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Aufzählung und Beschreibung 
der - 
in dem Fürstenthum. Waldeek und.der Girogs-. 
herzoglich-Hedsischen Herrschaft Itter wild- 
wachsenden und allgemein angebauten Pfiauzen - 
vom FELDMANNS 


APOTIEKE 
IBAR BAPEBZEA VWÜLLER, 


Königl. Preuss. Apotheker erster Klasse in Medebach , Vicoedirektor des 
BORAUTIEEEN in Nord- Deutschland, Mitglied mehrerer gelehrten 
Gesellschaften. 
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Bonn, 
H. Be KOENIG. 
1848. 








Wreundliche hehre Natur, du lächelst Weisheit und Einfalt, 
Freien Sinn und’zur That, Kraft und Entschfuss in das Herz; 
Wen dein lächelnder Blick zum vertrauten Liebling ge- 
“  weih’t hat, 

Eilet gern aus dem Dunst und Gerassel der Stadt, 

EiPt in die grünen Gefild’, und athmet auf und empfindet 
Menschlicher, neben des Hain’s luftigem Bache gestreckt. 
Voss, 


an 





Sr. "Wohlgeboren 


Dem Herrn Dr. Fr. Wilh, Kreusler 
Fürstlich Waldeckischem Hofrathe, Leibarzte 
Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht 
Georg Heinrich 
regierondem Fürsten von Waldeck und Pyrmons 
Oberlandphysicus ect, ect. 


in Arolsen. 








Seiner Excellenz 
"Dem Herrn 


Dr. TThimoth. Just. Balth. von Linde 


Grofsherzoglich Hessischem Geheimen Btaatsrath, 
Kanzler der Universität Glessen, Commandeur 
des Grofsherzogäch Hessischen Ladwigs- Ritter 
des Kaiseräch Oestreickischen Leopold- 
und des Verdienst- Ordens Philipps 
des Grofsmüthigen ect. ect. 


. in Darmstadt. 
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N] etzt, ‚nach neu 
wher Zeit ich mic| 
xcursiohen und 


‘hen zu lernen, h 


über die botanis 
(hums mitzutheile 
zeben. Sie wirt 
Gebiet kennen z 
Mangel einer Flo: 
dennoch in diese 
sucht und durch 
auch für die Flora Deuischfands nicht ganz ohne 


gen Interesse sein und wird das bis jetzt noch im 


F® 
Yan 


Fürstenthum meisienfheils schlummernde Inte- 
resse für eine so nützliche Wissenschaft bei man- 
chem Freunde der ZIPORIHSBENENN wecken 
und beleben.  -. 

Eine ‚Elgra, w enn sie Arab nüfzlich Wer 
den soll, wenn.sie ie Antı orderunge welche 
man an eine sdiche mac t, genügen soll 
‚ein blosses Verzeichniss von welche in 


MH 


einem gewissen Bezirke vorkommen, sein, Sie soll 
vielmehr die Pflanzenweät einer bestimmten Ge- 
gend in wo möglich allen: sie bedingenden Ver- 
hältnissen betrachtet darstellen; sie soll uns mit 
der Angabe der Sanranleıcı des Vor- 
kommens, d Sur" Rath henzgtt ; Volksna- 
men, eur I etc. der Pflanzen rer dh machen, 
siesolluns ferner den genauesten Aufschluss geben 
überden Boden, Klima, Cultur u.s. w., also eine Be- 

schreibung und Geschichte eines beeiimmten Be- 


wünsche, dass ai Nie kleine Versuch'als ein Bei- 
irn? Ari’ & Sie nfasstndern r ek 


{ vor ae naht, Ilosım Si. Yeskendnei 


sa dato neh 107 zeindslanıdt ee z 


1 er. 2 
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a». -MinstMlich der bel diesem "Bhbhe'befoißtth 


ne labeichvnerst lange hin ımd her eriwo& 
gen, 


er Sprache ınan sich’ bei der Abfasl 
sung dieses Werks am besten bediente, "Bs wol 
besotrders den Zweck: haben, die Freunde 
Niturwissehschaften,, 'worönter Männer Werk 
kelhticderren "F'ächerh ' anigehdrend,” dir hehMätR, 
Fort ich nifider Pllanzenwelt des Färstehtfiunb 
hekannt’zt machen, tınd durch 'dse Veratlidei 
Bung'zugeben, dle Eiche Yuf Pfanzenkäunde Wk 
BerdemForsthanne, Oekönomen und’fn dch WERWL 
ten #u-ertrecken, also es soll en gemelhnutnigt% 


- Buch weiden. Und um diesen Zwerk zu erretl 


then, ‘wär es nöthig, die herrschende deuschk 
Byrache nu’ wählen, worin Männer" vom Fach 
und äfe schon milder BotartkVerirantern KOER 
ANatöTn Ahlen mögen; a Da NE er 
mh der Beschteihung der Fahrer MAC 
dem Arihrfichen Wysteine! und Han ale 
zo Asrinhmen Aein’irkAicheh Mint Ri" VvoR 


wriik" geforst. Meser seh er 
ee Fi per ra ARE 


_ Araul "wachen "könne" Ihhe dene 3 


ae Gtehendien; hc "ah: nike 

Sorten vi Mitch, 'Yurantitchen.- Den mim ’hrich 
BR Plane iich! ar Rate re 
eruiieiän' ya Röhre NAHE Eh TIEREN 
Erklärung a Erinkt aan Kisten u Wo 
nungen vora8g65thiekky:.b’edurdh antmidt ohne 
weitere gen im Nachschlagen der 
Gattungen; daich mich Zug eich bemühete, genaue 





| a 
Ieicht zufansende Difinitionen 7.u geben,mit den 
7.0: hekannt machen wird... Bei, jeder, Ga%- 
inne in.den Familien ist rmgleich-die Klasse und 
Pgdpang .augegehen, ‚wohin ging -Pfanpe nach 
Anm Aipngschen Systems ‚gehört, ferner die 
Apshezeil, „Bynonypar, ‚Farbe, der Blumen und 
Btgmdort, no. wie auch die. im Munde .des Volks 
chen Namen der Pflanzen. Fs int kaum 
5 hezweifeln, dafs sich späler noch vielleicht 
mapbrere Pflanzen in ‚diesem Gebiete aufügden 
erden, ‘welche meinen bisherigen Forschungen 
-  “uigingen, wenn das Buch seinen Zweck nicht 
verfehlt und die. gehofte Theilnahme und  Aure» 
gung unter den Freunden der Nafurwiggonschaf- 
em finden wird, besonders wenn jeder in dem ihm 
augswiesenen Wiekungskreisn, sich thätig für die- 
sen Zweig zeigen wird, welches. mam bri.dem 
Apigraden. Inkerense für. Naturkunde von..jedem 
Gebtkdsten, nad namentlich auch ‚vom Rönsiarm, 
mn, such yon Ichrerm, ‚die dursh hänhge Kr 
aralapen. mit. Ihren. Schülern ‚dieselben für gilene 
- Wimennchafschani froh empfänglich zu chen 
die Srbegenheit haben, erwarten.darf;.: 
ano empfehle Ich. denn -dieses- ig der 
apheichtigen: Bensthrlnng und ‚wünsche, defe 

Aigner, Versuch, einen kleinen Beitrag zur Kanakr 
wimnı Alasen noch uuhekannten Gehieien zu liefern, 

zicht ganz ahne. Nutzen bleiben PaRbe" el 
een, ee ‚1askıne a 
3b nswalklyan: Der Verfasger.,. 
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Inhait, 





Polhöhe, Flächeninhalt, Grägzen 
des Gebietes. 

Chorographische Beschaffenheit. ° " 

Barometrisch gemessene Punkte, ' 

(seognostische Beschreibung. 

Gewässer. | 

Mineralquellen. 

Das Linne’sche System. 

Aufzählung und Beschreibung der 

Pflanzen. - 








Die bei Bearbeitung dieser Schrift 
benutzten Werke. 
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Br. ©. Ta. Monke Pyrmont und seine Umgebungen. 

Br. B. Brandes und Fr. Krüger die Mineralquollem 
von Pyrmont, j 

Fr. Dreves und A, Wiggers die Mineralquelien bei 
Wildungen. 

Dr. Gabert. Dr. Kreuslier Waldeckische gemein- 
nätsige Zeitschrift, . 

Dr. H. Fr. Link Handbuch zur Erkemaung der Gowäehse. 

Dr.H. G.L. Reiehonbaöh Flora exoursoria germanien. 

Mortens ot Koch Klora germanioa. 
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I. 
Polhöhe. Flächeninhalt. Gränzen. 


Das hier zu beschreibende Gebiet umfafst: 

1.) Das Fürstenthum Waldeck. 

2.) Die angränzende, in dem Fürstenthum 
Waldeck liegende Grossherzoglich -Hefische 
Herrschaft Itter. 

3.) Der dem Fürstentfum Waldeck ze 
nächst liegende Antheil des frühern Herrog- 
thums Westphalen, nämlich die Königlich 
Preufs. Kreise Brilon, Meschede und Witt- 
genstein, nebst dem diesfeits der Eder ge 
legenen Bezirke des Grossherzoglich-Heffiischen 
Amtes Battenberg. 

4.) Das Fürstenthum Pyrmont. !(Getrennt 
vom Fürstenthum Waldeck durch die Königl, 
Preufs. Kreise Warburg, Höxter, Brakel, 
Paderborn und einem Theile des Fürsten- 
thums Lippe-Detmöld. ) 


. 3) Das Fürstenihum Waldeck mit Ein- 
schlufs der Herrschaft Itter und der angräm 
senden Preufs. Kreise liegt zwischen dem 51. 
und 52. Grade 6 — 35 Minnten nürdil. Breite 
und dem 26. und 27° 5# — 36 Minuten östl, 
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u: Wadl den!Boden: Aanneerhhe! 0 fr Aörrefih 
ENDET TEEN Sinierer, "Hark, Nail 
mail lSemdibostshdnd indift daher von inäfsiger 
Siruchthälkkk, Inur Meißtriche under Rider; Die 
mel und Aar find, Ma:ddr Böden me Hr ermiehte 
ift, am geireidereichften, | und können denn auch 
die feinern Garlenfrüchte 30 wie Flachs u. f, w.. 
gut gedeihen. | 


Die mittlere solkemprat nach den 
DREH ans Be KG AA) 
ie chöfographische escha enheit des Für- 
steathams: P yirmand /Mtımeh der der-@fkigen . 
Bazirke verfobieden, Inden man «dert: Wer weil 
kam..nichk. die. holten. ‚Gühinge- findet; ‚kvie- bien, 
a auch pin isllferen Glen! nssbridftui 1I0OW 
eia 9 Idol wmrummh Jentnrm iauT ine 
dar ib ni MITTE bie mob ni 
wah ln .oyidad) arterbod_ tb bean! es 3% 
miTe „no je E \ MIIER: zy,üussch 
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IM a e tunil BAT] “bh yardamııı ) 1 
lern gt ' Ai} he Lone mern mel 
Alertsherg Int PN et hie 
Brt: T17@r 77 BL IAR GE Fa “Ir di: Br 5 N aa 


Ahtmetensikärg vun! Biene alrrenhene N. ar id: rd 
A linhinit- _ Ari nl Bilde 109 aba 


Afeld ... . en vorab do 
Astenberg (Kahle) gleiofer nn a 206,1 ® 


Aus; Eierbrüce - . . 
ou... . eo. 
Banane. . - - - . . 2. ro 
Berleburg, PSaster des Nohleeses , .. 
Bergbausen . . - 2 nn ven. 
Beranshausza . 8 2 RR 80 RR & s 
Bettelhausen aa er Bir . . » : » . 
Bremko bei Eslohe „ . . » 
Bigge- Quelle . ey une. 
Bigge Einäuss in die,Lenne « u. Fo 
Birkeibach Par Zee Sur Zu ee er er 7 Zr 
Birkefehl . on. .. 
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Bollerberg bei Medcbach . .ı a au 4 23718 


Borberg bei Brilon 2 teen nn. 6. b 
Borghelle, Höhe bei Alertabauene.. :.. - -» 
Bödefeld, bei Schmidt obere Biage. « d 
Braot . oo 200 enene 
Brilon ie an fe . a 'riır.b .te 
Brodelar, Niveau der Chauain. e...00 
Bredölar Brücke Be 
Biäsler. a. 22 are 
Bruchhausen bei Wälter, \Wasserepiegel 
Bruchhauser Stein, Fusa gezealben. a . 1: . 
Bruchbauser höchste R_|.'\} 7 Sr See Vu 
Buchholz, Ewischen Weidenhaugea und Rinde. 
Casimiribal bei Berleburg _ . 
Dambach bei Girkhausen R 
Diedenhausen eye Dedller we a vw 
Bderquele . ı 220er 
Elleringhausen bei Körner, gleicher Erde . . 
Eikoringhausen an der Orke . 
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Frotter ee ED Er 0 “ 
Freie-Stell, Sit eines ohomalige-löhmger: ° r : . 
ee richts bei Zünetien' | 3. 
EEER bei Diekel. . ; DR TR 
— am We von Medebech aaa 
7 Winterkasten . - gjdgg? © 

inankı ce 2 ee er 1308,98 
Glin@feider Mühle. . . ee ing 
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Orafschaß: bei IRAREHR 1336,37" 


Grovenstein , R En 1230,10" 
Orevenbräcke ae Bd“ 779.4 Du 
Grösebächer Holz bei Winterseii et a 
Grossendach eo. Er ee ggg‘ u 


Härdier ‚bei Scumallenberg re > 2170,90 u 
Hablecks: . „ . Te nn i Er 
Hallenberg, Kundamenf abe hehe : ar, 1301, 8 
Hahästift,- Bergkegel bei Riohsteit:”. Kine 1904 
Halle Ob6thalbuAtehtskhugeh: 0 =, ! 1 > 2 0f3 

Halle Bei.Medebach - , , ; eh "ji 86, 8- 
Heidekopfjbei Brilon , ; .; „: ualari, 292, 5 
Heinsberg: Höhe zwischen: Oberkunden ; : : n 
BDO en ee 
Herberteläusen. L, : we \, ir 2 A ins 1a3aH Yi Ya” E | 
Hohen ion TE 
Hiltfel@- Sängers Haus , ee 1870 f' la 
Holdideen BE a 
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RE Veber der 
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"r. ık, 
Heurighausen. . . en MR E 
Momert, Höhe bei Estohe RT. 5 
Homberg, Bergkegel bei Elshof en. 1873 , 
Hoppeke- Thal, am Briloner Hammer 1362 
Hoppeke- Thal, W aldecker Gränze eo 002.3993,8 
Hoppeke, Zusanmenfuss mit der Schmalich 1388,4 
Hoppeke-Quelle . » 2200 33682... 
Hoppera, böchster Punkt,jm, Rrilangr \Walde .- A366 , 
Hohe Schlage, im Srünner Walde ... . .2304,0 . , 
Hunau, Höhe bei Fredeburg „ =... » . - 2485,0 
Jungbols hei Biedehach . . . . WMOLR 
Jagdhaus auf der Höhe zwischen Wingen- 
hausen und Fleckenberg 1998 
Kreuzberg bei Medebach . . . 2 2 0° 1812,68 
Kühude, Berleburger Wald . = © » 2 «210,6 
Küstelberg gleicher Erde. oo 2 2 0 2.0: 2087, 1 
Küstelberger Schlossberg a ar ar a 7 2164,8 
L,aasphe Lahn - - Spiegel ve nee. 1004, 9 
Lahghofl, Quelle der-Laba . 2 2 .;: . 1870,8 
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 _Latroper Höhe zwischen Schmallenberg und 
Berleburg 22122 2... 240,7 
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Marsberg, Oberstadt . . ı x. 2.2.0. 1266, 6 
Marsberg, Niederstadt . . 2 2.2 000 751,2 
Marsberger Brücke beiObermarsberg, \\'as- 
serspiegel der Diemel: . 833,0 
Medebach, Fundament der Kirche . , . 12823,4 
Meschede : ı 2: 2 2 2 2 nen 864,9 
Momeke, Brücke bei Marsberg . : : x. . 880,8 
Neintel bei! Wittgenstein, . ı» «2.2.4833 | 
Rewasenberg . . 2 0. . . 2311,6 
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Niedermühle bot Brilon... ii; 5 18838 
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Oberkirchen . N a ea Er gg, ge 
Oberäatwey ee ee oe. 2 
Obersorpe . ee = e; \ FIT es, 
Oodingeii  . . ei Sr rlog,T 
‚Osseirbergt- Legke' bei Wederärete Ar BT: _ 10.301 u 
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Poen, hole. 2 02 0. 0 . 391,8” " 
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Quast bei Rhoden . 2 2 2 2.7 1208 
Raumländ bei Berteburg, Eiteoditegit I TRIN 
Rehseifen, Hof’bei Wunderthauseh ! ", . "ins 
Richstein . 2 2 00 nn #5 unten 
Richtpfa atz, Landesgräuze zwischen \Waldedie "' 

' Brilon und Brüchliknsch” 9337, 5 

Binde. 2. DE Be 1250 - 
Röhrenspring, "Grängt öielichen Arneburd ns 

2 umt Mescliede Brgstr: Atfehdorf 1960, 2 
Rasenhecker Höhe, Chaussee von Brilon en 
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Risselbach - : Se cr nr rn 
Khofen, Schloss ee 
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Spreitskopf bei Hesselbach ee AN 
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Waldeckor Gränze mit Bruchhausen 
Wahlbachsmühle. . © ve. . 
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Weide ae en 
Weidenbausen . . 2: 0. %° 
Womlighausen . . - . 0... 
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IV. | 
Geognostische Beschreibung. 


m Vase rue 
Des Fürstenthums: Waldeck, den: hracnap 


DD r . ® 


Itter und der angreiszenden "Preufs. Kreise... 


A. RR 


3 
4 
wa BE A ie BEE. 4 

Bie älteste und das Grundgetirge Yritenif 
Gebirgsart in unserm Gebiete ist die Grauwackg 
und der Thonschiefer. Das Streichen, der Schich« 
ten ist. gegen Süd» West mit einem starken Ein« 
fallen In Süd-Ost ; Abweichungen konfmen ee 
namentlich in Einfallen, da vor, wo More 


PR Ve VE SL a BE | 


starkem; Bänken von dichten graben undıfeinkänn: 


niger Ö&3asistenz auf, oder als Grauwachenseiteß- 


fer, "wef@&her "hin and n wiede "voh ‚ThöriSenteter-, 
Schipttöh begtat ist; BR „weile er gegen Non HR 
manaigfeliigsten Art des Gefäges:und.der aan 
ferigei‘ ®#trucktur-auftriit. : Im äusseren: nord 

lichen‘ ‘ühd nordöstlichen "Theile: des Gebftfdx 
herrscht eine Tendenz zur Plateaubildung vor 
und ist dieser Theil meist aus Sand und Kalkstein 
gebildet. Mehr local und auch wohl jünger als 
diese Gebirgsarten ist der Kieselschiefer; er 





— mm 
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stehe jedoch: mit denselben #0 sehr in Zusam- 
menhänge, dass dr his ein Glfed (dieser Forma- 
Mon muss betrachtet werden. Der Kieselschlefer 
ed ineist auf zwöterlei Art auf, entweder bidet 
nze Kuppen oder durchsetzt rartig ab 
ne en des’ Ä were her 
bisweilen wechsellageit er init beiden. ’Als Ge- 
rege bildet.der''Hieseischtefer 'eine Reihe 
Kolirtef Berge; wäche sich von Battenberg 
-Bber Allenberg: an dis gegen det Arnsder« 
Keir 'WAtd hin“ fast't gerader Linle'erstreaker 
vet ch dureli fhte stellen, 'spiezen Formen vor’ 
Arlen erkehnfiieh ikachei. Duo derKiestischie- 
fer aber! gänziattig 'auftiitt; Bildet et! Kämme und 
ist hauptsächlich so die Ursache und die Basis‘ 
der einzelnen Hiüg geikeiteii, die ein’kähles xerris- 
when Atteschen haben ;''so der’ Bilstein bei 
writdngen, der Lihsernko p? bei Dreislar, 
Hesborn, Meddbhthw ww. 
bien: Hieselschiefr tikbe Ich iin: Darchschnitt" 
ayaammengesetzt gefunden. in 400 Theilen aus: 


Kte .. ie . . . 83,20 
ee 0,00 
ä Yalkerde ä er 4,33 
Bisenopyä 6 BO 


tritder. ‚Bergkalk amt, ‚Dieser. Kalkılain hi) chen 
biinliches Ansichen, hait_sehe: splitirigen: Airwah.:. 


ZwN: 


Ace Alert . EL. Are ii - Te Audi RIEER 
»iausa., kara:. haoı.. Lsst12 %.. nr 
E«i, brzergr.. ich serieis au.arr umilinmn 
bnpgnt:. au: sartenem:s ms. um. Äse da ve 
TrCusstinsggpen 17 eunimugpw en: I nsmuschueirc. va 


VBRERES UriEE" Wiiıal53ni 011 EEE Aa 
sbun Gnd LEMBELT ZT U: IE“ Genug nu 
dl! ii. ATVEZLRMEEEER I MAGIE. ELBE 
Sta Murlı + gun came. Zitrone Diöliuprammn> 
Alpes. Ki MIC msi. SEHE. EEE. TORERLÄRER. 
Aymeragiı we. Agggeremaes.. url erung, lrems 
2 “uU Ri.EE. Sue 1eı. DEOL BE 
Asikolbak.itos: ‚TIGE. ABEL. 0X HERE 
a N 
u Ruerer  Iizrmsrzei Sparen ven limp- 
rer) “Ik. tecar LLRIKREBEE 1OOzDL, . ARE, 
Ei Lerug:. EEG. Amel BER OBERE ‚KREEF 
ro shndmi uernian Se. Ilmerns. 00 WR 
Mt GFehrTri ige, Niliigren wi 
z “ -..n me 


I ig: ern ” #s Donmuzzıche 'wml 
nn ran herren we Pızumisiorwe bei 
+ Krretsserge Boabuherzt, 
IL AA ET Wrler 
Fr Ir Brenn de Beer 
ET Are arrrrean A Mu Witch ie sekır Ya " 
Par, Mn 0 8 Be Bibeak Biber Brise | 








MA 
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küsgeröichneter 
te kat ala strich Bias 
abätäcke vor: Postfonia ber Plechtdorf; 
Wir äinghetisen'und'wufdem Hisenberge 
Weiterbach; wo Erin‘ Beigimknich üfeser ar 
#äcke. vi finden sintb‘ - 
- Aufserdem: ‚Sideh wir ch: Mshnschie- 
Per; jedoch mar in schr' schwadheit-Iitzch n. 8" 
am Bollerberge bei Hesborn, bei hei Adorf 
Hilseishausen, Lengefeid. Me 
u 10T ach ie Erftfirinig‘ beit, 50 BE 
Direhsitihiti hs’ Gießtigt Fey Gebtetes Yu wehig‘ 
aufgeschlossen ı und was sich an Erzen v 
IN - Bisknateihl “eittveabilhlothei- 
sehdtein & Whhiieistinstein, "weicher sehr man? 
Äihdgr8t: von Kupf eikles und Schwe£' 
fÄRIEs ac er In del Gemvaked 
a ee Üder Bergbhu:" ©. ."" 
1.) Um Bigge und Kausbeck? Vo "zit? 
im Thonschiefer die reichhaltigsten Biblerz-}.a- 
- ' Schwefeibiet md Weilssbleierz‘ fin- 
den.: den. Die | ‚Ägerstätten Yon Silbach und‘ bei 
KRtrlferh un der Bante indvon mihderer Be- ' 
deutung, weshalb die fkäigen '@rdben schon selt* 
un VEhe gornthen:sind. Ein en- 


TE Mund Metü 


Yale a baue von Pre En open därchschnftt ” 


een Lottr Wilder 





Au 
in 8) Bei Birilon.am ;Eisenhorgp und bei 
ur P Maskauberas, wo.den Heiheueme 








Versteinerungen : auszeichnef,;, » .B. Clymenis 
eg Gonjatitea Arien, ‚Orthpceratitca pege- 


Wepis, Kakrisiten,. Tierehraspla; oder Prodackae 
FR. rind „et: uryidral) oH Be 


Von minderer Ungjehigkeit sind, die ‚Lagen 
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dünner Ueberzug auf schieferigem und verhär- 
tetem Mergel mit Kupfergrün. 

- — Kupferlasur ((strahliger) in kleinen zusam- 
mengehäuften krysiallen oft mit okrigem Eisen- 
steine gemengten Sandsteine, 

 Malachit (faseriger) in dichten Kalkstein- 
Höhlungen. . 


Rothkupferer (blätfriges) bei Frankenberg; 
_Kupfererz (weiss) in 4seitigen Doppelpyra- 


pferglanz(blättriger)auch bei Frankenbrg. 
Noch sind zu bemerken: 
a.) Äntimon, welches in Gängen bei Nutt- 
lar eyes bei Ventrop unweit 






on RR) b 
Te 
ven 


00 
per; ‚Aithlionerk \ler Friedtehhndche 
Bu Vehtröp beöteltiaus: © 
| Kilsälsatire mil Mengmmoxyd . $ 506 a 
Schwerklänfihon . . ‚6 ‚dt j 
.i Behwefelblei. : . :». 0 WIR 
Sehen . . inte ERS: 
. Belawefeleisen . » 2: .. 1,497 


> 
. 5) 


et rare ee 43TE e 
er in Pe 0,208: 
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Bas Antimonerz der Casparineche bei 
Uentrop besteht aus: 
Kieselfaure . « = x . u.» 0,658 
Sehwefelantimon . . . . 98,848 
Schwefeleisen „ .o 0.3 8 0 a 0,494 
b.) Galmei und Faserblende blos dem 
Bergkalk angekörig bei Brilon, dessen Lager- 
ftätten indefs wenig oder gar nicht mehr bebaut 
werden. Die Faferblende enthält: | | 





Schwefelziik . u... 
Schwefeleisen . . .. 2. 83,75 
ee enge eine di 
Schwefelble . «2. 2... 962 _ 
an 3,02 


€ Kalkerde, BER: 
Ei gee,, 400 

, ’ D . “ .,.. ur 

eg 09,36 
AR eehlinftyech, zuletzk.narh; dag ;Vor- 
len zwar nicht fehr .häufig,.: : VOR- ‚Anihyacit 
mit ‚Talkfchiefer, „welcher Lagerarlig hei; Me- 
debagh, Sehledorn und der Umgpgeni sichändet. 
"Yan gtofser Wichtigkeit war in frahern Zel- 
ten Beeonklers.im.15. Jahrhundert!äas Goldberg- 
werk:iim Eisenberg. bei Corbach,: we. auch das 
Dorf Goldhausen entstand. und vom den Ar- 
beiterft. jährlich fast für. 5000 Thld. Gold und 
aulaorden ‚noch Silber und Kupfer gewon+ 





Ex 


wen würde, "Es ist bekannt,’ dafs ii J 

von ‘einem Arbeiter 'efhe gediegeiib N 

von 50 Goldgulden Werth aus der Gru 

stasia heraufgebracht würde, ' Seit 

das Bergwerk nicht mehr im’ Betriebö | 

Es nür au wünschen, dafs, da auch in den übri« 
gen Gebirgen hiefiger Gegend gediegenes Gohl 
Forgefunden Ist, nexe und recht ernfiliche Ver- 
suche gemacht würden, Die Geldgewinnung aus 
dem: Grunde’ der Eder, der Aaru.s. w ist 
wehlger ergiebig geivesen und daber.auch vie- 
der vorläufig eingestellt. 


| 2.) Kupfersshlelertormatich. 

Die Kupferschieferformation Gaden wir haupt» 
sächlich im nordwestlichen und nordöstlichen 
Theile unsers Gebieics verbredivt, Bie folgt 
‚er. Gränze des Thonschiefergebirges in ihrer 
ganzen Länge und umgibt dasfelbe als ein fchma- 
ler Raum mit buchlenförmigen Erweiterungen, 

Nälere Verhältnifse der Kupferschiefer=- 
formation bei Marsberg undaament- 
lieh. bei: Thal«»ITlier. - 

Der Kupferschiefer findet (ich aufdem Ti.ow.- 
fchiefer und der Grauwneke: aufgelagert und 
“war in abweichenden Lagerungen der Art Ku. 
gesctzt, dafs derfelbe Gebirgsmulden ausfällt und 
dubei auch zunreilen fich über den Rücken des 
;Gebirges mit verminderter Mächtigkeit hinwreg- 
„Zieht. Dieles Ift jedoch nicht immer der Fall und 
.05 kommt bisweilen vor, dafs fich das Grundge- 


rer} 


fichtlich der Ablageräng Auf das Grund tgebirge 
ebenfo wie. das Kupferfchiefergebirge „u ver- 
halten, nur bei Niederenfe, Obernenfe-und 
Immingxhaäfen fcheint. diefes nickt: der Fall 
ya fein, indem der bunte Sandftein die Mulde 
#ber dem Kupferfchiefergebirge bei Obernenfe 
wieder aushebt und fich nich Goddelsheim 
hinzäeht, hebt fichaufdeni Wege westteh von God- 
deiskeim: auf .der Auahoke vor dem Aarthale die 
Grauwacke und der Thonfehleferiads,;: welche mit 
senW eftphälifchen Gebirgenin Verdindangfichen. 


. Indenz bunden Sandftein.hahen fichin frühern 


Jıekten ugd zwar in der Nähe des Appelauer 
Bezirks dicht am Wege von. Dorfitter nach 
‚Gorbach Spuren von Kupfarernen und nament- 
‚lich Malachit und Kupfergrün ger.eigt,. welches 
. Vorkommen indefs nur auf Nefter befchräukt ift, 
‚wie diesauch bei dem Hofe I,auterbach der Falliß, 
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Die Zufammenfetzung des Kupferfchieferge- 
birges innerhalb der in Betriebe fiehender Gru- 
benfelder ift folgende: Auf dem Thonfchiefer und 

der Grauwacke als Grundgebirge liegt ein Zech- 
_ fteinflötz von etwa 4 — 1”/, Fufs Mächtigkeit 
und aus drei Bänken beftehend, welche jedoch 
keine kupferhalligen Schieferführen. Diefes Flötz 
befteht aus Verfteinerungen, namentlich Mufcheln 
und meiftens Productus aculeatus. 

Hierüber liegt ein zweites Zechfteinflötz von 
8 Lachter Mächtligkeit, welches von dem vorigen 
durch eine Lettenfchicht 4 Stärke geirennt ift. 

Zwifchen den 6 bis 8‘ mächtigen Bänken 
diefes Zechfieinflötzes liegen dünne und zwarnur _ 
1/, bis wenige Zoll mächtige Schichten bitumind- 
fen Mergelfchiefers, welche das Kupferglas theils 
auch als bunt Kupfererz fo fein eingelprengt ent- 
hält, dafs man das Erz in dem Schiefer faft gar 
nicht erkennen kann. Die Schiefer des Flötzes 
haben eine dunkle Färbung und es kann die vor- 
waltende Farbe desfelben der in das Schwarv., 
übergehenden dunkelrauchgrünen Farbe zur Seite 
_ geftellt werden. _ 

Dicfe fo eben genannte fchwarzführende - 
wird noch durch eine ähnliche Leitenfchicht von 
durchfchniitlich 3% Mächtigkeit begränzt. Ueber 
diefer Lettenfchicht liegt nun ein zweites Kupfer- 
erzführendes Zechfteinflötz von 6” an Mächtig- 
keit verfchiedenen Bänken. Die gefammte Mäch- 
tigkeit diefer Flotze wird bis 6” angegeben und 
führen den Namen „die Eulen“, welches darin 
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feinen Grund hat, dafs sie reicher als die schwar- 
zen Schiefer find: 
- Die ‚gefammie Zalıl aller Flötze kann fich 
‚auf 30.— 40 belaufen. = 

Verkommende Verfteinerungen find Palmen, 
Farne,. Fliegen, Fittige, Kornähren, Schuppen 
von Tannenzapfen, Fifchzähne nu. f. w. 

Ueber den Kupferfchieferlötzen Hegt das 
fogenannte Dachflötz, (Stinkfiel ı). Diefes INt ein 
2Zcchfteinflötz, welches keine oder nur Aufserfi 
fellen kupferhaltige Schiefer führt und za Tage 
in fchrofen Felfen gleich den Mauern alier Rui- 
nen fieht. Seine Bänke, in, welche es abgetheilt 
ift, befitzen eine Stärke von 4 — 6” und es be- 


.  Jäufi fich die ganze Mächtigkeit auf 4 — 5 Lachter. 


‚Verfteinerungen find darin bislier noch nicht 
_ entdeckt. 
| Auf den Bachäötzen liegt der deutlich ge- 
fchichtete Rauchkalk. Er kommt entweder in 
. grofsen derben Felsmaffen oder deutlich gefchich- 
tet mit pfeilartiger Abfonderung und vielen Was- 
ferklüften, welche unterirdifche Weafferbehälter 
bilden, vor, und den Grund davon abgeben, dafs 
diefem Geflein fehr ftarke Quellen entfpringen. 
Die ftarke Zerklüftung und Höhenbildung diefes 
. Kalkfteins veranlafst, dafs die obere Decke ein- 
‚bricht, und eine Menge fogenannter Erdfälle eni- 
‚Stehen (Vasbeck, Wirmighaufen.) 
Der Rauchkalk führt häufig Nefter einesvor- 
züglichen Kalkmergels, welcher fich zur Boden- 
verbefferung eignet, (Weftheim, Helmighau- 
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fen, Neudorf, Canfiein, Mafenhaufen, 
Waldeck) ift bald dicht und feft, bald erdig 
wnd verreiblich. Zwifchen dem Rauchkalk und 
Thonfchiefer finden fich auch nördlich von Vase» 
beck dünne Lagen von Trümmerkalkftein oder 
fcharfkantigen Rauchkalkftücken, welche darch 


din puröfes, kalkiges oder thoniges Bindemittel. 


Sekt verkittet find. 

Untergeordnete Einlagerungendesfelben find 
Gypsflöcke in röthlichen oder vieletten Leiten- 
malen eingehallt. (Marsberg, Sachfenhaw= 
fen, Waldeck, Buhlen, Wildungen:) Sie 
haben ein dichtes Gefüge und gehen in Alahas- 
ter über. (Adorf.) Verfteinerungen finden fich 
von Productus aculcatus et rugofus zwifchen 


Goddelsheim und Imminghaufen. Pflan- 


zenabdrücke bei Thal-Itter. 
Der Darchfechnitisgehalt der Kupferfchiefer 
beträgt ohngefähr 1%, — % pre. 

Za bemerken ift noch‘, dafs in Marsberg 
die weniger ergiebigen Kupferfehlefer sur Be- 


feltung von grünem Vitriol auf die Weife benutzt, , 


werden, dafs man diefelben in Haufen bringt, in 
diefe Wafferdämpfe und Dämpfe von Schwefel» 
faure, welche aus Schwefelkies und Zinkblende 
bereitet, unmittelbar hineinfüßrt, diefchwefelfaure 
Kupferauflöfung in Bleikeflel bringt worin das 
Kopfer mittelft Eifen metallifch reducirt und nach- 
her gefchmolzen wird und die erzeugte fehwefel- 
faure Eifenopydulauflöfung verdampft und kryftal- 
lisiren läfst, Das fo gewonnene fchwefelfaure 


\ 


| 


u 
um —r 
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Eifenopydul #t weift chemifch rein und if für. 
Marsberg, da esinfo grofser Menge und zwar 
als Nebkenprodukt. dort eraeugt wird; ein bodeu- _ 
dender Eirwerbszweig geworden, 


B. Abnörme Gebirpsärten. 


Diefe folgen dem alter nach: auf die Grau- 
 wacke, VierGlieder find es, welche fich haupt- 
fächlich: vorfinden. 

1. Porphyre. 

3. Diorite oder Grünftein. 

3. Quarzfels, 

4. Bafalt., 

Die beiden erftern hängen mit den Dioriten 
und Porphyren, die fich fafl ununterbrochen ins 
Nasfauifche erftrecken, zufammen. 

1. Porphyre. 

Am ausgezeichnetesten find diePorphyre 
bei Bruchhaufen, im Preufs. Kreife Brilon. 
(die f. g. Bruchhaufer Steine) deren höchfte 
Spilze fich 2313,0 über die Meeresfläche erhebt 
und auf denen man eine überaus herrliche Aus- 
ficht geniefst. Sie durchfelzen ailda in unge- 
häuren! Säulen das Thonfchiefergebirge und wohl 
mögen die Jangern Diorite die mächtigen Her- 
vorragungen dieser Porphyre zum Theil mit ver“ 
ursacht haben. 

Kuppenförmig finden fich diefelben bei Wil- 
dungen, Goddelsheim. und ganzartig bei 
Dreislar am Linfenkopfe mit Baryt und in 
der Umgegend von Medebach, 
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- Die Pörpkyre von’Dreislar nehlien dee 
fchöne Pelkur: an, fo dufs diefelben gewils auf: 
mancherlei Weife benuytatınyerder könnten und 
deahalb Aukwerkfenkeit verdienen; 1 ;; ‚(1 

his: euer ler Ertuftekn,' md 

pie rdrorteiigräärteine, Diabas Khden“ 
fick auifchliefkfich "fi Bereich des Gräuwacken' 
unit Thohfchiefergebirges, wo Tie eirtwieder hl’ 
dem Fhöonfthiehei’werhteltagern, fo bei WiTd dns? 
giea'tin'der Kalle it Mineralquellen), Frebers-' 
haufen, "dellershraufen, Reizenhhgen;! 

Niedersfeld dwe'imit denselben Magıeteilen-! 
ftein vorkommt), oder fie haben’ Banväarlig- dus 
GEBE Ühirehbrochen, üHll’blden die Hohen’ der 
Berge ynd Hügelreihen, fo die Schäalfteine (Rkı- ' 
gelfels} ebenfalls zum -Dioritgefchlecht" gehörig 
bei Adorf,!Bontkirchen, Nerdar, Giers- 
hagen, Sidiinghaufen, Bigge. 

Die Veränderungen, -die das Nebengefiein. 
diefer vılkAnifchen Maflen erlitten, find fehr be- 
merklich. ‚Ber 'Thoufchiefer ift häufig röthlich 
oder wenigftens felw feft uml von glänzenden 
Bruche. Die Dachfchiefer treten meiftens in der 
Nähe des Grüyficius auf ; der Kalkftein ift -do- 
lonutarligin die Grauwacke fäulenartig verklüftet, 
1. B.: bei Silhach, Nieders(eld, Bruchhayfen, 

oe .2c8) Quarzfele ,: Nu 

- Ks bilde starke unregelmässige Blöcke von 4 
kürnigew oder splilirigem Bruche, eingelagert in:n 
Thanselyefer,..und bille& Bergp von.achr uehger:: 


| 
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het Juaninach,. Welda, @ülte, Belling-. 
hausen, Ivkterähceim, Landau, Düschen.“ 
11, Iersbelmerungen desesiben Ad ti 1 1 u /. ‚od 
+13 ‚nis. Bistchrbtula wallgeviasitl nsceıa mi 
17 nor Mylülttes doeiklienung Tas ni 1919 
‚nisde1stBeicciniits gregarsac / ‚mo wıub 
dossı no b o Adimonites mödesukl iıc :; 12 iu) 
"us. 12 Biekiniten wulganiet:: ii no con 
-s1110017 2 ieknkten: dinähtun Tin) „unioi. iniaTı 
-3i491) 29h Böntäriniktei liiformih. ; 26x07 4) 
Der Muschelkalk von Laubackıemtkält:.: <: 
mi 1 MohleilsaunensKalk.: zii... WEM - 
mer: Kebkimmuse-Bißerorile Winyı, 3,88 n 
R Au uThenedde :i. : be Staa EN 
Kiesclerde .. iu; N TEEN 
ARTEwIO) _ - = :, 197, STFaRpne) Zune): 4,68 
us ‚nMiengamıxyd'r 2 . elslenge! WON vis 
di or Wasser! ses Pads UND 
sd & nor Wonansobneerdie 7DOARTNI 
‚3.3 Formation des bunter Mirgeld. (Menpauspıl ı ::i | 
- eb Forimatinh, eacı dee genihgesten. Irtkın- 
serm Gebiete, kommt bei Weetio am Ostern. 
berge, und am. Quast ‚bei, Rboden nach 
Rimbeck ‚hin, vor, ‚Sie besteht aus blauen, 
ee Viöletten und’ schw hrztfeh, Tiönund . 
Säridmetgel, welöher von Gryphytenkalk bei” 
deckt ar! nd. ie tiohig&m’ Sphaerga pereifähde 
steik) Juejiro eh in: “Als „Verstet erund, iR 
sich, Gryphitlg'arcdatüs.‘ Be 
en 4 Pormktion des Ery hiten-Kalks eeifnay -1 a 
12! Sie schliesst sich andern Ben Ef unid 
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besteht aus verschiedenen Kalkstein- und Thon- 
mergelarten, welche sandiger Art Ist, und eine 
graue ins schwarze sich riehende Farbe hat. 
Als Versteinerungen finden sich darin; 
Ammonites annulatus 
_ eostatus 
Gryphites arouatug, _ 


6. Formation des Thonos und Bandes. 
(Braunkohlenformatien.) 


Sie findet fich auf den bunten Sandftein ab- 
gelagert, undift aus Sandfteinfchichtenmit Schich- 
ten eines reinen plastischen Thons.von bläulieh- 
weiffer oder gelber Farbe gebildet mit Bafalt- 
bruchfitcken wberderkt. Vorkommen bei Züschen 


umwelt Wildungen, 


D. Das Bachgebirge. 

-  Mt.das fogemanate tertläre Gebilde, welches 
die vorher abgehandelten Gebirgsarten bedeckt; 
theils durch Ablagerung früherer Waßerbeokun«® 

gen, theils an Ort und Stelle entftanden, 

1. Grand- und Geschiebeablagerungen. 
 Siebilden vorrüglich den Buden aller Thäfer, 
wodurch unfere Flüfe und Bäche ihren Lauf nek- 
„ men, häufg mit Lehmiagern überdeekt. Sie be= 
ftehen aus Thon und Grauwaokenfchiefer, Quarz, 
Kiefelfehiefer, Wetzfchiefer, Hornftein u. f, w, 
mit fandigen Magneteifenftein und Körnchen von 
gediegnem Gold (letzteres in. der Eder, Aar; 


Diemel,) 


NAXWV. 
8. Lehkmiager. 
Finden fieh befonders an den Bergabhängen, 
weiche in das Bereich des bunten Sandfteins und: 


- Kaikfteins gehören, und Ift in diefen Gegenden. 


ziemlich rein. Weniger rein Ift derfelbe in den 


‘ Thälera des Schiefergebirges. 


3, Thonlager. 
Sie find im allgemeinen weniger in unlerm 
Gebiete anzutreffen. (Ihoden, Landau, LEBER J 
4. Tert. 


3 Diefes Gebilde erreicht in unferm Gebiete an 
manchen Orten eine nicht geringe Mächtigkeit. 


 Derfelbe befteht aber gewöhnlich aus Rafentorf, 


‚worauf ein erdiger, fetter Schlammtarf folgt und 
als Grundlage vegetabilifche Refte, befonders- 
Baumftämme von grofsen Dimenfionen enthäk. 
Die Torfmoore bei Volkmarsheim, Mahl- 
berg, Strothe, Medebach, Fredeburg 
find nieht unbedeutend, wovon fehon einige im 
Betriebe find, und berechtigen zu den fchönftew 


 Hofnungen, 


6. Dammerde. | 
- Die Dammerde, theils durch Verfetzung ge= 
bildet, tbeils durch Ueberfchwemmung verändert, 


. # je nachihrem Mifchungsverhältnife auch ver- - 


fehledener Art und übt in diefem Verhäftnife auf 
die Vegetation den entfcheidenften Einfufs. 
Die Dammerde unferes Gebietes ift Ichmiger, 
fandiger, thoniger, schiefriger u. s. w. Natur 
wad Ut nur von unbeträchtlicher Tiefe, 
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| 3 
Des Färstenihuems Pyrmont. 

Die geognestischen Verhältniffe des KFürsies- 
thums Pyrmont verhalten fich ganz anders als 
die des eigentlichen Fürftenthums Waldeck und 
der angränzenden Gegend des Gebieies. Die Ge- 
birgsmuffen von Pyrmont gehören alle zu den 
fecundären und terliären Formalluncu. 


Fletzgebirge. 

Der hier vorkommende Sandflein defer For- 
mution befteht nus Quarzkörnern, weiche darch 
cin mergelig-tihoniges Cement verkittet fiad. 
Er erfchelut meistens als cin dichter Sandftein 
mit dünnen Glinmerblättchen durchzogen und hat 
durch das enthaltende Eifenopydeine rothe Farbe. 
Seine Fesligkeit hängt von der Menge des 
Cemeutsab; wo diefes genau die Räume zwifchen 
den Quarz.körnern ausfüllt, ift er am felteften; 
wo hingegen die Quarzkörner fast gefundert lie- 
gen und in mehreren Punkien einander berühren, 
nimmt seine Festigkeit bis zur Zerreiblichkeit ab. 

Der Sandsteinbruch beim Salzwerke liefert 
vortrefliche Mauerfteine, wird aber nur mit der 
äussersten Vorsicht benutzt, da man eiue Zer- 
störung der Mincralquellen befürchtet. 

fı den festern Sandsleinsclichten findet 
sich eingelagert: 

a,) Beryt, welcher in Tafeln auskryyal- 
lisirt, von weisser Farbe uud undurchsichtig ist. 

ir enthällt uach Brandes in L00 Theilen: 





xXXVI 


Schwefelsauren Beryt ,„ . . 92,2 
Schwefelsauren Strontian „ . 3,0 
Schwefelsauren Kalk . . » 0,5 
.Waser 2. 2... 0. A 
Eisenoxyd und Spuren von 
Manganoxyd . ... 02 
Eisenhaltige Kiesl- nd 
 Thonerde. Pe Gr Se‘ 0,8 


99,1 
b) Schwarzbraunsteinerz, häufig 
mit Eiseuoxyd überzogen. 

Pflanzenabdrücke oder Knochenfragmente 
fehlen hier gänzlich. 

Der bunte Thon und Mergel bedeckt hier 
überall den bunten Sandstein. Diese Gcbirgs- 
art stellt sich in verschiedenartigen Lagern dar, 
die obern Schichten sind meistens schieferig, 
Auf den Absonderungsflächen finden sich Mer- 
gelthonschiehten von rothbrauner Farbe, zuwei- 
len Chloritschiefer und Glimmer, der sich zwis- 


chen den schiefrigen Lagen besonders stark an- 


gehäuft zeigt. Bisweilen liegen auch stänglich- 
te und zapfeuförmige Aussonderungen mit schilf- 
arlig gereiften Flächen und mit einem Glimmer- 
überzuge bedeckt auf denselben, TPeirefac- 
ten sind ausser den Abdrücken und Bruch- 
stücken vom Odontosaurus Volzit nicht darin 
vorhanden. 
2) Formation des Muschelkalks, 
Die Haupimasse besteht aus verschiedenen 
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Abänderungen cines dichten Kalkfteins, welcher 
"im ganzen ziemlich gleichförmig zu nennen ift, 
Die mittlern Lager, welche am reinften die For- 
malion darftellen, (indem die uatern und obern 
“lager durch die fo umgebenden Mergelgruppen 


“ verfchiedene Modificationen erleiden) beftehen aus 


einem mehr oder weniger reinem, dichten, 
etwas thonigen Kalkfteine, von fplittrigem und 
mattem Bruche; an den Kanten ift er durchfchei- 
.nend, in dünnen Platten klingend; befonders if 
diefes der Fall bei den obern fchiefrigen lagern, 
deren feinfchuppig körniger Bruch auf eine un- 
vollkommene kryfiallinifche Thätigkeit bei der 
Bildung derfelben deutet, Rauch- und blaugraue 
. weiffe und graugelbliche Färbungen, auf welebe 
die Verwitterung bedeutenden Einflufs hat, find 
‚die vorherrfehenden. Durch die Zunahme des 
Thongehaltes wird der Bruch matter, niederfplit- 
trig, fast erdie. Auf der andern Seite entfteht 
durch Abnahme des Thons ein feinfplittriger kör- 
niger Bruch und Neigung zum Späthigen; hier 
findet fich oft Kalkfpath rein auskryftallifirt. 

Als untergeordnete und eingelagerte Sub- 
ftanzen finden fich: Kalkfpath in Drufenräumen, 
auf den Abfonderungsebenen, und als Trümmer, 
ebenfo Eifenocher und Trümmer von graubraunem, 
durch Glimmerfehuppen gefondertem Sandlteine, 
Mergel-Kalk-und Schiefer, fandiger Kalkschie- 


fer und graugelber mergelartiger Sandlleinfchie=. 


fer finden fich in den obern Lagern. Mondmilch 
_ bildet fich häufig auf den Zerklüftungen und den 
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der Atmosphäre längere Zeit ausgefetzten Öber-- 
Nächen. Petrefacten find eine Menge darin ent- 


'halten,. als Ammoniten, Bucciniten, Chamiten, 
Turbiniten, Terebratuliten, Veneriten, Dentali- 
ten u. f. w. Die auf diefe folgenden Formati- 
onen als Gyps, Thon, Mergel, Gryphitenkalk, 
Orobkalk find von minderer Wichtigkeit. , 


B. Dachgehirge. 
Unter den hierher gehörenden Gebilden zeich- 


net fich der auf dem Thone ruhende Terf aus, 


nördlich und westlich von der Hauptquelle befad- 
lich am Fufse des Bomberges, welcher eine ziem- 
liche Mächtigkeit erreicht und worauf man häufig 
weiffe und grünliche Kryftalle ausgewittert findet. 
Derfelbe enthält nach Brandesin 16 Unzen. 

Higenthümiene Torffubfitanzund oe. Gran 

Torfafer . . . 7 400: 
| Kryftallifirt fchwefelfaures Bifen- 

oxydul .„ . — 394 
Kryfiallifirt fchwefelfaurer Kalk — 434 
UeberbafifchfchwefelfauresEisen- 

oxyd, v2 2.0 145 


_ Phosphorfäure | Spuren 
‚, Phosphorfauren Kalk. | 
Freie Schwefelfäure . . . —_— 4l 


“ Eifenuxyd mit phosphorfaurem Kalk — 689 


Harzähnlicher Stoff | Spuren’ 
: Weachsähnlicher Stof 


"Wale 2 222 n ne. 7 449,7 


16 Unz. 


XAXIX 
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Gewässer. 


Unfer Gebiet ift in Hinficht feines nicht gre- 
fsen Umfanges eine aıı Waßerquellen, weiche auch 
beianhaltender Dürre, nie ganz verfiegen, keine- 
wegs arme Gegend, enihält jedoch keinen fchiff- 
baren Flufs, wenigfiens foweit foleke unfer Ge- 
biet berühren nicht. 

Die bemerkenswürdigfien find: 

1) Die Eder, 2%) de Biemel, 3.) die 
Buhr, 4.) die Emmer. 

Aufser diefen wird das Gebiet noch ven meh- 
reren kleinen Bächen bewäffert, Diefe find unter 
andern: 

1. Die Aar, 2. Nune,-3. Hoppeke, 4. Urke, 
5. Elbe, 6. Twiste, 7. Erpe, 8. Wetter, 9. Aar 
bei Arolsen, 10. Wände, 11. Orpe, 1%. Rbene, 
18. Wese, 14. Werbe, 15. Netne, 16. Banfe, 
17. Urfe, 18. Schwalm, 19. Wilde, 90. ter, 
21. Afel, 22. Schmalloh, 33. Lenne, 34. Ode- 
bera, 25. Henne, 36. Müne. 

2 Die Eder. | 

Der Haupifluss des Gebietes, entspringt am 
Laähnhoff bei Erndtebrück im Kreise Witt- 
genftein im südwestlichen Theife des (teble-" 
ies, nimmt‘ sefiie Hauptrichtung nach Osten, 
theflt die Grofsherzoglich Hessische Herrschaft 
Itter in 2 fast gleiche Theile, berührt anf ih- 
rö Läufe die Hauptorte Hätzfeld, Batt- 
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tenberg, Frankenberg, Bringhausen, 
Affoldern, Bergheim, Fritzlar, Fels 
berg und ergiesst sich unweit Grifte 1%, Mei- 
lien von Cassel von der linken Seite in die 
Fulda. ._ 

Sie nimmt während ihres Lanfes am rech- " 
ten Ufer auf: 
die Odeborn bei Raumland 

. — Wilde bei Weege . 
— Schwalm 
— Wese hei Bergheim 
— Banfe unweit Asel. 
am linken Ufer: g 
die Nune bei Frankenberg 
— Orke bei Brin ghausen 2 
— Itter bei Herzhausen 
— Asel bei Asel 
— Werbe wnweit Berig 
— Netze bei Affoldern 
— Elbe unweit Geismar ee, 
so wie rechts und Imks noch mehrere kleinere. En 
Bäche, welche keine Namen führen, : 
Obgleich dieser Fluss nicht schiffbar ist, ne‘ 
ist derselbe doch sehr reich an Wasser, so dafs 
er besonders im Frühjahr bei anhaltenden Re- 
gen beträchtlich wächst und dadurch manche : 
Ueberschwemmung herbeifährt. | 
. Sein Wasser ist sehr reich an Fischen Ei 
führt. Gold mit sich, (goldgelbes, geliegenes,) 
2%) Die Diemel. | 
Sie entspringt am Fufse des hohen. Pocya. 
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13/, Meilen weftlich von Oorbach, 1%, Meilen 
nordwestlich von Medebach und Y, Meilevom 
Borfe Titmaringhaufen. 

Ihre Hauptrichtung ift nordöstlich, ‚theilt das 
Grossherz.oglich Hessische Kirchfpiel Eimelro- 
de in 23 gleiche Hälften, berührt auf ihrem Lau- 
fe die HauptorteMarsberg, Warburg, Tren- 
delburg und ergisfst sich hei Carlshafen un- 
ter 27° & Länge, und 51° 3% 19” Breite von 
der linken Seite in die W eser. 

‚Sie nimmt am rechten Ufer auf; 
die Drpe bei Wrexen 
— Twiste bei Warburg; 
am linken Ufer: 
die Itterbach unweit Helmering- 
hausen; 
die Hoppeke unweit Marsberg 
und von beiden Seiten mehrere Bäche ohne be- 
kannte Namen. 
Sie führt ebenfalls Gold, 
33 Die Bahr. 

Enntspriugt auf dem höchsten Punkte vou 
Westphhalen und des Gebictes In der unfracht- 
barsten und rauhesten Gegend auf eiaem mit 
Haide bewachsenen Bergabhange unter 26° 13° 
30” Länge, und 15° 13 Breite, Y, Meile nord- 
östlich von Winterberg. Die Hauptrichtung 


derselben ist die westliche, macht in der letzten 


Hälfte ihres Laufes viele Windungen, ist 38, 
Meilen lang, am Ausflasse fast 100 Fuss breit, 
‚berährt.auf ihrem Laufe die Hauptorte Mo» 


» 
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schede,Arnsberg,Herdeke,Witten,Woer- 
den, Mühlheim, Ruhrort und ergiesst siols 


von der rechten Seite bei dem leiziern vos m 


. den Rhein, 
Sie nimmt am rechten Ufer auf: 
die Moene bei Neheim; 
am linken Ufer: 
die’Henne bei Meschede 
— Leenne bei, Westhofen 


so. wie rechts und links noch mehrere kleinere . 


Bäche. 
4) Die Emmer. 
Die Emmer fliesst mitten durch das Py r= 


monter Thal und ist der Haupifluss für das 


Fürstenihum Pyrmont. Sie entspriugt am 
östlichen Alhhange des Teutoburger Waldes, 1’/. 
Meilen östlich von Lippspringe, %, Meilen 
nord-nordwestlich von Driburg, fliesst in 
nordöstlicher Hauptrichtung an Steinheim, 
Schieder, L,ügde vorüber, tritt ‘hier in das 
Pyrmonter Thal, berührt auf ihrem Laufe 


zur linken Pyrmont, Oestorf, die Salinetind . 


J,öwenhausen, zur rechten Thalund ergiefst 


sich bei dem nordöstlich von Pyrmont liegen- 


dem Hannöverschen Dorfe Emmern, °, Mei- 
len seitwärts von Hameln von der linken Sei- 
te in die Weser. 
Führt ebenfalls Gold mit sich. 
Bäche. 


a vw 


4.) Die Aar entspringt hei D ndtnghan- | 
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sen, hat südliche Hauptrichtung und fliesst bei 
Campf im Dalwigks Thale von der linken 
Seite in die Orke. 

2.) Die Nune entspringt bei Wintem 
berg, hat südöstliche Hauptrichtung und flie® 
bei Frankenberg von der linken Seite ia 
die Eder. “ 

3.) Die Hoppeke entspringt am Ettel= 
berge, hat nördliche Hauptrichtung und fies 
ı/, Stunde von Marsberg von der linken Belte 
im die Diemel, 

4.) Die Orke entspringt bei Küstelberg, 
hat östliche Hauptrichtung und fliesst bei Brin g= 
hausen an der linken Seite in die Eder. 

3.) Die Elbe entspringt beiHönscheid, 
hat südliche Hauptrichtung und fliesst von der 
lEnken Seiteindie Eder. n 

6.)Die T wisteentspringtbeilHl elmscheid, 
bet nordöstliche Hauptrichtung und fliesst bei 
Warburg vonder rechten Seite indieDiemei. 

7) Die Erpe entfpringt bei Wolfhagen, . 
hat nördliche Hauptrichtung und fliefst bei Volk- 

marsheim vonder rechten Seite in die Twilte. 

8.) Die Watter entfpringt bei Freienba- : 
gen, hat nördliche Hauptrichtung und fliefst un- 
weit Wetterburg in die Twiste. 

9.) Die Aar bei Arolsen entspringt un- 
weit Helsen, hat östliche Hauptrichtung und 
fliefst unweit Weiterburg von der linken . 
Seite in die Twiste. 

10.) Die \Wande entspringt unweit Sohmi-. - 
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linghausen, hat östliche Hauptrielung und 
füelst. zwischen Welda und Volkmarsheia 
von der linken Seite in die Twiste, 

.- 14) Die Orke entspringt bei Vasbeck, 
hat närdliche Hauptsichtung und fliefst bei: 
Wrexeon auf der linken Seite in die Diemek. 

12.) Die Rhene entspringt unweit des Or- 

tog gleichen Namens, hat südwestliche Haupt- 
richtung und fliefst bei Allringhausen von 
. der linken Seite in die Aar. 
18) Die Wese entspringt bei Lölbach im 
Churheffischen, hat östliche Hauptrichtung ‚und 
“ Sliefst bei Bergheim von der rechten Selte in 
die Eder. 

| 14.) Die Werbe enlaneingt bei Strothe, 

. kat, südöstliche Haupirichtung und fliefst unweit 
Berich von der linken Seite in die Eder. 

13.) Die Netze entspringt bei Selbach, 

hat südliche Hauptrichtung und fliefst „wischen 
- Bergheim und Affoldern von der linken. 

‚Seile in die Eder. 

: 36.) Die Banfeentspringt auf dem Quernst 
bei Altlothheim, hat nördliche Hauptrichtung 
und fliefst bei der Aselschen Haart van der 
roehten Seite in die Eder. 

17) Die Urffe entfpringt bei Hundsdorf, 
hat südöstliche Hauptrichtung und fliefst bei 
Karstenhausen auf der linken Seile ia. die 
Schwalm. 

183 Die Schwalm entspringt am nerl- | 
lichen Abhange des Vogelgebirges, hat nörd- 


m 
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liche Hauptrichtung und Sjefst bei Altenburg 
von der rechten Seite in die Eder. 

19.) Die Wilde entspringt auf dem Auen- 
berge hei Bergfreiheit, hat östliche Haupt- 
richtung und fliefst- bei Wege von der rechten 
Seite in die Eder. 

20.) Die Itter entspringt bei Corbaech, 
hat südliche Hauptrichtung und fliefst bei Here» 
hausen von der linken Seite in die Eder. 

21‘) Die Asel entspringt ober Vehle, hat- 
südliche Hauptrichtung' und fliefst bei an von 
der linken Seite in die Eder, 

22.) Die Schmalloh entspringt auf dem 
Schellhorn bei Willtugen, hat nördliche 
Haupfrichtung und fliefst von der rechten Seite 
ia die Hoppeke. 


23.) Die lenne entspringt am Astem- 


- bergebelLenneplätze,fliefst zuerst westsüdwest- - 


lich, denn nordwestlich, macht Windungen, ist 
15%, Meilen lang und fliefst westlich bei W oet- 
hofen von der linken Seite in die Ruhr. 

. 2%) Die Odeborn entspringt bei Neu- 
astenberg, hat südliohe Hauptrichiung und. 
fliesst bei-Raumland von der linken Seite in 
die Eder. _ 

25.) Die Henne lerne Mesche- 
de, hat nerdwestliche Hauptrichtung und fliefst 
bei Meschede von der linken Seite in die Ruhr. 

36.) DieM oene entspringt unweit Brilon, 
hat westliche Hauptrichtung und fliesst bei N e= 


heim von der rechter Seite in die Ruhr, 
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Mineralquellen. 


Nicht uninteressant kann es sein, hier in der 
Kürze zugleich etwas über die unserm Gebiete - 
angehörigen, für das. Fürstenthum Waldeck 
so ‚höchst wichtigen und berühmt. geraten 
Miseralquellen mitzutheilen, | 
J. Mineralguellen des. Fürstenthums Waldeck. 

-Wildungen,welchesin dieferBeriehung von ' 
der Natur mit einer Freigebigkeit behandelt wur- 
de; die wirklich Erstaugen erregt, liegt im süd- 
ösiliehen Theile des Fürstenthums, 8 Siunden 
‚ven Oassel, in einer wild romantischen Gegend. 

Die Gebirgsmassen, welche die zächste Ge=: 
gend von Wildunge.n constituiren, bestehen 
ausEhon, Grouwacken. und Kieselfehiofer, Grüw- 
stein, Quast, Kalkstein und Sandstein, In ös--' 
licher. ind metdöstlicher 4stündiger Entfernung ' 
tritt indefs duch Basait in ehrnelnen Kuppen auf, 
welehe die- Formation des bunteh Sandsteins und 
Muschelkalks durchhreehen, 2 

: Auf dem’ kleinen .Raume von einer hafen 
Quadratmeile entspringen bei Wildungen nicht" 
mehr als ächt Mineratyudiier dem Schoose der 
Erde — gewiss ein 'gredier Sehen. Ba Jahre‘ 
1838 haben sich die Herren Dreves wid Wig2" 
g.ars isch ihre in jeder Beaiehemis näßgelbich- 
note: Arbeit. „did Minevaligiellen. bei Widun-- 
gen“, ein grosses Verdienst. erworben, Indem“ 
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bis dahin nur eine sehr unvollkommehe Analyse 
der Quellen vorhanden war. Die Quellen sind: 


1.) Der Stadt oder Sauerbrunnen. Er 
liegt eine kleine halbe Stunde von Wildun- 
en und ist durch eine Linden- und Kastanien- 
Allee damit verbunden. Er entspringt am obern 
Einde eines Thales, welches sich von Witdun- 
gen aus westlich zwischen 3 Bergrücken hin- 
aufzieht etwa in einer Meereshöhe von BUUF usa, 
Er enthäk: 


a) unch Stueke (untersucht im Jahre 1791) im 18 Unzen: 
Glaubersalz und etwas Bittersals . . . . 17 Gran 


> 
Kochsalz . R} . . “ } . . . > ® . Y [" } 3 
Kalkerde Be a Da Tees di 
Bittererde eo. 4 . 0 3 8 2 8 0°. EA „ 
Kisen . . o . . . . . .. . . . . es . 
Kioselerde . 08 1 8 12 2. 8 8 1 1... "yace ” 
Harzstofl . . . 2 u /e 


Kohlensäure = 18 Knbikzoli in 18 Kubikzoll Wasser. 
b) nach Wiggers (untersucht im Jahre 1833) in 16 Unzen: 


Kohlensäure . . .. 231,808 Gras 
Krystallisirt zweifach kohlensaures ‚Natron 0,709 „ 
Krystallisirt schwefelsaures Natron . . 0,919 „ 
Krystallixirt schwefelsaure Taikorde en 3 0,2839 „ 
Chlorostrium . . - ner 0,071 „ 
Krystallisirt| salzsaure Talkorde er 0,000 ;, 
Zweitach kohlensaures Eisenoxydul . . 0,181 „ 
Zweilach kohlensaures Manganoxydul . 0,073 
Zweifaoch kohlensaure Kalkerdde . . . 3,410 ,„ 
7Zıweifach kohlensaure Talkorde . . . 4,055 
Kieselerde “... . [} [) K} ‚o [} o . . 0, 279 y7 
Alaunerde . ‘“ ® [2 ® . “ ‘ [) . 0, 008 y„, 


Wasser ® « [ ‘ ® ° . . [) ® ® ‘ 768 46, | 64 ; 


7680,000 Gran 
683,37 Cub. Centim. 


ee  ETTEEEEEEEEEESEEEEEEE 





Freie Kohlensäure dem 34,45 Paris. D. 'C. 2. 
Volum uach, bei 0° R, 
und Om, 76 B. 38,230 Rheinl. D. C. zZ. 





u 


41,69 Engl. D. C. 2.. 





Rn 
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i 2.) Der Salzb runnen. Entspringi na- 
he an einem kleinen Bache, welcher von Oders- 


hausenkommt, 


Er enthält: | 
®) mach Stucke (untersucht Im Jahre 1781) in 16 Unzen: 
a en ie er 
Kochsals ae ER oo. 0.0. .. 6, r 
Mineralisches Laugensala . | Se 
Kalkade ,, . .., er 
Bilererde . ,. , , , 


a NR 2 ae ae CE 
En rn A Lau 
Riesslerde . , , . . a Yaa 33 
Harz und Extractivstoff 


.. Q . ‘ . v er 4 

Moblensäurs 17 Knbikzoll in 12 Kuhiksoll Wasser. 
®) nach Wi 8Bers(untersuchtim Jahre 1833) in 16 Unzen: 
Kohlensäure . i . ® . . . . . . . 23, 145 orna 
Krystallisirtzweiliach kohlensaures Natron - 3,457 


e 
Krystallisirt schwefelsaures Natron ir 0,000 „ 
Kryetallisirt schwefelsaure Talkerde ; 0,155 „ 
Chlornasrium . . , , . ER 6,284 „ 
Kryssallisirt salzsaure Talkerde , . , 0,779 , 
‚Zweifach kohlensaures Eisenoxydul , . 0,286 ‚, 
Aweifach kohlensaures Manganoxydyul , - 0,033 ,, 
Zweifsch kohlensaure Kalkerde. RS 8,534 
Zweifach kohlensrure Talkerde . ,„ , _ 8,589 „ 
Kieselerde ME ae te 1,116 „ 
Alamerde . , , , , Be an A nz 0,023 „ 
Wasser . . , - 


nn. 109,365 „ 


" 7680,000 Gran 
. 735,46 Cub. Centim. 
Frei Kohlensäure den ; 
- Volum nach, bei 0°... __36,57 Paris, D.C. z, 


‘und Om, 76 B. 10,55 Rheinl, D, c. Zi 


44,36 Engl. D. 0. z, 
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3;) Ber Thalbrunnen. Idogt südwestich 
eaıwa %, Stunden vor der Stadt Wildungen 
entfernt in einer wilden felsigen Schlucht, 
Er enthalt: 

x) sach Siucke (uwfersucht im Jahre 1701) in 16 Une. 


Glaubersalz s . v ., ® ‘ . ® . “ I eis Gran 
Kochsalz . . . ® & . . . s ® r ® y/ 


= 
“ 


Kalkerdee . . . . ; . BUCH 
Bittererde . . . . 2... . .. 2), 
Bean ..... Er pn 
Kionslende - - 2 2 0 2 2 0er Kg 
Harz und Extractivstofl er RE RE 


b) nach Wiggers (untersneht im Jahre 1835) 16. Uns. 





” 
 Kryatallisirt achweielsaures Natten . . 0,538 „ 
Krystallisirt schweielsaure Talkorde . . 0,108 „ 
Chlornatrium . . . . 0.2.0068 „ 
Keystallisirt anlzsnure Talkende 0.0000 „ 
Zweitsch kebleusnuren Bisenenyael . .  G,008 „ 
Zweifach koklensnures Maingsueryaul . 0,008 „ 
Kweifach koklensnure Kalkerde . . . 4,449 5 
Eweifach kohlensmaure Talkerde . . . . 2,758 „ 
Kiesleree . x > 2 22000. 0188 „ 
Älnuneree . » » 222002. GM „ 
Wit . ... . nn. 7088,047 „ 

7000,000 Grm 

j 090,02 Cub. Coutim, 

_ Freie Kohlensäure dem : 36,90 Preis. D.C. .- 
Velum nach, bei 0° M. - — 

‚ und Om, 76 B. 84,04 Rheinl. D. C. 5, 





D* 5 andern noch vorkandennn Miittral- 
queiten, der Brückenbrunnen, nelrcunee 


or 








u 
gener;' Redtaha rdhawser und ‘die beiden 


Kieinerschen Brunnen haben bisher nochi kehiie 


curnäfsige Änwendnng: gefunden, weshalb.auch 


‚ noch keine Analyse darüber vorhanden ’ift. Man 
därfaber mit recht behaupten, dafs fieh unter den- 


selben mehrere befinden, die mit den vorgenann- 
:ten und untersuchten einen gleichen, wenn nicht 


Pr 


noch gräfsern Werth besitzen, weshalb ich dena 


aueh, so bald es nur irgend meine Zeit erimukt, 
eine Unlersuchung damit anstellen werde. 


| # Miheralguiellen des Fürsteuthums Pjrmant.. 


.. Eines rungleich gröfsern Rufs, als die Minc- 
ralqusen bei Wildungen, haben fich die Quel> 


len von: Pyrmonf-bisher zu erfreten gehabt, 


obgleich kaum zu leugnen, dafs Wildungen 
wegen .seiner an. wirksamen Bestandiheilen so 
reichen Quellen, deren Heilkraft schon so unend- 
lich vieler Kranken Ergsiekung und Genesung 
brachten, wovon nicht allein die seit einer lan- 
gch Reihe von Jahren sich dert 'siets eingefun- 


denen Kürgäste; | sondern auch die ungemein gro- 


fsq, Jährliche: Versendung des Wassers 'die trif- 
Boweise liefern, wohl würdig ist, unter 
den’bis jeirt bekannten Furerten mit den erften 
Rapg einnehmen. I u. 003%. 
.. .Mögien. Ag vielen Stinmen’ nicht fruchtlos 
v erhallen, welche . sich bisher erlaubten,. Ihre 
Wintche rt Wildungen auszusprechen! 
„| Midfeegnobtischen Verhältnisse.des Fürsten- 
tab Pyresiänt heben :wir oben kehnen gelernt, 
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‚Banlor Sandslein äsi.es, aus dem. der grufste 


Theil der Gebirgsmassen constituhnt Bst, duwauf 


‚seht Mergel und Muschelkalk, alsdann folgt wie- 


derum Sand, Then, Torf und Baumersde. | 

Auf einem noch kleinern Haume als bei W il- 
Jungen entspringen bei P yrmonti i Quelle n, 
welehe Erw ähnung verdie nen. 


Von den verfchiedenen Analysen, welche 


wir ven Westrumb, Trampel,Brandesund. 
Krüger besitzen, verdienen besonders die von 


den beiden letzten ausgezeichneten: Gnemikern 
besonders Aufmerksamkeit, indem es ihnen vor- 
behallen war, soweh] eine ganz neue chemische 
Zrusammeuselzung des Wassers, als auch mehrere 
ncue fräher übersehene oder vielmehr_ noch nicht 
bekannte Bestandtheile zu erinitteln. - 

Sie sind: | 

4.) Der eisenhaltlige Triukbrunucn, 
der heillge Brunnen (fons sacer) die Hunptquelfe, 
durch welche Pyrmont scineu gröfsten Ruhm 
erlangt hat, quillt 49,87 par. Fufs über der Thal- 
ebene in einer Gegend, wo der im Norden grlg- 
gene Bomberg mit dem Alıhanze des Köntgs- 
berges eine sanfte .Verlächung bildet, Sie ent- 
springt aus dem eisenschüsstgem Samdsteife, wel- 
cher in ihrer nächsten Umgehmg wit ‚Thon und 
Torf bedeckt sind. wa \ 


Die Hahe’ der Wassersäute beirägl 3Füss 
5. Zoll und die der Mitie des ‚Bassin, ‚beinahe 4 
Fuss. Das ausgeleerte Bassin | + weichen nath 


l 
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Wostrumb 30 Cobiklens Wasser enthält, fatkt 
sich, in 43 Minuten. - 

Das Wasser ist auch bet jeder Wilterungs- 
verändereng krystallholt und bleiht die Tempe- 
ratur desfelben sich immer gleich, neibst bei der 
ftäcksten Kälte und der höchsten Temperaier 
des Sommers. Sie it 57. Grad Fahrenh. = + 





Schwetelsaure Bitterorde ” 


Schwefulsaurer Kalk 
hob weluisauren 


en 
r 


Koklenndure ta 160Chzl.Was. 90-9502 amt, 66x] 1358 
Mt : . . . | .6 : 





[7% 








10®N. Das sporififche Gewislt desschhen ist 
— 1,004, has einen Schr augonchm säurrlishen . 
Geschmack, und ciuen entfernten Geruch nach 
Hiydrothiensäure. Ber Aksatz in den Ausllufs- 
röhren ist von bräunlicher Narke, und besteht 
ame Hisonoxydhydrat, aus Manganexyd und den 





Unge- v.Berol- Westrumb.. 
zaun- Krüger nach 


ter. | dingen. dem Mittelih- 
(1731) | (1782) | (1783) | (1788) rn 





Gras. Grau. | Gran. Gran. - | Gran, 


ERBE 








e ® o L) 2,5403 
1,000 0,599 1,0550 0,1384 
1,500 ® 1,67+ |: 1,2200 0,827% 
1,000 [ 1,080 1,3300 04036 

o  ) 2,739 2,8900 3,311 
a,a00 | 3,563? T.i3e 5,3708 5,5004 
7.200 . 5,6023 7,609 - 8,8R00 AANFR 

» o ‚, 6 o 0,0030 
&,000 0,5563 EX %.2] 3,3873 48733 
1009 9 3,163 3,3908 0,3150 

 ) 6 [) s “1012 

e 6 e 0,0200 

®_ ® & ® Spuren 

o [| .) ö 0,0657 

P\ o ® 0 0,0217 
a .@ © © n,aals 

. [ o 0 0,093 

esse |_ © | 305 | meßen 1 e,t133 
au000 | Tiälis) ZU | 2TAIB> 20,1438 
oe ® 44e Ch. | 184,5.Chz. | 168,5e Chr. 
o  .) [ ) eo 313% 
x —— en 
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: =) Bie Badequelic, „der. Bred6k 
‚tsrunnen (fens bulliens) Sie liegt. ringafafst 
mit. vaterländischen Marmor 28 Fuss. von dem 
. Friäkbrunnen und ihr. Spiegel ist, 2 Kuss 6 

| ‚4ell hoher; als der Spiegel der Hnuptquela : 


"- "te Wassersäule Ist 3 Fass hoch ufd die 
Einfnssungenthält 12 Fuss im Durchnijt, Der Ab- 
fluss beträgt 397/, Cubicfuss in 107, Minute; felg- 
lich spendet diene Quelle ineiner Stunde nicht we- 


"niger als 2275, Cubiofuss oder” REIS, Ü- 


yilpfund Wasser. : MRRNSER 


Das Wasser sprudelt mi, Heftigkeit und 
starsem Geräusche ,„ und man kann sein 
Brausen, welches schon oft mit einer kochen- 
den ‚Braupfanne verglichen ist, am Abeud .bei 
stillem Wetter in einer Entfernung voR 40 
Schritt hören. 


"Das Wasser dieser Quelle int an fich klar 
und helle, jedoch ift es nicht frei von Kisen- 


oxydhydrat, welches durch den starken Spru- _ 


del von der Grundfläche mit in die. Höhe gc- 
bracht wird, Die Temperatur derselben ist der 
des Trinkbrunnens gleich, nämlich + 10° R. und. 
friert niemals zu. Das stieififche "Gewicht des 
Warffers wie 1,0042 — 1,0000; hat einen an- 
gxenebm sänerlich, eisenhaften Geschmack und 
keinen Geruch: Der Absatr. inden Ausflusersh- 
ren ist stärker als der Abfair- dor. Trinkquelle 
ud hrficht aus? Eifenoxydirydrat; Mangahox- 
"yanf und ee erdige Oxyde. i 


ar 
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Nach | Nach | Nach 
West- [Brandes | Krigr 
zrumb |\varser- |waner- 
(1788.)| leer. | haltig - 
Neutraleshoblenantren Natgon O0: | 4,9814| 4,7808 
Salzenure Bittererde „. . „. „| 1,30 | 0,7788] 1,4838 
Schwefelsaure Bütererde . „| 6.10 | 8,1582] 3,5360 
Schwefelsauren Natroa . . „4 83,70 0 0 

Phosphörsauren Kali ) 
Schwefalsaurer Lithion | " 


Kohlensaure Bittererde . . 1,35 | 0,1500] 0,2460 





0 Spuren | Spures 


. Schwefelsauern Kalk . . . 9,753 | 4,8000} 6,6760 


Kohlensauren Kalk . . . . | 0,80 | 4,59880| 4,5280 
Kohlensaures Eisenoxydul . „ | 0,20 | 0,5832) 0,3833 


Kohleusaures Manganoxydul „| 0 Nquren | “puren 
Snizsenures Natron . . . . 1,73 0 0 , 
Phosphosauern Kalk | N 
Schwefelsnuern Strontinn | 0. | Spuren | =gureca 
Schwelfelsauren Bar, t 


Kienelere . . . 2. 0 | 0,2500 | 0,2500. 
Hare . © 2 2 200... ..3 0,10 | 0,1400 | 0,1400 
| 32,85 |18,0482]33,094e 


lan En m. EREEBEO no 


Kohlensäure 
s 140,6 ‚14 
Schwefelwas-. ’in 100 Cbz. = “ 
‚.sersbfl 
“ > ” # [ED AEEEEEERSEESSEEEEEESEEEEESEEERFER . 
140,685 - 148,56 


3. Der Augenbrunnen Ist 1733 ent-_ 
deckt, seit dem Herbste 1817 bedeckt. Die 
Quelle entfpringt 58 Fufs wefllich von der Haupt- 
quelle aus einen weifsen Thon, w ‚elcher wahr 

-nit Torfisgern wechfelt und tiefer den 
bunter-Sndftein bedeckt. Der Spiegel des Was- 
sers.iet SedFuss niedriger als der: Spiegel dex 








| uV 
Banpiquclieunddie Wassersäule beträgt 3i,. Fala. - 
| Das Wasser derselben Mt klar und durch 
sichtig und hat eine Temperatur von + 8,9 R, 
nach Westrumb 85° Fahrenh. Der Ge- 
fehmack desselben if fäuerlich, eifenhaft und ift 
ohne Gerüch. Die Abzugsröhre hat einen rolh- 
gelbeh Utcberrug befichend aus Bifenoxyd und 
den erdigen Oxyden. Das ipetißiche Gewicht 
desselben gegen das destillirtie Wasser verhält 
sich wie 1,0023 zu 1,0000. - 
Fin Pfund 16 Unzen) diefes Wasseruenthällt 
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.4.)DerSäuerling oder Bergfimerling ent- 
quillt dem bunten Sandfteine in einer Höhe von 
48 Fufs &ber der Trinkquelle Er ift in fadwelt- 
tcther Richtung 36 Rutben vonder Gashöhle ent- 
fernt und liegt 23 Fufs niedriger als die Grund- 
fläche derfelben. Die Quelle hat eine Wafferfäule 
von beinahe 2 Fufs Höhe. 

Der Abilufs der Quelle wird dem Springbrun- 
nen in der grofsen Allee zugeführt und beträgt 
in einer Minute 82/, Civielpfund, 

Das Waffer ift klarund durchfichtig, hat eine 
Temperatur von 7 8,3° R. (53° Fahr.) eine [pe- 
cififche Schwere von 1,001 uud hat einen an- 
genehm fäuerlichen Geschmack. 

Ein Pfund (#6 Unzen)diefes Waffers enthäli: 
Nach 
Nach |Brandesa.Krüger 
West- |wasser- wasser- 

leer. | haltig. 


rumb. 
Neutrales kohlensaures Natron 0 0,2736] 0,3068 
Schwefelsaures Natron . . | 0,200 | 0,1676] 0,3788 
Hydrochlorsaures Natron . . | 0,520 | 0,0118] 0,0118 
Schwefelsaure Bittererde . . | 1,360 | 0,8468] 0,6030 
Hydrochlorseaure Bittererde . ! 0,820 | 0,0652! 0,1863 
Kohlensaure Bittererde . . | 0,560 | 0,1032] 0,1684 
Schwefelsaurer Kalk . . . | 0,760 | 0,2500] 0,3156 
Kohlensaurer Kalk . . . . | 1,860 | 1,8110| 1,8110 
Harz © » © ° 0 ..°.....1 0,120 | 0,0080] 0,0080 


| 5,700 | 8,0872] 3,7284 








— _ 
An Kohlensäure enthalten 100 Cubz. 103,125 83,5 Cubz. 
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5.) Die Sohlquelle wurde im Jahre 1732 
entdeckt und: wird nicht nur zur Gewinnung des _ 
Kochfalzes, fondern auch nebit der benachbar- 
ten muriatifchen Quelle zum Baden benutzt. Sie 
entfpringt füdöftlich, eine halbe Stunde von Pyr- 
ment, im tiefsien Theile des Thales aus dem bun- 
ten Sandfteine. 

Der Salzbrunnen ift nahe an der Enmer 27 
Fufs tief abgeteuft und 8O Fufs gebohrt. In dem 
Brunnenfchacht ftehen 6 Pumpen, die in einer 
Minute 4'/, Cubikfufs Sohle liefern. Die Sohle 
wird als 1%, procentig angegeben und hat eine 
Temperatur von 8,750 R. ift vollkommen klar 
fchmeckt falzig bitier und wird erft, nachdem 
fie durch Graduirung bis zu 18 oder 20 Grad 
veredelt worden ift, zur Siedung schracht. 

Die Saline hat circa 1000 Fufs Gradui- 
rung, 3 Pfannen und kann jährlich 2000 Mal- 
ter Salz liefern, 


an. 
TE  ° 


Pur" > 7 nn, 








wr0o0— 
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Eia Pfund (16 Unsen) dienen Waseeorn enthält 
Nach Mauh 

.C. Brandes u.Krüger 

Trampel| waxser-| waaser- 

(1794) | leer. | haltig. 





en nn Na ana I ne en le he u 
Ralzsaures Natron . . . . |89,9100 1,5882 | 61,6882 
Ralzenure Bittererde . . '. | 6,5200 | 3,5R00 | 6,02Ro 
Schwofelsaures Natron . . . 9,3300] 3341) 5,2921 
Schwefelsaure Bitiererde . . 2,9000 | 1,3310 | 2,3340 
Scchwefelnaurer Kalk . . - 116,6700 | 11.5674 | MO819 
Schwefelsaurer Strontian . . o 0,0145 1 0,0135 

Schwefel«aurer Baryt . . » o,oanun| 0,0098 
Pho«phorsanres Kali . . » 0,0220 | 0,0220 
#ehwrelelsaures Lithion . . Spuren 
Phonphorsaurer Kalk . . . 0,0750 | 0,0730 
Kohlensaures Natron . . » 0 1,3365 | 1,8986 
KohleneaurerKalk . . . .' | 9,300 | 2,7100} 3,7100 
Kohlensaures Eisenoxyd . . 0,1300 | '0,0803 | 0,0803 
Kohlensaure Bittererde „ .' 2,6600 | 0,2879] 0,3698 
“Thonerde Be. en 1,4300 ı) 0 
"Phosphorsaure Alaunerde R oo 0,1239 | 0,1239 
Harz .: 2.0.2.8 00 408% 0,0800! o,olon! 0,0100 

H132,1600|83,1687 n93,82H89° 
TE > 

Kohlensaures Gan 3,5000 Gran. | 
100 Cubikzoll Wasser } an kehlensaurem Gare 606,67 Chr. 

entfalten | an Schwefelwasserstofgas pur. 


6.)Diemuriatisch-salinische Trinkquel- 
lc ift in der Mitte des vorigen Jahrliunderts ent- 
- deckt und befindet sichim Brunnenhaufe. Sie ent- 
fpringt in einer Entfernung von 180 Fufs fird- 
weftlich von der Sohlquelle nahe am Ufer der 
Emmer aus dem hunten Sandfteine, der hier mit 
‚ [chwärzlichgrauem Letten und Geröllfteinen be- 
deckt ift. Ihr, Waferfpiegel ifikaum /, Fufshöber 


oes>2539 
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als jener der vorbeifliefsenden Eınmer bei niit- 
lerem Stande des Wuflere 

Die Wafferfäule der muratischen Trinkquelle 
ift 3 Fufs hoch und der Abflufs beträgt in einer 
Stunde 130 Civilpfund. Das Waffer hat einen 
fäuerlichen bittern Gefchmack und ift ohne Ge- 
ruch. Die Temperatur deffelben ift + 8,83°R, und 
das [pecififche Gewicht deffelben verhält fich zu 
dem des destillirten Wafers, wie 1,0112:1000. : 

Ein Pfund (16 Unzen) diefes Waffers enthält: - 


Nach Nach | Nach 


Jeer. | haltig 


EEE RETTEN 








Kohlensaures Natron | ‚#671 6,238 
Schwefelsaures Natron . . . | 17,0001 3,413|.12,246 
Salzsaures Natron . . . . | 70,440| 65,498] 05,498 
Phosphorsaures Natron ) 0 . Spuren 


SchwefelsauresKali 
Salzsaure Bittererde . . . .| 3240| 6,280] 12,076 
. Schwefelsauren Kalk . . . | 6,860) 4,358| 3,316 


Salzsaurer Kalk . . . » -» 2,3810 0 0 
Kohlensauren Kalk . . . -» 3,640 | 6,920 0,920 
Schwefelsaures Litbion . - - 0 ..t+ 0,087 | 0,087 
Koblensaures Eisen . . . . 0 0,065. 0,065 
Kohlensaures Mangan 
Basische phosphorsaure . : 
Alaunerde 0. Spuren 
Phosphorsauren Kalk \ ö j 


“Schwefelsauren Strontian j i 
Kohlensaure Bittererde _ .» : .) 5920| , 0 0 
Thonerde. » . 2. 2 ..1 0780| 0° 0 
Harz SER | 0, 200) 0,100 | 0,100 
[ 111,720} 94,188 ] 113,748 
Kohlensänre in100 Cbz. 145,625 bis 149,500 Ubz. 100 Cbz. 
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%) Der Neubrunnen wurde im Jahre 
1732 entdeckil. Er liegt auf einer ebenen 
Wiese, 106 Ruthen von der muriatischen 
Quelle entfernt und entquillt dem bunten eisen- 
schussigen Sandsteine. Ihr Spiegel ist über 
der henachbarten Emmer 6 Fuss 2 Zell un- 
terhalb des Stauwehrs, in der nächsten Ent- 
fernung aber nur bei 'mittlerm W’asserstande 
4°/, Zoll erhaben. Die Wassersäule beträgt 
4 Fufs und der Abfluss gibt in einer Minute 
27 Civilpfund oder in einer Siunde 1620 Pfund 
Wasser. 

Das Wasser ift klar, hat eine Temperatur 
zwischen 7 und 8° R. und einen etwas salzi- 
gen sehr erfrifchenden Geschmack, 

Der Absatz in den Abflusszöhren hat eine 
bräunlich-rothe Farbe, besteht aus Eiwenexdy 
und den ausgeschiedenen erdigen Oxyden. 


LX 
Ein Pfund (16 Um.) dieses Wassers enthält: 








Nach 
Brandes ] Krüger 





Na ach 





Wert- 
rumb, |Warser-|wanser- 
leer, | haltig. 

@alzanure Bittererde . . » 4,5484} 0,5024 0,9716 
Raizsaures Natron . . « » 7,6363| 4,3857| 4,3857 
Schwefelsaures Natron . . 0 8 2497| 7,3456 
Schwefelsaure Bittererde . 8,3036| 1,9964 | 3,4744 
Kohlensaures Natron . . » 0 2,3413| 2,0330 
Kohlensaures Eisenoxydul . } 0,8181| 0,7599 | e,7599 
Schwefelsaures Eisen . . « 0818| 0. 0 
Kohlensauren Kalk . . «.. 7,8181] 7,8638 | 7,8688 
‚Rehwefelsaures Lithion . 0 0,0801 | 8,0301 
BafifchephosphorfaureAlaunerde} 0 | 0,1000 | 0,1260 
Phosphorsauren Kalk 0 e,of5e| 0,0193 
Kohlensaure Bittererde „ . . | 2,3636) 0,5908 | 0,9647 
‘Phosphorsaures Kali 
Mauganoxyd 
Schwefelsauren Baryt . 0 Spuren 
Schwefelsauren Strentian ; 
Kiessierde . - . 2... 0,2737) 0,2000 | 0,2000 
Harz oe 2 00 0 200." 0,5454 0,2200| 0,2200 





[ 28,1813| 22,2545] 38,9900. 


| 150 Cbz. 


100,Cbz. Wasser enthalten 
. 428,135 


an kohlensaurem Gase 


8.) Der niedere eder alte Bade- 
brunnen liegt verdeckt, und ist etwas trübe, 
quilli stark, sprudelt wenig hat eine Tempera- 
tur von 58° Fahrh.!und eine specififche Schwe- 
re, die sich wie 1,003 zu 1,000 verhält. 


Ein Pfund (16 Unzen) dieses Wassers 
“enthält nach Westrumb: 


— 


Balzeaures NalrOB . . . 0... 0. % Gras 
Behwefelsaurer Kalk . » . 2 2 000. 6% » 
Kohlennaurer Kalk . . 2 0 0 0 00. Men 
Schwefelsaurer; Talk . . ee 0 000%. 6/0 „ 
Salzsaurer Talk . » 0 2 2 2 00 0. . BA » 
Koblensaurer Talk . » 2 2 0 000. Won 
Thonerdee . 2 2 2 2 0 2 0 2 0 2 2 0 my 
Kieselerde . 2 2 0 2 2 ı 2 2 20.0. 37 „ 
Kohlensaures Eisen . » . 0 2 2 00.00. Men 


= Harzstoff & ‘ ® [} ® [) . o ‘ ® U o. o 1} Yes „ 
“ rn 


32'/, Grad 
Kohlensaures Gas. . » . 2 2°... 10 Kubikroll 
9) Der Trampelsche Eisensauer- 
ling oder das Trampelsche Stahlwasser 
quillt im Hinterhofe des sel. Geh. R. Tram- 
pel. Das Wasser ist hell und klar und setzt 
Bisenoxyd .ab. 
Ein Pfund (16 Unzen) dieses Wassers 
enthält nach Trampel: 
Schwefelsaures Natroä . . . .„ *%%), Gran 
Salzsaures Natrn . : . oe. Yo y 
Schwefelsauren Kalk . ı . . 0 3%, 
Kohlensauren Kalk  . x . 2. 2400 » 
Schwefelsauren Talk . 0... 8% 
Salzsauren Talk ee L. 08 . 0 0 ns „ 
“ Koblensauren Talk . . 2»... Y% 





Thonerde - » 2. 20.0. . 1% 
x» Kohlensaures Eisen . . . Masse 
5 Harustoff er .e.r o* . .. .0o 0 r 3 9 

= % 18%), Gran 


' Kohlensaures Eas . . . - . 883 Cabiksoll, 

10) DerKochsalzhaltige Badebrun- 
nen, die muriatisch salinische Bade- 
quelle ist im Jahre 1795 von, 6.R, Tram- 


DXI 


pel entdeckt und ward von ihm zum Trink- 
brunnen bestimmt. Sie befindet fich neben den 
andern kochsalzhaltigen Quellen in dem Süd- 
westwinkel des. Salzbrunnenhauses, mit einem 
Kasten von vierzölligen Bohlen, der 7 Fuss 
und ‘8 Zoll lang und eben so breit ist, einge- 
fasst worden, und wird nur zu Bädern ge- 
braucht. Die Temperatur des Wassers ist 32° 
Fahrh. und das specifische Gewicht zu dem 
des destillirten Wassers wie 1,0133,zu 1,0000. 


‘Ein Pfund (16 Unzen) des Wassers ent- 
a ae Trampel: 


' Schwefelsaures Natron . . . . 7%, Gran 

: Salsamıres Natron . . . . . 60% 
Schwefelsauren Kalk . . . .. . 6% 
Balgsaurem| Kalk . - » u. 0 0 Say 
Kohlensauren Kalk . . . .» » Thon, 


‚ Schwefelsauren Talk . . . . 0. °%s » 
Salzsauern Talk u. 0 008 8 ee . 9°, 9) 
Kohlensauern Talk er Te ar Yo 


Thonerde . 2 0 2 00.00. 3; „ 
 Kohlensaures Eisen . . » 0. Ya y 
‚Harzstoff ee. . Yon 


Kohlensahres Gas auf 1 Pfund -. . . . 40 Cubikzoli 


. 413) Der ehemalige kochfalzhaltige 
Badebrunnen, Tram pels Mineral-Salz- 
quelle'hat sich seit Erbauung des Salzbrun- 

nenhanses  versefzt. ! 
-, ‚Kin Pfund (H6 Umzen). a Wassers ale 
hält. nach Trampeli 


- Ge 


— 
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Schwefelsanres Natron . . . . . 6%, Erau 
Salnsauros Anwon » 0. 1 0 58%, „ 
Nchwofelsaureun Kalk . . . . . Ss" As 
Koblen«auren Kalk ee 2 ee ıı ı er), „ 
Kehwelelsauren Talk ı 3 2 2 3. 
ninsanuren Talk . - . 2 2. . 10% 
Kohlensauren Talk . ı ı . ı . Ihn N} 
Thnere . 0010. Ws ” 
Harzstol ı ı 3 2 2 0 2 02 Yas „” 


82", Gran 
-  Kohlenshures GR . . . . . 23 Cubikzoll, 
‚Ausser den hier angeführten Mineralquel- 
Ien hat unser Gebiet noch mehrere aufzuweisen, 
so bei Netze, Schmielinghausen, Reifte, Berge 
bei Medebach, deren Bestandiheile und Wirkung 
man indess wegen der noch bisher unterbliebe- 
nen nähern Untersuchung nicht kennt. Nur 
die in unserer Nähe befindliche Quelle bei 
Berge habe ich. zu beobachten und ru unter- 
suchen Gelegenheit gehabt und werde spüter 
an einem andern Orte ausführlicher darüber 
berichten, sobald die forixescixten Untersuchun- 
gen beendigt und die Wirkungen des Wassers 
erforscht sein werden, 


Eine schr merkwürdige Naturerscheinung 
verdient bier ebenfalls kury, erwähnt zu werden, 
nämlich die Dunsthöhle oderGashöhle bei Pyrmont, 
ähnlich der.in einer Bergwandam Ufer des Seen 
von Acnano in Neapel befindlichen Grotia del 
Cane oder Hundsgrotte. Sie befindet sich nordöst= 
lich von Pyrment, etwa 120 Ruthen von der 


R 
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Trinkquelle entfernt und: 65,70 paris. Fuss 
über dem Spiegel derselben erhaben. Diese in 
bunten Sandstein befindliche Höhle ist mit einer 
Teraffe in Form eines Amphitheaters umgeben, 
und eniströmt derselben die Kohlensäure, (be- 
kantlich auch Brunnengeist genannt Jin Gas- 


orm. | 

- Wie gefährlich dieses Gas auf den mensch- 
lichen Organismus einwirkt ja selbst den Tod 
hervorbringt, ist. hinlänglich bekannt und ist 
«durch bei der Bunsthöhle angeschlagenen War- 
nungstafeln so wie auf «dieselben Bezug haben- 
den Inschriften und darch einen meist bei Jder- 
selben befindlichen Wächter dafür Sorge ge- 
tragen, dafs durch unvorsichtiges Hinzutreten 
kein Unglück entsichen kann. 


vi 
Das Linne’sche System. 


l.inne theiltealle Gewächse in? grosse Grup- 
. pen, nämlich in folche, bei welchen die Ge- 
schlechtstheile (Staubgefässe und Stempel) deut- 
lich sind, Phanerogamen genannt, und in 
sölche, bei welchen sie nicht deutlich sind, oder 
welchen sie fehlen, Cryptogamen. 

Das ganze System ift in 24 Klassen gethellt, 
von welchen .die 23 ersten die Phancroga- 
men enthalten, die 24te enthält die Cr y» 
togamen. 


- 
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Die23 Klassen derPhanerozamen, von 
weichen die 20 ersten Klassen melst Zuilier- 
bläthen enthalten, sind nach dcm Verhalten der 
Staubgefässe zebildet, se dafs bei der ersten 
bis zur dreizehnten Klasse die Zahl derselben 
als Bestimmunsserund gilt, ner bei der 1%ten 
und 13ten wird auch auf die Anhefltunz am Kel- 
che, oder am Eruchthoden Rücksicht senon- 
men, Dic 44te und Iäte Kinsse ist durch die 
Zahl 4 und 6 der Staubeefässe, von welchen 
aber 2, oder + länger sind als die üb:izen, cha- 
rakterisirt Die 16te, I%7te und ISte Klasse 
enthalten Pflanzen, deren Staubgefässc in einen 
Büudel, oder in zwei oder in mehrere verwach- 
sen sind, wobei indess zu bemerken ist, daft in 
der 17ien Klasse oft nur ein Bündel von Staub- 
gefässen vorhanden ist, oder ein Bündel und ein 
einzelner Staubfaden; die Mehrzahl der hierher 
gerechneten Pflanzen ist durch die schmeiter- 
lingsförmige Blume und durch die Hülsenfrucht 
ausgezeichnet. Die $9te Kinsse ist dadurch 
ausgezeichnet, dass die Staubbeutel zu einer 
Röhre verwachsen sind, welche bei den Meis= 
ten den Griffel einschliesst, und dafs die Biu- 
men zusammengesetzt sind, d. I\ dafs mehrere 
kleine Blumen von einer gemeinschaftlichen Hül- 
le eingeschlofsen werden. Durch die Verwach- 
sung der Staubgefässe mit dem Stempel.ist die 
20Ote Klasse charakterisirt. In der Ziten und 
32ten Klasse sind die Staubgefässe in eigenen 
Hüllen enthalten und die Stempel cbenfalls ; bei- 
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derlel Blüthen kommen auf einer Pflanze, oder 
auf verschiedenen Pflanzen vor... In der 2äten 
Klasse kommen Zwitterblüthen und männliche, 
oder weibliche auf einer Pflanze, oder auf ver- 
fohiedenen vor. . Jede Klasse Ist in Ordnungen 
getheilt, und zwar gibt die Zahl der in einer 
Zwitterblume vorhandenen Stempel das Merk» 
mal der Ordnung in den 13 ersien Klassen, Fer- 
ner ist die Frucht zur Bestimmung der Ordaung 
benutzt, namentlich in der i4ton und 1öten 
Klasse. Dann werden die Ordnungen in der 
16ten, 17ten, 18ion, 20ten, 2iten, 22ten 
. und 23ten Klasse nach der Zahl, Auheftung 
und Verbindung der Staubgefässe bestimmt, so 
dafs die Kennzeichen mehrerer Klassen hier die 
Kennzeichen der Ordnungen sind. Auf eigen} 
 thümlicehe Weise sind die Ordnungen der 19t 
Klasse gebildet, nämlich nach der Beschaffen} 
heit der Blümchen, 


REED ZERESEEREZIERTTEN 


1. Classe. 


Monandria. Hinmännige. 
Zwitterblamen mit einem Sitaubgefäss. 
1. Ordnung. Monogynie. Einweibige. 
Mit einem Stempel, 
Hippuria siohe Seite 400. 
1. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. 
Mit zwei Stempeln. 
Callitriche siehe Seite 402: 


FELDMANN® 
NPUTHRRNT 


LXVU 


IE. Classe. 
Diandria. Zweimännige. 
Zwitterblumen mit zwei Siaubgefüssen, 
 L Ordnung, Monogynia. Einweibige. 
Mit einem Stempel, | 
Seite, Beite. 
Lemna , . 4i |Ryringa. .„ 139 
Fraxinsus , s40|Voronica . 167|Nalvria . „ 159 
Ligusrum . 139:Utricularia s. Hogtr.lCironea . 277 
I. Ordoung, Digyaia. Zweiweibige. 
Mit zwei Stempeln, 
Anthoxauthum siohe Neite 35 


I, Classe. 


Triandria. Dreimäunige, 
Zwitterblumen mit drei Staubgefässen. 
I. Ordaung. Monogynia. Einweibige. 


Mit einem Stempel. 
Seite. Seite. Per 
Valeriana „ . 21&iCyporus . „. 39;Kriophorum 4 
Valerianella „ 217jlsolepis „ . 38/IRhynchospora Hu 
Iris -. . * . 70 |Scirpus . . 88INardus , . . 3 
Montia . . 272lBlysmus . . 36]Eloocharis . 37 


I. Ordnung. Dig;ynia,, Zweiweibige. 
Mit zwei Stempeln. 
Seite, Seite. Seite. 
Alopeturus . 8lSccale : „ » Phalaris . . y 
Lollum . . .: ZATriticum -. - SjPhloum. . . 8 


Kiymus 0. Register.|Agropyrum . öjAgrostis . . 10 
Bordeum Seite 3!Brachypodium Anemagrostis #6. 


Belle, 
Lyoome . ste 
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Beite Seite.! Neite, 
Milium . . . SijPhragmites „ 1UiBrizn . . . 30 
Calamagrostis 32jFestun . . 20|Molinin . . 31 
Leer«in s. Register.|Vulpin . . . 22 Cynorurun . 3 
Avenan. Beite 13[Dactyliae .„. . 23jNesleria „. 8% 
Campella . . tejAirochloa . . 23, Echinochlea . „33 
Arrhenatherum 17jBromus . . „ 239etaria . . 83 
Holcus . . . A47|Glyceria . . 26|Digitaria . 
Melican . . A8l8ydrechlea . 27 
Triodia .. MP ... 28 Zu 


II. Ordnung. Trigynia. ER 


Mit drei Stempeln. 
Holosteum Seite 33 


IV. Classe. 
Tetrandria. Viermännige, 
Zwitterblume mit vier Staubgefässen 

(von gleicher Länge.) 


% 
I) 
» 


I. Ordnung. Monogynia. Einweibige. 
Mit einem Stempel. 
Seite, ‚Seite, Seite. 
Dipsacus . . 218i6alium . . 208jAlchemilla . 299 
Trichkera . . 219/Plantago . . 125iAphanes . . 300 
Scabio«a . . 219|Centunculur „ 127:Parietaria . 410 
Sherardia . . 206/Cornus . . 263 Sanguisorba . 800 
Arperula . . 207|Maianthemum 67' 

IV. Ordnung, Tetrachynia. Vierweibige. 

Mit vier Stempeln. 

llex Seite 302. Potamogston Seite 88, Sagina Seite 338. 


V. Classe. | | | 
Pentandria. Fünfmännige. 
Zwitterblumen mit fünf Staubgefäfsen. 


s 
Pr 


"Cuscuta . 


LXIX 


1. Ordaung. Monopynja, Einweibige. 


Mit einem Stempel. 
Beue] Seite, 
Echium . ,. 190 Primuln . . 131)J)aslone . . 
‘Litkhöspermum 187 [Erythraea „. 13%3/jPhyteuma 


Pulmomrin . 189/Convolvulus .„ 192/Caprifeliun . 
Symphytum . un . +. 48VjLonicera . . 
Asperugo . . 1877H,0wJya . „ 170/Theium . . 1 
Rorrago . . 1u1lVerbascum . 176lEvonımun . 
Cyhoglosaun 180]Vinen . . . 137|Rhnmmnus . .„ S05 
Anchun . . 1845j4olanum . „ 182]Impntiens . . 369 


Reite 

208 

203 

„Rhytizpernum 1898!Menyanthes . 136/Campaaula . 200 
213 

zı% 

23 

za 


. Myosotie . „ 188k)P’hysalis . .„ 181|Viola . „- .„ 3 


Anagallin. . 1%7|Atropa . . . 189|Rider „. „ . 863 
Lyrimnehina . 1238|, veium . . 183!Hedern .... 26% 
Thyr«anthın „ 130/Lycopris . . 186 


Il. Ordnung. Digynia, Zweiweibige. 


Mit vwei Stempeln. 
| Neitfe. 
Gentinna . . 133jPimpinella 
Cysanchum . 138/Apium . . 
Amarelln . . 135]Aczopodium . 
Chenopodium  403|Pastinaon . 
Atriplex . . 
Beta .. . 
Herniaria . . 
Umus .„ . '. 





Sanicyula , . otroselinum 
Bulpleurum, . 





111 |Carvifolia 
II. Ordnung. Trigyuia- Dreiweibige. 


Mit drei Stempeln. 
Sambucus Seite 211. Viburnum Seite 215. Corrigiola Kelle 273, 


LXX 
IV. Ordaung. Tetragynia. Vierneibige, 


Mit vier Stempeln. 
Parunssin siche Keite 343. 


_V. Ordnung. Pentagynia. Fünfweibige, 


Mit fünf Stempeln, 

Linum nr, Seite 325. Drorern a, Seite 842, 
VL Ordnung. Polygynia. Vielweibige. 
Mit vielen Stempeln. 

Myosurı« a. Neite 344. 


VI Classe. ; 


Hexandria. . Sechsmännige. 
Zwitterblumen mit sechs Staubgefässen 
(von gleicher Länge.) 

I. Ordgung. Monogynia. Einweibige. 

Mit einem Stempel. 


Reite. Reite. 7 Selle, 


Berberia . . 325]Polygonatum 66] Antherieum . 


Peplis .„. .„. „ 2731Alparagus. . Siljuncus . . . 
- Balandiun © HlLalium.. . . 64lLuxula . . 
Leucojäm : + 68]Allium . . „ G6lljAcorus . . . 
Narcissus . . 69 Ornithoxahthum 62|Calla . . .. 


Covalların ; ‚ 65jOrnithogafum „ . 68 


1. Ordnung. Trigynia. Dreineibige 
.Mit drei Stempeln, 

Colehicum Rei.e 58. Triglachin Seite. 59, Rumex Reite . 
IV. Ordnung. Polygynia, Vielweibige, 


Mit vielen Stempeln, 
Alismn <iche Reile 86, 


LXXNI 
VI Classe. 
Heptandria. Siebenmännige, 


Zwilterblumen mit sieben Staubgefässen. 


1 Ordaung. Monogynia. Einweibige. 
Mit einem Stempel. 
Trientalis Beite 130. Aesculus Seite 375. 


VII. Classe. 
Octandria. Achimännige. 
Zwitterblumen mit acht Staubgefässen. 


L. Ordaung. Monogynia. Einweibige. 
Mi einem Stempel. 


0... Beite. f - Beite, 
AB . .. 0... s75|Eriea. . ... 0. 196 
Osnofkera - . . 278| Vaccinium 197 
Rpillobum . . . » 278jDaphıne . . . .. 135 


IH. Ordaung. Trigynia. Dreiweibige. 
Mit drei Stempeln. 
Polygonum Seite 93. 
IV. Ordnung. Tetragynia. Vierweibige. 
Mit vier Stempeln, 
Paris Seite 85. Elatino 334. Adoxa 271. 
IX. Classe. 
Ennandria. Neunmännige. 
Zwitterblamen mit neun Staubgefäfsen, 
HL. Ordnung. Hexagynia. Sechsweibige. 
Mit sechs Stempeln, 
Butomus siche Register. 


X, Glasse 


Decandria. Zehumännige, 
Zwitterblunen mit zehn Staubgefässen. 


LXXN 


I. Ordnung. Menogynia. Einweibige. 
Mit- einem Stempel, 
Monotrops Beite 398. Ledum Selte 194. Pyrola Seite 195 


II. Ordunng. PBigynia, are zu 
Mit zwei Stempeln. 
Beite.f  Beite, 
Baxlfragn -. . - .  270fDianthus . .. . . 877 
Chrysosplenium . » 370/Sapomria . . . . 323 
seleranthus . - »  &082|Vacarla . . .- . 830 


Gypsophila .- ..0 0. 327 
11. Ordnung. Trigynia. Dreiweibige, 
Mit drei Stempeln, Ä 
. Beite. Beite. 
Behea . Ü) a s ® s 331 Alsine [} } o 3 eo 938 
Sine . . 0.0.0. 830jAremria . . . 2... 38 
Stellaria . . 0. . 837'Spergularn . . . „ 390 


. IV. Ordnung. Pentagynia. Fünfweibige, 
Mit fünf Stempel. 


Beite. - Seite. 
Lychis . » 0... 33iLarbra ..... 336 
Githage ., +... 8383|Sedum . - “2 0 07 266 - 


Cerastium . - . . 834050xslie . . . . „2 . 368 

Spergula . . .. . 333 | 

2 XI. Glasse. 
Dodecandria. Zwölfmännige. 
Zwitterblamen mit 141 — 19 Staubgefüfsen, 

1. Ordnung. Monogynia. Einweibige. 

Mit einem Stempel. 

Asarım Seite 122. Portulaca Seite 272, Lythrum Beite 27%, 
11. Ordnung. Digynia.' Zweiweibige, 
Mit zwei Stempeln. 

Agrimonia- Seite 298. 














| LXXII 
MH. Ordnung. Trigyain, Dreiweibige, 
Mit drei Stempeln, 
Roteda Seite 367. Euphorbis. 412. 
‘VH. Ordnung. Bodecagynia. Zwölfweibige: 


Mit zwölf Stempeln. 
Sempervivum Seite 269. 


XI. Classe, 


Icosandria. Zwanzigmännige. 
Zwitterblumen mit vielen, auf dem Kelche be- 
festigten Stawbgefüssen. 

I. Ordnung. Monogynia. Einweibige. 

Mi eiuem Stempel. 
Prunus Seite 281. 


II. Ordnung. Di — "Pentagynia- Zwei — 


Künfweibige. 
Mit zwei bis fünf Stempeln, 
Seite. Belte. 
Crataegus . f} “ 3 . 283 Pyrus i . o ® [) 6 o 25 
Cotmerster . . . . 288 imeR .» 0x. 0. 0° 289 


IE Ordnung. Deca — Polygynia. Zehn- 
‚und Vielweibige. 


Mit zchn und mehr Stempeln. 
reg Beite 


| 117 EEE 2387 Fragmia . . . +. 298 
cm. . . . ... 200 |Rubus . . » . +. 2 
Petentilla . - 2.» 291 

XII, Classe, 


Polyandria. Vielmännige. 
Zwitierblumen wit vielen, auf dem Fruchiboden 
befestigten Staubgefässen, 


.. EXKIV 


L Ordnung. Monogynia. BE 
Mit einem Stempel. 


Seite: dokte. 
Aplate. - . oo 2 . . 384 }Hellautbkemum . „ . . 383 
Cheltdonium eo 0. 849 |Castalia . . 2. 2... 399 
Papavor.. . oe . 347 INymplınea . . » .„ . 40 


Tale... 0.0.0.0. 0.880 


HI. Ordnung. Trigynia. Dreiweibige. 
. Mit drei Stempeln. 

Deipkinium Selta. 386. Aconitum Seite 881. 
V. Ordoung; Pentagynia. Manege 
Mit fünf Stempeln. 

Aquilegia Seite 385. Nigella Seite 387. 
| VI. Ordnung. Polygynia. Vielweibige. 
Mit vielen Stempeln. 








Seite. ' | Beite. 
Helleborus . . „ 2 . 387 |Adonie . 2. 2... 995 
Trolius . © . - . . 388 [Hepation . . . . . 395 
Clba ...... 388 |Anemone . . . . .. 396 
: Flcari . . . 2... 389 |Thalictrum . '. . . 397 
Ranunmulus. „. „ .„ .°399 Glematis . . . 02. 37 


XIV. Glasse. 


Didynamia. Zweimächtige. 


Ziwitterblumen mit awel langen und zwei kur- 
zen Staubgefüfsen. 


I. Ordnung. Gymnospermia. Nacktsamige. 
Mit vier freien Samen im Kelche. | 
Beite.| Seite. Seite, 





Amp .. . 19 Oriansan . . 145|Glechons . . 130 
Teucrium . . zn Galeokdolon „. 145|Stachys . . 130 
Scorodonia .. een . « 146iLeonurus . „ 152 
Nepets , ... 1 Lamium . . 148[jBallota. . . 153 


LAXAXV 


- . Belt, Seite. Keite. 
Betonick . . 153|Thymus . . 158 Prunella . . 157 
Marrubium . 153|8cutellaria . 156 Mena . . 158 
Clinopodium . 155 , 

H. Ordnung. Angiospermia. Bedecktsamige. 
Die Samen von einer Fruchthülle umgeben. 
Seite) Seite. Keite. 

Orobanche . 161jKuphrasin . 164 Digitalis . . 17€ 
Lathraea . . 162|Pedicularis . 165 Linaria .. 15 
Limosella „ . 162]jMelampyrum 166 Anthirchinnm 175 
Alectoroluphus 163 Scrophu!arin 173, Verbena . . IWW 


XV, Classe. 


. Tetradynamia, . Vierinächlige. 
Zwitterblumen mit vier langen und “wei 
kurzen Staubgefäfsen. 

1. Ordnung. Silieulosae. Schötchentragendr. 

Die Frucht ein Schötchen. 

_ Seite.- Seite]. Seite. 
Raphanistrum 350 Capsella . . 352, Alyaum . . 353 
Nestia . . o 350 Teesdalia « . 352 Draba . ° % 334 
Lepidium . „. 351;Coehlearia . 35öjLunaria . . 358 
Thlaspi . . 351|Camelina . . 956 


II. Ordnung. .Siliquos®. Schotentragende. 


Die Frucht eine Schote. 

un Seite. Reite. ‚Seite. 
Cheiranthur . 356 Eardamine . 360 Erysimum . 563 
Alliarina . . 357 Nasturiium .. 361lBarbarea . . .363 


- Turritis . . 337|jBrachylobus.. 361|Brassica . . 364 


Arabis. .„ . 358 Sisymbrium . 362]Sinapis . . .„ 368 
Dentaria: „. . 359 i 


XVE Classe. 


Monadelphia, Einbrüderige, 


Zwitterblumen, in welchen alle Staubgefäfse 
in einen Bündel verwachsen sind, 


LSXVI 


IV. Ordnung. Pentandria. Fünfmännige. 
. Mit fünf verwachsenen Staubgefäfsen. | 
Erodium Seite 373. 
VI. Ordnung, Decandria, Zehnmännige. . 
Mit zehn verwachsenen Staubgefäfsen, 
Geranium Seite 370. 
X. Ordnung. Polyandria. Vielmännige. 
Mit vielen verwachsenen Staubgefäfsen. 


Malve Seite 381. 
AFII. Classe. 


Diadelphia. Zweibrüderige. 


Zuwitterblumen, deren Staubgefäfse in zwei 
Bündel verwachsen sind. 


IV. Ordnung. Hexandria. 
- Mit sechs Staubgefäfsen (Staubbeuteln.) 
Corydalis Seite 346. Fumaria Seite 347. 
e Ordltoz, ‚Octandria. 
Mit acht Staubgefäfsen (Staubbeuteln.) . FR 
Polygala Seite 199. ; 
VL Ordnung. Decandria. 
Mit zehn (oft nur nenn) DEAUNGEINISEN. 


"Seite. Seite, Seite. 
Genista . . 308 Lotus „ .'. 314|Faba . . . 320 
Cytisus . . 305 Orobus . . 315 Vulnerarian . 331 


Ononis, . . 306 Lathyrus u 316; Astragalus „922 
Medicnago . . 307 Pisum . . . 317 .Coronilla. . 3%3 
‚Melilotus . „. 2308 Ervum „. „ . 518 0nobrychis . 323 { 
Trifolium . . 308|Vieia . . . 819 Bippoorepis . 324 


XVII. Classe. | 
Polyadeiphia. Vielbrüderige. | 
Zwitterb!umen, deren Staubgcfäfse in nch- 

rere Bündel vereinigt find, 


LXAXVU 


I. Ordnung. Polyandria. 


Viele Staubgefäfse. 
Hypericum Seite 377. 


XIX. Classe. 


Syngenesia. Verwachsene., 
Die Staubbeutel in eine Röhre verwachsen. 


1. Ordaung. Polygamia zqualis. 
Gleiche Vielehen. 
Alle Blümchen der zusammengesetzien Blume 
sind zwittrig. 
Seite. Seile. Seite. 
Tragopogon . 250}Achyrophorus 256jEupatorium . 2336 
BRonehus .°. 250 Borkhausia . 256IChrysocoema . 287 
Lactuca . . 852|Cropis . . . 8337IOnopordon .. 221 
Prenanthes . 2523 Hieracium . 258 Carlioa . . 221 
Leontodon . 253lCichorium . 2W461lArctium . . RL 
Apargia  . . 254/Lapsaun . . WıjCarduus . „ 223 
Thrincia . . 253jArnoferiss . 263/Cirium . . 3224 
Picris . . . 255jBidens.. .: . 248|Serratula . . 236 
Hypochaeris . 255 


HI. Ordnung. Polygumia superflua. Ueber: 
flüssige Vielehen. 
In der Scheibe zwittrige, im Strahle weib- 


' liche Blümehen. 


| Seite. Seite. s Seite, 
Artemisia . . 229 Erigeron ..237 Bellis . . . 243 


- Tanacetum . Sa) UA “0. 238, Matricaria . 243 


Gnapbalium . 231.Pulicaria . . 238 Chrysanthemum 244 
Chamaezelum 231 |Solidago Ei 6 239 Pyretkrum . 245 
Filago . „ . 232 Cineraria s. Regist.Chamaemelum 246 
Cony7a . . 234 Senecio 3. Seite a .. 247 
Tussilago . . 238 Arnica, . . 22 Achillea . . 247 


LXXVII 


III. Ordnung. Polyamia frustranea. Vergeb- 
Ä liche Vielehen, 

In der Scheibe zwiltrige, im Strahle unfracht- 
bare Blümchen, 
ZRRRALOR Seite 237. 
XX, Classe. 


Gynandria. Weibermämige. 

Zwitterblumen, deren a am Stem- 
pel befestigt find, 

I. Ordnung. Monandria. Einmännige. 


.Mit einem ‚Staubbeutel. 
Seite, Seite. Beite. 
Orchis e . . TiiGonogona . 78jEpipactis . . 80 
Oymnadenia . 74|Spiranthes . 78 Ophrys s. Register 
Pistanthera -. 76!Neottia . . . 79,Epipogium #.Regist. 
Herminium . 77!Neotidium . 60| 


IV. Ordnung. Hezandria, Sechsmännige. 
Mit sechs Staubgefäfsen, 
Aristolochia Beite 123. 
XXI, Classe. \ 
Monocia. Einhäusige. 
Mämnliche und weibliche Blumen getrennt, 
aber auf derselben Pflanze befindlich, 
I. Ordnung. Monandria. 
Mit einem Staubgefäfs: | Ä 
Najas Selte 90. Zannichellia Seite 90. Arım Seite 88, 


II. Ordnung. Triandria. 
Yyplıa Seite 50.  Sparganium Seite 51. Carex Seite 41. 


IP, Ordoaung. Tetrandria.. 
Alcus Seite 420, Urtiea Seite 410, 





Mit zchn uud mehr Staxhgefälsen. 

Neite re 
Coratephılium 01 Dacrem 0. 423 
Byriephriium . 275 ‚Corytae . Re en 
Petarim . . . .. aa  Carpiaue & u | ar 
Fagus SUrR- Ri er SE 422 |Betula _ u vr‘ a2 


IX. Ordaung. M 


Mit mehreren verwachsenen Staubgefäfsen. 





Reite Rote 
Pinus ur u’ x x 435 |Laeiz a AR 
Picee . . x... 8% |Bryonia ,„, . . x 2. 08 
Ables „x... IS 


NXIL  Classe. 
Diecia, Zweihäusige 
Männliche und weibliche Blumen ertrennt, wad 
auf verschiedenen Pflanzen befindlich. 
I. Ordnung. Diandria, 
Mit zwei Staubgefäfsen. 
Beliz Weite 417. 
IV. Ordnung. Tetrandria. 
Mit vier Staubgefäfsen, 
Viseum Bcite 262. 
| F’. Ordnung. Pentandria, 
Mit fünf Staubgefäfsen. 
Cannabis Seite 411. Humulus Beite 415. 
VII. Ordnung. Octandria. 
Mit acht Staubgefäfsen. 
Populue Seite 419. 
- VHI. Ordnung. Enneandria, 


Mit neun Staubgefäfsen. 
Mereurialis Beite 414. 


xC 


XI. Ordnung. Monadelphia. 


Mit verwnchsenen - RBEETINIDER: 

Jwwiperus Beite 414. 
ÄXHI. Classe. 
- Poligamia. Vielehige, 

Männliche oder weibliche Zwitterblumen auf. 
‘einer Pianm. | 
Diese Classe ist nicht mehr beibehalten, und 
sind die dahin gezählten Gattungen zu andern’ 
Klassen gezogen worden. 

Die XXIV. Classe, welche die PIE a- 
men oder undeutlich blühenden Gewächse um- 
fafst, soll im ten Bande der alore abgehandelt 
werden. 


VII. 


Aufzählung 


und 


Beschreibung 


der Pflanzen. 


FELDMANNS 
ATOTIIEKE 


- 


u Pflanzen mit einem 
Samenlappen. 


Plants monocotyledonex. 





I. Familie, 


: Gräser. Gramines. 


Ä Stanım mit geschlossenen meistens hervorsprin- 


genden Knoten. Blattscheide ‚gesondert, gespal- 
ten. Blüthenhüllen wechselnd, blattartig. Neben- 
blume zweiblättrig, selten dreiblättrig oder feh- 


‚ lend. Samenhülle verwachsen, Eiweils an der 
Beite. 


‚A. Gräser mit gipfelsländigen Achren. 


Achre allein am Ende des Stammes, oder 
der Zweige, Nicht getrennte Geschlechter, Aehr- . 
chen ein oder vielklüthig, nackt (nicht mit Haaren 
umgeben.) Blüthen im Baue ähnlich, 


n er Q us on | 
1: Lolium. Solch Br 


‚Aehrchen vielbläthlg mit_einem Blüthen- . 
blatte gestützt, 2 Balglein nebeneinanderste- 
hend, oft fehlend. 

8 Kl. 2. Ordn, | 

‚ 1. L. arvense. With; Acker-Lolch: Wursel 
jährig, faserig. Stamm aufrecht, rund oder rundlich, geglä- 
tb. : Mißäcnblätter - dem. Äfrchen \gigtch: fahr. Afusere 
Spelze ungegrannt oder Bi zart en 

Ährchen grün, . Se 

Syn.L. sanuun! Bern, L. multiforum Pers. L. remotum 
Hoffm. -, . 

Auf Äckern, unter der Sant überall. 

Iuni, Yali. © ä 

2. L. perense. L, Percanirender Loch. Engli- 
sches Raigras. Wurzel kriechend. Stamm 1 bis 1”/, Fuss - 
hoch, seitwärts aufslöigend, fast, zusammengedrückt, ein-. 
fach, geglättet, Blätter linienförmig, abstehend. Blüthen- _ 
blätter kürzer als das Ährchen, Äussere Spelze u 


" graunt oder uhgegrannt, 


“. 
. 


Ährckeh grün. 

®yn.Brachypodium tenue. P.Beauv.Lolium valgare Host. 
An Wegraendern, Triften, "Wiesen, häufig. 

un Auge a, 


3» L. temulentum, L. Betäubender Lolch. 
Tollkorn. Tollhafer. Wurzel faserig. Stamm :# bii 8 
Fuss hoch, - aufrecht, stark, ' oberhalb scharf, mit yier bis 
fünf Gelenken unterbrochen. Mätter linienktuzettfürmig, 
"Auch und. schlaf. Blütkpnblatt länger :als das Achrehen. 


. Graane der äussern Spelze sie, ar als diese. 


‚ Aehrchen grün.. 
“Syn. Bromüs temulentws Berah, ' 
, Auf Äckern unter Gerste, Hafer. j j ; 1 Zr 





Der perennirenge Lolch ist jung ein gutes Pferde- 
futter und wird häußg zu Rasen gesät. Der betäubende 


Lolch gehört zu den Giftpflanzen und bringt Betäubung, 
. Kopfschmerzen, Schwindel, Zittern der Conval- 
eionon hervor. 


2. Nardas, Borstengras, 


‚Bätglein fehlen, Ziwe Speiven. Ein un» 
#eriheilter Griffel. 
. 8. Ki. 2. Ordn. ö 


4 N. stricta, L. Steifes Borstengras. Waur- 
zel oft faserig. Stämme rasenartig, aufrecht, finger- bis 
: handhoch, steif, schärfiich ‘nnd dünne. Blätter aufrecht, 
fadenfötmig, borstig, rinnix, graugrün. Aehrchen einzem, 
einseltig, fadenförmig, schlank, Rfelsen aufrecht, ange- 
drückt, die äussern sich in eine kurze Granne endigend. 

Achrchen ‚hellviolett. 

* An feuchten sandigen Stellen bei Rhoden, Corbach, 
Brilon, an der Hoppeke, Meschede bein Kloster Balllan- 
Junl, Juli. 4 


3. Hordeum. Gerste. ER 


Aehrchen zu drei oder zwei, einblumig. 
zw Bälglein ven. den Spelzen re 
u? Kl z, Ordn. & 


5, U. velgare Lu. Gemeine Gerste. Zwei hie 
drei Fuss hohe, aufrechte, runde, fast ganz mif Scheiden 
' bekleidete Stämme, Aehre zuerst aufrecht, alsdann über- 
Aüngend, rundlich 'zusammengefräckt, ungleich vietzeilig. 
‚Biüthen alle zwitterig, mit scharfen Grannen, 
en Äehtchem röthlich grün. en 

- Wird nmgebadt, a 

mad, Kal, u a 


‚6. 4. hexantichon In- Sechuzejlige Gerste. 


- x 


Ä 


» 
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Achre ‚genau sechszeilig, selten vierzeilig. Bhüthen alle 
zwitterig, abstehend, begrannt, 2 s 


Hier und da unter der vörigen. 
° Iuni, Iuli. Oo 


7.'H. distichon L. Zweizeilige Gerste. Un- 
terscheidet sich 'von der gemeinen Gerste durch mehr zu- 
sanımesgelrückte oberhalb.ein wenig breitere wenn ffechs- 
neilige. Aehren. Seiteablüthen Be Be Bar 
men grösser, j 

Wird angebaut. 

'Iunl, Rali. 02 j 


8 ‚H murinsm L. Mauer-Gerste, Mäuse- 
gerste. Wurzel faserig, Stamm 1 bis 1”, Fuss.hoch, 
zjemlich aufrecht, am Grunde niederliegend, sehr glatt, 
oft bis zur Spitze bescheidet. Blätter linienförmig, abste- 


. hend, auf beiden Seiten etwas zottig, rückwärts schärfiich, 


Ähre zweizöllig. Seitenblüthen männlich, Kegrannt. Gran-. 
zen der Bälglein. an der Basis aufrecht, ‚gefranst. . 
Ährchen grün, 
An Mauern, Wegen häufig. Nordenbeck , Sach 
senhausen, Klippmühle bei der ‚Lauterbach. 
Iuni, AUBUm: 0) 


Li b; 
»r, 


A. ‚Serale. Ropgen.. ar EN 

PR gezähnt. Aehrchen zwei- 

blutig. Bälglein umfassen die ‚Blätheh. | 
‚3.812, Orde © 


de 8. cerezle, Gehaneter, Roggen, Stamm. & 
bis r Fuss hoch und. höber, nach der Achre hin verdünms, 


Lö 


. zottig.und scharf. Ähre etwas ‚zusamengedrücks, sich 


an den Gliedern nicht lösend, zweizeilig, ‚aufrecht, bei 

der Fruchtreife überhängend. Man unterscheidet: . 

a, S. cereale hybern. Winterroggen, mit höherm 
Stamme and grösser Samenkörnern, - 


y 
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">. 5. amt eis, Beumntr-Drggan, min mislei- 


ährchen gelhgrön. 
Wirt gebaut. 
Immi, Sell. " 0) 
R ‚5, . Trüiegm, . Weizen, 


Achrenspindel gexähnt, Die 3 — 8 wu- 
"tern Bilüthen der Achre frechtbar, die eben 
4 — 2 unfruchtbar. es 
Bu KL 2, Orden . . wa‘ 
- 18._Triticum valgare. Gemriner- Weinen, 
r Ahnehnu fektlerus etchomt. Mähglein ira aa en 


gekieit.. Raunem Jänglitoh, ammtnliemd, .. 
a, Tr. estivum, Sommer - Weinen. ET 
re m. kleinere Blättern und Namen- 


E‘ Tr. kyberaum, Winter - Weizen. ‚Ähnehen.giart, 
fast ‚sgumpf mait, grössern Blättern und ia 


"0% "Xörnern. 

* * Anronöa Weibgräi.. a | 
Wird gebaut. E TERTTEN 
Iuni, Iuli, (©) Der 


6. , Agropyrum, Ackerweizen. 

-- ' Gezähnie Spindel,‘ Achrchen vielblikig, 
‚Be. Bitthen Trachtbat. Bälglein die Blüthen 
'unifasseid’kürzer als das unfere. 

3.Kl.2.0Orıa.. . ea 
Be 1 DV Topehs P. Beau Quosken « Koker- 
Weizen. Stamm 2 bis 3 Fuss hoch und höher, aufraeli, 
’gauzioder bei.den mitern Gelenken. eingeknickt,' glatt, 
wurzelsprossend.. .'Blätteh Umtenförmig, wefnvcht, söhmasf. 
‚Achre 2 bis 8 Zoll lang, zweizeilig, Aufrdokt. : Ährchen 


zn 


m Gi 


-siimiend, winmain;. Seniishentdarnt, wie are 
der Spissdel acharf ‚oder rauhl:: . .ı ie Br 
Ahrchen grün, Mr 
Syn. Triticum repens Linn. ee 
Auf Äckern, bebautem Boden, an Wegen. ' 

Juni — Angum. 4 3 


18. A. 'caninum. R. S, Bunas Ackerweizen. | 


... tamie nicht warkelsproskend. Blätter. heiderseits schr 
scharf.  Ähren lang, ‚zweizeilig. Aerchen entfernt, .5 
blüthig, Bälglein und äussere  Spelzen gegramıt. 5 
Aehrohen grün. DE. 
Syn. Triticam caninum Schreb. Eiymus eaninws Linn. 
x“ 3?! Bergwaklungen, “vorwäglich’ denjenigen, wel- 
die Ans Kädertkal. zwischen Altlothkeim und Wildeugen 
begränsen. Brilon in'den. Gobirgen am der nr 
ü Baii; Auli, Augidst: 2 a 


rn ‘1, 


7. Brachypodium, Stielschwingel. . 


; Achrenspindel " ainsgestfftten gegiedert. 
"Achrchen vielbläthig mit kurzem Stiche. Aeus- 


sere Spelze unter der Sphae gegrannf oder 


‚ungegrannt. rn 
'3Kl. 3. Ordn. na a '° 


‚13, Br. pinnatum P. Be.auy. Getiederger Stiel- 
schwingel. Stamm glatt, einfach, 17/, Fuss hoch und 
‚Möller, wurzelsprussäudl. Blälter watrecht absiehehd, li- 
sign = Iönzettförwäg,. snlärf, Saumhaarig. |. Ähre, traufiig, 
‚aufrecht, 17% bis 2 Zoll lang. Ährchen etwas rn 
rand, 16 — 18 hläthig. 

Ährohen gelblich grün. 

" Syn. :Bromus: Bee Fee NR Schrad. 
enitenn pinuatum BO.‘ u 4 

-Ia Wäldern. dureh: ‚das ‚ganze Gebiet, vorzüglich 
Binde hei Wildungen, Briten, Mesoltede.. 
tr Mi, Id. 3 u 


u 





4 
- A | 7 - 


” 1. Br. sl viitiewe BR. E:Wild-Urtolschwin- 
gel. Stamm 3 Fuss hoch, aafıseht, nicht wurnelsprüs- 


- Achrchen ziemlich entfernt, aufrecht, & — 6 Plüthig. 
Ährchen 


grün. 
Syn. .‚Pestada :geaäilis ‚Belwad. Triticum sylvalteum 
„Manch. Bromua ayivakjeus Pollich. Bromus graciis Willd. 
In Wäldern, Gebüschen durch das ganze Gebiet. 
ui, August 4 oO ° 


B. Rispentragende, einkläthige Gräser. 


.- Rispentragende - Nicht. geirennte Ge- 
“ -sehlechter. Achrohen einblötbig, a auit 
Haaren unngeben. Zu 


8. Phalsria. ‚Glanzgras. 


.  Bülglein  gekielt, 'Ihger als die Spelzen, 
Zwei mittlere Spelzen, eine oft sehr klein, oft 


beide fohlend, .. Wahre Spelsen ungagrennl. Ä 
83. Kl. 2. Ordn. \ . 


15. Ph. arundinacen. L, Röhrartiges Glans- 
gras. .. Wurgel :kolkig,. iserig. Mtamm 8 bis S Fuss 
.hech, aufrecht, deifb, bebhititet, ginst. Blätter ach; breit, 
gegen dieYSpitze ‘ki schanf, mis oimbm weissem Nerv in 
‚der Mittd : bezeichnet. Bebeiden ‚glätt, gestreift. Hispe 
‚siemlich -gröse,. Zusamimengezogen,.' aufrsoht, blübelhd ban- 
£hig.. Ährollen hisöhelig gestellt. Au 

. Achrehen “wersehiäden gefätkt, 

Syn. Baldingera colorata Fl. Wetter. ‚Arande eele- 
rata Ai. Typhoides arundinacea Mench. . 

An den. Ufern der Edder, ‚Ruhr, Djemel, so wie in 
Teichen. ' Arolsen, Tirtste, Bergheim, Baumland an der 
Eder; ‚Richstein, Bettelhausen an der Eder, Schaaken, Lel- 


‘ 
s 








En w—— 


‚has, Glinikfußd; Kkoner Ingram, Welt; (andenbech, 

„Hörinshansen, gar, Bene, Eh 

BEE hun, Ink: 3.: sIıilioahthe Soaa Vuuml Km, 

Die Ktaik mie weisd‘ ten” Wir; Wölöhe 
1 14 in 'errten. als’ "Zietpfanze” gezogen wird, ' "kommt 
_ beidem Stift Schäaken' an der Mauer Verwildert. vor.” 


- ib = bb sı oa 
a re De 
" Ein" Bintiendträuis? Bye ee: Teh- 

“ ger"als äte Spelzän, äüs den Häuptnerven ge- 

rannt, , f 
age: SA nn we v3 ad 

a. 8. an! 'dratense L, SSL Tel öÄgran. 
zltuaek ‚üntigftgentig;: Ötsem B + Si Fhss und-Nöhergiauf- 
recht, beblättert, stielrund, gestreift, ,..Mlätter Anghs brafl- 
lich oberhalb schärflicl Beet bei reift, glatt. Äh- 
re ‚gipfelständig, ‘ dinwofn, ig,.“n der Spitze 
‚ahunnf, „aufrephi. : ia: Sc ‚Hal:dang ‚ gefianepg gera- 
„de '‚abgestumpt,; Granne ürzer als day Bälglein. r 
“-  "Ährcheh “wöisslich Brün;' rötnlich. UT 


Aut" NOlRsch Hand sc Ri ee durch lade gad- 
ze Gebiet. _ IM ul ce 
aM, his ‚Anöng Herbst, , An. a Ve er 

ı 42. : Bhl: nedosum- L..:Kmofägea/Liesch- 

EraR Wurzel ikuellig,. mit: an der Basis. Saserigep, au- 

: aammängekettofen: Kelten. Stumm 1:Musa hech ınbd.hüker, 
"gaterstenu Glieder: kuptig, Ausgespkeist„aehief.. ‚Bläster 
“Bach, uiewförssig; ıschärtieh, Binttscheiden: etwas’ susais- 

mengedrückt, die oberste'ktwug Yawtkigii 1: Mchre. gipiäl- 

ständig, einzeln, walzeiförngg, Aybiker: ls die ‚wolige. 
5 Wie de sorigd/ nn Fiuehira nie 
ae, di. reine Ti 


10, og Knckhue. e 
..- Ein. Binthenstzanan.- Bälle. gehlelt,:uft 
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unten zusammen verwachsen. 'Eine Spelze; 


oft mit einer Granne an der Basis. 
3. Kl, 2. Ordn. . 


18. _A,,pratensis L. Wiesen-Fuchsschwann 
Wurzel faserig. Stamm 1 — & Fuss hosh, aufrecht, be- 
blättert, rund, glatt. Blätter Mach, breitlich, glatt. Blatt- 
scheiden glatt, die ‘oberste lang, bauchig. - Aechre end- 
ständig, einzeln, ey -cylinderförmig. Bälglein etwas ge- 
granut, rauh, am Kiel lang gefranst. Granne der Aus 
seren Spelze über das augen Iang a Zn 

 _ Ährchen weisslich. 

" Auf feachten Wiesen durch .dds ame Gebiet sehr 

gemein. 
"" Wai, Tuni,. Zuli, Oo 
Eilus der nütslichsten Vutterkräuter. 


19. A. agrestis L. ‘Acker-Fuchsschwans. 
Unterscheidet sich 'vom vorigen durch schmalere, 'ober- 
halb schärfliche Blätter. Achre aufrecht, dünn, spindel- 
förmig, fast kahl. Bälglein it einer hkäutigen Br 


. am Kiel scharf, 


Ährchen grünlich, 

Syn. Alopecurus myosuroides Huds. 

Auf Aeckern, an Wegen. 

Iuni, August, (0) v Ze 

0. A. "geniculatns L. Geknleter Fuchs- 
schwanz. Vürzel sehr faserig. Stamm Fuss hoch umd 


DE ; 


"höher, gegliedert, schief, emgeknickt. Blätter fach, breit- 


lich. Binttacheiden etwas zusammengedrückt, locker, ginte, 
die oberste bauchig. Achre gipfelstaendig, einzeln, wal- 
zenförmig. Baclglein stumpf, am a. lang getranst. 

Ährchen grün violett. 

‚ Syn. Aloperurus panioeus FI. Dan, ; 

Auf feuchten Wiesen undan langsam fliessenden Gewäs- 
: eorn dürch das gAnze'Gehtet; schr Bäufig beisArolsen, Wetter- 


.-"burg, Nordeakeck,' Wildungen, Eimielrode, Hemphigkausen. 


! 








St. A fulvus Su. ‚Gelber Fuchsschwanz. | 


Unterscheidet sich von voriger durch graugrünes. Aeug- 
were, eing diokere Achre, und durch rofligelbe Btaubbeuiel. 
An nassen Btellen. Wildungen, fm Frrebe 

Thale, un Berilchürg: - | 
Immd, Heli, August, 2° > 


44. Agrostis. Zartgras. 


Entwickelte Rispe. Bälglein ziemlich gleich, 


das äussere. grösser, länger als die ara 


ET | 
8. E1.®; Orda. = 


a. Innere Spelzen halb so gross, als die Bunsern. 


2. A. vulgaris Bi: Gomeines Zartgras, 
Wurzel kriechend, mehrere Sfämme büschelfö „AUS- 
schickend, Fuss hoch, aufsteigend. Blätter linienfö 
spitz und scharf. Rispe endlich zusammengesogen. Bälg- 
lein sugespiizt, oben am Kiel scharf. Aecussere Spelze 
stumpf, mehr oder weniger gezachnelt in kleinen a 
suweilen mit einer Rückengranne, 

. Achrchen röthlich grün, 
Auf Wiesen, Triften, häußg. 
, Juni, Zul. 2 


31. A. albs. Schrad. Weisses Birk 
Unterscheidet sich vom vorigen durch grössere, starrere, 


ausgebreitere Asste, breitere, mehr schaerfere Blätter, 


laengere vorgezogene Blatthaeutchen. 
Achrchen grünlick violett, I 
Auf \Viesen, an MEERES: a 
"Juli, August, a 


b. Innere Spelze sehr ktefn e- fehlend, 


We A Vanima £ Munde-Karigras. Wersel 
kriedkend, Siäzum 1 bis: $ Funs hoch, mufrecht, aa: dar. 


ni 
ee 


E) 


ie N 
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Basis nicderliogend, ausgespreizt eft acıtig. "Wrzelblät- 
ter tingewickeit. Biätter linionförmig, scharf. Risse zum- 
‚ gebreitet, endlich zusammengonogen, sa a er 
einer langen Granne über der Basis. 

Aechrchen grünlich violett. 

Syn. Trichedium canismm Schrad. Agranles camina 
P. Beaurv. j 

Auf feuchte Wien suhr Inn durch des ganae 


12. Anemagrostis. Windhalm. 


Acusseres Bälglein kleiner, inneres "etwas 
kürzer als die Spelzen. Aeussere Spelze un- 
‚ ter der Spitze gegrannt. Stielchen für eine 

zaveite Blüthe. ae 

3. Kl. 2. Ordn, 

25. A. Spica venti Trin. Gemeiner Wind- 
halm. Wurzel faserig. Stamm 8 — 4 Fuss hoch, auf- 
' recht, bebinettert. Biaetter Mach, breitlich, etwas abste- 
hend, oben etwas feinhaarig. Miatischeiden gestreift, 
schaerflich. Rispe sehr gross, ausgebreitet, endlich st- 
was überhaengend. Blüthenstielchen büschellg, zahlreich, 
sehr aestig, abstehend, zusammengodrückt. 

- Aehrthen rötklich, grün. 

Syn. Agrostis Spica venti Linn, 

‚ Auf Aeckern, :unter dem Getraide haouflg. 
“  Tunl, Iali. () . 


43. Milium, Hirsengras. 
.-  :Bälglein ziemlich gleich, fast so gross als 
" die Spelzen.-Blütchen ‚mit. einem kurzen dicken 
‘Stiel. Spetzen gleich, game geglättet, knorpelig. 
u e Kl. 2, Ordn. | 


WM. M. effusum L: Ausgebreitetes Hirseg- 
“gras. Waldbirse, Wurzel faserig, kriecbend, Stamm 
4,2 8 Fuss hoch, aufrecht, dünn, gintt,: etwas bebiae- 
tert. Bilaetter Sach, breitich, schaerfioh. Biattscheiden 
'geglaettet. HRispe ansehnlich, ausgebreitet, logker; Aeste 
hiarförmig, hin nad hergehogen, nn nkwaests gebo- 
gen, Aehrchen eirund. . 
- Aehrohen grün und röfßlich. Er 
Syn. Miliarium efflusum Monch. 
In schattigen Waeldern. ° Wildungen, Weldhöhe 
zwischen Thalbrunnen ynd der Jaegersburg, ., 
„Mai, Iuni. 2. 


[: 


= 


414. Calamagrosti: Rohegrasy 


Bälglein fast gleich, das hussere gibssen, 
länger als die Spelzen, tonvex. Spelzen än 
der Basis mit Haaren umgeben, auch befinden 

„sie sich auf 3 oder 3 kleinen Stielchen. 
3. Kl. 2. ‚Ördn. 


i ‚eg: © epigeps Roth. Land-Rohrgras. Waur- 
i "  xel .kriechend.. Stgmm einfach,- an der ‚Basis zuweilen 
. netig, steif, 2 — 3 Fuss.hach, ‚oben scharf. Blattschei- 
den gestreift, schaerliieh, Rispe klumprig, steif,. abstchend. 
Baelglein linenföryig, lang 'gespitzt, fast doppelt so lang 
F als die innere; Granne überragt die Spelzen ne die Han- 
re nicht; Haare vom der Laange der Baclgtein. . 
Aehrchen grünlich und braug. , . , 
| Syn. Arundo epigeios Linn. 
- Auf trocknen, sandigen ‚Stellen, so wie in Waeldern, 
Juli, August. a - ; 
28. C. sylvatica P. Benuv. WaldiRohr- 
gras, Stamm 8 -4 Fuss hoch, Rispa lang, ausgebraitet. 
Baelglein lvenzlich, lansetsförmig zuıgeapitst, wenig Iaen- 
ger als die Spelzen, Aeussere' Spelzen. wenig lünger als 


» 


' ‘ 


- 


- 


s 





u. 48 


die innere: Eranne äie Bälglein etwas Werraget; Mare 
kürzer nis die Spelzen, 
Achrchen grün, röthlich. 


: &yn. Arundo sylvatica Schrad. Culanıngrostis »y- 
‚raiidalis Host. Agroltis arumäinacean. L. 


In Bergwaldungen, selton. Wildungen, a dem Ber- 
ge beim Thalbrunner. 


- €. Rispentragende, vielblüthige Gräser. 


... Rispen tragende. Nicht getrennte Ge- . 
schlechter. ‚Blüthen im. Bau einander ähnlich. 


000 Avena. Hafer 


- Ashrchen nicht pyramidalisch (wegen zu 
grosser Bälglein.) Aeussere Spelze mit einer 
unten gedrehten, gekniet abgebogenen Rücken- ' 
granne, welche zuweilen aus dem Kinschnlite 
kommt- | 

83 XKl.2. Ordn, 

a, Bälglein mehr als PRIRSEHINEN Achr- 
chen mit einer oder der andern, oft al- 
len ungegrannten Blüthen. Biktchen- 
‚stiele glatt. Fruchtknoten oben rauh. 

ir = h sativa I. Gemeiner Hafer. Sfamm 8 —4 
' Fuss hoch), aufrecht glatt. Blätter linien - Ianzettförmig, 
scharf und schlaf.  Rispe aufrecht, weit ausgebreitet, 
Baelglein -Jänger nla die Blüthen, spitz. Aechrchen zwei 
‚bis dreisamig. Samen von den Spelzen umschlossen. 

“Aehrchen grün. | 

Eine Varietaet ist der sogenannte schwarze mitbrau 
schwarzen Samen, 

Wird angebaut, 

Tui, Tall, (>) 











- Mae, Dre Lan de 
. 


An 
= 3%. Ka Sehreh . Fahney- Hataer... 
Ungarischer Hafer. Stamm 8 — 4 Fuss hoch, ‚aufrecht, N 
glatt. Blaetter flach, schlaff, schaxt. Rispe, zusammenge- 
zogen einseitig, ‚Baelglein lagnger als die Blütheh. Ähr- 
chen lanzettförmig, stielrunglich, 2, - 8 blüthig,, 2 ‚sehen, 
8 ER. ‚Samen von, Spelzen umschlossen. r 
- Aehrehen grünlich: TR SERIEN 
‘Wird angebaut. | u en 
Tal, Angst. . Cm WO 
b; Bälglein vielnervig,. Alle Biüthen der 
Er " Kehtchen gegrannt.'’ Blüthenstiele mels- 
© tens Hadriz. :ffruchtknoten ‘oben’ ra ö 
'$1. A. strigosä, L. Bauten knaahafer. “= 
Mehrere Staemme, 2 — 83 Fuss noch, aufrecht, glatt. 
Bläbkter' Kuien - Iatiesäförmiiz; Ifabh.' Rispe einseitig, Pauf- 
rechkoder nach dat Spitze: ‚bin wenig geneigt. Aöste'meh-, : 





! 


 rEr&g: fadenförmig,. kantig, scharf.- ‚ Bälglein lang. zuge- : 


spüre Äussere Spelze unten . geglaettet,: ; oben, an ‚den. 

: di 

Nerven scharf mit einem oder dem andern Haar; ; die Spi- 

ze zweitheilig, zweigegrannt. — Sr bmioen 
- Ährchen grünlich. ara Be 


„»imfer dem: gerieiien ‚Hafer: 'hier au dort, 


fer. "Rtgene, s-4 
den. ‘üntern Gelenken 
lanzettiörmig,, scharf, 
beketzt. "Rispe‘ ‚gleich- 
id Aufrecht; Bei‘ der‘ ! 
stentheils üdergedogen. = 
mehr oder weniger FR ö 
it zefktreuten Hadten,: ' 
‚an der Basis mit: kurzem Haaren umgeben; ' ‚pitge ® _ 
getikt. a N ER: | ion 
Aehrchen gelb - braunlich. i ” 
Auf ‚Aeckern, unter dem Geträide. en 


, Juli, August. (+) PAS 


x 





! 
x 
f - ee nn 
ein “rm + 


7.6 Aecusseres Balgfein 1 — 3 nervig, ih- 
 neres 8 nervig, Stiele der Bijthen 'hesonders 
‘oben rauh. Ä \. 
88. A. pubescene.''L. "Feidrauher Hafer. 
Söimme 1?/, Fuss hoch und höher. Wilftter zartrauh, obers- 
"EN breiter, Dher klirzef ala le huitersten. Rispe mit kur-. 
" wön dinreöhtei Äcsten. "Aelırcheh fast‘ 1ährblüung. 
Aehrchen grünlich, röthlich. 
nr. Auf, Wiesen sad Triften Mist durch des ganze Ge- 
. _‚biet. ER i : en 
",, Mai, Juni, Ill. 2 05 
"34 A, pratensin L. Wiesen-Hafer Atäm- 
“ra 1Y, bie 9 Fuss hoch, Blätter linienförmig, zarntrauh; 
Wurzeiblätter eingewickelt. Bispe mit gewöhnlich zwei‘ 
kurzen aufrechten Aecstun. Achrehen kahl, fast füni- 
blüthig: Ä . | 
Ä Aehrohen 'Bunkolgrün, röthlieh. 
Auf Wiessh uud Prifien selten. 
uni, ui, 4.0 
85.- A. flaveescena L. Getlber Hafer. 
Stämme 1*%, Fuss ipch und höber.: Blätter linienförmig, 
am Rande scharf, in der Mitte Zottig. Rispe gleichförmig, 
j wefrechl, aisgedreiter, wit kurzen Anarförkigeu Aesten, 
.Aebtchifh Klein, Aaenglichlanzeitfürkig, Zusammengedräckt. 
3— 8 blüthig.. ur N 
...„Achrgheu ge’blichgrün.. — 5. 
| Auf Wiesen, Triften Üier und dort.‘ Wildungen, 
: .°  Voehle, Brilon, Stormbrach, Laasphe, Hesselbach, 
| Tun‘, Jul. ee 


: Be u : 


nit. 


ee. + FR! i ’ . ; \ a 
ns: * A. ‚Bälglein einnervig, fast gleich und gleich. _ 
..Aeussere Spelve viel länger als die innere. 

86. A. caryophyllean Web. Nelken-#üfer. 
Wurzel faserig. Stänime finger bis hanähoch, aufrecht, 
tadenförmig, schärfiich. Blätter fäst Borstenfünig, einge- 


\ , x 


we. we + 
— 14 — j 


wickelt, abwärts schärfich. Biettscheiden gefurcht, die 


obersten etwas bauchig. Rispe sehr ‚schön, ausgespreist. 
‘Granne an der Basis der äussern Speise die Bälglein über- 
xagend. Er 

Achrohen grün oder röthlich zalt. Suberglonen. 

, Syn. Aira caryophyllea, 

Auf unfruchtbaren Sandplätzen, Hügeln, Zwischen 
Rhoden und eo uam: Dorf _ er BAR: 


hausen, 


e, Bülzlein einnervig- "Spelien fast gleich. 
87. : A. fliexuosa Web. Gebogener Schmielen- 
Hafer. Stamm 1 - 1%), Fuss hoch. Rispe, abstehend vor 
und nach der Blüthe zasamimengezogen. Bälgleia etwas 
‚kürzer als die Blüthen. Granne der äussern Spelze an der. 
Basis derselben, zurückgebogen, die Bälglein langer 
‚Ashrchen grünlich, röthlich. | 
Ayo; Aira flexuosa Lion. © re 
‘ Auf Anhöhen, in Bergwäldern. EN im 


schwarzen Bruch, Freienhagen, ee a, 


m 


Laasphe. 
Juni, Juli. 4 


16. Campella. Feldgras. 


- Ährchen nicht pyramidalisch.. Aeussere ; 
Spelze auf dem Rücken oder an der Basis mit 
einer Granne; innere nicht eingeschlossen. 
Langhaariger Stiel am Rücken der innern 


"Spelze. . n u 


3. Kl. 2. Ordn. ' 
‚38. C.caespitosa Lk. RER Stam- - 


. me 9 — '3 Fuss hoch. ABispe sehr sestig, vor und nach 


der. Blüthe: zusammengezogen.: Granne an der Basis der 


. BeUssern Spelze. . 


Ährchen grünlich - roth. DT 
‚Syn. Aira crspitosn, i 


LEE 2 
en 





\ 


SE 


Auf Wiesen und feuchten Grasplsetzen fast durch das 
ganze Gebiet. 
Juni, Juli. 4 


17. Arrhenatherum. Manngrannengras. 


Aehrchen „weiblüthig ; die unterste Blüthe 
männlich, gegrannt, mft einer gekniefen und 


abgehogenen Granne, die obere Zwitterblüthe 


gegrannt oder ungegrannt. 
3. Kl. 2. Ordn. 


. 839. A. avenacenm.‘ P, Beduv. Hafer-Mann- 
‚grannengras, Stamm 2 — 4 Fuss hoch, aufrecht, an 
der Basis nicht zwiebelförmig., Gelenke glatt. Blätter 
linienlanzettförmig, fach.  Blattscheiden stielrund, glatt, 


zuweilen schaerflich, Ähre aufrecht oder an der Spitze 


übergebogen. Spindel 'etwas gebogen, scharf. 
- . Ähroben grün, 
Syn. Avans elatiog Linn, Holcus avenscens Soopol. 
Auf Wiesen haufig durch das ganze Gebiet... 
Iumi, Juli, August, 2 


18. Holcas. Pferdegras. 


Aechrchen zweiblütbig ; ; untere Blüthe un- 
gegrannt, Zwitter, obere BRnnb, DAAREN: 
3. Kl 2._Ordn. - 
740% H. lanatus L.. EI 
Wurzel faserig. Stämme 8 — 8 Fuss hoch. Blätter und 
Biattscheiden. zartrauhfiizig, Rispe ausgebreitet. Graane 


. überragt 'nicht die Spelzen: 
Achrchen weisslich oder-röthlich.. 2 


Auf Wiesen durch das ganze Gebiet, - 
Iuni, Iuli, August. % . 
4. 4. mollis Linn; Weiches Pferdegras.. 


\ 








Sn 


.. .r 
‘ 


‚Worzel krjechend,, ‚Stämme fusshoch und häher, zottig. 


Blaetter am aeussersten Ende .etwas scharf, Blattscheide 


. unten ‚glatt. ‚Rispe gleichförmig. Aeste haarförmig, ge- 


nn Granne überragt die Bälglein.- 


2 z N PR ‚Wädungen ; am -Salz- e 


EA 


‘Aehtehen grünlich, - Eric 


k D 


} j Auf, Wiesen, an Wegen, am. Waldräudern, bi 


L 


Ber ‚August, September. a 


4%. Melica. Pose. 


vr Achrehen-4 —.2: -bläthig, mit einer zu- 


‚sammengewiekelten unv6llkommenen Achrchen- 

‚spitze, nicht a aa N und 

‘zen ohne Grannen, - FR 
3. Kl. 2. Ordn. .. | 


42. M. oiliata kinn, Gefranztes Rorigrau. 


N 





° 


Wurzel faserig. Stämihe 1 —- 3 Fuss hoch y- aufrecht, 


starr, oben scharf.: Blätfer Mnienförmig, am Frande schärf- 
lich. Bispe fast achrig, seidenartig glänzend. Der 


RBandnerve der äussern Spelze lang Eeraaelı. ‚bis ans En- 


de der Spelze auslaufend. 
Aehrchen grünlich - gelb, glänzend. 
Auf Bergen,’ Vorhölzermn, steinigiem. : Boden selten. 
Wildungen am. Bilsten. . 
fani, Iull. 2 a ’ 


»48. M. nutans kinn. Niederhängendes Porl- 
gras Wurzel. kriechend. - Stämme schlank, füsshoch 
und höher. ‚Blätter linien-lanzettföfmig, am::Hande uud 
Kiel schärflich. Biattscheiden zusammengedrückt, scharf. 


Rispe mit einfachen angedrückten Aosten. m 


niederhängende, kurngestielte Aehren. ’ 
Aehrshen röthlich - weiss. 
In schattigen Laubholzwäldern, TEE ia 





ne: 


— :19. — 
‚schwarzen Bruch, Wildungen, Eisenberg bei Gorkach, 
Meschede. . 
Juni, Iuli. 4 


4. M. uniflora Retz. Einblüthiges Perl- 


.gras, Unterscheidet sich von vorhergehenden durch eig- 


zeln abstebende Aeste, ne aufrechte langgestielse 


"Achrchen. 


Aehrchen grünlich, bräunlich, ‚eh 

IQ Wäldern, selten. -. Waldhöhe v. d. Jägersburg bei 
Wildungen, zwischen Bontkirchen und Storinbruch, Me- 
schede. | 

Iuni, Iuli. 4 ae f 


20. Triodia. Dreizalın. 
Rispe fast traubenartig. Bülgleia den Blüihen 


En. das äussere grösser, Spatzen re 


: 83. Kl. 2, Ordn, 


“45. T. decumhbens P,, Beaur. gr 
Dreizahn. Mehrere Stämme fusslang, bis zur Basis 
niederliegend, starr. Blätter linienförmig, starrlich, gekielt, 
bis zur Basis, besonders oben behaart. Rispe nufrecht, 
zusammengezugen, wenigbläthig. Spindel wie die Aeste 
gebogen. Achrchen lämglich eirund, elwas zusammenge- 
drückt, stumpf. Aeussere Spelze dreigezähnt, geglüttef, 
an: der Basis gefranst,. Aechrchen grau, 


Syn. Poa decumbens Schrad. Festuca decumbens Linn. . 


Danthonia decumb.. DC. 
Auf Bergwiesen, Haiden. Unter Gebüsch hinter mn 


.Bilstein bei Wildungen. 


Iuni, Juli. 2, | 
21. Phragmites. Schilf. 

Aehrchen vielblüthig, die untere männliche 

Blüthe nackt, die obere Zwitterhlüthen mit, lan- 


gen Haaren aus der Spindel umgeben. : 
3. Kl. 2. Ordn, 


\ 
! 
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46. Phr. eommunis rin. Gemeines Hchilt; 


 - Wurzel gegliedert, ‘kriechend, faserig. Stamm 5 — 10 


' Fuss hoch aufrecht, einfach, gegliedert, rund, #estreift, 
kohl. Biaetter linien-lanzettförmig, Mach, \weichspitzig, 
an den Raendern sehr scharf feingesaegt, unterhalb mit 
einer weisslichen Rippe versehen. Blattscheiden gestreift, 
glatt. Rispe diohtstehend, zusammengezogen und äbste- 
hend. Müthenstiele-sehr zahlreich, überhaengend, Achr- 


_ then 5 - 6 blütliig. Acnsseres- Baelglein und innere‘ 'Spelze 


um die Hälfte kleiner. S 
Achrchen braunlich-roth, glänzend, 
Syn: Arundo Phragmites Linn. 
In Teichen, Gräben, an den Ufern der Flüsse. Im 
Teich bei Landau, Wildungen, NMEHSEIREIABSER, 
vr“ September. % 
22. Festuca. Schwingel. | | 
« "Rispe mit ausgeschnittener Spinde Aehr- 
_ chen pyramidalisch. Unter den Blüthen eine 
 abgesonderte Schwiele; aeussere Spelze auf 
oder dicht ‚unter der Spitze lang oder kurz- 


- > gegrannt, selten ungegranni, Zwei zweige- 


‘ zähnte, selien gezühnelte oder ungezähnie ne 
henblätichen. 


'3. Kl. 2. Ordn. a 

47. F. ovina. Linn. Schaaf-Schwingel. 
Wurzel faserig. Stämme Fuss hoch und höher, aufrecht, 
steif, nach unten hin rund, nach oben hin fast vierseltig. 
Wurzelblätter auf der untern Seite schaerflich. Rispe 
zwei bis drei Zoll lang, fast einseitig. Blüthenstielchen 
einzeln, kurz, einblüthig, unten & bis 4 .bläthig. Achr- 
chen kurz. 

Aehrchen grün, guch röthlich. 

Auf trocknen Wiesen, Triften besonders in. Wäel- 
‘dern, durch das ganze Gebiet. 

_ Tai, Jul. 2% . 


== 21 _— 

48. F. glauca Linn Blaugrüser Schwis- 
sel Wurzel faserig. Btacmmo Fuss hoch, blaugrän. 
Binetter fadenförmig iaenglich, rauh, Blüheonde Aphre der 
Rispe abstehend. Achrchen lanzeitförmig, in der Regel. 
$ blüthig. Acussere. Spelze kurz gegrannt. 

Aehrchen blau-grün, 

Auf trocknen Bergtriften. Wildungen am Bilstein, 
"im Schnabel bei Bromakirchen, bei Schloss Waldeck, Ber- 
leburg, Brilon. 

Iuni, Zul. % 5 


49. F. duriuscula Linn. Haertlicher Schwin- 
gel Staemme, Fuss koch, oben etwas gestreift. Black 
ter am Rande und Kiel scharf. Blattscheiden glatt. Rispo 
aufrecht, fast einseitig, 4 bis $ blüthig. Achrchen lacag- 


lich, zusammengedräckt. Aeussere Speizo kurs gegrannt. 


Achrchen gelblich- grün. 

Auf trocknen Wiesen, Triften, \Valdraendern. Wil 
dungen, Sachsenhausen, ; 

en, Iall. 9 

80. F. rubra, Linn. Rother Sohwingel. Wur 
zel kriechend,. Wurzelblastter fadenförmig. Btammsblact- 
ter. zusammengerollt. .Blattscheiden be Rispe ab- 
stehend. Athrchen lanzettförmig, 5 bis 1 ‚bläthig. Acu- . 
: sere Spelze kurz gegrannt, 

Aehrchen gelblich- grün. 

Auf. Wiesen, Mauern, Teilten, 

Juni — August. 4 

st. F. sylvatica Schrad. Wald-Sohwingel. 
Stämme 3-3 Fuss hoch. Blätter lang, Hniem-lanzettför- 
mig, flach.. Bispe ausgebreitet. Achrehen Minglich 8-5 
-blüthig. Aecussere Spelze lang zugespiizt. Aue 

Aehrchen grün, röthlich. Z_ 
Festuca calamaria ‚Smith. Pos. sylvatica Pollich, 
Pos trinervata Ehrh, Bchoenodorus ealamar. Boca, pt 
Schult. Pos sudetica Häuk. 

In Wäldern an der Edder, bei Brilon in den Gebir- 








n 
# B 
. 4 {‘ 
* ® 
en [2 
ae ’ 
: = 


gen: mi der more; Winde Sa Wolnaden; Mast, 
.Eastrop. En. N ! } 
j Brig 1 nit BER er i len zu er une, 


Stämme aufrecht, schr glatt, 2 Fuss hogh und böhgr. Blät- 
ter linienförmig, zugeaspitzt, flach, ‚sbstehend.,, Bispe kurz, 
‚einseitig, agstig, vielblüthig. Adhrchen, Iinjenlörmig, 6- -%» 
* "prüthig. "Äeussere Spelze nach oben spitz.  ...... 
Aehrchen röthlich - grün. N 
Syn. Festuca elatior Linn. 
117. Wr Wiehbh, Orkspfiltzen durch‘ r gnüze Gebiet. 
BE Erse Ta, ht: 2 


a pe £ " \ 
rin ir. FEFF, „gi „+ hi 4 eh Pr 


„ir a 


ı B8r 5 Jolis.oea Ikugda. ‚Lolchantiger Schwin- 


el ‚Stämme ungefähr 3.Fyss hoch, aufrecht, rund, eln- 
-"fach. Blätter Imienförmig, spitzig, nck, glatt. Anhzehen 
‚epsfernt stehend, --Acusserp Spelze BEBABCHIBN 
# ° Aehrehen grün, weisslich, u... Br 
Syn. Poa loliaceaKoel. Festuoa. Anzals Exrh.' 
m Auf feuchten TERRERTEIOR yan wegen Wildungen. 


Be ut ul}, 


Be + Yullla, „Fuchsgras, = 
ie mit ‚ausgeschnfttener Spindel "td 
sehr verdickten Aghchenstielen, " Gesgnderte 


ı 1 2) sah nm er 


R 


Schwiele unter der Blüthe, Äeussere Spelze - 


Valor des Spllge lang gegranat.: .. . 1 

; 8 Kb 2 Ondn, SL ee ee re ie 

Eee Vie, 7 myarhs. Oma. Münserchwähnkfte 
Fuchsgras. MWehkibe'1 -'3 Fuss höch, bis Zur Nispe in 
den Blattscheiden verborgeh. "Rtspe iang, ‚Kult, "zusam- 
. Möhidezörerh, an pie überhängehd, ' AtuäNeres Bälg- 
"Jo Aalbinört als Mas firhehe. Ausser ri “4 

’ Aehrchen grün. ee 


ar Poßtelen Wykri kind‘ none X. 


x 


[4 
x 





24. -Dactylis. Hinauwelgras, 

‘“ Rispe ausgebreitet oder zusammengeso- 
gen, die letzten Aeste immer sehr kurs und 
die Aehrchen in Kiumpen. Achrehen zusam- 
mengedrückt. Asussere Spelze unter der Spit- 
ze gegrannt. s 

"83. Kl.-2. Ordn, 

85. D. glomerata Lian. Gemoines Knauel- 
gras. Wurzel faserig. Staemme 1 — 23 Fuss hoch, auf- 
recht, starr, nach unten hin etwas gekrümmt. Blaetter 
‚ ziemlich starr, IMidefärmig, zugenpitzt, gekielt, schr 
scharf. Riape einneltswondig, beim Mühen! abetehend. 
' Aesta einzeln, gehogen, mit sewimpar'en Bcken.' Ach-, 


chen einseitswendig, Zusammengeknaeuelt,, scharf, meist 


3— 4 blüthig. 

Aehrchen grün, röthlich, a | 

" Syn. -Bromus Beweme Bsp. Festuen glome- 
ram Vill: 

Auf Wiesen, 'an: Wegen, in, syoeldern dlireh ” 
ee Gebiet sehr hneuße: 

.Iuni, — August. 


25. Airochloa.. EUER SEEN 

Rispe zusammengezosen nit nicht ausge- 
schnittener Spindel. Aehrehen 7usammenge- 
drückt, 2 - 3 blüthig. Bälglein länger als die 
Blüthen oder went ie kürzer. Aenssere Spelne. 
ungegrannt, zugespitzt oder unter der Spitze - 
‚gegrannt, ‚mit einer graden; von: sn nn sicht 
verschiedenen ıGranne. : Er 

- SH Kl. 3, Orde, 


n 


m 


90. — 

u. A. ertstata Lk, Kunnförniger Sichmie. 
lengras. Wurzel rasenartig, faserig. Stämme 1 - 13% 
Fuss hoch, aufrecht, oben etws weichhaarig, Blätter iin- 
nenlisch weickhaarig, gewimpert. Rispo hrig, Xın Grun- 
de wnterbrochen. Achrchen 3 - 4 blütig, etwas zusam- 
mengedrückt, Aeussere ‚Spelze ungegrannt oder us 
spitst,' am Kiel scharf. 

Ackerben hellgrün, röthlich, glhızend, 

. ‚Syn. Aira eristata Linn. Poa cristata Markt, Koelen - 
ria cristata Pers. 

Auf Triften, Anhöhen, Mauern durch das ganze Gebiet, 

Iuni, Iudi 2 


"98, .Bromas. Trespe. 


_ Rispe entwickelt, mi nicht ausgeschnitte- 
ner Spindel, Aehrelien mehr als vierblüthis, 
pyrämidalisch. Aecussere Spelze unter der 
Spitze gegrannt, sehr selten URKURLaNNE, 

3. Kl. 2. Ordn. 

87. Br. möllis Lian. Weiche RN Wur- 
zel faserig. . Staemme zwei Fuss hoch und höher, nach 
oben hin meist weichhmarig. Biseiter linienförmig, flach, 
am Rande etwas zottig. Das Blattkaeutohen kurz, stumpf, 
weichhaarig, hernach \geschlitzt. Rispe „wei bis drei- 
zöllig, aufrecht, gedrungen. _Achrchen zusammengedrückt. 
Acussere Mpelze mit weichen Haaren. sranne mit - 
der-Speize gieichlaug. 

Aehrchen graugrün. 

: Rym, Bromus nanus Weig. 

‚Auf Wiesen, Triften, | "en, Wegen wenig durch das 
ganze Gebiet. 

Mai, IYmi. & 

.38.. Br. sterilis. "Lim, Unfruchtbare Prem" 
pe. Wurzel faserig. Staomme 1.bis 1%/, Fuss hoch, Anfe 
recht, duenn, glatt, bis zur Spitze fast bescheidet, Biaet- 


‘ 
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ter. Sintohförnäg. "wigeapitlit, Neck, schuf), Tnsichlich. eine 
pe lscker,\umit. der Bpiäse neistersthalle übeiislängemk Ascher 
nn. „Guguile geskde;'lämzer als die a “9 
.: Abrufen grün, rötlich, er 
. Dromds atstlöhus Macke, 4 
An Wegen, auf Äckern, Mawere: DZ 
Juai — September. (°J . 


> m Er asper Hinn. „Wal: Arshpe, Wauı- 
‚Trespe. Wurzel aushiu und hergebogenen, ütarreif Pi 
seTn zusammengesetst. Stämme 3 — 3 Fuss hoch) auf- 
rechl, mis kursel; lelwde stutwän, sehkrficken Hanse, und 
8 Did 4, mchr oder wenigbr weidkikansigus’ Bolaniens Von- 
‘ sehen.. Bixetier Imich -Inuscttförskig, uchr Isfhg, "sahne 

‚Miepe ‚mit kauugohden Ästen, wungebrettet. Älmehen Kabh 
emiausettliörmig, spitz, aus 6 — 8 Biückex EENANERENgEn 
sutut, zuerst dachwiegekfütmig, machher entfernt... had 
sure Spolue gogew' den Raud hin haartg. een me 
als die Spelze. = a: .R 
Ährchen grün, röthlich. - El 

Syn. Bromus kirsutals N Deomus. wunbrenn vil. 
Bromus dumsetoram Lam. 2 s 

In Waeldern bei Wildungen. re ! 

Aunk : ‚ui, Pi Br a ae i ü 

6. Br gigaltsus Liam. a, 
EN ER Biaofter Ruien-Inulletiäirmig sei” 
Int, Inh]. Titsp6 wbstchend, schteil. Alrckunlsumentäina 
mig\6 — 6 Yllkkig. "Äumsere RE — 
rer wis die Spolse. er 


äelirchen Krum. - 4 ae ie ef. 
Syn. Festuca Kizanieh vin, # rn 
In INTRO CRAMER; nicht sehr ee Wiföwngen. 
' ni; Augiret, "U . E st och 


6t. Br. secalinus’ Linn. Roggen - - Trekipg;d 
- Staenme 3 — 3 Fuss hoch, aufrecht, glatt; ihie #— 5 
mehr oder meniger: weifähancigen Se hauiken ‚fferbrochen, 


-— IRTG Jknuı a °; = ‚ıı, " a a IE 0, + 


& \ “ 
i u - . rn 
.\ 


Blsistter Mislenfürmig Sach, hroitiich, glatt, nach’ data Raus: 
&s hin maıh, mehr edor weiziger gewimpert, muf der Flas, 
che mit. zereireuten Hasren:boseiss. Mispa 3 =: B:züllig; 
abstehend, nach dem Aufblühen immer ait der Bpitse übet-. 
haongend. Achrehen Iaemglich. —. kim und Agegebo-. 


gen, kürzer als die Bgeize. ee 

_  Ährohen grün, graugrün. . - . = 
„11 „Ypter. dem, ‚Roggen, ‚durch das gang, Gehjet yorzög- 
Lek aber im nprdwentlichen Theile... 17... sur 
‚u: lrlull, -G).. . ee or abe. giromfat zn MIR 


pr U cr ar rensisuTinn. Mald-MWresge : Kur 
nel funsıig.' ‚Btapmma: dinzela ader mehrere in einem. Hascs 
Vmssinigt, nt 8 Wura hoch, an. der Baaig meistentheila Bin" 
deiicbegen, übrigens. aufrecht, ‚glatt: ‚Minatier Haicufüm 
migseugenpbkst, durch zerstraufg Haarn.zoitig.. Biape aus 
gebeditet, vielhlätkig. ‚‚Ährches Annzetilich, AUSM" 
drückei -. Ämswere ‚Spelze, glakt,.;.. Gramne Jeis der ‚Speise 


gleich lang: 2% bar 
Ährchen grün, röthlich, #4 tor ou oe 2 
IV ByaBeomus.venkolem Poll. - ... 71: ...ur” 
Unter der Saat, an AUFTTEIND) Zäunen.' .: 4 
Iuni, Jul. (oe) en Hrsg 


; 68. Br. teeterum Linn. Dack-Trespe, :Wur- 

zer asarig. ı Btaczuane Kaas koch, sufracht, naeh oben kin 
_ weiehbanzig: . Riaatier inionfönndg,. zugespiket, auf haidem 

Seiten wit kursen Haaren besetat. Binpe zuerst fast auf-: 
vosıt; zusmmengesogen, Alsiann mit der Spitze überm 
haengend und einseitig, vielseitig, fadenfärmig. Ährohem, 
iinnealisch, spitzlich, gaaune Er. mit der. un 


en lang. we & 
: Ahbtchen. grün, - Zr 
An Wegen, auf Duschern, Mavorn und Aebatı- 
‚Mal Ini., © 


ww 27. . Glyseria. Mannagrae. . FR 
Rispe entwickelt 'Ährchen rund, pyraml- 


Pr} 


ee m— 


dalisch, Bitthe. anien mit "einer rer 


Schnügle. ; Aeussere Spelze ungegrannt,. 

‚Abgestumpftes Nebenblumenblatt. Griffel He 
. .mal geiheilt, . ur 
| B. Kl. 2. Or ın, u . 


64. EL finitans. R. Br. . Sohwimmendes 
Maynagras. Wurzelkriechend. Staemme 8 — 4 Fuss 
hoch, glatt, nach unten hin aestig, in Gewaessern schwim- 
. mend. Blaetter Iinienförmig, spitz, gekielt. Rispe ein- 
seitig, ziemlich aufrecht, aestig, fusslang und REDEN: 
Ähroken gleichbreft, anddräckt. 

Ährehien weissich-grün. Ba WE 

Syn. Festuch fluitans Linn. Por Haltans Bodp. 
| - ‘In Gräben An Teichen, auf nasser Wiesen, an DOW 

der Gewässer Mitch dns ganze Gebiet: An der- Kur, Ruhe, 
Aar, Nune, Orche, Diemel, Odeborn. : 
nl iu 2% nn a 


ı$ % .01 „» 


28. Hirdiochln. Wander 3 


Kaum gespaltene Binitscheide.. Rispe aus- 
gehreitef.. Achrchen zusammengedrückt, pyra- 
midaligch. ‚Acussere Spelge ungegrannk .. 7 

Nö’, ‚aquatide' Hartm. ’ Gemefnee wur 


r 


Me "Wutzel kriecheud. "Stsenime 8 = 5 Tus . 


hoch; : Biketter Nach, breit, gekielt, weichspitzig, abwäred 
schatt. "Hishe’ hantliokh, fasshoch,  weitschweißg, abetes 
hend. Achrchen 5 — 9 blüthig, Inenglich, susshnmernge-i 
drückt. a 
Ährchen Erkuiilölt- erün. 
Bm. Pok agdatica Lime! - 0c 
An den Ufern sumpfger nu an n ‚Bacchen; "müs 
"en wie die vorige. in Su 


en 2; & } OK an >25 | 3” 


TB 
® 





PER" ns 


ee : 2%: Pons Bing ae 
” rn "meistens aüingebfettet, "Achkchen 3 
EU Hdreig, pyränitdalfsch. Spiridel unter 
der Blüthe sich lösend. Keine Schiele, "urlter 
der Blüthe. Aeussere Spelze ungegraniit 
2 EKD. Ord 9 

a, Achrchen cylindrisch, vielblathig, Au. 


“NUR: 


re sere. Spelze nit einem ‚breiten ‚häufigen 
ı Bande... N = Se Sr 


er P. distans Ling, BalarRiepanaras, Slam 
: nicht wurzelsprossend, 7 —,3..Vuse Mach, aufraekt steif, 
an der Anaim, piederliagend. . ‚Biaotten. Iimienfönmig,-zuge- 
Bin]. 3 abwagerte. etweaa. sohnzf.. Miepe ‚nestig. 
" Adkwbee. € 7,6. hlütbig.; , Blütben atumpf, schwach fünks 
nervig. tv eith wort om v er 
Aehrchen graugrün. Be 
Syn. Poa salina Poll, Elyceria distans Wahlenb. 
Auf Wiesen bei. "Wildungen, e: 
| pe Aue ee 
Aa br spe, entwickelt. Achrehen ‚8. in 4 
—_ thig, elründ nd tänen Ich. en 


re W. frtvialis Linn. ann. BEERSEN 
Wurzel Aiserig“ Btälkine:t +5 ins Ihodh, nöknet 
Blätter Iinienförmig, schlaf, ‚oben,am Bande agharf, „Blatt- 
. käntghen lang, spitz. Rispe weitschweifig,achmaesiig.. Agua 
_ Ineher, .hasrförmig, gebogen, eckig, ‚Aehrahen, klein, meint 
Sgıschoner. wisrhlätlig. "Acyassre Anoime, au, den:Basis. mis 
Komma MaRzen: 2 ud L aıdendnd Ins 
-  Aehrchen grün. ara 
Syn. Poa dubia Leers. Ppa, soabra. Ehrh,: : ,...» 
Auf \WViesen, Triften, Baumgärtan, dureh das ‚ganze 
Galrtusr 2£Gs a Nr warb ni * | | 
Juni —_ August, 4 DISEU WE and ae TE 
68. R. pratensis Linn.  WienausiMspnagrs, 








—_ 9 — 

Wurzel kriechen!, Staemme aufrecht, sehr glatt, 1 — 8 
Fuss hoch, Blaetter breitlich, fAnch, am Rande schärflich. 
Blatthäutchen kurz, stumpf, oft gespalten. Rispe ausge- 
breitet, Blüthenstielchen lang, abstehend, etwas haarig, 
getheill. Achrchen 3 — 9 blüthig, Inenglich-eirund, spitz, 
- zusammengedrückt. Blüthchen 5 nervig, aM Grunde 
behaart. | 

d, angustifolin, mit schmalen Blaettern. 

Ährchen grün, grün-rothlich. . | ‚ 

Auf Wiesen, Tfißen, Grasplätzen durch das ganze 
Gebiet. j 

Juni, Juli, Arsnet. 2% 

69. P. compressa Linn. "Zusammengedrüok- 
tes Rispengras, Wurzel iriechend, Stnemme mehrere, 
fasshoch und höher, #n der Basis niederliegend, zusammen- 
gedrückt: Blaetter kurz, inienförmig, meergrönlich. "Blatt- 
hneutchen kurz abgestumpft. Rispe aufrecht, einseitig, 
gedrungen. Äste mehr oder weniger getheilt, hin und her- 
gebogen. Ährehen 5 — 7 blüttig.” Äussere Spelze an 
der Basis behaart. 

Ähbrchen grün. 

An \Vegen, auf Schutt, auf. Mauern. 

Iuni, Juli, August. 2. Se 

9. P. palustris Roth. Sumpf-Rispengras. 
S:iaemme I — 2 Fuss hoch, glatt. Biaetter uhd Blattschei- 
den glatt. "Blatthaeutchen der obern Blactter vorgezogen, 
spitz. BRispe regelmänsig "ausgebreitet. Ahtchen eirund 


* 


% 


lanzettlich, 2 — 5 hlüthig. Abısaere Spelze au der Basig. 


x 


mit wenigen Haaren, ng: 
Aehrelien gelblich, grün. j 
syn. P. fertilis Host. 


on Am Gräben, auf teachten’ Wiesen. Willingen an der 
- > Doammelmüble, an der Hoppeke bei Brilon, Wildungen. 


Juni — August. 2 


7. P. annua L. Jähriges Rispengrä®. wur-" 


2% 


a u — 
sel sehr faserig. Staemme handhoch ‘und höher, mehrere 
halb niederliegend, fast eingekuickt, Blaetter gekielt, kurz, 
glatt, oft quer wellenförnig. am Rande abwaerts rauhlich. 
-Blatthaeutchen zugespitzt, oft gespalten.  Rispe dreieckig, 
etiwäs zusammengedrückt, weitschw cifg, 1%, Zoll lang, 
SUENE: ' Aestchen ungleich, an der Spitze einzeln, abste- 
hend. ' Aehrchen laenglich - eirund, 8 — 7 blüthig, stumpf 
zusammengepresst._ Aeussere Spelze. an der Basis ohne 
Haare. | ' 

Aehrchen grün. und. weisslich. 

" An Wegen, auf wien, Schutt, Acckern durch das 
ganze Gebiet. : z 

März —- Herbst. e) , 


72, P. bulbosa Linn. Knolliges Bispengras 
Stamm an der Basis verdickt %, — 1 Fuss hoch, aufrecht, 
ganz oder mit den untern Gelenken niederkiegend. Blätter 
. kurz, linienförmig, spitz, gekielt, am Rande und oben scharf, 
Diatthäutchen spitzlich. Rispe aufrecht, gleich wenigbläthig. 
Spindel hin und hergebogen. Aehreheneirund, 4 — 7 blüthig. 

Aeussere Spelze länglic' ı, an der Basis haarig. 
b.) Blüthchen in Knospen ausgewachsen, 
Aehrchen grün, grün - röthlich. 
Auf sonnigen Plätzen, Weiden, 
Mei, Iuni, 4 . 


% 


j 


50. Briza. Zittergras. 


Rispe ausgebreitet... Aehrchen herzförmig. 
. Aeussere Spelze mit dem ganzen Rande aus- 
gebreitet. Bälglein und Spelze convex. 

3. Kl. 2, Ordn, 


78. Br. media Linn, Mittlerea Bikiereren 
Wurzel faserig. Stamm 1 + ® Fuss hoch, aufrecht, rund, 
gestreift, glatt, beblättert. Blätter linienförmig, flach, schmal, 
die obere etwas scharf. Blatthäutchen abgestutzt, kıırz, we- 
‚Big nn ‚Blattscheiden gestreift, glatt, Rispe aus- 


Ex 








_— 31 ze 


gebreitet, mit haarförmigen Aesten, Aebrchen 5 —7 blüthig. 


Blüthchen einander ziegeldachartig deckend. . 
‚Auf Wiesen, Triften durch das ganze Gebiet. 
Mai, Junj. 4, 


51. ‚Molinia. Steifhahm. 


Die Knoten des Stammes stehen nicht her» 


_vox. Aehrchen?- vielblüthig. Bälgkein viel kür- 


zer als die Blüthen. Spelzen ungegrannt. 

3. Kl. 2. Ordn. | 

ya. M. coerulea Moench Biaue. Moiinie, 
Blauer Steifhalm, blaues Porlgras. Wurzel ang 
hia und her gewundenen zähen Fasern zusammengesetzt. 
Stämme 1 — 3 Fuss hoch, nackt, starrlich, an der Basis mit 
einem Gelenk. Blätter linienförmig, zugespitzt, glatt, unter- 
halb etwas haarig, gegen die Scheide hin lamghaarig. Rispe . 
etwas gedrungen, gleichförmig. Spindel gebogen, Achrchen 
aufrecht, lünglich - oylin erisch 9 — 4 blüthiy. 

Aehrchen granlichblau. | r 

Syn. Aira coerulea Linn. Melica coerulea Linn, 
Enaodium coeruleum Gaud,  Molinia variabilis Willd, 

An feuchten meorigen \WViesen, Triften selten. "Bei 
Strothe, Höringhausen, MEN EREN  , Brilon. 
Juli, August. 4 


52. Cynosurus. Kammgras. 


Rispe enge. Aehrchen 2 — vielblüthig, mit 
geliederten Blüthenblättern unterstützt, aus un- 
vollkommnen Blüthen entstanden, ‚ 

3. Kl. 2. Ordn. 


95. C,erystatus Linn. Gemeines Kammgra«. 
Wurzel faserig. Stämme 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, straf, 
rund, glatt, Blätter schmal, linienförmig unten gekielt, oben 
fixch. Blatthäutchen kurz, abyestutzt, gezähnelt. Rispe äh- 
rig, einseitig, aufrecht, gedrungen. Aehrchen un 8- 
4 b:ütkig. Blätiehen der Brasten grannonlos, 








= 


i 
Ä 


— '59. —— = : 


: Aehrchen grün und Hei 
Syn. Phleum cristatum Scop. Chrysurus Pnlis, 
Auf Wiesen, Grasplätzen fast durch das ganze Gebiet. 
Arolsen, Nordenbeck. Corbach, Freienhngen, Meinering- 


hausen, Brilon; Medebash. | Ei 
Juni Iuli; 4 
ee “38, "Sesleri Söslerie. x 


Rispe ährenförmig. Hähke an- ihrer: Basis 
aus eiter Beheide oder leeren Bälgletn. Aehr- 
Ehen ‘vielbläthtg.' Bälgleln aus der” Spitze ge- 
krannt, und etivas gegrannt, "Acussere Spelze aug 
der Spitze gegrannt. Gr iffel lang, wenlg SAUE: 
.3. Kl. 2. Ordn; Ä ai 
"Wa-8. cocerulen, Blaue Seslerie, \WVurzel fase- 


rig, fast kriechend. ‘Stamm’ 1 — 2 Fuss hoch, knotenlos, 


«nach unten bescheidet, nach oben etwas z usammengepresst, 
nackt Anl glatt. ‚Kläfter linienförmig, gekielt, ‚oben am, 
Rande schärfich, Rispe 'aehrenförmig, oval - länglich, fast 
einseitif. Adhfchen fast sitzend, 2 — 3 blüthig, ag 
Spelge'gegrannt, 

‚ Aehrchen bläulich. 

Sin. Cyapsumıs cotruleus Idmn. 

Auf sonnigen HOCRBER Hügeln. Wildungen. , . 


4 


Mel, 1oalı 2 AN IE FR: 


En: ; 


D. Rispentragende, halbzweihlüthige Gräser.‘ 


. : Aehre - oder Rispe. Nicht getrenrite Ge- 
schlechter. ' Ashrchen‘ halb',zweiblüthig, selten’ 
halb dreiplüthig, nicht’ mit Haaren umgeben,.Ei- 
ne „Blüthe,, mögnlieh oder. geschleehtales, : der 


° fruchtbaren im Bauungleich, meistens einspelnig. - 





N = | | BER Bi PERREN 
"34: Echinochloa.. Btachelgras. 


Achre zusammengesetzt. Aeusseres Bälg- 
lein kleiner, sehr kurz gegrannt, inneres der 
Zwitterblüthen gleich, kurz gegrannt, oder lang 
gegrannt. Geschlechtslose oder männliche Blü- 
then. , Agyasere: Spelze. kurzoder lang -gegrannt. 
Auritterklüthen. Spelnen gietch, ktorpelig, uns 
gegranm. Ä 

$.K1.2.Ordn.. | 
"97. E. Crus Galli Pol, Beauv. Hahnenspory. 
Stachelgras. Wurzel faserig. Stamm 1 — ‚14 Fuss 
hoch, meist aufrocht, etwas zusammengedrückt mit ver- _ 
ckten braunen Gelenken. ' Blaetter flach, breit, am Rande 
schärfligh. Blattscheiden locker. Achren abwochseläd, fast 
einseitig. Spindel an der Basis GERale, mit weissbüsche- 
lichen Haaren umgeben. 

Aehrchen grün-röfhlich, = ug s 

Syn, Panieum‘ Crus Galli Linn. 

3. An Aedkefn, Wegen, Flüssen, Gräben: bei ilter, Fppe, 
Wüßimigen, Arolsen, Corbäch, au u Diemel, Aar. 
Juli, August, ©) Ba oh “ 


4 


7 Setaria, Ä Dorstengras 


ER  kgkieick zusammengeseigt. Hülle aus Höhe 
 rerem ‚Borston, «wei Achrehen.eimschliessend: 
' Männliche edeit geschlechisiose Blüthen. 4° -—- # 
klappig. Ziwitierbläthen, #wel' gleich ‚ereiP> 
Klappen. ee a 
un 3.Kl.2, Ordn., wen ; Fe en | 4. 

78. 8, viridis P. „Beauv. Grünes Bonataugran 
Wurzel faserig. Stamm. "1. 1%Y,.Kuss hech,: zuad, nach 
oben. zu etwas scharf. Blätter. Inienförmig,. am. Bande 





er 


scharf. Rispe Klrig, wmizenfüfdtig. ‚HISE aufwätte fchart.. 


- Klappen der Zwitterblüthen fast a , 
2 Aehrches. grün. 


{> 


Syn, Panicum viride Lian, . 
Auf Acckern,. bebautem en an Wegen fast durch. 


v 


“ P, Gebiet. 
Iali, August. (d)' DE 
+ +98. 8. glauch P; Behur. elihsariessr "Bor 
stangrns, Wörzelfuserig Stamtıı .— 4%, Wuns’hooh, 
etwas zasammengedrückt, nach oben him etwas scharf, 
- Biaetter linien-lanzettförmig, unten rinnig upd hehaart. 
: Rispe traubig - walzenförmig. Hüllen aıfwaerts. scharf. 
Klappen des Ziwitterblüthchens quer gestreift. 
Aöhrcheh plaugrün und rostfarben. 
Syn. Panicum glaucum Linn. Panicum favesocus 
Moesach. 7 
Auf Aeckern, an Wegen besonders ‚nach der Ernte. 
full, August. ©) 


56, Digitaria.. Pingergras. 

.Aehren fast. büschelicht... Achrehen zu 
NW eien,. eines Jänger gestieit.. ER EN 
Klappen gleich knorplig. | 

83. Kl. 2. Ordn. a 

80. D.xauxuinalis Soop. -' Bilut-Pingergras. 
Wurzel faserig. Stamm 1.Fuss hoch und höher, .g mit 
 wotthleni Knoten und schwach behaarten Biattscheille 
tber intel Idunettlich, - Ani Rabde -schaif. - ee Bere 
ein klein, jafereghalb so glass dis die Dlühbe, an der.Bplt- 


ze . ı Gesghlschfelgae Spelge apnglırh zit, T nervig, 
am Ande etwas wöllig. ee 


Aehrchen grünlich -roth, Be 

Syn. Faalous nun ‚un Syatkerfsmiz vul- 
gute Schw; - + Wr. 

. Aut. Acckerh, ee 2 nn Fa 


: Mili, Angwet, Septenlber, 6) TUT Ze 2 ! i " 


a | 


. 
’ 
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37. Antkoxautkmn. "Ruchgras. 

Zwei Balgteln. Zwei unfrtehtbare einspelzi- 
ge Biüthen, die äussere Spelne mit einer auf dem 
Rücken, die Innere mit einer ander Basis. Zwit= 
terbiäthen 2 — spelzig ungegrannt. 

8. Kl. 3. Ordn. 

&. A.odoratäm Linn. Gemeines Bucanian 

' Gelbes Wiesen-Ruchgras. Wuruel faserig,kriechend 
‚Ban z Fuss hosh und höher, fast aufrecht, rum ghatt 
‚ Maelter linial-Tanzettlich, zugespftzt, lach. Rispe achrig, 
‚eitörmig -Iaenglich, mit abstehenden]wolligen Blätäenstiel- 
eken. Granne an der Basis der Rpelze die Baelgiein kaum 
‚überragend, 2 

Achrehen gelblich; Granne rostfarben; Antı. fo- 
senroth, 
Auf Wiesen, Triften, in Waolderu #arch das ganze 





H. Familie. 
Riete. Cyperoideae. 


| S:anım ‘mit geschlossenen, nicht hervorstehen- 
den Knoten. Blätter scheidenförmig. Schei- 
de vom Stamme getrennt, an Stammblättern 
nicht gespalten. Wechselude. Blüthenblätter, 
mit der innern Fläche nicht entgegengesetzt, 
Blüthenklappen seiten mit: Speisen in’den Win- 
keln. Frucht ein. Nüsschen. > 
j "A. Acchte Riete, 

Zw nerbinthen. Keine, selten 1—2 Perkien. 


’ 





ge rt ee 
Hu: Blyemas:  Qiellriet. TC 

Aebre ‚zusammpngesetet, endet: den Alaınm; 
jedes Aechrehen yon: einem Blüihenhlatse gentkink, 
: Balgkleppen langsam ES en 
bar. ‚Griffel. iadenföuwig.. eg 

8. Kl. 2. Ordn. u net on | 
veydik Oo mpresaus,P ana; Zunsmm Sacsdreekien 
Dasiisie“ Wurzel kniecbend, San Aiseacht kt ib 
Kuas hack, iank.deaksitig, wlntt; hläfiuig... Blätter Kama. 
fürmig, rinmig, amı-Mande. rückweris etwas mhark Anke, 
chen wielblüthig. Balgklappen spitz, in der Miie-ganireiie 
4; 8 Berstan.nuter dem Fuuchtikunten. Achırekan hyäunlinis 

Syn. Scirpus Schrad. Scirpus Caricis Bet- Beheest® 
enapressus.Liin, - Boiwpun sompromus Pers. ı' + 

An Quellen, auffeuchten Wiesen, Mooren. Wilde 
am, Hopringhansen, Mesokede, im Eroberehauser Thale. 

Mai — August. 4°. rd 

39, Rhynchospora. -Schnab#ftiet:‘ 
Achren am Ende_des Stammes und an den 
Seiten, Spindel ziemlich grade. Untere Balg- 
klappen kleiner, unfruchtbar.- "6-10 Borsten 
unter dem Fruchiknotep. ° :Grifie) mit, erw eich- 
ter bleibender Basis. - « | 

3. Kl, 2, Ordn, , ; | DR : 
„88. Rh. fusea Roem..etSph. Braunes Se 
belriet. Wurzel faserig. Stamm 4 — 8 ,Zoll hoch une 
höher, aufrecht, blaetterig, glatt. Blätter schmal, fadensör- 
mig. Achrchen gehäuft, viel kürzer ats das 'adussere Hi! 
- Ienblatt. Griffelsweitheilig; Tlieile linger alydie Bayis. 
-. :Adardken.braun. Nenn ae BL 

Syn. Schoenus fufcus Lipn. vn 

Auf fumpfigen Wiesen, Tortgodreng felten, "Wwiltun- 
geu am Saizbrunneh, Strothe,. “ 

Iugi, Tuti, Anguf,. 42. "ad: 


4 
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40. Eleocharis. Teichiriet. 


Blattplatte sehr kurs. oder gar nicht vor- 
handen. Aehre am Ende des Stammes. Balg- 
klappen nehmen von unten langfam ab, Borsten 
unter dem Fruchtknoten. 

3 Ki. 1. Ordn. . 


84. E. palustris R. Br. Gemeines Teichriet. 
Wurzel faserig. Stamm-ı — 2 Fuss Koch, aufrecht, rund, 
oben nackt und glatt. Achre eiförmig oder cylindrisch 
vielblüthig. Btnmpfe Balgklappen. Basis des zweitheiligen 
Griffels verdickt, runzelicht., z 
"  Achrohen gelblich-braun. 

Syn. Scirpun palustris, 

An feuchten sumpfigen Orten, in Gräben Inst durch 
das ganze Gebiet. 

lani, lali. % 


85. E. ovata R. Br. Eiförmiges Teichriet, 
Wurzel faserig. Stamm 4 -- 6 Zoll hoch, zusanmenge- 
drückt, oben glatt und: nackt. Aechre eiförmig zusammeu- 
gedrückt w enigblüthig, BAENAFESR me Griffel zwei- 
getheilt. 

Aehrchen braiisroin. 

Syo. Scirpus ovatas Roth. Scirpus eapitatus Schreb, 

Auf nassen \Viesen, nn Teichen, Gräben, Meihering- 
hausen. 


luni, Aug. (e) 


86. E. acicularis, R. Br. Nadelförmiges Teich-, 
riet. Wurzel faserig, fadenfärmig, Stamm fadenförmig, 
fingertioch, viereckig. Aehre.einzeln, endständig, länglich. 
 Balgklappen ziemlich stumpf. Griffel dreitheilig.- Blüthen- 

 korsten fallen leicht ab. ' \ 

«Aehrchen bräunlich. : 

Syn, Seirpus 'acicularis Linn, Mariscus aciculäris_ 
Mocach. i 


s o P L 


ı 





. 


y* 


In Sürpfen, 'Feichen, an 'tkerschwenmten Stellen, 
häufig. Nordenbeck, Lelbach, im schwarzen Bruch bei - 
Höringbausen, an der Trotzmühle bei I Wrezen. PIDIAPEINE? 
hausen, Bergheim. 

Tui, Aug. C) . 1. er 

41. EN | Zartriet, 

Aehren am Ende oder an den Seiten, Balg- 

‚klappen nach oben langfam ‚abnehmend. Keine 


_Botsten in der Bläthe. Griffel fadenförmig, von, 


der Frucht fich lösend. 
3. Ki. 1: Ordun. n 


.87. TI. setacea R. Br.. ‚Borstenfürmiges Kart - 


riet; Wurzel faserig. ' Stamm tadenförmig, ‚Augerkoch, 


“aufrecht, rund, gintt, zugesplet, Aebrchen I — 3, sitzend, 
mit einem nufrechten Deckblatt, Balgklappen sehr stumpf, 
- Frucht mit erhabenen Längsstreifen. | 


, 


“  Aehrchen bräunlich -grünlich, = 
'&yn. Scirpussetaceus Linn. Mariscns setaneus Mench. 


In feuchten Gräben, Graspläfzen, nn Teichen. Arolsen, 


Altiolibelm, Ase, Hörlnghausen, Leibnch, Nördenbeok, 


. 
‘ 


Wildungen, Berleburg. * ., Sr 


Juni — Septemher. 2, 


42. Seirpüs. Rinsenriet. 
‚Aehren an den Enden und den Seiten. Balg-. 


‚klappen nehmen nach oben zu.ab.' Borsten In 


der Blüthe. Griffel fadenförmig,, löfet sich von 


der Frucht. | 
‚3. Kl. 1. Ordn, EG 


a.) Achren fast an .den Seiten, Ein Höl- | 


blattmacht die Fortsetzung des Stammes, 
88. Sc. lacustris Linn. Teich - Binsenriet. 


ateif, rund, glatt, nach oben hin verdünnt, fast dreieckig, 
i ‘ * . j 


[7 = 


! 


x 


Wurzel kriechend, gegliedert, Stamm 3 — 8 Fuss hoch, .. 


‘ 
2 “ 
. 
’ 
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et Fa 


Aehrcken in einer zusammengesetsten,ausgchreitetenSchein- 


 dolde. Zwei — dreiblättrige Hülle. Dreitheiliger Griffel. 


Achrchen braun. 

Syn. Scirpus palastris altisstmius‘ Rehulr. 

In Teichen, am Ufer der Zder, Orche, Diemel, nicht 
selten. Lelbach, Nordenbock, Höringkausen, Schanken, 
Schmielinghausen, 

Juni, Jull, 3 
,b) Aechre vollig. an der Spitze. 
‚80. Sc. silvaticus Linn. Wald-Binsenriet. 


Wurzel kriechend, diek, sehr. fasorig. Btamm ; — 8 Fuse 


hoch, ‚aufrecht, beblättert, glatt, dreiseitig. Blätter 1i- 


neslisch, am, Rande scharf, die obern kleiner und schmaler. 


“ Biaftscheiden gestreift, glatt, Telde zweimal Susammen- 


gesetzt, ausgebreitet, vielblüthig. Balgkiappe ‚aBBeNENE: 
mig aus dem Kiele. zugerpiizt. 

Aehrchen dunkelgrün, “ 

Au Bächen, Teiohen, . ‚sumpfgen Stellen, tenchten 
Waldwiosen. durch das ganze (Gebiet, 

‚ Juni, Aull, 4 we j N‘ 


43. Cyperus. Eine 


Aehren am Ende. Fast zweiklappige Bälg- 
lein, äussere Balxklappen wweireihig, innere ganz 


‘an die Spindel gewachfen. Keine Borsten In 
der Blüthe, e 


3. Kl. 1. Ordn, 


80. C. fuscus Linn. Braungs Cyperriok. 
Wurzel faserig, vielköpfg. Stamm Augerhoch, aufrecht, 
dreikantig, glatt, Blätter schärflich, Dolde mit einigen ent 
wickelten Strahlen. Lanzettförmige Achren, Eiförmige 
stumpfe Balgklappen. Dreigetheilte Griffel. 

Ashrchen brännlich, 

An feuchten Stellen, in nass 

Iuli, ausm ©) 
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4A. Eriophorum. "Wolkriet. - 


Ein oder mehrere Aehren am Stammende. 


Balgklappen langsam ahnehmend. Blüthenbor- 
sten viel länger als die Balgklappen, mit ihnen 
bleibend. Griffel fadenförmig, au der Basis sich 
lösend. _ 

3.Kl. 1. Ordn. 


91. E. angustifolium tk. Schmalblättriges 


Wollriet. Wurzel faserig, haarfürniig. Stamm Fuss hoch’ 
und höher, mufrecht, seiwach dreiseittg; Blätter läsg- 


lich linealisch, an der. Basis rinnig, am Rande und am 


Kiel etwas scharf. Achren mehrere, gross, walzig -eiförmig. 
- Mlüthenstiele ‘ganz ein, Borsten dreimal Minger au de 
"Aehren. 
Aehrchen grünlich - eis 
Auf sumpfigen Wiesen, Meorbrücken, Pe 
"An den Quellen der Diemel auf dem Poen, am Kätkerteich 
bei Rhoden, auf den Wiesen, welche die Ruhr, Diemel, 
Eder, Nupe, Aar, Orche begränzen, im Louspker Grund 
bei Bromskirchen, im schwarzen Bruch bei Höringkausen, 
beim Nieder - Laasper- —.. Brilon. ' 
Mal, Juni 2. HU 0 
. 92. E. latifolium. Schrad. Ereitblättrigen 
Eyailiek Wurzel fasetig. Stamm 1 — 1'/, Fuss hoch, 
"aufrecht, oben dreiseitig. Blätter breit, an der Spitze und 
dem Rande spitzig. Aehrchen eiförmig, vielblüthig, Blüthen- 
stiele scharf, Borsten zweimal Be als ae Achre. 
"  Aehrehen graugriln. ü 
Standert, der bei den vorkeigehenden angeführte. 
- . Mai, Junl, a 


rn ii 


Pe. 
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B. Geirennte Geschlechter" 


» . Spelzen. nieht:mehr als: Awei. En 


43.  Carex. Segger- m ne 


* Achre von ganz oder halb; etfenhtei Ge | 
vie, Eine Balgklappe. Keine. ‚Spel 78, "Kap 


h/ 


sejfürmige Fruehthülle. . ..: 1... eure... on 
>. M4- Kl 3. 0rda een rd 

- 9.) Aehre männlich wnd weßlich, niet 
vama: unhällt. I a ee 


93. C. pulicaris Li! 
faserig,' ‚rasenartig. Stamm | 
stielrundlich, einfach, glatt. 
förtig "eingerollt," oberhalb 5 
ständig, walzenförnig. Griffe 
an der Basis zurückgebogen, 
is Mälchspelze braun: .Erüchr gelblich, .* 'V = 
... . Auf feuöhten, moorigen Wieser sch} SEA Auf'aer' 
Iapgen'Haide bei Briten,’ ii 'schwarseh: ee "Rörfag-' 
hausen, Meineringkausen. arten OR “ 
er ‚Mai, huml. 3, : Rz Bi a nr SE nt 
a / u 
.. ba ‚Mebrete. Adckren -Am-- ‚Stämmende. und - 
an den Seiten, fast immer ungestiek;4 
Griffel zweigetHeit. u 
“4, Achren oben lömiicht 
9. C. disticha A: zZ 
Wurzel “dick, 'kriechend, "gegli eder! 
und hö er, Auf echt, dreikantig, etiva | 
1ieh treit, an der Spitze verdünnt, g 
de ‘una nn rückwärts ‚scharf. Ä 
rtisamhehzedr ängt, untere entfernt, 
mittlere” männlich. " Fruchfhülfen Ilüglich ZUSAMRIENBO-. , 
drückt, in einen zweitheiligen Schnabel geendct. n 


, > 
m 


2) . 


Ryil. Catex curta Cooden. 
Auf, sympfigen, ‚Wiesen, in Gräben Past dureh uns, 


Kate Gebiet. 5 : R ya RE. 
Mai, Iuni. = “ ae 
, P,} „Bar Ri ... 


101. C. remota Linn. Enttorneäirige Segge. 


Fa 


‚ Wurzel faserig. Stamm 1 — 1%), Fuss hoch, aufreohk, 
; bekwach, Auch unten hih’gtatl, Aachı oben hin drei 


tens scharf. Diätter schmal, am Rande schärf, Ächren 


- &-MBlänglich, die untere entfernt, jeite’nitt einer Blatt- 


binchee untörstätzt. : Fruciithifllen Yännieh-etiotmig, zu 
keiltkole, Etwas zweitheifigen "Schnabel, ES 
But Kelohspelze hellgrän. Präfchto gelblich. 4 
Syn, Carez axiHaris Scohrk. Be 
- In feuchten, schntälgen “Wäldern; Wattwiesen. AArol- = 
wo, weähdagen, Yelkeriägnäusen, Border, As, | 
EN user 


“ Bez 
} 


. Oberste Achre männlich, der gotnen- 
. theils, männlich, unleaeie zreibligh ER 


Fa Zu i.) Bauhe Kraahthüllen. .. u 


- 108, 0, montma Link Mükel-Kegpe: Würzeit 


 fWORg -nestig,. Dita ?5 u @ ZAoR hoch, aufrecht; "ktbad‘ 


eekig,; beblättert, töwas Shan ' BERGE sche, ‚oberalb 


 Aach, am Rande schärf,- unten so wie der ati mit ru: 


- 


then Scheider verschem..."Münnliche'Aehre' eiförthig‘ Fing- 
lich, weibliche elliptisoh, geflitlert, zu 2 sitzend. Yrucht- 


hitlen Iingich, wit-schrikurseni Sklmabel: . : 
Kelchspelze röthlich braun; weisslich ten ern 
Frucht gelblich, ee | 
2. ym Gaver, cola AUId.- + 1-9, 0.0 
Ami onıkgen.Klügeld !ancıl - ee Waldungei x 
 dupeh; das gene Gebiek. ....° Ya. her ie ee 
er Apei, MA oe. wern, 


108. C. praecox. Jatd. Fiüne Seggb. Wurzef 
faserig, fast kriechend. mm handhoch, aufrecht, etwas 


eckig,” ‘oberhalb effas "eetaft. Blärtef lineälisch, al der 





' - 


} 
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Spitze dreikantig, am Rande scharf, so gross wie derStamm. 
Männliche Achre keulenförmig, weibliche 3 — 3, laenglich, 
genähcrt, sitzend. Fruchtküllen runi, dreikantig, mit sehr 
kurzem Schnabel, ö 
Kelchspeize duukel braun undgrün. Frucht blassgsüs, 
' Byn. Carex verna Pers, Carex stolonifera Ehrh, 
Auf Wiesen, Triften häußz. 
April. Mai. 4 : 


108. C. filiformis Linn. Fädenförmige Segge. 

‚ Wurzel kriechend. Stamm 1 — 2 Fuss hoch aufrecht, nach 
oben rückwärts scharf, dreikantig, unten beblättert und 
mit langen braunen Schuppen bedeckt, Blätter Iadeaför- 
niy, am Rande und Kiel scharf. Männliche Achren 
ra 2, verläugert, spindelförmig, weibliche 2 — 2, läaglich 
.edförmig, aufgeblasen, in eine sweitheilige Spitze ver- 
schmählert . 

Kelchspelze braunroth. Frucht gelbbreum, 

Auf sumpfßgen Orten, auf Wiesen selten. ar Wie- 
sen bei Enste unweit Meschede. 

Mai, Juni. 4 N 


105. C. hirfta Linn. Rauhblättrige Kegge. 
Wurzel kriechend. Stamm Fuss hoch und höher, aufrecht, 
dreieokig, oberhalb scharf, Blätter linenlisch, gekielt, aa 


_ der Rpitzo dreiseitig, am Rande scharf und unten rasık. 


‚Männliche Aehren länglich meistens 2, genähert, weihliche 

‚Jänglioh kurz gestielt, entfernt. Fruchtkülle länglich, meg- 

‚Yig, in eine zweithcilige Spitze verschmählert, 
Kelchspelze gelbbraun, weisslich gelb. Nruoht zost- 
Auf Wiesen an Wegen durch das Br Gebiet, 
Mei, Iuni. 2 


2.) Glatte Fruchthüllen, mit kurzem 


oder gar keinem Schnabel, 


‚106, GC; panicea Liun,. Fennigartige Begge. 
Wurzel kriechend. : Stamm haudhoch und höher, aufrecht 











ai AB: 

efiras gekrümmt, stumpf "dreieckig, unterhalb beblättert, 
‚blaugrün, Blätter schmal, an Rande scharf. Biachnliche 
Achre fast keulenförmig, weibliche meist zu zwei, ent- 
fornt, gestielt, mit blattartigen, schneidigen Deckbiaettern. 
Fruckthüllen elförmig, auf;eblasen, mevis, mit schief ca 
gestumpfiem Schnabel. 

Kelchspelze rostbraun; weiss- und gein. Frucht 
blaugrün. 

Auf alas Mooren, Waldsinpfen durch das anne 
Gabiet. x 

Mal, Juni, 4 
| ‘107. ©. paludork Gooden.' Bangt: 806g ge 
Wurzei kriechend. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, 
"dreiseitig, scharf, Binetter breit, am Rande schart. Männ- 


'lioke Achren meist zu drei, weibliche 8, entfernt, kurz ge- 
‚sielt. Fiuchthällen eiförmig, gestreift, etwas zusammen- 


gedrückt, mit kurzem sweitheiligtem Schnabel. 
KelpEapelne DEREUn ICh, grün genervt. ld bsaun- 
: Syn. Carex acutiformis Ehrh. 
‚An . nr Sümpfen are dureh dns ganse 
Gebieh, RR 
R Mai — Tall, Q 


308, ©. pallescons ‘Linn. Bleiche .Begpe. 


Wurzel faserig, Stamm Hand bis Fuss hoch, sutrecht, 


' dreiseitig, oben kahl, Biretter schmal, gekielt, am Mande- 


peharf; Männliche Achre länglich, aufrecht, weibliche zei 
8, efliplinch, gestielt. Fruchthüllen länglich, stumpf, ohne 
Wohnabel, 


Kelchspelze gelblich; grünlich gelb. Frucht bräunlich. 
Auf. feuchten Wiesen, in Waeldern fast: überall, 
Ma, Juni. % " 


3. Glatie Fruchthüllen, mit langem. 
‚ Sehnabel 


2098. €. ianva Linn. Gelbe Begge. Wurzel faserich 


‚krischend. ‘Stamm handkoch und höher, aufrecht, giktt, 








! 
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gegen die Wurzel üin bebinettert. Binetter schrai und 
'beeitlich. Maennliche Achre linealisch, Izenglich, weibliche 
Abenneken; ramdlich, 2 — 3, die untere Inenker gestieli. 
Fruchihälle nervig mit langem zweitheillgem surückgebo- 


‚ genem ‘Schnabel. 


Keichspelze braunroth; welss und grün. Frucht 
braungelb. 
Auf Wiesen, u nassen Waeldern durch das ganme 
Gebiet. 
‚ Mat — Iunl.. 2° 
. 110, C. distans Linn. Eaiteraleghriee Bogge®. 


‚Wurzel faserig. Stamm fussboch und höher; dreiseitig, 
"nach oben hin etwas scharf. Binettor ziemlich breit. Männ- 
ns liche Achre laenglich walzenförmig, weibliche eifürmig 


Inenglich, entfernt stehend, obere stiellos. Fruckthuellen 


. eiförmig sugespitst, mit langem zweitheiligem Solnabel. 


 Kelchspelze braun; weiss und gruen. Frucht hellbraus, 
- Auf feuchten Wiesen, in Mooren, Suenpfen. Pyr- 
Hoeringhausen, en ee. Nortenbock, Wir 
dungen, Brilon. 
Mai, Juni. 2 
111. © silvatica Hude Wala-Sogge. War 
vel faserig. 1 — 9 Fuss hoch, aufrecht, dreiseitig. Blast- 
ter ziemlich breit, am Rande scharf. Maennliche Aechre 
lincalisch, welbliche meist zu 3, die untere langgestielt, 
locker. ‘Fruchtkuellen ‚Inenglich, mit a ee aweljachri- 
gen Schnabel. 
Kelchspelz& gelblich; gruen genervt. Een braan. 
Syn, Carex Drymeja Ehrh. . 
An feuchten er in fast allen Wasldern. des Ge- 
biets. 
Mai, Iuni 2j ’ 


. 118. C. riparia Gooden. Ufer-Segge, War- 


‚zel dick, faserig .kriechend. Stamm 1 — 3 Fuss | hoch, 


straff, dreiseitig, dioklich, mit feinzesaegten, schaerflichen 
Ecken. Blaetter breit, oben fast dreiseitig, am Rande 
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schark Maennliche Achren meist 4, Incaglioh drelseitig, 
weibliche entfernt, walsenfoerwig gestielt, mit Inpgem. 
Deckblaettern. gestuetzt. Frucktkuellen ——n nervig, 
mit langem sweispitzigen Schnabel: 

Kelchspelze braeunlich, gruengenertt. "Frucht oli- 
vengruen. „. v 

°  8yn. Carez. crassa Ehrh. 

An Fluessen, Teioben, re gemein, 

‚Mai, Eu 2 - E 

118. C. vericaria Linn. BEE EEENSEN Wor- 
mei krieebeud, fasorig. Stamm.1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, 
epitz dreiseitig, mit sobaerfichen Euken. Binctter breit 
nm Kiel und Rande steifhaarig. Maennliche Achren 2 — 
3, duemn, walsonförmig, weihliche zu 2, wnlieenfürmig 


‚guetielt; mit Ianzen Dockbinettern gestuetzt. Fruchthucl-. 


en laonglich, Pe aufgebinsen, mit zw en 
Rohnabel. 
Kelchspeise braun; weiss und gruen. Frucht braun. 
&yn. Carex infiata Huds. 
in Suenpfen, an Teichen, Gräben, fenokten Wiesen. 
Mai, Juni 2,- 


‚114 C.ampnlläcen Gooden. Flaschen rSeg- 
xe. Wurzel kriechend, faserig, Stamm i_ — 23 Fuse 
boch, aufrecht, stumpfdreiseitig, ‚gestreift, kahl. Blactier 
breitlich, oben fast dreiseitig. Maennliche Aehren 2 -- 3 
duean, walzenfönig, weibliche etwas dicker, walzenfür- 
mig, aufrecht, kurz gestielt, mit langen Deukblaettern. 
Frachthuellen fast kugelrund, aufgeblasen, nervig, glacn- 
send, mit zweitheiligen Schnabel. : 

Kelchspelse MEaDESIn; gruen genervt. Frucht oli- 
vongruen, gelb. 
Syn. Carex obtusangula Khrh, „ Carex -tnrfacea 


‚ Gmel, 


Auf moorigen Wicsen, an Teichen, Graeben fast 
weberall. 


Mai, Tuni, Iuli. 2] 


nr 


\ 


\ 


a Bla weühllehen.; Achsen sichanchüher al 


. 448. .C.: lgisnta; [kissn, RN 
ge. Wurzel faserig. £ 


:afrgcht, fat rund, nach 


oben flach, am Rande sc 
weibliche meist ‚3, Jingal 
ter über die maonnliche hi 
mig, rauh, mit kurzem, 1 

Kelchspglge brayg; weiss und. grün. ‚Frucht heill- 
braun, 

In Jichtey Gehirgewaldungen, Gebüsch, er Wald- 
wiesen, Waldhöhe z. Thalbrunnen wnd Jügessburg bei 


Wildungen, im Schnabel hei Bremskirchen, Hacmbarg pi 
‚Mismshede, in den Gebirgen, wieiche die Hanpeske haszön- 


rn poch an mehrengn audern Orten des Gebiets. 


um, £&, n0yt3 Ligen. Bpitee Bogge, Wursel 
kriechend. Stamm, handhoch und höher, spitz dreiseltig, 


| Fungmfgärninet. Biartier hrait, an der Spitmr schlaf, 


weibliche 3 — 4, kurzgestielt, walzenförmig, später gebe- 
gen, Fruchthülle eiförmig, angeschwolien, glast, mjt kur- 
zem, abzestumpften Schnabel. _ 

Kolchspelze Drauciknit hellgulinen. Mweleerrn, Frucht 
tiofbraun. 

Auf foushten sumpügen "Wissen, an Beiphen höufßg.. 

Ani, Tun. 2% 

17. ©. caespitosa ER OPER War- 
zel kriechend, gegliedert, füserig. Btamkı fandäsch amd 
höher, aufrecht, dreikantig, seharf. : Binettor limnnlisgh, 
am Rande scharf. Maennliche Achren einzeln baönglich, 
weibliche walzenförmig, zu 2 — 8, fast uingestiekt, Kruglt- 
hüllen eiförmig, stumpf, glatt, BerviE, mit eier, stump- 
fen Schnabel, | gr 

i n 3 ö ; 
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a2 =; Eine. grössere Ar init 8 reifigen v weib- 
lichen Biumen ‚und der Carex :ströeta sich nä- 
hernd kommt am  Kunstteich: hei. rec ig 
‘vor. Du a 
. Kelchspelze blaugrün, mit grüßen Miiteloerv, Feucht i 
rin und bräunlich, | 
, In sumpfgen Wiesen ziemlich hacufig, 
“Mai, Iyni. / a 


C. Kolbenriete. Agphoidene, u 


Doppelte Geschlechter. Drei Bälglein, oder 
| "Borsten ‚an. ihrer Sitelle.: Drei Stauhbeuiel auf 
&inem © gemeinschaftlichen Stiel. Sameihühle 
AR Same umgekehrt; Keim Im Eiweiss, 


.46., Typha. Kolben, Rohrkolbe, 


er n 
„Blüthen in walzenförmigen: ‚Kützehen; 
‚saännlichen über den weiblichen; jene‘ nk Aw dei 
Bälglein, diese. mit Borsten umgeben. 
2. Kl. 3. Ordn. . . :. 
ges. CO. Tatifolie Linn. Breitblastfrige Kol- 
ben. Wurzel kriechend, gegliedert-faserig. Stamm4 — 
6 Füss hook, aufrecht, eiifaeh,'ateif wad glatt, ‚Blaetter 
wechselnd, aufrecht, scheidig, fast sohwertförzig, ober- 
"Wal Auch, ganz, glatt, dick, . Maennliches und weaibliches 
!Knetzeken. genähert, beide einen unanterbrochonep, wal- 
. genfürmigen; fast fusslangen Kolben bildend. Ä 
8. "Maenmliches Kätzehen gelb-braeunlich, Weihlichos 
- Haetzichen ‚zauepat elivengrün, später schwarzbraun, 
nr In@ämgfen,, Teichen. Wrexen an der Trotwmähle, 
- 4m Kuilkerteich bei Schmielinghausen. Er 
- Juni, Juli. 4 Ä 


’ 


I: 


4 
-iı 
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D. Igelskopftäete. Sparganioidene. 


Doppelte Geschlechter. Drei Bülglein. Sa- 
menhülle mit schwammiger Schale, harter Kern-. 
hülse, umgekehrter Samen; Keim Im: Eiweiss. 


47. Sparganiem. Igelskopf 


Doppelte Geschlechter.  Biüthen in Köp- 
fen; männliche über ten ns Drei Bälg- 
lein. Ein Griffel. B 
u „a. Kl. 9, Ordn. Zu an ® 


y 10, Sp. ramosum Huds, Aestiger ha sianepr 
"Wurzel kriechend, faserig. Stamm 3 — 3 Fuss hoch, auf- 
recht, glatt, oben gebogen, nestig. Blaetter nienflich starr, 
gestreift, glatt; %Vurgelblaeiter aufrecht, fast schwertför- 
mig, au der Basis dreikantig, an den Seiten conoav; Sten- 
gelblaetter wechselnd, abstehend, Much. Blütheh in zusam- 
- -mongeknäuelten Köpfen, mit aufrecht alıgestutzten, ein- 
ie Schuppen besetzt. Die wechselnden Köp- 
Bi as sitzend, die obern maennlich die untern weiblich. 

. "Kelchspelze braeunlich, :weisslich gosizeil. = 

Syn. Sparganium erectum Linn, +) 

An Teichen, Wassergracben, in Bümpfen, an den 
‘Wern ‘der Eier, Emmer, Diemel, Ruhr, Aar, im Külker- 
teich bei Rhoden, im Eoutsenskialer Teich bei Arolsep, an 
der. Aar hei Wetterburg, an der Twister Mühle, im Teich 
bei Hoeringhausen, WVeeten, Orche, Buchenberg, Wil- 
ungen. 
 Iali, August. 2 


. 120, Sp. simplex Hass. Einfacher bgelskopf: 
Warsel kritchend, faserig. Mtamm 1 — 2 Fums hack, auf- 
‚recht, fast eckig, einfach, glatt, Wurzelbineiter Kaealisch, 
aufrecht, au dor Basis scheidig, dreiseifig, mit Aachen Bei- 


- 


® x ; 


ten. POitkFR ‚ih Käpdon; oben. A mefdalihen,Pitzc: 4, 


unten die weiblichen kurz gestielt. 

.. -, W4- Sparganium erectum b, 
. Wie ‚der vorhergehende vorkommeud, 
au August. ä 


ee 
- m. Familie. 


za au re 
“: 3 Pr # 


-: : Blei Imeen, 


Blätter mit gelöfster Soheidey: oft, ‚geppaiten. 
Entwickelter Blumenstaub, Bälgleinartige Biu- 
wenkäfle., "Räpsel mit’ #ackern, ‚Säen Yin der 
‚Aue. Keim im Eiweiss, 

N ENRSRENG Bifden. 


-t #:; 


un. AB. James. Simse. Kinse. 


AR -, Miünieihülle bis zur Basis 'seöhstreifhe. 6 
oder 8. Staubfäden. Kapsel $fächerig. Klappen 

mit der. Scheklewand. in. dex Mitte; viel zen 
u „e Kl. 1. Ordn, 


Ha 


- = de. Ohne- Bläiter, Seitendolde. Siam 

mn "ce Amböngueh A 

MH Jet. J. oonglomeratus Linn. kigätitdiige 
Simse. Wurzel faserig. ‚Schaft EP 100 ch, er 
fein gestreift, an der Basis bescheidet. Dolde zii Ki 
gedrängt, vielbläthig. Blumenküllbfitter Müglieh lanzett- 
"Sörihig. Kaped vorkoirt viföimig, kur, aülgesükist. 

I.2 Th Ernlich, bewa. inpeei geibliciukirium 

cn Wiktnplehi, Chräßfen inch Zr 

ni er 





a Bi 


122. J. effuscas Lina, Weitblüäthige Bimse, 
Wurzel fasorig. Schaf straf, rund, geatzeift, sehr glatt, 
an der Basia bescheidek. Dolde kaippugtändig, ausgebreitet, 
Blamenküllbläster länzeitförmig, sehr spitz. Kapsel ver- 
kehrt eiförmig, abgestumpfi, mit einer kurzen, — 
Spitze verschen. 

Bihbl. gelblichgrän. Kapsel ‚schmutzig gelblichbraun. 

Auf feuchten Triften, in Sümpfen durch das ganzo 


| Gebiet. 


tuni, Juli, % 

128. J. glaucus Ehrk, Grauhlaue Simze, 
Wurzel faserig, Schaft 1 — @ Fuss hoch, stzaf, gestreift, 
glatt, graublau. Doilde seitenständig, ausgebreitet. Blu- 


. menhüllblälser lanzeitlich, länger als die zugespitmte Kap- 


sel, mit ziemlich langer aufgesetzter Spitze. 
Bihbl. bräunlich, grün, Kapsel braug-schwars. 
‚ Wie die vorigen. 
Iuni, Iuli. 2% : ‚ 
124. J. fliformis Linn. Fadenförmige Simse 
Wyr2el dünn, kriechend, schuppig. Schaft fast:bandhoch, 


. £adenförmig, gestreift, an der Basis beacheidet. Dolde sei- 
‚ tenständig, wenigblütbig. Blumenhüllblätter Iaasettlich. 


spitz, länger als die gestumpfte, mis einer kurzen Spitze 
versehenen Kapsel, 
Bihbl. röthlich-grün und grau. Kapsel braug. 
Auf feuchten Wiesen, in ee 
Iuni, Juli. 2} 
2. Mit Blättern. Dolde, an Ende des 
Stammes. Ohne Anhängsel. 


8) Einzeln stehende Blüthen. 


135. J. squarosus Linn, Sparrige Simse. 
Wurzel faserig. Schaft handhoch, straff, etwas kantig. 
Alle Blätter Wurzelblätter, gerinnt, glatt. Dolde aestig, 


_ aufrecht - ausgebreitet. Blumenhüllblätter lanzettlich, von 


der Längeder stumpfen, kurz gespitzten Kapsel. 





-- Mh — 


BIhbI. aschgrau, glänzend. Käpsel bräunlich. 

Syn. Junchs Sprengelti Willd. 

Auf fonchten Wiesen, Torfboden. Brilon auf der 
Iangen Heide, Malsberg, Medebach au den Titelbergen, 
Willingen am Fusge des Poens. 2 

, Im, Iull. 2 | nm 

. 126. J. compressus Jarug. Zusammenge- 
drückte Bimsce. Wurzel kriechend, faserig. Stamm 
handhoch und höher, straff, zusammengedrückt, wenigblät- 
trig, glatt, unterhalb bescheidet. Wurzelblätter linealisch, 
rinnig. Dolde aufrecht, zusammengesetzt. Blunenhüll- 
blätter Iaızettlich, sehr stumpf, um: die Hälfte kürzer als 
" die fast kugelige, kurz gespitzte Kapsel. 

Bihbl, gelbbraun, mit euslinen Mittelnerven. Kap- 
sel braun. 

8yn, Jumcus bulbosus Linn, 

Auf feuchten Wiesen, Weideplätzen, an Teich- und 
Bachrändern, 

-Igai, Id, 2 . | 

127. J. Tenageia Ehr. Sumpf-Simse. War- 
'zel faserig, einfach. Stamm fingerhoch, aufrecht, blätter- 
icht, Biätter linealisch, an der Basis rinnig. Blumenküll- 
blätter lanzettlich, spitz; von der Bänge der — fhst 
kugeligen Kapsel, 

#ihbl, dunkelbraun, mit hell-grünem ne Kap- 
sel braun. 

‚Auf überschwemmten Triften, an feuchten Ufern, 
- Wiergünden, Affoldern, Bigge. ” 

Juni, Iuli, 2% 


| 128. J. bufonius Linn. Kröten-Simse. Wur- 

zel faserig, Stamm handhoch, aufrecht, fadenfornig, ober- 
halb nestig, au der Basis mit zerrissenen Scheiden. Blätter 
linealisch, rinnig, gegen die Spitze hin zusammengefaltet 
borstenartig. Dolde länger als die Hülle. Blumenhüllblät- 
ter lan& ‚lich, lang zugespitzt, Inenger als die stumpfe 
kurzgespitate Kapfel. 


\ 


E42 


‘ 


« 
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BiHM, grän, Kapsel bräunlich. a 
An feuchten Plätnen fast durch das ganze Gebiet. 
kani — August.- © 


\ 
'b) Büschelförmige Blüthen.. 
139. J. uliginosus Roth. Schlamm -Bimse. 
Wurwel fast zwieblich fasorig. Stamm 1 -- 3 Fuss hoch, 


‚fadenförmig, oberhalb aestig, nach unten knotig gegliedert, 


mid biatttragenden Scheiden bedeckt. Blätter fadenförmig 
borstenartig, ohen geriant, unten convex. Dolde ungleich 
nestig. Aeussere Blumenhüllblätter lanzettlich, spitz, in- 
nere stumpf, kürzer als die längliche, stumpfe, stachelspi- 
trige Kapsel. 

Bihb). braun mit grünem Rückennerv. Kapsel bräun- 
‚lich-grün.. 

Syn. Juncus supinus Schkahr. 

In sumpfigen Wiesen bei Meineringhausen, Minden, 
Volkmarsheim, Nordenbeck. 

luli, Aug. 4 


3.) Bl. mit Querwänden. 


180. J. acutiforus Ehrh. Spitzblüthige Bim- 
se. \Vurzel kriechend, faserig. Stamm 1 — 3. Fuss hogh, 


- sufrecht, etwas zusammengedrückt, glatt. Dolde mit aus- 


gesperrien Aesten. Blumenhüllblätter zugespitzt, innere 
länger, mit auswärts gebogener Spitze, kürzer als die ei- 


 förmige, mit kurzer Spitze verschene Kapsel. 


‚Bihbl. braun mit grünem Mütelnerv. Kapsel bräunlich. 
Syn, Junsus.nemorosus Sibth, Juncus snubuedulosus 


‚Schrk. N 


"Auf sumpfigen Wiesen. Wildungen, so wie fast durch 
das ganze Gebiet ziemlich häufig. 
Juni, Juli. 2 


198. J. Iampocarpus Ehrika, EN 
Simse. Wurzel walzig, kriechend, faserig. Stamm @st 
fusshoch, Aufsteigend, etwas zusaimmiengedrückt, gintt. 
Blätter susammengedrückt, röhrig-fächerig, spa am der 


Ld 


Basis schuppig. Delde mumammengeneint, Aumgpaperrt. 


Biunickhüllbinetier gleich Inuy, lansettlich, aonssexe spitz, 
innere stumpf, kürzer als die eixunde -dreilantige,; mit ei- 
ner Spitze versehene Kapsel, 

Bikbl, geld-Braun mit grünem Mittelaerr. Kapsel 
"rothbraun, 

Syn. Jüncus “quaticne Roik, Junous EN I 
‘Juncus adscendens Host. 
Auf snmpfigen Wiesen, besonders Meeren. N 
bei Wildungen, Meschede, Hoerisghnason. 

Imi, Ball 2% - 


49. Luzula. | Hainsimse. | 


‘ 


Blumenhülle bis zur Basis sechs getheilt. 
Kapsel dreiklappig, einfächerig dreisamig, Sa- 
men an der Basis der Klappen angehefiet, 

6. Kl. 1; Ordn. 


132. L..vernalis DC. Frühlings-Hainsim- 
: se. Waldbinse. Wurzel fast kriechend, faserig. Stamm 
fast fusshoch, zufreoht, glatt. Binetter Hneal-Ianwettlich, 
Nach, haarig. Wurzelblaetter büschellg, breiter undiin- 
ger mit gewimperten Biattscheiden, Delds einfach, ärei- 
biüthig, Aeste zurückgehogen. Blumenblaetter lauzettlich, 
spitz. Kapsel birnförmig zugespitzt _ ä 
Bihbl. braun, weissgeadert, Kapsel: ofbraun.: 
8yn. Juneus pilosus Lien. Luzeln pille WIM. 
' In Waeldern hacafg. Im Scheihale bei Albertshau- 
‚sen, im Sengeborn bei Elbringhausen, Musenberg bei Wil- 
"lingen, Eschenberg bei Eppe, im Btoek hei Rheden, fast 
in allen Waldungen, waälche die Eder begränzen. " 
März, April. 2) 
88%: maxzima DO Gröste Hainsimse., 
Wursei faserig. Stamm 2 — 8 Fuss hach und höher; asf- 


repht, mit % — 5 Knoten versahen und fast ganz mit Blatt- 


scheiden bedockt. Wurzeihlätter gehaeuft, fusslang, breit, 











—: 5 — 


wi Hamit beimart, Do'de zusaiımenkösnts: AlmugÄbreiset: 
_ Bluethen'zu drei. Blumenhällblätter Ianzettlich, sugosindk 
von der Länge der Kapsel, 

Bihbl, braun. -Mapuek Enltaniehbraun, 

Syn. Juncus maximus Ehrh. Juncus sylvaticus Sm. 

I4 a0HMbn Webirgiwälduiigen. ‚Abt ddm Wundllhorn 
nischen Brikor ımd TVilitagtn, em Tiaise bei Btersubrruill, 
dem Quernst und Tradel bei Altlotkitaim, in \Vasldern bei 


Langenwiese, Mobenkuochen bei Westfeld, am an Asten- 
borg, 


BR Iuni, 2 


134. L.: albida DC. Weisliche Hainsimse. 
‚Wurset fnsertig. Stamm'ii— 2. Fuss hopk, aufsecht, glatt. 
Blaetter linerlisch, flach zugeapitzt, am Rande haarig, ü 
die Bfäthenäeste Minnusacend. Dolde zusaämmengese 
Saskeßrlitet. "Kiidtäien 3 — a bidthiE. - - Bläßbentllblätter 
IndLetlfich, KEg, Nehger As die Ripadl. Sehieh die 
"Uileid‘ u _ 

dan. WERRArch, zwwällön Vidäsrött, "Räpdel biauR- 
elteghürt Z 

BR. Farlbttni nnd Milm: Be 

MM en "Warten hotif Ze au das giise 
71073 
Junt, Ya. pi - Ze Se 


133. L. cı 
“Wurzel hriechen 
Blaetter flach, stı 
‚bert. :Dolde einf 
‚ter lanzettlich z 
kugelige, stache] 
Bihbl. ‚gelb 
Syn, Juncı 
Auf trocknen Triften, Bergabhaengen, Acckern durch - 
das ganze Gebiet sehr haeufig. 
April — Imi. 2 2 s 


Aendert mit a aufrechten Blüthenstie- 


2 











s 


o 
- 
® 
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' Wem. Lumis mulliienn. Lejoue, Wildungen, im Buber 


ale. 


‚ Eine Blüthenkolhe vom allen Seien mil 
Bisthen bedeckt, aus. dem Rande des zusam» 
mengedräckten Stammes. 


r 


... 30. Acorus. Kalmus, Ackermann. 


‘ Magenwurz. 
Keine Bracteen. Biomenhaltbiätter 6. 


"Kein Grifel. ‘Kapsel 3 fächerig, 3 samig 


136. A. calamus Linn. Gemeiner Kalmus. 


. Wurzel walsenförnig, susammengedrueckt, geringek, 


von 1 — 3 Daumen Dicke, aussen gruem und roth, mit Wur- 


.Sellasorn versehen, junen woiss, schwammig, vom bilterm 


gewuerzkaffem Geschmacke und angenehmen Geruche. 
Stamm 3,.— & Vuse hoch, aufrecht, üben zusammenge- 
drueckt. Biaestter aufrecht, schr lang, Sach, schmal, glatt, 
schwertförmig, am Hande schneidend und inwendig mit ai» 
ner weissen, schwammigen Substanz verschen. Kolben 
dick, walsenförmig, 2 Zoll lang, ganz mit Biuethen be- 


“deckt, zur Seite des Bchafts ohne Scheide: sitdewt. ' 


- Bihbl, gelblich- gruen. 


“'" In 6räben, Fiuessen, Teilchen, Suempfen. In den 
- Wassergräben bei Holzhausen unweit Pyrmont. Im Teich 
* bei Horingkausen, Kloster Glindfeld, Stift Schaaketi, bu- 


wigsthal, Moschede, im Teich bei Kloster Grafschaft, ” 
Juni — August, 2 A ee 


’ 
* 


; } 
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IV. Familie. 


Nelanthaceen. Melanthaceae. 


Blätter mit gesonderter, gespaltener Schel- 
de. Asussere Blumenhälle, 3 — 6 getheilt; 


‚innere 3 — 6 ikellig, seltener fehlend. BMeh- 


rere Fruchtknoten über der Hülle, und mehre- 
re einfächerige Kapseln, oder einer dreiikei- 
ligen Kapsel, 


31. Triglochin. Dreizack, 
Blumenhülle 6 - blättrig, die innern Blätter 


- etwas. zarter. Staubfäden an der Basis der 


Blumenhülle, mit sehr kurzen Trägern. 3 — 6 
an eine Säule verwachsene eimnanig? Kapseln. 
6. Kl. 8. Ordn. 


137. Tr. palustre Linn. Sumpf-Dreisaok. 


“ Wursel faserig. Stamm füsshoch, aufrecht, einfach, glatt. 
i Wurzelblätter schmal, linealisch, rFianig. Früchte linien- 


förmig, aufrecht, aus f Kapseln gebildet. 
Blh, grün - -röihlich, 
Auf feuchten Wiesen, Nerdar, Rhoden. 
Iuni, Iali. 24 


3%. Colchicnm. Zeit!ose, 


Blumenhülle einblättrig, trichterförmig; Röhre 
aus der Zwiebel. Griffel sehr, lang, 3 unten 


_ verwachsene vielfämige Kapseln, 


6. Kl. 3. Ordn. 


138. :C. autumnale Linn. Herbstueiflose, 
Lichtblume, Nackte Jungfer. Wilder Wieson- 


cs a 
b 


safram. Giftige Wigapglilig : Wurzel eine eiför- 
mige oder rundliche, etwas am Grun- _ 


de mik WUTRCÄAEN vorgehene, Ag ba ebel 


voß der Dieke a Daumens, braun, 


Kane A ale 8. Mae U, der 
ei entspringen meistens” zu $ ver , gTops, 
res ettfärmig, aufrecht, günz, eiikind, # — 410°Zol Jalig 
-wadü Zoll: keit.) Biemid.zas oipar Magen Röhrbbesichaai, 
arte ae da rap hemenrkomwrad, wit 6 Finsshat- 
SR. ROPRRheRe, Anpank, Areipakig, ANeseÄnmirR.. 


Bihl.. lilla und rofenroth. 
Auf Wiefen. und Triften fafs durch däs "gande 
Gebiet. Pehr, häufig au: der, Aegemuchig im Nune- 
thale bei Frankenberg, zwischen Prankenberg und Hessen- 
«in, Brinkhauop, Oxcke, Berich, Wildungen, ‚m Lenz- 
pber Thale "bei Bromskirchen, zwischen Nordenheck und 
Meineringhausen, Buhlen, Bergheim, Itter, Imminghauseh, 
Corbach, Byraent bei Bösingfeld, Berleburg. 

‚Blseks:Jra .Meptesnber,. (lokoher. Biättar ‚usa Frucht 
erscheinen im dem darauf zunen RpaBeri.. 


7 


-%  Pamilie, 
Lilien, Eällacex, 


| Blätier, wenigstens AR Nurzeititer schei- 
denartig. Blumenhülle kronenartig, unter dem : 
"Fruchiknoten. Fruchthütte dreifächerig, 


A. Ianchartign.. Alliagen, 
Alle Blätter scheidenarkg, Blaihen nf einer 
oder: mabreen. ad eingeschlossen. Kar 
sehrucht. | 





a A, 
35. Allium. Lauch. 


-Kopfförmige Biüthen, von einer oder meh- 
nn Schelden umgehen. Blumenhülle 6 - blätt-- 
. Staubfäden an der Basis der Blumenhülle. 
Dreifächerige Kapsel. Keim an der Seite. 
139. A, atriotum Schrad. Straffes Lauch. 
Stamm 1 Fuss hoch und höher, rund. Rlaetter schmal, un- 
‚ten oonvex. BDoldefast kugelig mit kurzen dicken weissen 
‚Rlütbenstielen. Staubfäden aatso lang, als die Blume; Zäh- 
ne der 8 äussern Staubfäden kurz und gtumpf, . 
Sihülle. röthlich, weiss, 
Syn. Allium reticulatum Presi.. Alliım miisronee- 
phalum Tausch. Allium volhynicum Bess. 
. Behr selten, an den Schieferfelsen an nen 
bei Wildungen. 
Juni, Juli, 4 ei : 
: 140. A. oleraeeum Linn. Gemeiner Lauch 


 +wiebel einfach, eirund zugespilst, von aussen braun, 


imwendig-weiss. Stamm 1%, Puss hoch und höher, auf- 
‚recht, rund.  Biaetter wechselnd, rährig, auf der ober 
Seite fach. Bküthenscheide zweiblaettrig, ein Blatt sehr 
lang. Bilaetter der Biumenhülle stumpf mit einer kleinen 
Spitze. | 
. Bihlle. rätklich. 
Syn. Allium-garinatum Poll, Codonoprasum Bchb. 
‚Anf Aeckern, an Waldrseudern selten. An den Schfe- 
ferfelsen am Salybrunnen bei Wildungen. 
Iimi, Iuli. 2% 

31. A. ursinam Linn. Bären-Lauch. Wald- 
knoblauch, Zwiebel büschelig, ‚Aasarig. Schaft fuss- 
hoch, aufrecht ‚dreikautig, glatt. . Blaster. eiptisch -Iau- 
zottlich, finch, nn der Basis in einen Blattstiel verschmäh- 
tert. :Blüthenscheide von der. Laenge der. Dalde, ‚hinsrellig. 
Dolde flach. Stanubgefässe kürzer als.die Blüthenhülle, 

3* 


‘ 


” \ o . 


ie iR 

Bihälle weiss. ee Bi 

In schattigen Waeldern. Auf dem Schellhorn bei Bri- 
.1on, 'dem Eschenderg bei Eppe, dem Eichhelz hei Rhoden, 
dem Quernst beı Altlothheim, dem Winterkasten hei Mg- 
:debach, dem Rammelsberg. bei Goddelsheim, dem Schuabel 


"bei Bromskirchen, dem Eckweg bei. ‚Waldeck. 
Mal, an 4 u RT ne Rn Ann 


B. Hyatiäthartige. SEHEN : 


- Biüthen nicht in eine oder mehr gemein- 
"schaftliche Blüthenscheiden eingeschlossen, Drei- 


fücherige.. Kapsel, Dr ae DS | 
54. Ornithozanihum. Vogelstern. 


| Doldenförmige und fast doldenförmige Bi- 
‚»then,” von blättartigen ‚Brasieen. gestützt, Blü- 
henhöfle- ‘halb bluwenartig, bis an die Basis 
‚ „sechsfach getheilt. ‚Staubfäden unten nach und 
nach erweitert, auf (der Basis der Blüthenhülle 


: ssehend. Beet: 2 | 
6. Kl. 1. Ordn. | 
‚ 142. O0. arvense Pers. Freld- Vogelstern, 
„Zwiebeln fäst kugelförmig., Schäft Aingerhoch, aüfrecht, 
, eckig gekielt. \urzelblätter 2, linienförmig, 'gekfelt, ge- 
rinnt, an der Spitze Yarlickgebogen) glatt. Bläthenhül- 
‚blättchen zugespitzt, behaart; Blüthenäeste doldentraubig, 
aestig, zottig; beekblätter’gegenüberstehend, behaart. 
Bl. gelb, aussen grün. 
Syn. Ornithogalum villosum Marseh., 
Auf‘ ae besonders unter ‚Getraide fast durch 
das ganse Gebiet. 
‘Merz, April. 2, 


“ ‘ m 
- 
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Wildungen. . 
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. 348. O0. pratense Pers, Wiesea-Vogelstern. 

Zwei nackte Zwiebeln, Sehaft handhooh und höhef, 
aufrecht, etwas eckig, glatt. Ein Wurzelblatt,. linexlisch- 
länglich, flach, glatt. Blüthen in einer Dolde, mit 2 ge- _ 
_ genüberstehenden, blattartigen en und glatten 
Blüthenstielen, 

Bl. gelb, aussen grün. 

Syn. Ornithogalum stenopetae Fries. 

An Zäunen, Wiesen, Aeokern. 

Merz, April: 2 


55. Ornithogalum. "Milchstern. 


Blüthen doldentraubig, und. traubig, mit häu- 
tigen Bracteen unterstützt. Blumenhülle 6 -blätt- 


. rig, fast blumenarlig. Staubfäden unten erwei- 
tert, an die Basis der Blumenhülle nicht ge- 
‚wächgen, .. ... KELDMANNS 


6. Kl. 1. Ordn. .  SWTHERB 
144. O. umbellatı 


Milohstern, Zwiebel rı 
"aufrecht, rund, sehr glatt. 
‚rinnig, dicklich, in eine st 
“hlätter stumpf. Deckblätt 


Bihl. schneeweiss, 3 
‚In Grasgärten, Baumg 


un Iuni. 2 


a 


56. Balken: Zaunblume. B 


Blüthen in Trauben, mit häutigen Bräcteen. 
Blume bis zur Basis gespalten. Staubfäden fa- 
denförmig, auf dem Fruchtboden, KrEne® 

6. Kl. 1. Ordn, 38% 


% 
a. 
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'148. A. biliags Linn Lilien-Zaunblume. 
‘‚Wurzdi knetig, rund, faserig. Mehbaft «1 — 2 Kuss hoch, 
aufrecht, rund, giast, oberhalb aestig. Blätter Iinpalisch, 
ash, aufrecht. Griffel alwerta geneigt. 
BI, weiss. 

Syn. Phalanugium Lüinge Lam, 
"Am Bilstein bei\ Wildungen. 
Mai, Ium, 2 


C. Tnlipaceen; Filipcen. 
Die obern Blätter nicht mit Scheiden, off 
kreisständig: Bl Bläthen mit blattartigen: oder ger 
‚keinen Bracteen. Kapsel dreifächerig. 
5 59. "ln. Lilie. | 
 Blüdhen ‚ar Einde und in den Blattwinkeln. 
"Blume bis‘zut Basis sechsgethellt, regelifäsdix; 
dte Lappen haben, in: der Mitte elite: Purche, 
Die Klappen der Kapsel dufch ein Be vel- 
nie | 
‚eK Orden, o 
a.) Lappen: der Blume nicht zarhikgeroikt, 
146. L. bulbiferum. Linn. Feuer-Lilte, Zwie- 
dei weiss, achuppig. Stamm 1 — 1”, Fuss koch, s#efrecht, 
„gestzeift. Blätter lanzettförmig, ungestielt, gerbirönt, die 
‚ „$bersten um die Hälfte kleiner und zugespiät' sowie in 
. allen Biattwinkeln fast‘ bis zur Hälfte des Minen gelb- 
grün. Zwiebelchen, _ welche die Grösse einer "Erbse errei- 
chen und leicht abfallen. Blüthenstield glätt. Tühere BIG- 
_ thenblätter etwas schmaler als die äussern. gi | 
Bi. safraufarbig- 0 
u, By. L. erooeum: ‚Bernh. ce 
Zwischen Brilon und Wülfte im "Hasselborn, einer 
"Wiese. Der einzige: amd dieser ia gaayen- 
Gebiete. 
, Mai, Iuni. 2 i 


r 


[7 


N - 
+ 








-— 8 — 


b.) Lappen der Blume’ zuräckgerollt.. 


147. L. Martagon. Türkenbund, Goldwurs | 
: Wurzel gelb, schuppig. Mtamm rund, einfuch, punktitt, 
Blaetter Iaenglich, lanzettförmig, glatt, ungestielt, die 
"untersten quirlförmig ru 4 suwellen 5 — 6 duch selten, die 
vbersten abwechselnd, kleiner. Blütien in einer sadsalk- 
‚digen schlafen Traube. 

x MM. roth, innen mit rauhen TE 
Punkten und EN Nectarien. 

In hohen Waldungen. Am Eisenberg hei Corbach 
in Gesellschaft mit Digitalis amhigun ' und purpfrea, am 
Bielstein beı Wildungen, Schellhora zwischen Brilon und 
Willingen, auf dem Quast und Eichhols bei Rhodes, ka- 
irop, am Schlossberg hei Waldeck.. 

Tanl, Yuli, 


D. Convelleiineren. Cowsallariaket. 
Beerenfürmige Kapseln.. er 


38. Convallaria. Mayblume.. 


Fraubenklüthen: mit häytigen Bracteen,. Glo- 
ckenförmige, sechstheilige Blüthen. Staubfäden 
an die Röhre gewachsen. Beere mit eingamigen. 
Fächern. | 

6. KL 1: Ordn.. un 

. 148 C. majalis: Liam, dsusine ‚Mnibinme: 

Wiursel lang, kriechend; fasorig, gaglieiert. Sehnlt-hand-, 

heeh.und höber, aufreaht,. halbrumd,. einfnoh, ‚gintt. Binet- 

ter, awei bis drei, gestielt, Inenglich-eifärmig, nehır glatt; 

‘ gaun am: Grunde den Schaf umfassend. Braabe einfnch,. 
sahlaf,. einseitsweondig. Blüthen geatielt.. 

Bihlle. elfenbeinweine,; wehlsiechend,, Beere: PN 
und ro, 


- 


sn; Lika Oonvallim Fourdel: ; + '-* 
„ Ichattigen ‚Waelderg, Gehüschen, ziemlich verbrei- 
nn In Waoldern,um-Pyrmoni; amKisenberg bei Corbagh, 
‚Sschenberg: bei.Eppe, Quast und Eichbolz kei, Rhoden, im 
. »Birkemwald.awischen, Landau und Velkeringhaussn,: im 
 Aihexhagenı und; auf, dem Bürgringe bei Goddelaheim, ‚Hohy- 
" berg bei Münden, Neukirchen, Wildungen,. Meschede, m 
Burgfalk uud euauaz ‚Berleburg, Si 
A Juni. 4, a et. 


u. 
4 Be 4 14 ni 


- ; 98% "Polygenatam. Siegelbtume, ei 
“ Biden“ ‘in’ den. Bikttirfikeln. Blue tief 

terförmig. Staubfäden an die Blymenröhre. ver- 

wachsen. Beere mit ‚einsanigen Fächern.‘ 


6: Klsdis@edi Keil ae & Fo xi | 
149. -P. vertioillatum. [oeueh. . Wirtelför- 
mige Siegelblume. Wurxe eend, iobinf-kno- 


tig. Stamm 2 eu 3 Fuss hoch aufrecht, einfach, eckig, 
glatt. BiRsHeR ägbestielt, ig LS eiöhend, iMmien - lan- 
zettförmig, sehr „lang,, zugespitzt, "ganz, glatt, auf der 
vnleinzee. wenige" Blühheniidte‘ 1A db: are 
riechen ee Bi WEILE 
17» :Mhlle. grünlichweigs. Beeren. genantacrhin. | 

Syn. Convallaria verticillata Linn. { 

In hohen Gebirgswalduugen., Auf de 8 ellkörn 
zwischen Brilon und Willingen (4 Fuss hoch), "im’Winter- 
Kasten) und hupdeıa «Erkhm Weti.Maiolarä;ı ad dei hchen 
Abteuhbötge, Am Kukteincheit: banvuintorbong,. nunkilocteih) 
‚beövgibei Niwterdtelk; um Brubsuhonie ‚Bein NIodiidgimudensi 
. al Muslerg ‚bet: Nieterifeid, ah ‚Kinasenberk ‚uddoiux dem?“ 
Reraicke Weil-Miäschaie, nut dm: Aratda Var: Böorambracun 
am Hohlwege des.äaltlen Autöubörgwibet. Winterberkg:dan 
ww Warläorh uhrkiainep kOurkhanksmi Bisstibergli‘ä 

Ma‘, Iuni. 2 Bene ol 





"1s& P. volgare Redonte: Geteilus Kiefer 
blume. Wurzel knollig, knotig, kriechehd,: gerät, 
Stamm 1 — 1”/, Fuss hoch, aufreokt, glatt obeit überhän- 
‚gend hin;,und hergebogfn, kakl. Blätter wechselnd, halb 
umfassend, länglich-eiförmig,, glatt. Blüthenstiele einseits- 
‚wendig 1 — 2.,blüthig. Blume. an der Basis BBIOCHERIOFRIG 
"Btaubgefässe kahl. 

=, Blulle. gelb, ınit grünlichen Spitzen, Beere sohwarz- 
- plau. i 

: Syn, Convalaria Polygpnatum. Lian, 

. x 1a Wäldern ziemlich bäufg. Pyrmont am Schellen- 
berga und Mühlenberge; Kschenberg, bei Eppe, Schnabel 
hei Bromskirchen, Rechtenscheid hei Winterberg, \WVintes ' 
kasten: bei. Medebach,, Quast: hei Bhboden,. Quernst.bej 
. Altletıheim, auf dem. Schellhorn bei. Brilon, auf dem 
Burgeinge bei Geddelskeim,: an der Kellerseite bei Dior 
debach, Meschede.‘ “ 
Mai, Iuni. 2 


151. P. multiflorum .Mench. Vielblüthige 
‚ Siegelblunf®. Wurzel knotig, gegliedert. Stamm 1 — 17%, 
Fuss hoch, aufreoht, rund, glatt, an der Spitze überhängend. 
Blätter eiförmig-länglich, stammumfassend, etwas gestielt, 
glatt. Blüthenstiele . achsäktändig,- F — 5 blüthig. Blume 

- trichterförmig. Stauhfäden behaart. 

Bihlle, ‚gränlich-weigs, mit grünem sen 

'Syn. Convallarix "mtıltifork‘ Link: 

In schattigen YValdungen,, Gebüsche, mit der vorber- 
genden hä: wihakihleuvänkthähniend un ausser den 
bei der vorigen angeführten Standatts'nach üäterar Behlene: 
hei Laasphe und Kreuzberge beim Kloster Glindfela, 


nm I. | ER es 5 Be 


‚, Moryenthemum.. Sehattenblume., u 


: gms mit seite Kieiten> Weatkeine 
Blume bis zur Basis viertheillg,"süfückkerollt. | 








di 





\ 


Staubfäden an der Basis der Blume Sr 
sen; _ Vier Stanhfaden. 
4..Kl. 1. Ordn. .- 


152. M. bifolium DC. Z weiblättrige Schat- 
tenblume. Wurzel hriechend, walzenförmig, gegliedert, 
Stamm 4 — 8 Zoll’ hoch,‘ aufrecht, eckig, einfach, zwei 
Mastirig. Blätter kerzförmig, gestielt, glatt, 

 Bihlie, weiss. Beeren anfangs blassgrün, dar vor 
punktirt, endlich purpurroth. 

Syn. Convallaria bifolia Linn. Smilacina bifolä Dest- 

In-Laubhölzern, Gebüschen. Im Mühlenberg Vei Ar- 
eisen und Levringkausen, in der Stellung bei 'Külte, im 
Stender bei Nerdar, (uast bei Rhoden, Oberhagen bei Godäels- 
heim,Rimberg bei Niedersfeld, in don Gebirgen, welche bei Bri- 
ion die Hoppeke begränzen, Eschelbach bei Lansphe, ish 
Hachenberg bei Eppe, im Jungkoln und Bochlen bei ge 
bach, Wildungen, Meschede, Corbach, 

Ka ini 4% 





VL Familie. 


Amaryliideen. Aniaryllider. 


‘  Sechstheilige Blume auf dem Frachtkno-- 
- ten, sechs Staubfäden. | | 


61. Leucojum. Knotenblume.. 
Blöthen einzeln oder in Dolden mit Schei-- 
den umgeben. Blume bis zur' Basis gethellt. 
Staukbcutel an der Spitze sich en . 
6. Kl. 1: Ordn | 


1 " 
sg m 
x ’ 
‘ 


J 


blume. Zwiebel eiförmig, käutig. Schaft handıock und 
höker, zusammengepresst dreikautig; giatt, einbläskign. 
Blätter linsaläisch-spitalich, gems, am Grunde. boscheideh, 
auf der untern Seite gekieit, auf-der obern ‚gefurcht, Bias 
me gipfelständig, überkiidigemd; 

Bihlle, weiss, mit einem verdeiktew a u ae 
an der Spitze. 

Sen, Galanthus. verhus All; 

In kaubwaldungen, Gobüsch. "Weidelsberg bei.-Wil- 
dungen, Jungholg bei Medehach, 

_ Mäms, April, % 


‘62. Galanthus. Schneeglöckehem. 


Blüthen einzeln, mit Scheiden umgeben. 
Blume bis zur Basis 6 - theilig; die innern Lap- 
pen kurz, ausgerandet, 

6. Kl. 1. Ordn. 


154. 6. nivelte Kien. demeines Bohnee- 
glöckchen. Zwiebel klein, weisslioh, Schaftfast hand- 


i 158. L. vernem Lido, Frühlings - Kadten- 


hoch, gestreift, sweischneilig, einbläthig. Blätter zu 8,, 


gekielt, linealisch, am Grunde mit einer häutigen Bcheide 
umgeben. Bleme häugend, x 

Bihlle. weiss, mit grünem Rande. 

In Grasgärten verwildert, micht selten. Arolaen, 
Corbach, Meschede. Hassel Bei Laasphe. 

März, April. 21 


‘63. Naroissus. _Narzisse. 2. 


Wetten einzeln oder in Dolden mit Schel- 
.den umgeben, Biume 6'- theilig nach innen weit 
einer‘ angewachserien Krohe. Staubfäden in der 
Röhre. | i 

9.81. 1: Ordn. a 


—_— m — 


-#u 185! N. po6tichs Link. Diehter:Nartisse. 
Enwiebel gross, eirumd.. ichaft fast "fusshoch hohl, zwei- 
sehmsidig» Biästter.lang, schmal, gerinnelt, stumpfgekielt. 
 Biamenlappen an der Basis- üihereinanderliogend, nn 
«ohr kurz, am Band vertrocknet, gekerbt. 

Bl. weiss, gelb mit rotbsın Bande, 


156. N. pseudo- EEE Linn. Fest-Nar- 
si’sse. Schaft gestreift, einbhitäig. Blaeter Inıiwetlich- 
linenlisch. Aeussere Blum®nlappen kaum länger Als der 
Kelch. Krone gekerbt - gesägt, mit diene MRS; von 
der Länge. der Lappen. 

BI. gelb. j 

In Gärten verwildert, 

März, April, Mei, 4  ' 


13 - 
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OS WEL Familie 0.08 
_ Schwertel. Iridexe. 


_ Blume 6- getheilt über dem Frachtknoten. 
Drei Staubfäden oft unten ‚verwächsen, , Drei- 
fächeriger Fruchtbehälter,, = 


6A. Iris, Iris, = 5 


Blume einblättrig, mit drei zurückgeschla- 
‚genen, ‚drei . aufrechten "Lappen. ‚Staubfäden - 
„gesondert. Griffel oben hlnmenblstöähnlich, 3- 
getheilt. nn 
137. L, Proud. Acorus:  Idan.ı Sumpf -Irie. 


._ 


e a 7 | 


.Wasser-Schwerdtlilie' Falycher Kalmus. Gel- 
.be Wasserlilie, Wurzel dick, horizontal, nach, un- 
ten hin faserig. Schaft 3 — 3 Fuss hogh, aufrecht, rund- 
"lich zusammenge drückt, glatt, vielblüthig. Blaetter schwert- 
förmig, etwas gebogen, etwas länger als der Schaft. Die 
äanern Blumenlappen kürzer als die Griflel. 
BI. ‚gelb. | | | 
Syn. Iris palustris Moench., Iris lutea Lam. 
In Sümpfen, an Teichen, an den, Ufern der Flüsge 
“und .Bäche. Im Teich bei Kloster Glindfeld, Stiff Schaa- 
ken, Dalwigsthal, Rhoden, Meschede bei Laer, im Grund 
an der Lahn hei Laasphe, in den Wiesen zwischen Pyr- 
 „mont und Lygde. - 
Mai, Juni. 2 ne 


1 ’ 


Bir 





"000° VIE Familie. 


Orchideen. Orchides. 


Staubfäden und Staub eg sind in ‚eine 
- Säule verwachsen. Fruchtknoten unter ‚der 
- Blume, | 


A. Staubhentel an die Säule verwach- 
sen, fast am .Ende, hleibend. 
Pollenhaufen ‚mit der‘ Baals ur 

| WOCHBEN, 


\ 


I 9 


— 65. Orchis.. Orchis. 


Anne rachenförmig; Lippe an der Basis 





” .. 
. 
, 0 
4 
ren 2 y . % 
D 


unten ‚genpornt, ‚Die ‘Ankleber der - Pollenhau: 


‘fen in-einem Säckchen verborgen, | 


“80. Kl. 1. Ordn, 


° 4; Mit unzertheilten Knollen. 


158. 0. palustris Jacg, Sumpf-Orchis Suhpf- 
ragwurs. Knollen eiförmig. Stamm fast. fysshoch, auf- 
recht, einfach, glatt. Blätter linien-lanzettlich, gerimmt.. 


"Blumen in einer schlafen, endständigen, wenigblüthigen 


Achre; Blumenblätter ausgebreitet, stumpf; Lippe ver- 
kehrt‘ eirund, dreilappig, Beiteniangen zugerundei, halb 
äbergebogen, Mittellappen zweitheilig; Sporn stumpf, .auf- 
steigend. we 
Bl. hellroth. So 
Auf nassen Wiesen selten, Lelbach, Bocringhause, 
Elleringhausen. 
" uni. Io... . R & 


159. O. masoulg Lann, ‚K naben-Orchis, sa- ® 


N. 


“leg-Orchis. Knollen fast rund,' gross. Stamm fuss- 


‘hoch, einfach, glatt. Blaetter breit lanzettlich, ‚roth ge» 
Heckt: Bipmen in siner endständigen, schlaffen, vielblüthi- 
gen Aehre; Blumenblätter abstehend, spitzlich; Lippe 
breit dreilappig, Seitenlappen gekerbt; Sparn walzenför- 


‘ "mig, stumpf, gerade, von der Länge des Fruchtknotens. 


Bl. purpurroth. 
Auf feuchten Wiesen durch das. ganze Gebiet sohr 


_ haeufig. 


"Mai; ‚Tun. 2], 


160. o. Morio Linn. Morio-Orchis. Aech- 
tes Kuahenkraut. Triften-Ragwurz. Knollen 
fast rund. Stamm handhboch und höher, aufrecht, einfach, 
glatt, o oberhalb röthlich. Blätter lanzettförmig, die unter- 
sten rückwärtsgebogen, die dbersten abwechselnd und 
umfassend. Blumen in einer enständigen schlaffen, wc- 
‚nigblüthigen Aechre; - Blumenblätter zusammengeneigt, 


"stumpf; Lippe breit, 3 lappig, Samenlappen gekerbt hinab-\ 








a * 
P3 ei 


'Rchfasten, der nn EN, en ei 
gebogen Par 
nn „Di: Risohtarbig- oder mepurroil. .u1n., 
Auf feuchten Wiesen, Bergiwiesen, "Pyrmsut gm: ER 
nigsberge, im Scheffthale bei Albershaupen, im. :Nungthale, 
'Raerihals, Oberhaken' ® ee) Aloden.:. \ 
Mai, Ta: dp ce # u 
161. O. ustulata Linn, Verbrannte 'Orchts, 
Knollen eirund. Stamm handhoch, aufrecht, rund. "Blätter 
"Innzetiförinig, spitzik, ander Basis soleidentörmsg.: Blumen 
einer kürzen, diehten Athro;. Bfımenblätteb aufreehk, epiie; 
'Atppe dreitheilig, Abschnitte pımktirt, schazf;:Lappen liniep- 
förmig‘; der mittlere a om _. kürser ala 
| “er Früichtknoten. ZZ ih A ag 
a | 3 wefsslich, foth busktirt. ch 
a Ti: wodinen Wodepiwetken, Wiosen, Anhöhen. Im 
Schnabel bei Bromskirchen, im Hesseuiwalde. bei Somplar, 
am Eschenberg bei Niedersfeld, am Winterkasten bei Win- 
“erherg, a Nchlossberi:bei Küstelberg; Rn 
Mai, Iuni. 2 3 ; 
169. 0. coriophora Linn. Sinnen orehie 
. Bixollen-kloin, mund. Stamm;handhoch und höher, aufrecht, 
„durchaus beblüttert. Blätter lanwetilich zugespitzt Blu- 
wen: in emer ehdständigen, aufrechten ‚Achre ;. Blumenblät- 
‚2er vunammeshäsgend;.;Lippe 3 heilig, gekerbt, znrückg6- 
Ben 'Rpora Aufsteigend, ha) wo langals ur Ä 
e . Bi. ibrauincoth, won Wansengeruch iso 
str a Wiesen dıiroh: das ganme en ee 
Juni, Iuli. 2 
‚" "25 Mit handforniig nertheiter Knall. 
z 168. O. latifolia Linn. Breithlättrige Orchis; 
Koolien 'äidk; ‘8-4 lappigı Stamm; fügshoch, ind höher, 


. aufreght,, ahyn-eckig,; unten rährig, giatt., Blätter ei- -lan- 

zeitförmig, spitz, scheidig, aufrecht, abstehend, gefleckt, 

. Blumen in einer eirundeh, dichten vieibfätiigen Achte, 
4 


ur ® I. 


P Eu u 


-Deexölätiän.dänger als die Elätben, Ohere -Blumenhhister 
zusammengebogen. Seitenblumenblätter abstehend; Lippe 
dreilappig, nn den Beiten surückgaschiagen; Bporm kugel- 

"Törmig, kürner.nla der Fruchtknesen, :- "- ı 

‚og Auppucherbig, geßcockt. Zr 
Auf fehchten Wiesen, Monren, ‘Im pobreanaen Bam 
bei Höringhausen, Corbach, Brilon, Wildungen, Meschede, 

„Medlnm.. .,. . ER a er: 

1. Fun, Tuli. 2, le 


u: "184 ©, ncnlaie Linn. Gefleckte Orchis. 
"Knollen 2 — 5 Inppig. Stamm. 1’—.2 Fuss hoch; sukig,. 
igintt. Blättevlanzettfärmig,apitslich,scheidenförmig,geßaokf 
"Blumen "in: einer siförmigen, diohk wielhlückigen ‚Aakse, 
Obere Blumenblätter zusammengeneigt, Seitenblätter ab- 
stehend; ‚Lippe dreilappig,: Anch gekerbt. Spormavnlzen- 
Yormig, Kürzer nis 'der Se Deekbiäker von 
Atr Länge‘ des letzterm. .. . - } ee a 
»° 9, le. mit deakdern Flocken, er 

Auf #uchten Waldwissen biomlich: häufg durch, San 
ganze Gebiet, j FE 
De | 12 N ur 
, 


„jr 


i65, 0. sämbuciee Linn. Plieder -Orokts 
Ein Knolteii 'hanttförmig; ‘der antere 'dirund. Stamm 
_ ‚handhoch, aufrecht. : Blätter: eirumd.- Iunzettfürmig, untern 
"eingeroitt, oben -wmfasdend:: ‘Blume-im einer eirunden, 
‚dichten Achre. 'nlumenblätter abstehend; ‚Lippe dreilappig, 
gekerbt, mittlerer schmater, Kporn diek; dem Fruchtkno- 
ten an Laenge'gleich.:Boökbiastter Isenger As diaBlüthen. 
Bl. purpurfarben. a 
.. „MufWaldwiesen. Wildungen beim Tbelbrunnen. 


si. Mai, Tunf. 


66. Eymnadenia. Gymmadenie. 
Blume, rächentörnig. ‚Lippe unten an der 


| „Bosis gespornt.. Siqubkörper mit nackten Klebern. 


20. Ki, 1. Ordn. : | 








m u ER. 


+ 8 05 ’O. onen: Rich. Fliegen"Gymna- 
ı4eurfe, 'Fliegen-Nacktärüse. Kmollen Mnet rund, 
. ekdiährbiie, nit’Hünuen Fasern. Stamm Sarshoch und hä- 
her, aufrecht, oben gefurcht, glatt. Biactter.linien + Ins- 
zettförmig, stumpf, scheidenförmig, Yenz,: die ungetlien ab- 

-ähend;: dio ubersien kuhr Klein, anyedrüc.k: Blumen in 

. ner walzeıförmigen, 'otwhe losisera, .vielblüskigem Ackee. 

taöirsnblumenhiaetter sehr yahstehendy: Kippe Arellappig, 

: helkehrt elförmig, Lappen fast gleich, gekerht; Kipemm 

Yeltamilöritig, gekrümmt, viel Iasıiger als dee ron 

: Bl. hellroth, wohlriechend, N 2 
&yn. Orchis conopsea Linn, 

- "7 Auf. Wiesen, an WWAMADRARESN äucch er ganze Ge- 
bist angamei hanufe, a u ae 

“. .. Indi,Ieli "2 i . en ; 

u 167. 6. odoratissima Rich. Wohlriechende 
‘Gymnadenlie, Wöhltiechende "Nacktärüse, 
" Knolfen handförmig, Stamm ı — 'E-Füss hoch, aufröcht, 
"gehr dünn.‘ Blaettdt sehr schinal, scheldentörmig, 6 sber- 
sten um die Hälfte kleiner als die untersten. Bitumen Maisi- 

ne Angerlangen, scliönen dichten ‘Achre. 'Beitenblamek- 

- hlaetter abstehend; Lippe dreilappig, Liapyien stumpf; ge- 
kerbt; Sporn pfriemförmig, kAımm, viel Tnenget: als der 

Gruchikloten: Deekblatttdr Jaeger is der Bent 


ı 


Ä 


mr gegrannt. 
an Bl. „heltpurpurrot ‚einen höchst ahgenktine! Geruch 
| *Verbräitehd. en , 


Syn. Orchis odoratissimä' Linn, 

" Auf Wiesen, hesönders Bergiiesen , nicht Kiesie 
Im Buchhagen bei Sachsenhausen, Goddeisheim, Mödebath, 
Hönscheid, Bringhausen, Vasbeck, Hoeringhauset. 

Mi, Mit, 2, ' er en 


SIT," G, yiridte ich Orr Ofielhdenie. 
„Orine Macktaräde. ‚Knollen dreispsätig.. Mewam Lane’ 
füsshoch, nufrechk - Blagttbrigl- Iangeitfärmig; akjumpt, ‚Ab- 
wechselnd, aufrecht nbstehend, umfgasand, die PMEESIER 


\ [4 


“f 


u (U 


"sehr kurz  Blumidnlin einen langen, lockern Ackre. Biu- 
‚menbinsdter ‚susammengensigt} | Lippe: Jigenlisph, An; der. 

-Spitio ıdroisäkmäg g: :Apern gg eg 

ee en le en roll 
rt Bi grünlich ‚gelb. iR era ter 
ri sım8yh. Satyırıım: wirkde-Kdnn, Arokle-wirldis Bw. .:Bahee» 
71 weridis :B..Br. Bimantoglommm ride Afin'm: 797.76) 
‚2, eG alu holen WW aldwwichem,: Auf. dem Nehallhona. zemisaken 

. Brilon add: WVillipien;im -schwappen Bruok rei, Hörimahss- 
Tea; Asa Hibh sehstkäny-; weg Landau: Weshan, Rurira, 

. Medebach, Twiste, Latropt - AND 3 Lupe Pen TEaRr BT Ge 

Iuni, ui, Ye nee 

I digBg, „gi Erbian.Rteh Weissliche ei 
nie. Weissliche Nacktdrüsei: Kuollen' walzenföt- 

ba in] Büscheln. Stamm fusshoch, Aufseeht, steif, bis 

eben bin hehlättgrt. . alütter ‚ahweghaelnd, Janzeitförmig, 

„dur UBforaten stumpf, die „obersfen pitzig. Blumen in. Sagt 
‚Hohtag ‚wielbläsiigen _Aehre,,.., Blumenbläfter map: 
monsemelgtärFinnn Asgilappig,, Bpjtepiapnen lipienfe 

-apiie  zätflarer stumpf, Sporp, kaym-halı. a lang, alnLder 

„Fruehtkansen. „. Degkhlätien, ehnnd-Janzetikörmig, Jänger 

<0f8 „en ruehtikngte De su. Bar 0. 

3b »I«B}., Welselich, nchr ‚Angenehin, riechen A am 

-sa.ı rg: Babenprin AbldR 2 Kr „Orphis al Ay, 
tyrium albidum Linn. 

1.31: Ai hen, WalArlesen,, Auf, Wpsgn Firinähgh rei 
telberg und Hildfeld am Hillekopf, zwischen W'inte EhEFE \ 
und Astenberg, im Habichtscheig. bei ‚Bromskirchen, am 
‚Fraddel eh Sellsrahnusen, Züegenrügk bei Spghscyhausen, 

RÄT hai, Waldeck. Wesens Vogels) mh 
2 1a ul Bei RR Hrn | "Di, sur Biuun aut 

67. Platanthera. Pi afantheren 


sin. Bine rachenförigs. Lippe pnign were, 
+ mihefenfüchen. sehr :von einanden «sbstehend. 
IS ehtäbelaken: fehlt! -Kieber nackt; !'= "ee. 
=PIRO KL FR Ölen ann 


ı 
77 
—.. s > 


x . 480... Pl. bifolia Rioh., Zweihlättrjijge Blatan- 


„there. AMahlriechendes Waldknabenkraut. Kuel- 


len zwei, eirund, weiss, Stamm 1 — 1”, Fuss hoch, agf- 
recht, eckig, glatt. Wurzelblätter ‚zwei,. länglich einför-. 


mig, in Stiele verlängert den Stamm umfassend; die obern 
des Stammes ungestielt, lanzeitröruhig, *abwechselt re 
‚ale: ala Angedrilckt. Blumen in eiwer kingiieben, lockern, 
vielblüthigen Achre. Lippe lang, linienförmig, ganzrandig. 
Sporn pfriemenförmig, doppelt solang, als der Fruchtknoten. 
BJ). ‚weiss, weisslidi-grün, wablrieghend. 
- Syn. Orchis bifoiia Linn. Habenaria bifolia R. Br, 
. »sollun Walitwiesen, Triton, in KYhldern,ndh Königs- 
berge und Mühleaberge bei Pystinnts. Ih Mühlenderge bei 
Arolsen und Levriughausen, am,Bprpakgpf gischen Wal- 
m Walde, im. \Vinterkasten und 
:bach, hei Rhena, im, Sghnabel. bei 
(chellhorn ‚bei „Brilon, Langenhelle 
Itenberg und; em Diedrichnberg bei 
feschede, am, Eisenperg bei Car- 
‚ei Volkeringhausen, Wildungen, 
„Bhoden, , Wrexen, Brilon, Meschede, EPCWENNAUIER, 
Mai, Iuhi, iu. 2 HABE 
68. Herminium. Mernreswurz.' 
Blume rachenförmig; lippe unten sehr 


wer SR: gäsperits« Kleber. nackt, un- 


ten = 
2 Pe a FR BG „N ö 
N 20. RL. 1; ‚Ordn. © e. = 


raue u 
ar. H. Mono chis, ‚BR. Br, Krogs-Hermes- 


wurz. Knolle rundlich, oben faserig. "Stamm ‚handhoch 
und höher ’ rund, schwach, -Wurzetilächt lanzettlich, 
eu kalil; : Bihtnen in einer : Terlaungerten, Hyrailäenför- 


'üigen Achre, wölche din, dicht und vielblätkig.ist, I- 


us Biumionkinotter abe und a: Be ei 
ee En 
"Bi kelbgrünlich, wohtrechend, a EEE 


Va 


_— 8 = 


Fo hy Upäirys Mohdrekis Like, :Satyrlum Mönerchis 
-'perk. - Orchts ia Scop. Arschuiles‘ Menörchis. 

u. ro; : ? 

-: "= kat Vergwrienen, ae Medebneh. ae A 


| I, de pe r, IuH: 0:77 r un ne FEN 
wel Staubbeutel kürver ohne ‚Anhängael, 
Rs = oben ‚angewachsen. Da >; 
69. ‚Gonogon. Netzblattorchis: 


sr 


.. Binme, rachenförmig; Lippe. unten. höcke- 
‚ng: Stunkfädensäule em Bir ern 
= 20, Ki. 1. Ordn:; - dert 

e Netzbfatl- 
tamm 0828 
er he 
a vielblüchigen - 
ala gr 
Linn, a its. PR pe I 4 
. DEREN, Peer, Beseit .0 
rn 27 i ieh, ee er ‚sd 
25-20.» Spirauthes, „Drehblüthei! u 


u El 

& Blume , Dan pblAt er Bu 
drisch zusammengenel pe an. der asis 
IWW 


Zwelhöckerig, “ Säüle Mnigi .. 
rnit RD, Kr 1. Orga. Bere. a Fi Bu a * = 


18786. &p,  sutumnatig. Bieh.. Herbst" Danir 
lüche,. Hanbstschnenktenähre,: ı:Kaollam 2, eifüne 
ig Incnglich. Stamm-handhech, Aulrcoht, Bankc-ohem weinkr 
behaart. Wurzelblaetter lanzettlich, abstehgnd;iStewmgels 
_ hlaetter Huea.lach; scheidenaztig. angndräcks.”‘ ‚Blumen io 


. 


Pe 


‘ 


= "TB _ 


- either Iahıgdn, "Münen: sekfaabenförtig" gewihdehe Kch- 


re. Bilumenblätter lanzettlich, EREHENSON, "LAppe 
keilfürmig ausgebreitet, unzertheilt. - 

Bi. weisslich - -grün. s 

Syn. .Dpleys‘ spiradie; Kir. Meottia %piralis Sw, 
Satyrium spirale Hoffm. 

Auf-«ecdknen Hresplätzen, Priften, ia den Nähe von 

. iWäldera. ‚Wildungen am Bilstein, 
August, September. H nr 


71. Neottia, Neottis. 


% 


-f- 


- Blöthensäte ohtie' Frege. ‚ 
Eu . 20. Kl. 1. Ordn, : 2 

a 17%, N. ovata Rich. Eiförmige Neottie. Wur- 
gel sus dichtstehepden Fasern bestehend. Stamm füsg- 


‚koch und höher, weishhehaart, zweiblüttrig. Blatter 2, 


enigegepgenpset,.3 — 8 Zoll von der Wurzel entfernt, zu- 
. weilen auch fast in, der. Mitte'dgs Stammes befindlich, eifür- 
‚mig, nervig, last sgheidenartigrsitzend. Blumen in einer 
3,—4 Zolllangen, lockern, vielblütkigen Aebre. Blumen- 
"blätter eiförmig, etwas spitz; Lippe lang, ma: 
Jinienfüruig, zweifheilg, - . 
Bl, gelblich grün, so wie die ganze Pflanze. 
- ...8ym Ophrys oyata Linn, Listera swala » Br, Ep 
pactia avata All, Noattia latifelia, . 
“ Auf Waldwiesen, Grasplätzen sehr häufig, Eisen- 
berg hei Corbach, Habichtscheid und Sehnabel bei Bronms- 
Kirchen, Eokwege bei Waldevk,iHlittenberg betftter, Sle- 
benscheid und, Baichbaggen bei Sachseriiausen, -Eschenberg 
pe mipRe Enpe, Twistenberg bei Twiste, Schlossberg, und Haart 
Menehse, Quast en Rhoden, im wäalde dei Pütsche 
oder Neu- Ludwigsdorf bei Bromskirchen, In den Gebim- 
gen au der'Hoppeke bei Brilam, Masollede, ıWillüngen, 


Aueh Blump, zachentörmig; Blumenblätter = 
- ponlörmig.; ' susammengebogen; ame | 


x 





m BO 


„ÄNFreneB, Asch, Arelen,. ne und LM durch das 
‚ gapue Gebiot, a e 
Mai, Juni. > 


4 4 5 


4... a 
r9. Neottidkum.. ‚Neoftidie. k 

a ee, Be 
'Blamenblätter anngehreitei;- Lippe 'vorra- 
RR, unien |convex,' höckerig:" ; Blüthensirdle | 
mit einer eingelenkten Anthere 
820. Kl. Ofdn,: _ De, | 
175. N. Nidus Avis v. Schlechtendal, Vo- | 
- "göindst-Neocttidid ByrathaWatdoruätll! Wur- 
eb deitenstfmäig, ‚auytelen Hasen: beatchemg) und, geiph 
"einem Vogelnest dicht vereinigh ' Siamiıa funykoak und. BP- 
her, nur aufrecht, eckig, röhrig,. EIN Keine Blätter, nur 
Scheiden, an den Stamın angedrückt Blümen in einer läng- 
"lichen, vielhfüthigen, "abwärts töckefn Athre.. Bilinienbläs- 
"ter 'stumpf, Lippe zweitheilig, an der "pitzd' auigöbroiref. i 

u. ochergelb, wie‘die gauze Pflanze. ' "" 

- 8yn, Ophrys Nidus Avis Dian. Neottiat;idite Avisich, 

In dunkeln Büchenwäldern an’ den Wurzeln"der Bi6- 

me. Im (uefnst bei Altiöthheim, im. Eschdtiberg bei Rppe, 
"im Wengeborn 'bei Elleringhausen, im Hatdeköpfehen (in 

"Gesellschaft mit Deitweia bnibifera)‘ dei : Bromskircheh, 
‚Schellborn bei Brilon, in den Boeltfen, Grimm, Wintöre 
ten bei Medebach, Griechenkopf bei Rachsenberg, Eckwege 
bei Waldeck, Traädel bei Gellershausen, Trats beiBtorm- 
bruch Wildungen, im Stock und. Eichtiolz Be En Eh 

Mai, Iuni. y- 


c Staubbeutel nach hinten RER, bleiben, 
3. 'Epipactis. Sumpfwurz.  *"' 
,  Biumenlippe unterwärts Hineeı segtedert, 


Blüthenstaub mehlig, j en 
1 RW, KL 1: Ordn, . 3 ji Ber re 


ı s 


D 
= 0) 87 , WE 


‚176 E. lasifelie,ßw. Breitblättrige Sumpf- 


wurz. Wurmel 'krieckend, acatig. Atamm 1.— 3 Fuss 
hoch, aufrecht, schärflich. Untere Blättex breit, atasımum- 
(assend, eiförmig, glatt. Blymen fast. einseitswendig, hän- 
"gend. Blumenlippe. eiförmig, spitz, uneingeschniften, kürzer 
‘als die Blumenblätter, Untere Deckblätter länger als die 
‘Blumen. Fruchtknoten weichhnarig. 
„®- grünlichroth, braunroth, von starkem Nelken-Geruch, 

"syn. ’Epipactis atrorubens Hoffm. Helleborine Iatifolia 
"Mench. Serapins latifolia Linn, 

‘Ja Laubholzwäldern. Am "Burenkopf und Eckweg bei 
"Waldeck, Eichholn bei ’Rhoden, Hainberg bei Laer unweit 
"Meachede, Eschenberg' bei Eppe, Eisenherg ‚bei ‚Cofbach, 
Pyrmont. u a 

Tun: — Aüg.. 2 . = NEE Be 

177. E. palustris sw. Gemeine "Sumptwurz. 
Wurzel kriechend. Stamın ”/, bis Fuss hoch, aufrecht, et- 
was gebogen, glatt. Blätter stammumfassend, lanzettför- 
ig gestreift, galt Biumch gross, ' fast erlseitswendig, 
"Nängend. Blumnenlippe elförkig, stumpf, weilenförmig g°- 
kerbt, den Biufehiiättlen gleteh lang. klang kürzer 
"als-Ker Frachtküioten.. 


>: ABE rötlich, N ZEN rn 
Syn. erapins pallıstäin‘ Scöp. "Höilebörtne palubteis 
Bauh. Serapias loafifötin Einn.' - "770 ' 


> Ian viresch, Mooredi Auf Wiesen unter dem R Gear 
" geiihof bei Ahuden. ''? | 2 

Iuli, Ang: . 4 1 “ eh 

178. E. pallens. Sw. Blasse ats Wur- 
zel faserig, dick, kriechend.. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, 
beblättert,glalt. Blätter elliptisch-lanzettlich, umfassend. Blu- 
men 8-10 ineinerlockern, aufrechten Aehre. Lippe stumpf, ei- 
förmig, kürzer als die aufreohten Blumenblätter. Deokblätser 
länger als der kahle Fruchtknoten. 

Bl. gelblichweiss, mit erhabenen gelben Linien. 

Syn. Cephalanthera pallens Rich, Serapias grandi- 

flora Linn, Serapias lancifolia Roth, 


‘ 


’ ] 
= 
In Waeldern.: Am Burenkopf ‘zwischen Waldeck und - 


‚Bergheim reokts nıh Walwegd;- am Behlossberg‘ Waldeck. _ 
E j Mai, Idni, pi : " j e „ 2 . 


[4 


- 


In Waeldern. Im Haideköpfchen und im ‚Schnabe] nach 
dem Taxloch zu bei Bromskirchen, auf dem Quast | bei Rho- 
dem, Escheußerg bei Eppe. nn 
Mai; Iunt 2] un 


r 


I 


180. E rabraä Rich, Batke Analaais: Summ 
£usshoch -und höher, aufrecht, keblättert. Blaatter lauzetf- 
‚fürpig, umfassend, abwechselnd. Blumen 3 —. 8, aufrecht; 
Blumenlippe spiessförmig zugespitzt, zurückgebogen, . mit 
10 — 1% erhabenen, wellenförmig gebogenen Reifen, Dock- 
‚‚Klackter länger als-der. behaarte Fruchtknotemn  .-- 
Bl, blassrosenroth, mit gelben Streifen. ... 
-ı _ ‚Syn, Gephalantherg ruhra Bich,, Berapias ruhra Lion. 
‘ Ia Waeldern, Waldwiesen. Am Rilstein hei Wildup- 
‚gen, Eisenberg bei Corbaeh, (Juast bei. Rhodes, 


. 


[ d 
rJupi,. Kal... U: ee uhs we : 
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se ——“ :35 — 
Ten IK: Familie. 


\ 


\ Aroideen. Aroideae. 
ft 
 Biaiter ie verasteiteh Nerv en. Bläthen 
- auf einem Blüthenkolben. \ 


7A; ‚Calle, Calla. 


Blüthenscheide einblättrig. Blüthenkolben 
eylindriseh, überall mit Fyuchtknoten und Staub- 
fäden. bedeekt. Keine‘ Biüthenhülle. Beere 
wenl, same. 

nn . Kl. 1. Ordn. ‚, - 
18t. C.. palustria Linn. .Sumpf-Calla. War- 
rel walzenförmig, gegliedert, schuppig, kriechend. Schaft 
blüthenscheidig, fusshoch, aufrecht, einfach, glatt. Blact- 
ter langgestielt, herzfärmig, spitz, ganz, glatt. Blüthen- 


scheide elförmig, mit schiefem Saume, den eylindrischen 
Blüthenkolben zweimal an Länge übertreffend. 


Scheide grün, innen weiss, sammetartig., Beeren 
scharlachroth. . : 


Syn. Dracunculus Saal Dodon. 


Im Simpfen, Gräben. Beim Kloster Gatilach und 
Laer, unweit we um Marsberg. 


q 5. Arake- Aron. 


Blüthenscheide einblätirig. Blüthenkolben 
an der Spitze nackt, an der Basis mit Frucht- 
knoten, in der Mitte mit Antheren .bedeokt. 
Fadentragende. "Warzen (veränderte Frucht- 
knoten) sitzen entweder zwischen Staubfäden 


4 


a1 —. 


und Fruchtknoten,; ades Midr den Staubfäden.. 
- Ein. bis vielsamige Beeren. | 
‚21. Ki 4, Ordkh. 4 ' 3 


182. A. .maculatum Linn. Gefleckter Aron. 
Gemeiner Aron, ZeUrWury Wurzel kaölßg, Sei- 
‚ schig. Schaft plüchenscheidig,, fusshoch | und, ‚höher, ‚Rutzgcht, 
»'_. einfach, glatt. Blaetter länggesifelt, sponton- -pfeilförmig, 
kahl, meistens gefleckt. See kappenförmig, den 
keulenförmigen k Länge übertretfend. 
‚Scheide grün, innen weisslich, sammetartig. ‚Kolben 
" dunkel violett. | Beeren schnrladhroth. 
.::  Mn.Laubwäldern, an Heokem, sehnttiyen Tünotmeni, Im 
„Twbptenberge.hei. Twistej Arpisew, Kangibin, Eischpahtäiei 
Hillershausen, Jungholz und Winterkasten, hei. . ; 
Griechenkopf und Hessenwald bei Sachsenberg, #ichhols 
bei Rhoden, im Schnabel bei Brumskirchen, Rimherg bei 
“ Niedersteld, ®chefliorn bei'Brilon, Eschönberg, bei Eppe, 
‘* Wildungen, Pyrmont, Schaaken, Leibach, Eimelrode, Wal- 
" deck, Mariönhagen, Freienhäßen, Adorf, Marsberg, Brilg B, 
"N. Schledorn, Meschede, im wald bei der Pätsche und’ 


"Nst durch Has ganze mn = en in 





| x Familie. a 
. Spargelgewächse. Asparaginex. 


Blätter Schu ppenartig (Schuppen) unter den, 
- . "blattartigen Blüthenstielen (Blättern.) Blumen- 
hülle entwickelt. Frucht eine Beere, 


78. Aspankgus.‘' Spargel. 
. Bliterdite Gihellig, 'Abfallend, Staubfäden 
er: Basts der Blumenhülle eingesetzt. Beere 3 
 fücherig, mit ben en Fächern, | | 
3.26, Kl 4. Ordn, 





163. A. offtcinalis Linn. "@omeiner'$par- 


geil. :Wurskl büschelig‘«faserig.. "Biamm:2 = A: Buss- 


noch, stielrund, aufrdsht, 'steif;. giatt, oem ‚aonfig,. unten 
Mrit"Schuppen verschen,\ welolie eiförnig, spitz, au-der Ba- 
dis verlängert sind. "Bieetter im (Büschele, REN 
Bikälle. grünlich:gelb. 
"Bi. Gärten verwildert:und angebaut: Am Echlose- . 


Wörg. wei ' Wildungen,: naß'der. niedern Wiese Be 


Srunnen: bei Pyrmont, 
Ieni, Iali. 23 





XI. Familie. 
Parideen. Parideae. 


Stamm mit einer Wurzelscheide. Blätter 


in Vierteln, 'adrig. ‚Keloh won: der" Blume ge- 
trennt. Beere. 


+97, -Pasit, Hy Basis, 


‚Blätter zu vier. und mehr, Kelch und Biu- 
'me vierblättrig, letztere selten fehlend. Beere 
vierfächerig.: | 


81 Kl.- 4 Ordn, 


J 


184. "P. quadrifolia.Limn. Vierblätirige P» 


“Einbeere. Waldvierblatt.: Wurzel kriechend, 


En Stamm fusshoch und höher, aufrecht, giA6,. 


einfach. Blaetter zu & sitzend, einen‘ ZoR unter der Bie- 
ie, hund; ''giaet,: > Blume, einzohn, aniständig. Kelch» 
u Hfrliolenenitg, üfBienonblänonüberregend, 

BL 0 


j 


- 8 — 


"  Bibl. gelblich grün. Beere schwareblau, kugelrund. 
In schattigen Wäldern sehr haeußg. Im Mühlberge , 
bei Leveringhausen, Stellung bei Heisen, Stock bei Rbo- 
den, Schloss Wittgenstein bei Laasphe, am Beizenhagen 
“wand Homberg bei Wildungen, Eschenberg bei Niedernfeld, 
‚Eisenberg bei Corbach, Schnabel hei Bromskirchen, (zwi« 
schen Adorf und Lechtrup rechts im Berge 1?/, Fuss hoch, 
$ blättrig), im Iungholz bei Medebach, Mark Filden bei 
"Winterberg, Faust und Fischpaat bei Goddelsheim, Sten» 
der bei Nerdar, Schellhorn und den Gebirgen an der Hop- 
peke bei Brilon, im Mühlberge bei Herzhausen, im Hirsch- 
berg bei Oberkirchen in den Waldungen um Latrop, auf 
dem Königsberge und Mühlberge bei Py zBIONE 
Mai. 2 T 


I # # 
u Pr, 





XUL. Familie. 


Alismaceen. 'Alismaceae. ° 


Blätter mit parallelen Nerven, die darch 
Seitennerven - verbimden . sind, und scheidenar- 
tigem Blatistielee Kelch von der Blume ge- 
‚sondert. Fruchtknoten mehrere über der Blume, 


78. Alisma. Froschlöffel. 


., Kelch und Blume dreiblätirig, Frucht- 
’knoten in Menge. Kapseln nicht aufspringend, 


“einsamfg. . | n 
-„ı 6. Kl, 4 Ordn. a 

+7°185. A. Plantago Linn. Gemeiner Frose 
löffel. Wurzel. fleischig, faserig. Stamm 1 — 3 Fuse 


hech und: höher, aufrecht, dreieckig, glatt mit quirlständi- 


%“ 


\ 





897 — 


gen Aosten, Blaetter hersförmig, eiruwd oder lanzetiförmig 
zugespitzt, siebennervig. Blüthen in einer quirlich zu- 
sammengesetzten Rispe, Kapseln stumpf, 
Bl. röthlich. weiss, Kapseln dunkelbraun, 
In Teichen, SBümpfen, \WVassergräben. An den 
Tränken der Lygdeschen Weiden bei Pyrmont; im Teich 
bei Louisenthal unwelt Arolsen, Twiste, Rhoden, Mosche- 
de, Weolda, an der Eckartsmühle bei Landau, Bigge, Fiau- 
kenberg bei der alten Hütte; Berleburg im Schlossgarten, 
Iiter, Medebach, Wildungen, Nordenberk im Teich, zwi- 
schen Meineringhausen und Hoeringhausen, Bromskirchen, 
Somplar, Lelbach, Westheim, Stormbruch, Marsberg, 
Schmallenberg. £ 
Juli, August. 4 

186. A. natans Lim. ssinussiirerien: 
löffel. \WVurzel lang faserig. Stamm gewöhnlich fasse- 
lang gegliedert, glatt, an der Basis kriechend, mit dem 
bern Theile schwimmend, Blaetter eifürmig, stumpf, 
@reinervig, die untersten kaum gestielt, die obersten lang- 
‚gestielt, schwimmend. Blumen winkelständig, fast ein- 
zein stebend. Blumenstiele an der Basis mit einem schei- 
deafürmigen Deckblatt versehen. Kapseln zusammen- 
gedrückt, spitzlich. Ä 
Bl. weiss. Kapseln braun. 
In stehenden Gewässern, Teichen. Im Teich bei Lel- 
‚ bach, im. Laubacherteich bei Rhoden, Weeten, in Tei- 

ehen des Schlossgartens zu Berleburg. 


Iuli, August, 4 


! 





88. — 
S u en NH. Familie, 


"Mat 3 5; 


_ Wasserkränler 5 Hydürogetones. 


"Wasserpflanzen. _ Blätter oft mit‘ ‚getrenn- 
tar, Scheide... Kelch unter, dem, Fruchiknpten, 
Seht. zuweilen... lume- fehlt; Nicht aufsprin- 
«gerrde Kapseln, . Kon: Ailweiss ,. Bis — 
ap dieke‘ ‚Ende des Keims. Ä 


ur‘ Potsinogeton. Urebkeaut 


E 


= 


Kelch : big: zur Basis viertheilig, Stab 


Süden ler: Basis: des-Kalches En: Kei- “ 


‚he‘ anfel: joe onen 


'&. KR £'Örün. 

Pe BVVT: - Pa SER BBRBPR Au 

ent, ‚Obere Biskier gest, Pr i 
im Ira; rmeindi anders gostaltet; ee Be, 
- = 

krau 

Fuss 

N 3 

A), 

re w 

thens! 

de stumpf. 


'Ech. röthlich, braun grün. 

In Teichen und langsam fliessenden. Gewässern. Im 
Teieh bei Louisenthal unweit Arolsen, in den Teichen 
des Schlossgartens zu Berteburg, Leilbach, Pütsche, oder 
Neu-Ludwigsdorf, Höringhausen, Meschede, ‚Nordenbeck, 
im Laubacher-Teich unweit Rhoden, Burstenberg, in Sei- 
tenabzügen der Kder, 

Juli, August. 2} 


LI} 
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2 5: Alle. Bhitter: antergotsucht, von 


| + @ingehet: Giostirk. 
168, 9, 'perfoliatus - Linn, Dirtkwachde- 
< Het kanifkraut. Wurzel kriöheird, kexfiedert.  Msihm 
YH Pusi lade, fast Btlelründ, schlank. "Madtibr eirtchd, 
” dl Üfunds herzförmig, stämziühhtässenit. Attikim Ahdt Ne- 
‚gelförmig. Blüthenstiele gleich. Früchte zdsihnfeno- 
drückt, am Rande stumpf. Ei 

“ ’ Kch: braun rötfilich‘ 

In Tefchen, Sümpfen, Fiüssön. Mi de Weicherl' des 
Schlossgartens zu Arolsen, Berleburg, Wolldnkeu, Gebling- 
hausen, in'der Kder. 
Yall, August. ' | 

"188% P. crispus Linn. Krausesd Laukkrant. 
"Weatsel. gögliedert- fasähig,. Stanton! 2 3’ Fuss Ihng.ab- 
-winmengedrückt, nestig.. Mihelten sitnend, mei 
aerhnichtig, Berg, wellig koaus, Aebren kung, W 
 Alithig; Blüchenstiele ‘gleich, Früchte eusagimengedrückt, 
geschnäbelt, am Rande fast Bern, 
Koh. röthlich. 
4: Pa Teen, Bäcktan- armbkı, esse Gbelirenen: 
‚IR Tölehen bei ArroEbeh, Laubach unweit Miloden, Nerden- 
ur, Meiohade, Keine, Im ea Fe 
‚ähhläken; Gebirkäntebz, : 
en > Jul Arigust, 2% 

god. pP. pusfifws:Liht. Kleines Ehunkreir, 
' Wurzel gegliedert, kriechend. Stamm fusähöch ia nöneF, 
- sehr aestig, etwas zusätühlengedetläßt, Bikotter Ahiönlisch, 

Ku stachelspilklg, - dl I A nee a .. 
2 — 4 Witnig; re Inweh- 
förmig zusammengedrückt. \ ' 

Kch. röthlioh 

In Teichen, s en " Gewäiser selten. Im Teich‘ 
varnädand, we ersererN Berl&bukg;; in Bishlen der 
Jälın awiechen Lashphe uns Röudingen. ee 

Zuni, Iuli, p a: 


. 
® 
a, N en & 


! 
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:191. Pi peotiantus Lian, Fadenblaettriges 
Laichkraut. Wurzel gegliedere Stamm 1 — 8 Fuss 
. höch, ‚sehr aentig, ziemlich rund. Blätter linealisch- bor- 


. stenförmig, spitz, einnervig,.an der Basis scheidenartig, 


zweizeilig gestell. Achren langgestielt, unterbrochen, 
. Mast oylinderförmig. Früchte ai a au Ban- 
do stumpf. | 

Koh, röthlich. 

In Gräben, Teichen, Flüssen selten. zn Orke, 
‚Berleburg, Volkeringhausen. | 
funi — August, 2 


80, Zannichellia. . Zannichellie.. 


- Einhäusig. Männlich, Keine Blumenhül- 
3%. Ein Staubfaden. Weiblich. Vier gestielte 
- Frachtknoten mit Schuppen gestützt. Vier Se- 

menhällen, kurz gestielt, gebogen, mit höckö- 

zigem: Bücken. Ä 

21. Ki. 1. Ordn. 

-- 1892 Z. repens Boonningh, Kuriechende n. 
michellie, Wurzel zaserig, Stamm 6 — 8- Zioll- lang, 
‚sriechend, an den Kaoten. des Stengels wurzeind. Biach- 
ter linealisch, an den Stengelknoten zu 2 — $. . Blütkom 
schselständig. Staubfäden kaum laenger als der Frucht- 
Anoten. Nüsschen: fast sitzend, ganzrandig oder auf dem. 
Büsken.gekerht. 

Ganze Pflanze bräunlich - grün. 
In stehenden Wässern, Gräben. In den Teichen em. 
Afpleen, Buchten der Eder und Nuns,, Berleburg. 
August — October. GC) Re 
81... Nojas. Najade.. 
Keleh: und Blume fehlen, Ein. vierfächri- 


ger Staubbeutel ohne: Träger. Kapsel einsemig. 
21. Kl. 1. Orda 


— A un 


y93. N. mujor Botk. Grosse Wajade, Wer- 
sel fadentörmig, faserig, dichtstchend. Stamm Saseheuh, 
aufsteigend, nach unten hin wurzelad, knorpelig- genähnt, 
nach chen bia wiederkolt-gahelästig, glatt. Biaciter ent- 
gegengesetzt, sitzend, Innzettlich, Bach gezähnt, an der 
Spitze dreizähnig, am Grunde geöhrelt-nweizähnig. 

Die ganze Pfanze schmutzig grün, glänzend, 

Auf dem Grunde von Teichen, Flüssen. In Teichen 
des Schlossgartens zu Berleburg, Volkeriaghausen, Schaa- 
ken. Inder Lahn um,Laaspho, Eder. 

Iali — August. (+) 





- XIV. Familie. 


Wasserlinsen. Lemnacex. 


Wassergewächse,. Stamm mit den Blättern 
musammengewachsen, abgeplattet, Keine Bia- 
menhülle. Blüthen in den Stamm eingesenkt. . 


62. Lemna. Wasserlinse. 


‚Statt der Blumenhülle ein häutiger Rand, 
wie eine Blüthenscheide, Zwei Staubfäden ei- 
ner nach dem andern hervorbrechend. Narbe 
scheibenförmig. Fruchthülle nicht aufspringend, 
häutig, meistens einsamig, 

2. Kl. 1. Ordn, 


194. L. polyrrkiza Linn, Vielwurslige Was 
serlinse. Würzelchen dichtstehend, BE Dämme 
. Saet rund unten convex. 

Ganze Pflanze grünlich. 
In stehenden Gewässern, Gräben, Teichen. Arolsen,. 


Meschede, Schmielinghausen, Berleburg, Eandau, Norden- ' 


u IL. — 


hen, Bunmikle-uuen dar Inuterhanh, rRärngkausen, 
uelhaeh, 


Y } 


Tun; Tall, a een 


195: D.'gibBa Din. PEORFERINE snele 
* Wäzelöhen siliröhn. stchkid. Seine fast‘ PARd, übten 
oonver. ' ' 

Ohren +ötAlLM rn, wrteis Bein. 

m. All dehselbei Orten. 

aa (Yo 


196. L. minor Lin. Kleine Wasserli nse. 
Würzelchen einzeln, zaserig, Hhnieigend, Stänme fast 
zund, unten fach. _...... 
Weisslich, grün. 
Syn. Lenticuja: minor: Scop: _ 
An denselben Örten, . 
Mai - _ Juli. 


- 1, 


'iof. L. trisouin Zinn, Dreitheilige Wasser- 


dns: \Wirkeltiren und, Fe ‚Btämume 
ARE, Tupde dgmglhen Inaneuföuig.. 


le ne ET a, ABER 
... at Tri “ . 
8yn. Eentiouia triscula. Scop. 
An udn A. 
„Juni, Iuli,' 0 E 
h- u er 1 et u » | 
in zn a = } i ” 
’ i Ze be de : 
1) . a a “a “ 
re ni 
oe q N > 
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BB. Pfianzen mit WW, 


Samenlappem a 
I "Plant, leitgleduner. a 


FRE Rene, Fe 
Polygonsen.. Palygonen. 


Die Ringe des Stammes oben am Rande 
mit einer Scheide eingefanst, Eine oft Mumen- 
‚sefägb Ikidle unter dem Wauchiknaten. Samen- 
hülle. Eiweiss mehlartig., Keim in; Ymfange 
‚oder an. der Seife, selten in der Mitte., _ 

| "88 Bolygouum. Knäterich. .-: 
 Biüpenhülle blumenartig, fünfhlättrig, su 
fäden 8, 5, 6 oder 8. Stay hwege. 3. 
menhalle härtlich, dresachig: . .; » r ra 
8. Kl, 3. Ordn, Let oain, 


‘ 
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1. Stamm ganz einfach, mit. einer Achre. 
Staubfäden 8. Staubwege 3. 


198. P. Bistorta Linn. Natter- Knöterieh. 
Sehlangenwurs, Wiesen-Knöterich. Wurzel zum 
sammengedrückt, fingerdick und lang, gekrümmt, geglie- 
dert, mit ringförmigen Runzeln verschen und mit vielen | 
‚Fasern besetzt, auswendig schwarsbraun, inwendig röfßß- 
lich oder fleischfarbig. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, sehr ein- 
Sach, aufrecht, mit röthlichen Gelenken versehen, rund, 
: gestreift, hohl, glatt. : Wurzelblätter kerzförmig, länglich, 
| gekräuselt, unten weisslich. und behaart. - Stengelblättes 
ö klein, schmal, mit einer schr breiten Scheide versehen, 
 .. wosauf sich ein stark verlängertes, spitzes Blatihäutchem 

belndet; die obkern Blätter sitzend, eine häutige, stengel- 

wafassende Scheide darbietend, Biamen in einer eiföüm 
migen gedrückten Achre am Ende des Stengels, jede Bii- 
he gestielt und am Grunde von mehreren trooknos Dock» 

blättern umschlossen. j 

Bl. weiss und röthlich . weiss. ; 
. Auf feuchten Wiesen hesonders welche das Emmer- 

@al, das Ruhrthal, Diemelthal, Nunethal, Hoppekerthal, 

Orchethal, Aarthal u. s. w., begränzen, so wie überhaupt 
| durch das ganze Gebiet sehr häufig verbreitet, 


. Zunl, Iuli. 4 
> ©, 2. Blüthen in Afterdolden. Staubfäden 8. 
= Griffel 8, Eiweiss mehlig. DEN 
| .. klattarlig. 
| 199. P. Fagopyrum Linn. Bichwilssurrse 
: torich. Haidokorn. Wurzel faserich. Stamm fusshoch 
und höher, aufrecht. Blätter abwechselnd, hersförmig, 
meilförnig, spitzlich, glatt. Samenhüllen dreikantig, scharf. 
- Bi. weisslich-roth. 
Auf Acckern, verwildert, selten. 
Juni, Tal, () 


- 





. 
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'3. Stamm windend. Blöthen in Trauben. 
.: Staubfäden 8. Griffel dreitheilig, oder 
sehr kurz, 3 Narben. Eiweiss hornartig, 


20. P. Convolvulus Linn. Winden-Knöt 
rig. Wurzel faserig. Stamm fusshooh, windend, ober 
halb eckig, nestig. Bilaetter abwechselnd, hersförmig 
eder herzförmig - pfeilförmig, ganz, glatt. Lappen des 
Blumenhällen stumpf gekielt. Samenküllen dreikantig. m: 
Bl. weisslich. j - 
Auf Asckern, unter der Saat,. durch das ganse Gobimt 
sehr gemein. 
Iuli, August. (°) 


‘201. P. dumetoram Lin. Heeken-Knötie. 
rich. Wurzel faserig. Stsmm 3 — 4 Fuss hoch, win- 
dend, gestreift, glatt, Blaetter abwechselnd, gestielt, herg- 
pfeilfürmig, ganz, glatt. Lappen der Blumenhüllen Aügel- 
'fürmig gekielt. Samenhüllen dreikantig. 

‚Bl. weisslich. 
‚ Im Hecken, an Zäunen, Gebüsch, Wäldern häußg. 
Arolsen, Wildungen, Twiste, Meschede, Brilon, Itter. 
Juli, August. (%) 


4. Aehrenartige Sträusse. Staubfäden £ 
— 8. Griffel % — 3. Eiweiss hornartig. 


.: 202, P. amphibium L.. Wasser- Knöterich., 
- Wursel faserig, kriechend. Stamm fasshoch und höher - 
Blaetter abwechselnd, gestielt, lanzettlich, lederartig. Bie- 
menstrauss sehr dicht. Staubfäden 3. Griffel 2. Bamen- 
küllen stampf dreikantig. ö : 

&% Polyg. amphibium hatans, Stamm anfstel- 
gehd, im Wasser schwimmend, glatt. Blaetter laenglich- 
eliptisch, stumpf, glatt, die obera schwimmend. Blattstio- 
lo lang, glatt. 

b. Polyg. amphibium terrestre. Kann Det 
aufzocht. Biaetier Iaenglich - lausettlich, spitz, auf buk- 











. = 
CB 96: u . 


den. Reiter wad.amı' Bäklie Jshagf.- "Ratte hen- 
gez als die Binttscheiden, 
nn ‚weiss, weisslich - roth. 
In’ Küssen, Teichen. "In Laubächerteich unweit 
_, Mesichedx Viermiuenden; wwischen. Fueffünberg 
und'-Buthenberg,. Schhaken, ee "Brutöl, ww» 
Hängen; Welüa'in'derBrche, 
. sb In Grüben, ausgetrucknetön „Stellen: oatohme, 
Corbaeh,, Dietwigsthal, Mearsberg,' Beilun, Bromiiitrehem:. ' 
luni, Juli. 
Il. Bor PrPernibaria: 88 meins» Pifoffärkraut. 
‚ Flohkraut. Wurzel taserig. Stamm 1,— 2’Fuss Deich, 
“ufrecht, oder gekniet aufsteigend. . Binettor wiechselnd, 
breit lanzettlich, spitz, gann, am Rande und an den Rip- . 
yoh Aurfödtueckt,” ‚steifhaarig, meist gefleckt. Blünien ge- 
Wähgt, in’einzeinen, adtrechten Aeliren. Blüthenatiele gintt. 
WRoemillen” ausatnhiengedrüickt” und’ hiockerig, ofer drei- 
Butt, ° Zu 
‚Bl. röthlich. ° u ar 
An feuchten, schattigen Plätzen, än Wegen ‚auf 
hükt, "an Gr ben, auf Aeckern, dürch das ganze &ebiet, 
Arolken; Twiste, Wildungen,’ Brilön, Meschede uhd, dü 
das ganze Gebiet sehr gemein, 
> ‚Tuli, August. (>), 
204. P. lapathifolium At, Ampferblättriger 
‘"Knöterich. "Würzel sehr Iuserig. Stamm 1 — 2 Fuss 
koch ‚aufreöht; glatt, westig. ‚Bladttdr' nbiweähsetiid, kurs 
gentielt, länglioh-Innzettlich willig, 'aul Rande und au Yen 
‚ippernehaufl Nehenscheidehkahl, küri; fast nicht gerni- 
‚port. : Blumen:in langen, walzenföhltiken: kehren. -"Biö- 
thenstiele scharf. Samenhüllen a nd ann Baer 
‚Mast hernförmig.. . 
Bl. weins oder rötlich. | 
Auf Aeckern, in Gräben, auf "überschwemakten PM- 
tzen, an Fluessen, Bächen. Brilon, Nieder-Betnderf, Briny- 
Bauen Atlolders,Alleringhausch, Rengershauven, IONe 
. Je — Sejtember. © 


ii» ur. 


% 


”, 


H 


“ r . 
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"20% ®. By&topirer Lim. Wasser Meffer: 
Baehanfer: Enöremiuh. Bigffusätlnet Wyiei Tmmaıp 
fanerig. Stamm fasshoch und höher, fast aufrogät, BiiMeb 


abwechselnd, kurs gestielt, enge 


Nopengphei- 
Bean ur: 2; dor schlaf ü NE aterıkngen S ge 


ren. Samcnkälien (heila wülwengeailekt ind’ Möckerig, 


un, zur wenns; röllitchi- gie, — 

: Sa Böinplen, Gubllichen, Gräßen. Läntiseuthnt bei ur 
sum, Ikadkın, Bergheim, Bitidn, Guellsonburig; Gorbieik, Irebe- 
bach, ‚Maumlberg, Moschößt and Dıkt' durch dns gunns Go- ' 
DioP sohö gumeln. 

: Il, August, & x 
5. Blüthen in Blattwinkeln, ee 
dea 5. Nerhea -3 ohne Guiffek -Ei- 

weiss homaetig, 


206. P. aviculare Linn. Vogel-Knöterich, 
Gemetner Wege-Knöterich. "Wurzel faserig, ann, 
Binetter lanzettlich oder 'eliptisch, Nebenscheiden zer- 
schlitzt. Blüchen in den Blattwinkeln, fast sitzend. .Sa- 
menkhüllen zusammengedrückt, oder dreikantig, spitz. 

 ». iriviale. Stamm fchr aeltig, niedergeftreckt, Blät» 
ter Iaenglich ftumpf. 

b. ereetum. Stamm faft einfach, aufrecht, Biket- 
ver eiförmig, 

Bl. weifs und röthlich, 

a. An Wegen, Grachen, Aeckern. 

b. In, Gebüfch, Waeldern, | 

 Aallgeide durch das ganze Gebiet fchr gemein. - 

Juni — September. (+) 


BE Ramer. Ampfer. "| 
' Biumerihidle sechsblättrig; äussere Blätter 
» | “'r u : N: us 2 a 0. . 


Kleiner, Innere, Auswaghgend,. die Fruchi . ‚Ute 
sohliemsend: aa peneunig: le 
deeikantig. 

6. Kl. $: Ordn. u Be 5 
1. Blätter an der Basis auf beiden Sit 

. ten. nicht verlängert. 

” 997. U. Hydrolapathum Huds. NE 
Grosse Wasser-Ampfer. "Wursel dok.upd maelig. 
Sıamım 4:— © Enns .hanh, atraff, eckig: geiszcht, gintt, 
mach; oben hin asstig, ‚Blätter länglich Inpnettlich,. am den. 
Basia yerschmöhlert, zugaspitzt, am. Bande wellig gekerkis - 
Biüthen in Trauben, ohne Blätter. Klappen citäpmig, deei- - 
eckig, ganz oder nach unten hin etwas sranpmelt, ares- 
Ei mit einer g EDER Schwiele. R 

, Bihl. gelblich - grün. a a 

"IBys. Humex aqinitidus Sin. Rumer achte Wahlenb. 

An Flüssen, Bächen, Teichen: Arolsen, Twiste, Volk- 
magaheim, Beyleburg, Meschede, Pyrmont an Wassergrä- 
ben auf dem heiligen Anger, NUIMUREER, Marsberg, 

Zuli, August. 

‚208. R. ‚aquaticus Linn.. Wasser -Ampfax, 
Wurzel dick, aestig, fleischig. Stamm 3 — Ss Fuss hoch, „. R 
eckig gefurcht, kahl nach oben hin aestig. Blätter herz- 
förmig, zugefpitzt, am Grunde erweitert, mit rinnenf® 
gem Blattstiel. Blüthen in Trauben, quirlförmig, genähert, 
blattlos. Klappen ‚Jerz-eiförmig, netzaderig, fast ganaran- , 
dıg, ohne Schwiele. 

Bihl, grünlich. erg 

Syn. Lapathum aquaticum Manch, 

An Ufern der Flüsse, Bäche, Teiche fast durch das 

ganze Gebiet. 
| Iuni, Yult. 4 | 

209. R. pratensia Mert. et Koch, Wiesen-An- 
pfer. Wurzel walzenförmig. Stamm 2 — 3 Fuss koch, 
aufrecht, eckig, gefureht, Blätter berzförmig, länglich oder 
lanzettlich, zugespitzt. Blüthen in wenig ausgebreiteten 


L 
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Trauben, quirlförmig, blafslos.  Riappen Arund-Norzrör- 
mg, gezähtt, nach unten netzadrig, mit rothen, köckeri- 
ged -Schwielen, 

MM. grünlich. 2: 

_Byn. Rumex cristatus Wallr. Lapathum RER 

Auf Wiesen, nassen Plätzen, in Gräben, im Wäldern 
durch das ganze Gebiet, 

Juni, Juli. 2 

F10. RM obtusifoltus Linn. Stumpfblätfriger 
Ampfer. Grindwurzel, Wurzel spındelförmig, © 
was acstig, oberhalb daumensdick mit wenigen Wurzel» 
Japorn, mussen rothbtaun, insen gelb, Stamm. 8 8 Fuss 
Jueh, aufrecht, tieigentreift, kafil, vom Grunde an mit Ad 
. Pushtan langen Acsten bowetsit. -.Wursel-Bilätter heralie» 
inig - Iaesglich, stumpf, gekerht, die ebera lankesiäiek, 
und kürser gestielt. Bläthen ia Trasiken, . guiriföratig, biste 


ion, Klappen olfürmig+ dreinokig, ga der Basis metundeig 
mit pfriemenförmigen Zähnen, die acussern am emtiheh> 


E| 


stem mit einer länglichen Sch winkt Beusaheit,; I 
Bil. gränleh, ° on org DE 2 5.) 
&yn. Lapathum obtusifolium Moench. WW 


As-Gräben, Bächen, suf tea di Dinforn, en 
ken durch dan gaune Gebiet, & 

Juli, August,. 2} TER 
„1.83. BR. eriepus Linn, KransersAmpierzWaor- 
ze) audelförmig, inwendig gelb. . Memm 2 3: Fam heul, 
qufcecht, kahl, gpatreiff, Biactter Innseitfürmig; ppite, 
'wellig kraus. Blüthen im aufrackien Teauhen, hiastisa, 
Klappen eiförmig, fast kerafürmig, guun,nder am der:Ba- 
ia gezähnelt, natzfürnig, gewellg, alle hönkerig, ; ı 


Bihl, grünlich., Tu 7 EEE Se 2 

Syn. Lapathum criapum Lam. 8 9 i 

An Aockern, Balance Taben, in riden Abel. 3 
en Anni. doll. %. 


212, A npnglomeratus Behzab.- Wage- Au 
pfer. Geknaulter Ampfer. Warzgl spindeörmig, 
‚innen weisslich. Stamm 2 — 3 Fuss hoch, aufrecht, ge- 


2 _m— 

arıht mit sungespeirrton Aesten. Untere Blasiter ang 50 
len. Kingpen linglich, stumpf, ganzrandig, fach, ae bi- 
Aa Bey 


. ....An feuchten Woggräben, ia Wäldern, an Jüuzen 

Bi . 

an. 7 810. 2. neritimgs Iian. Golduuptun, Bohne» 
N 


Bihl, grünliehsnätlieh.  — Me 
Syn, Bumex aurens With. Bude Suuiheillnthum 
> UF. . a 


Inil, August. 2, u 
- ME N. Nemötäfaecku ME Main-Aiptor. 
Wwene; Küpför. Wurnfi päitrikig-Mstrig. Wrläh 
8.6 Fass wäh; Aitheäkt, Kolhrcak; Kill überelihilte KAHHE, 
Vuberb- Bimttör Düng: HERR, Mirirähiig-tahgfiih, DRie 
Inlkuaektörtaiie, Spiib! BIBiNEh fh triden; ve 
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2.) Blätier an der Basis verlängert. 
215. R. Acetosa Lian. Sauer-Ampfer. \Wur- 
. zel dick, faserig, gelb. Stamıa 1 — 8 Fuss hoch, auffecht, 
furchig gestreift. Blätter länglich -lanzettförmig, pfeilfür- 
mig, stumpfiieh. Blüthen halb quirfförmig, blattfos mis ge- 
yfiederten Stielen. Klappen eirand, netzaderig, au der 
Basia mit einer surückgesohlugeafn Sohuppe. 
Bikl, grün - röthlich, 
Kyn. Acetosa pratengis Mill, Lapathum pratense Lan. 
Auf Wiesen, Grasplätzen. durch das aa Gebiet, 
Iuni, August. + 


816. R, Kostosella Litn- Kleiner Szuer- 
Ampfer. Saud-Ampfer. \Wumeol kriechend, fhaserig, 
inwendig weısslich, Staa 6 — 10 Zoll hoch, aufrackk, 
kahl, meist röthlich. Blätter spontenförmig, lanzettförmig, 
die der Wurzel langgestielt, die des Stammes weit kleiner. 
Blüthen zweihäusig._ Aeussere Blumenhülldlätter ange- 

drückt. Klappen eiförinig, Se ohne En 
BiM, röthlich. ° ei 

Sys. Apctosa hastata Manch, haotosn Anotoselin Mill, 
Auf Wiesen,’ Acokora, Waiden, troalsren sandigen 
Reinsen sehr hänfig' durch das zaas0. „Gebiet und genas 
ner überzicheni, de 
: Iumi — September.- 7% j 
"S17.R. scutatus Linn. Sofildförmiger Ampfer. 
Wurzel kriechend, faserig. Stamm 1 — 3 'Fuss hoch, oft 
liegend, gestreift, ganz kahl, Wurzeldlätter eirund, die 
Übrigen herz - spiessfürafg und grau - grün. Blüfhen ia 
einer schlaffen blattlosen Traube. Kiappen rundlich hers- 
förmig, ganzrandig, netaadrig. 
. BibL gräalich-rößlich, er: 3 
Syn, ‚Aceton romana Blackw. 
” An Mauern, de ‘in ade verwildert, 
Mai, Iubi, u . “ 


6 ge = | 
GR - Familie, ee 
Di ellsinen, Umbellatae. 


Kelch Rand des Fruchtiknotens Blume . 
fünfblättrig.. Stenbfüden 5. "Grifel 2, Fruckt- 
knoten unter. der Biasihe., Zwei Samenrhüleh 
an. einander gesetzt. oder verwachsen, 

. 4. Kopflörmige. 
85: Eryngium. Mannstreu. 

.  Bläthenkopf. mit. einer Hülle. Fruchtbo- 
den. 'ntit. Spreublättchen. Früchte mit spreuäri 
tigen Schuppen. Ä 
8.Kl 2, Ordn. a 
218, E. oampestre Linn, Kamp- Manustreu 


Feld-Mannstreu, Brachdistel. Wurzel haizig, ge- 
Aiigelt.. @talım 1: — 1%/, Fiss oeh, aufresit, kalıl, go- 
Auzdhk , schr westig und suskebreitkt.. . Wurzeiblätter lang 
ıgestielt,. dreiiappig. oder Arskfach Gedeispaltig, herallın 
fond, stachelig gerähnt; Stammblätter./kurs ygesttelt und 
. umfassend. |Hüllenblätter. linien - Iauisettförmig ,.dib Blü- 
emköpfe überragend.. ge en 
Bi..weiss,. PR 
Syn. Eryngium vulgare Bauh., 
>. , An.Anhöhen,, Ackerrändern,, Wegen. ‘Woeten, Sach-. 
" aeohausen; Corbach., ; 
‘Iuli; August. 3}. | | 


2,. Sanickuleen.. "Bolten; a: ‚Döldchen: 
mit, zusamniengehääften, Blüthen.. 


86;. * Sanicula.. Sanickel, 
Bolichen. mit: wenigstens; meistens; unge- 
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stießen. Blüthen. Früchte länglich, mit babl- 
gen oder vielhakigen Borsten, 
5. Kl. 2. Ordn. 


319. S. europaea Linn. Europaeische B3- 
nickel. Wald-Sanickel. Worsel'dick faserig, viel 
köpfg. Stamm meist fusshoch, aufrecht, kahl, glänsend, 
gefurcht, einfach. Wurzelblaetter lang gestielt, handför- 
mig getheilt, 'S Dis 7 lappig, eingeschnitten gezähnt, Be 
then ungestielt in ' einem Knauel stehend, 

Bl. röthlich und weiss, 

Syh, Causalis ®anicula Crantz. Astrantia Diapem 
ia 'Bcop. 

In gebirgigten Waldungen. ‘Arolsen im Mühlberge, 
Pyrmont am Bomberge und Königrberge; Corbach am Ei- 
venberg; Medebach im Jungholze, im Winterkasten, im 
Hesseberge; Goddelskeim im Oberhagen und Rammelsberf; 
Sachsenberg am Grieöhenkopf und Messenwald; Waldeck 
2a. Schlossberg und im Eckwege mach Bergheim hin (3?/, 
Fuss koch); Bromskirchen im Habichtescheid und Schna- 
bel; Brilon auf dem Schellhorn; Bhoden im (uaet und 
Eichhols; Meschede am Klausenberge und bei a, 
Laßephe im Eschelbach, Marsberg, Latrop. 

‚Mei, Zi. 2 


3. Bupleurinen. Blätter einfäch mit 
parallelen Nerven. ‚Bolde doppelt. 


87.. Bupleurum.. ‚Hasenohr.. 
Frucht :ciförwig, ‚gestreift,. oder: längliolh 


zusammengedrückt. 

2:7 Kl. ®. Rn. Ordn.. 

200. B..rotundifolium: Lian. BHundhläfpie- 
ges Hasomwokr.. Wärsech'anfseh, etwas faserig. Bin. 
3%. = 1’ Fuss hoch, aufreeht,.kakl, nach .obon:hin. Astig,. 
Blätter ahwothseind,. oiöäınnig,.:sttcholapitaig, durehwach-- 


” see, die öbersten rusdlich. Hülle fohlt. Hiflickenblaet- 
ter eiförmig, stachelspitzig. a 

Bl. grünlich-gelb. == 
8yh. Bupleurum perfoliatum Lam. 
Unter der Mnat auf Asckern bei Arolsen, Corbach, 
Rhoden, NordenBeck, ‚Meineringhausen, Wilduhgen. 

Tunt, Tal, °C) 


EEE 281. B. falcatum Linn. Sichellörmiges Han- 

senohr. Wurzel einfach, faserig. Stamm 1 — 1°, Fuse 
hoch, aufrecht, kahl, eckig, oben aestig. Blaetter abwech- 
selnd, länglich - spatelfürmig, sichelförmig; obera lanzets- 
fürmig, an beiden Enden verschmälert, Hüllchenblaetter 
. Ianzettförmig, an der ande verschmühlest. 


Bl, gelb, 
An, sonnigen Hügeln, Weltindrh, Hacken. Wil 


Fun 


Jul, August. 2) | : 
“4. Pimpinelleen. Zusammengesetrte 1 Dol« 
de. Keine Hülichen, statt dessen zul 
weilen 1 — 2 Bracteen. . Blumen- 
blätter in der Regel ausgerandet. Sar 
menhülle mit ‘3 Rückenribben. und % 
Seitenribben, ES er: i 


88, Pimpinella. Bibel. 


Kelch nndeutlich. Frucht‘ eiförmig oder 
u mit eingezogener Nath, Bine: 
5 Kl. 2. Ordn, 
' 832. P. magna Linn. Grosse Bibernell, Wur- 
A welsehförniig.. Stamın 2 — £ Fuss.hach, aufreiist, tief- 
gefurcht,.kaht und nestig.: Biaetter gefiedert; Fiedler ei 
radg'epitm, gotägt, das uupaare 3 lappig. . Griffel . 
xis der Fruchtkaoten. - Frucht eiförmig, IAngMOBE? re 


- 


- I — 


B1. weise und vöthlich: Se 

‚By. Tragesaliaun magmum Maenab. 

Auf feuchten, schattigen Waldwiesen durch dan genne 
Gebiet, 


Juli, August. P.\ 


228, Hu AnkNrnge Abe GenfsindWberaoll. 
Sehe ner re otwas aestig, aussen gelblich, is-- 


4 Erden, Pubenbi, nah oben 
Bin as ee Et 
ig hate rin, Kesfe soläriz el kürzer 


- Frucht eiförmig; 
“© b..Alle Blätter zerschlitzt; Abschnitte II» 
a REAL E lihzetfith, gapehptizt, fürt sl» 


Aya. Tragoselanm Ba Moenel, - = 
An trocknen Hügeln, Waldrachdern, Grasplaataep 
durch das ganze Gebiet häufig 
[1 „An Angeh, %- 
88, Ayla Eppieh: 


Kein Kelch, Biumenblättes sieht whnge- 
. randet. Frucht - kugelförmig, mit sehr 2. 
sanmengensXfötet 


" ee gi. "Frachtäuiier | 
ungetheilt. er 


sk Oran. bi R 
524. A. gravüolens Lina, eh 


Gemeiner Kppioh, Bolleri- 
knellig. Stamm 1 — 3 Fuss hoch; 
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Eyn. Sesell graveolens Söop. Mimi gfävenlens Vest. 

Angebaut 1a Georten und- EOHe ten su 
U © s 

yall, Augut.d 4 = 


0: Arpepriiun. Geisfin: 


Kein Keteh. * Fraelit Jangifeh, mit sehr zu- 
sammengezogener Nath, glatt, die Reiche 
nicht striemig. nn: EEE 

8.KL2 Ordn. er | 


4. Et re ! 
22 A, Rodagraria, Line, Gengianr Geis 
fuss. Giersch. Wurzel kriechend, Auslacufer treibend. 
Stamm 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, ‘eckig, rochrig, kahl 
imd acsdr. Wurzelblaetter doppelt 5 'sMitif} Ptamm- 
binetter 3 zacktig. "’ Miasnichel gg Inuzetßöermig, 
f sr : oa 
Gesngt, DEP 7 506 
- MM. else 
Syn. Sison Podagraria Spr. Lane Fhligrarte 
Crua. Pimpinella angelicaefolia Lam. 
An Garteämekeid, Zaamene, an Gircben sehr hacu- 
‚ Sg turch das ganze Gebiet. 
m Aypl, Il 24... oh i ' j Zu | 
Eu a.aPpy 


.. 5: 9. Caram.. ‚Kümmel. - 20 "il 


Kein Kelch, Frucht langlich,“ ni er 
zusanmmengezögener | Nath, er ; die Tirchen 
Piuetzlenig: . a ABER ... ı x» 

.5.K. 2 Ordn, EA Ei en IUFLRITOR | 
0.18 ©. Carmi du Selnsiner Kikinel; wre. 
seukänner !'Beldkümmei Wurde einfach, 
delfoermig, büschelig - faserig. Stan Yo 2Pühei 
aufrecht, gestreift, aestig. ESTER. gehedert, 


t 
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Wastichen zielgetheilt, mit linishfgergigen Lappen, ä 
untorn horizontal ‚ausgebreitet, 

BI. weiss und rosenroth. 

Syn. Ligasticam Carvi Roth. Apium Carvi Cranz. 
Dunitum Carvi Marsch. Biebeust. _ 

Auf Wiesen schr häufig durch das ganze Gebiet, ins- 
besondere hei Pyrmont, Lugde, Corbach, Nordenpeck, 
Wraokenberg, Medebach, Meschede, \WViaterberg. 


Mai, uni. & | 
| 92. Pastinnca Pastinake. 


. Kelch aus 5 sehr kleinen /ühachen. BEiw-- 


menbiäiter abgestumpft. Samenhille flach mit 


ausgebreitetem Rande; die 2 Seitenrippen vor 


dem Rande. Furchen einstriemig. 
5. Kl, 2. Ordn. 


837. P. sativa Linn Gemeine Pastiaake. 
Palstornack. Wurzel spiadeirmig Stamm B — 4 
Fuss hoch, aufrecht, cckig gefurcht, apetig, mohr oder we- 
niger steifhaarig. Blätter gefiedert, glänzend, auf der Un- 
terseite weichhaarig; ‚Biäthen. fast geochgt, eingeschnisten 
gesägt. Blattstiele glatt. 

Bl. gelb. e 


Ayn. Pastinaca pratensis. Fl. Dan. Selingee Pasti- 


- gaca Cranz. Anethum Pastinaca, Wiib, 
Auf Wiesen, Feldern, an _ Wegen. Arolsen, Corbach, 
zwisehen Welda und Volkmarskeim auf Wieseh, welobe 


die Erpe begränzen, bei der Klippmühle hinter der Lauter-- 


bach, zwischen Obernburg und Itter Maks. auf Neldem 
häufig, zwischen Nordenbeok und Meineringhausen, unterm 
Eisenberg hei Corbach, Imminghausen, Azel, 

luli, August. 


:  .5. Ammineen. Hülichen. Fracht elför- ' 


- mig oder länglich, glatt. Samenhül- 








—_— BE — 3 


ken li & ‚Räckenrippen, 8 Seftenripe 
. pen oder fast an der Seite. Meistens 
ausgerandeie Blumenbläker.. u 


95. Seseli. Sesel, . 
‚Meine FEle. 'Kelch füpf gerätgelt Teac 


| Waglich Samenhüllen mit einsirigmigen,Fugshen. 


3. Kl. 2. Ordn. 


223. R,amnaun. Lina, Kühhigor Bondi. — i 
spindelfoermig, inwendig gelblich. Stamm 3 — 1%. 
hoaliinufracki,, kahl, naeh oben hin- ästigi Buter' 
sim, damel und dreigch gofpdart: mit Unienfncumigen; : 


egimjichen Blätschen und geringelsen ‚Biatjatielen.: ra 


en fein rauh, Rippen # Erucht fagt gehügele 
Bl. weiss, . 


Syn. Beseli bienne Orans, Bpseli ‚eolorakum m. 


Binz tortucndm Beil 


Bel. — Boptensber Oo. Ca Zu: u ' 
‚ ‘ ee) rn 
94: Silans, Silan, aus z 





Kelch undeutlich. Frucht lngi Fi 
menhällett mit schärfen oft fast geflügel ten Bip-. 
PeR;. Furchen 3 — 4 striemig. 

de Kl. 2, Ordn, : .... Ze ur 


a08.. 8. pratenstn..Boss, een PR 


 ber-Beigkömmel Wurzelfast spindelfoermig, „Inlerig,. 


acmeonlich.benusgelb und invwrendig 'weisslich, Biaiaiı 
8 Fuss hoch, nufrecht, kahl, nach oben’ getorcht, ‚Blätter ” 
glänzend mehrfach gefiedert; letzte Lappen der üntern 
lanzettfoermig, ‚kurz gespiizt, etw, San... Hüllen und 
Blunienbinetier z zurüokigeschlagen, 

BE gelb. 


» ' f 
x a 


—_ 1RBı =. 


"Sy. -Pauenitenum.Silpus Liam, Sosali prafense Grass. . 


Coidism. Staus, Spneng:: Biam; Bilans Rokk.. Big 
Auf Wionen künfig durch das ganne, Bob 
Anl, August. 4 urn | 
Le | 


v An 3: Sg ‚Aethusa. .. Gleiep | r A 


Kelch “ündeutlich. Mülfe halb ‚zurüögebos 
gen. Frucht fast kugelicht. "Samenhüllen mil 
sehwarzen Rippe ‚ginstriemigen 1 Furchen. 

- 5KL2. Or Sa 


& 230. A. ‚Eyarpıum Lip. Ehrton - erelsse 
| ündspetersilie. Wurzel spingetförmik\ a‘ 
8 Fuss hoch, Aufrecht,iirährig, oberkatb Wiöteriönt -gubleier 
ästig, Blätter mehrfach gefiedert, auf beiliet' Seilin Slän- 
vond. Mättchen: mazeit-Uienfürmig eingeschuittegy ;Hüll- 

chen länger :adsı die Döllchen. er Pe ur "18% 9. 

-.D.) Aussegetalis Bönningh. Niedeiger, ale ‚lie. xerige,.. 
ustera ‘Blätter.länger :gestielt, einfach » Sibeilig, Boklen--, 
stiel kürzer als das Blatt, ‚Staubgeliese, . + öger ale, 


die Blumenhlätten,- u 2 oo, N 


BL weiss. .ı. . rn 
Syn, Coriandrum Cynapium Rot. Ben 
Auf bebautem Boden, besonders in Gärten überall. 
Juni — ae ke SEE ernennen ze 


FaRr) 5 ‘+ ri 
"8: Sium. Wassermerk, . sn 


Pen 
hr k R 


Kelch fünfzähnig. Frucht eiförmig' dder - 


länglich, mit -zusammengezogener Nath., Sa- 

merhülle mit. Auapfea en a UBER 

Furchen, : : a 
5. Kl. 2. Ordn, 


281. 8. latifolium Line BreYibiättriger 
Wassernierk, Wurzel faserig, Starrh as Fuss hoch, 
> % r " 


EEE Br BE Sata 1 2; 





es Ami 


auftEcht, An 'SseHig;- roamiz.?' Vihore wiäner ae 
taucht) lang gentieht; Hr winhltiengelledent: wie einer unpen- 
rigen Blättchtn) Pitistren bel inne rc Deiden 

am Ende der Stämme mit einer Hülle. - 1. . „ri 

Bl. weiss. er 

 Byn. Carianddrlatirdiun Ordih Euta Ideffolin FI.Wett. 
Am Grähen, Nümpfom-.. hei Erg) er „Me- 

schede, Leibach, Corbach, 
a 1.1 zen 4 Be 


u 


IN“. 


97, ES le nr For 


% 


Ä elch ‚fünfzähni Frucht eiförmig, mit 
zusammengerzogeiier. Ku, ‘$ämenhüfle mil, 2 u 
Ribben- vor dem Bande und. dicker Schale... ri 
cr Ordn . o.0:- 3 
siuljggt: DB; angustifolie- Köeh.: ‚Behmalbißkthi- . 

ge Barle. Schmalblättriger. Wässerierk. Wu 
zoPMitrig} A uiliırter weiiEnd, weishdiehwas zusaumenge- 
dreht; Yohrig-siidund water den Wasserwurzelit,.. Stemmse 
qyeia 1345 Wlbe kochy- aeitracht, katik, räktig, zweitheilig. 
Biaetter gefiedert, Blaettchen eingeschoitten : gesägt, dası- 
unpaare 3 theilig. Denen: dem Blatte gegenstaondig, ge- 
stielt. " a 

bg}: We ale En, ; a. 

Syn. Sium nagnaloilen Kinn. - 

in Wassergräben, an, a sumpfgen Stellen. 
Felsberg, Rhodeit, uberktighaunen, (Berföburg. 

7 Tall, August, 4: . - 

-s- 9% Critamus. Sicheldolde. 

‚Keloh-füafzälmig. Frücht:länglich- an der: 
Seite zusammengedrückt. Samenhüllen mit ein- 


en Furchen, 


Bl: % Ardım.. 
N 998... agrestis Besser. Acker-Sicheldolde, 


K ornsichelblatt. Wurzel nestig - kriechend. Stamm 


" 
n 





Ben tt = 


1-.— B .Wyss, back; aufrecht, Jeindt gastreil, schragetig,, 
mis auseinanderfahrenden Aeston., Biaeter-usfeder); Bläht 
chen sehr ang, herablaufand,, ee Yri. 8 


-. Bl. ulm, ut ren, 
er N x 7, Sium Falcaria.Linn. Rasch Falcacia BERP- Dres 
annopbylium siolden Wib.. ur: O9 n3a 
.. Auf. tzocknem ‚Hügeln, (Aeskern, Ackermann L. 
SVildungen, Arolaen, Carbaah. ; „u... :-. 12° 7... mus 
\ „Fall, Augunk,. a IT hen KueT Be ur 7 | 


» 1.96. Petroselinum:’’ Petersilie. " 
“, "KElel undeutlich” "Biurheriblätter rüß 

'an der Spltge.in ein ‚Aulppeben., verschm 

Frucht eiförmig mit zusammengezogener.Nath; 
‚Sumenhälte u, reirIsialgen ku «der u. er- 


Nabehen Rärchen: a: 
. en ont 1a = mb - 
Der 2 Ru 2. ‘Qran, .,. Yaıdaeıra . law bas 


1> „RBB. sallyum. Holm, GEmSÄrR. Fehssstäle- 
Küchenpetersilie. Wurzel spindelförmig, ; 


— 3 Fuss hoch, rund, ‘aufrecht, kahl rushenfärmig; nes 
Blaetter doppelt gefiedert; Blättchen der untern Thombisch, 
eingeschnitten; der obere lineal - u Hülichen: 
halb so Inng als «Mio Bau Bil: 


Bl. grünlich - gelblich 
FARB Tr ANLITOE RENTE a le 
: : He Särtens An gehst, euch akudpNerWierte Wr 
„ tehaekhn aulfnSchulenuesli 3E osnninion nihnavri 
“ a m RAESER Ars Hlukeann® fannd 
: A080; henta.: Milnsebesollerlieigbloti 
Frucht fasi kugligt, mit zusammen! 
ner Nath; Samenhülle mit'Wıf&hen -Rlb 
.intwendig. ‚halrig- ‚sind, erkahenen- a I 
.eerichein. > rt Nusıp Ym rfond, fer 7 sb'ob 


TA 2. Ordir. Bomnat? baadiant Auklan 
las aldi geh HlerI9g ade 


2’ 7995, & virosa Lim. Glftiger Wuhserdchierd 
Hhg! Wasserwöütherig. Girlige Waysörgetdrä 
silige. Wurzel aus einem! eifbrinigen; dicken’ Velschigem, 
grünen Wurzelstocke bestehend, der mit ringförmigen Ab- 
Bätzen benieiöhnet IH \und "viele starke weisie' Wurzelfa- 
sern ausschickt, Im Innern ist ste’ weten \ind'tı wine - 
Poker abgeihellt wid enfiält einen "gefhiön Wält, Welcher 
einen sehr. narkotischen- Düft verbreitet. ’Rtanim' 4 — 5 
Fuss hoch, aufrecht, rund, gestreift, tandai'koifl, ‚grün, mit 
abstehonden Aostau.‘j Wurzelälätter. sehr at), 1’. — 2 
Hass lang, geßedert - vie Machzusammengese jıdig obern 

e ert + Zusammengeseirt x ‚das a B tchen atets 
Siletlig, die” übrigen 'D ulie Slhellig, "Keine 'Häue, 
SHEOBLT weise." ar A APEIN 2 5E AE, TEE Tr . 

1 , <&ybl Ciowtaria aquatine Laim. Borkendrud' Biimta Rott. 

‘ In Sümpfen, Gräben, an Flussufprs., Anıder Asa 

der Hoppeke bei Brilon, an der Eder, zwischen Bargheim 

und Waldeck, zwischen Felsberg und Brunslar in Gräben, 
.. Corbäch, auf dei Moor ziweischen Pyriidns, 
“för sen. IaYs 17 I 7 R ; 


1.7 Ian. Aust.’ x Pa ru nr Ware „», 7 E > 


ef FR, \ Fr u ef. DR tr L © f ER | 


101. a ı hebsnkide 


Kelch fünfzähnig, ‚Fmchi zifärmig,. kreisel- 
„ferwig..ader.. fagt..aykinderisch.. Samenhülle mit 
inwendig holzigen Ribben, "tier: oder ‘den Sei- 
tenribben. Samensäule verwachzsen."Blütlien der 

. Döldeheh AHlo:-ader siäktens ungosticMöder kura 
gell, ..; rtejıN BIR| ft 1; De Pas u IT; En 
hc an ia 


NIT ı BER-A N ERUtonR Kinn, ER 
delde. Wurzel knellig, mit quirlföürmig stehegdegj: Besdrn. 
Ausläufer treibend. Stamm 1 — 3, Fum konk, ‚aufrecht, 
röhrig, gefarcht, ästig. Wurselblätter doppelt Mederig; 


PoEL DL 





-— :1J5 .—- 


- "Stanmbläter gefiodert nit Iiminakbnmnige trgaan an pda AÄtpi- 
.+tiielligeh Blättuhen,. Heine Hülle... ‚Frucht: Pe 
Bl. röthlich weıss, r 20a 

“ Byu. Gemantäe coolsallürn Crasie :. . ı » 
In Gräben, feuchten Wiesen, SBümpfen, ap. Reichen, 
--Ala Kälkereich awischen Bhedesi und a Er 


gar, Corbackı a ee 
> DW Eee 
79 
‚ Rel 
sel 
Stan 
üg; 
rhon | 
“eig, Wie Wätergetuiehiiehi hanıtörmig. : Melden Ausser. den 
‚Battwinkeln,. Krüalie- lägglieh. . , 171 
= weise, 
’ n. Pilippisinignauasichgging:(Jagusticum Phel- 


BEA Cranis, 
ea "In6räddd, Spted) an. aisteindem Biewiiiehh. Fels- 
U berginsiernäider,. Itpephe, An. An, Lak ie Trkcken 
„.iqn Pischjaiohen. der Himmer, bai,Byrmant und den T 
‘ der Weiden bei Lügde, a 
Iuli, August, & RR i ne Zr DIE 
2 a u I Ve 27) 
102.. Conivam Schierling. . 
"Kelch undeutfiäh.’ Frucht Eifötnnd; Sa- 
N selten mit‘ wellenfornifgeh dahın Burie 
-‚Rübhen; Samen. gefnr N ‚ia 
£ 5. Kl; 2, Ordn.: : | oe i 1. 
ent. ig CC: macniatam Kinn. Ge@sckier Bekler- 
ling Tollkerbel Wurzel spiadelförmig: Stamm, 3 — 
“ig. use Koch, "Außrocii,;.:rmsi, ‘röhrig, ‚nestig;; mat»purpur- 
farbigen Flecken bezeichnet. . „Binckter ‚dreifneln. gefiedert. 
Biaettchenlanzettlich, Sederspaltig, eingeschaitten :gesnest. 


a % 5 
n 


eh 


ya all’ Yin wroluue, Stmchelspitbellen, ükliliem: wäal- 
Yuwärig. Tekliken BEN hürger als das Dilächen, 
Bi, weiss, 


Auf Behett, _y Mechen, an Gräben, nn , allen Maw- 
era. Pyrmont, Arolsen, Corback, Rheden, na der Eder 
bei Felsberg, Berleburg, Medebach an den Mauern des, 


R 


. 5% __- 
‚Es 


@. Cemoalidoen.. ‚Hüllchen. ‚Krucht mit 
‘ Erhöhungen, Bersten: oder ‚Haeren. 


403. -Diaucus. Mihrrübe, | 


: eich fanfsähnig. Hüllenhläster Sederfür- 
a“ Precht eiformig, mi: karzen und langen 
orsten. Die Borsten unten eh m 
ae 
5. KL 2, Ordn, | 
239,. U. Earotä Lil. Gemeine Mohrrübe. 
Rt oita. Gelpe Mähre. Warmel apindelfärmig. Stamm 
„rt & Fusg. bash, aufrecht, gestreift, ‚steifhaarig,, zwei- 
heilig. Blaeiter dreifach Karren zit serstreuten Mäaren; 
Binetichen Boderspalüg,, "stachelspiäeng:: hl. 
chen, Sederfärmig, den. Dolden. und ie ra gleinh. 
078, BB6 Selichiger sibenfnaripigen: Wurzelg.Früchte 
. IUUCBpitan mi Ankigem, Baratanı, Daueus kontensig, 
"Auf Wesen, ‚Meifken,, um -Zänen, Rainen, basondgre 





3 
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404. Caucalis. Haftdolde. 

Kelch ze. Frucht eiförmig, mit 
Borsten bedeckt, mit eingezogener Nath, mit 
Rückenribben und andern dazwischen. Se- 
men eingebogen. 

5. Kl. 2. Ordn. 

340. C. daucoides Linn. Mohrrüben- Hate 
Aolde, Wursel fast spindelförmig einfach. Stamn ’/, — 

1 Fuss hoch, aufrecht, gefurcht - eckig, etwas gebogen, 
‚ausgesperrt - aestig, nach oben hin steifhaarig. Biactter 
doppelt gefiedert, mit eingeschnittenen Blättchen, laenglich 
lanzettförmigen Lappen ; Blattstiele lang, am Grande mis 
'.steifen, glaenzenden Haaren besofst. Keine Hülle; Dofäe 
$— 4 strahlig. FVruchtborsten hakig. 

j Bl. weiss, 

Syn. Daucus leptophyllus Scop. Caucalis lepfophy)- 
la Schk. 

Auf Asckern, unter der Saat. Wildungen in Weik- 
bergs- Wiesen , Arolsen, ‚Rhoden, Corbach, Medebach, 
Marsberg, Felsherg. 

Juni, Inli. (+), 
405. Torilis. Berstdolde. 

Kelch fünfzähnig. Hüllenblätter einfach 
'üder fehlend. Frucht efförmig, überall mit 
Borsten bedeckt. Nebenribben nieht sichtbar. 
Samen an den Seiten eingehegen. 

Ba Kl. 2. Ordn, i 

24. T. ed Gun: Heckenborst 
dolde. Waldborstendolde. Wurzel spindelföraig, : 
kolsig. Stamm 2 — 4 Fuss.hoch, anfrechs, zweitheilig, 
“nit rdokeWwärtsstehenden, dieht. auliogenden Borsten besetzt, 

‘ Biaetter doppelt gefledertz. Biaesschen Iaenglich, simgp- 
‚ wehnittom gesägt. Beide lanpgsstielt; RN TENME 
‚rig. Fresktknoten, Ze ve 


\ 


= 


BI. röcklich, apider weiss. er 
“yn, Caucalis Agthriscus Lian, Torilis, rubella 
* Moench. 
"An Hecken, Wegen, Ackerrändern er Cor- 
Wsch, Wildungen, Vochle, Bräen. 
Iuli, August. (+) 


406. ee Klettenkerbel 


Kelch undentlich. Frucht mit einem Schna- 

bel, rauli oder schärf; der Schnabel dünner, 
5. Kl. 2. Ordn. 

218. A. vulgaris Pers. "Gemeiner Klette 
kerbel. \Vurzel spindelförmig, beringt. ' *tamın 1 3 
Vuss boch, aufrecht, nestig, gefurcht, glaenzend, kahl. 
'Biaetter dreifach geßedert, auf der Unterfläche behaart; 
‚Biaettchen fiederspaltig, mit stumpfen, lanzettförmigen, 
kleiuspitzigen Abschnitten, Früchte hackerig, eitörmig- 
Jänglich, 4 wal langer als der Schnabel. a 3 
P ‚BL, schmutzig röthlich weiss, ins 
"Syn, Scandix Antlıriscus Linn. ‚„Ahthriscas „Ouca- 
His M, Bixb. 

An Wegen, Hecken, auf Schutt. ‚Arojsen, Weiter- 

bharg, Freisuhngen; Büschen. :: . .- 4 
.. Bunydell, )  . a ı ü 
7. Chacrophylieen, Ernghi kei bie: 
matisch mit einem: Anal. : ;.. 


/ 107. Cerefolium. Kerle‘ :: 


Kelch undeutlich, Frucht nicht geritih mit 
‚Anem 4furchigen Ansalı. ae Be der seh 
j 8 Kl 2%. Ordn. u u 
6. CO, sativum Gehanter Kerbel MPp- 
münekerbei, \Wurmei.länglich, fanerig. Biamm, i 9 
Yuns hoclıy mufretht, sweitheilig, nach nbeu.hia hekangt. 
Bihiter yintt Sfach geflederts; ‚Biätsnlien aifürmig: gesdert 


Be | 


? 
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‚ und Tanmattfärmigen, nplizigen Eäpgchen. ‚Pfirchte . siatt, 


B tea ‚angebarks 


u 3 


1. 


spindclfürmig, doppelt länger als der Schnabel, 
Bi. weiss, 


By Beandix, Ceretatiun Kinp,. emo Cer 
folium, Craniz.. 


.. AR, Srmenweren mi Sohn, Armen and in Gin 


4 [ } a) 


u Mai, Juni. 3 a 


kerbel. :\Vurzel fast spindeMMörmig, nestig. tamm.3 —+ 
3 Fuss hoch, aufrecht, röhrig, furchig, behaart, Blätter 3- 
fach gegliedert; Blättullen: eis Iausettförmig; sägig - einge- 
:sebnitten,, ‚behaart. Höllckeh . yewimpert. Frucht glatt, 


viermal länger als der Schnabel. Griffel ie 
Bl. weins, 


-Wyn.. Chayrophyilum Bau Linn. Antrinme se 
"Wensrig, Hoffm. Re 

In Wälderh, auf Wiesen, in Gebüschen, an chin 
„Mpeken; schr häufig durch - ‚ERRMO ut 

. Mei, msi. do 7.» ©. 


gi E: " 4108. Cliaeröphylfi. Rälberkropf, 


Kelch verwischt. Fracht ‚mit wenig erhu- 
„ponea Ribben. ‚ Ansatz vonder Frucht nicht 
"Sk b, en | | 


a Se) ee 2a 
ir e Ch, nein ‚Linn. Beranschenden Käl- 
berkropf. Wurzel spindelförmig, fast augtig. ‚Stamm 
2 — 3°,/, Fuss hoch, aufrecht, unter. den, Knoten Ange- 
sehwollen, mit rothen Flecken bedeckt. Blätter doppels 
 gefedert} bißstchen Älrund:iäuiieß, fieilerspaltig; Ab- 
‚abhieitte Kumpf, mit einer kleianh Aipiine, Dffldbp, Kor dem 
„. Anıfblühen ‚üperhängsnd. en JAnaleh, nach PN 


dünnt, R s : Re 
BI röthlich - weiss. ws ee = 
Eyn. Scandix temula Roth; pH teraffia Gserin. 


un sr LO, sylvostee. Wilder Kertei, Walde. 


‘ 








—  khl — 


:5,Aa Waldrändern,. \Vegen, Mauken. Spuro ine .. 
Gebiet sehr Käufg. : . - 3 :,..:: hr my R a 
Iuni, ui. & a 


er 46. OR buldosun Linn. Kacirert Kfiber- 
kropf. Wurzel kreiselförmig knollig, faset 

S- 6: Fuss hoch, "ddfrecht,” nötig; uhteh” N hdonken 
angeschwollen, unten steifhaarig, gefleckt. Piketter färel-: 
fach gefiedert, etwas glatt; Blättchen Nedetkpaltig; Ab- 
sihnitts lihtahförsiig, ‚spktzä” Blattktiele" atwäh Inkgfnarig. 
Früchte, ee N nn un lan) 

-£ Bl weiss, . u‘ : ge von 1 

EEE Roth a Autorin. 
„ „An Hacken, ‚Giestrgeucheit dich. ine! ganse- Gebiet 
schr.goBein... .- >: ..ru tn An mmaltamith 

Iuni, Ill, & a Zu. 

AT. Ch, Nirkria Eine. "Behßkrtäör'Kllber- 
ir Wurzel vielköpfig. Stamm 1 —® ts "Woth, 
Leufrechb, bekuärtj'Pährig; uliter defn Hnoten aniffachWwollen, 
nach oben aektig; ' Wiletier*äreifneh genedeit,” die‘ 

adern ıhit Haaren besetzt; Blaettchen Rerz- (eröräh, spitz, 
Nederspaltig ; Abschnitte eingesphnitten,; Hüll- " 
chen kalıl, xürück eschiagen; 3 Kronenblaetter” ge pert; 
he] ainrninandiorstehem acer A 
3 A a di mad 
Syn, Chserophyllum Cicutaria Vill. MyrrugahireaNgop* 
In hohen Gebirgswaeldern, Brilo aufd Schellhorn, 
Rhoden am Quast, Sachsenberg atı Grieche f, "Asel an 
del Aadhäcke, "WirbEL "nn IBürehköpt, Behtehlg in den 
UAEODR. Waldaüken irolnteR yeio IP ge IR Ze 
But En ‚Agust; a eltern oe! Es FIR 


I? ia FRE, GE PEsse 

u 409, Soandix.. „Nadelkenbel.. k 
"= ».Kelch“ andentiteh: Bolde +1‘ yu:8 rahlig. 
Precht nit wenig: Hötvorragendei Ribben.'An- 


satz länger als die Frucht, Be 


Arie tt 4 > 


Wer} a en RBiıhes a na a 


f 








| u nn 


ME Be Beeren Lim Hahhförmiger Nauat- 
kerbel, "Wurzel. eMifagh,,,kleiy ‚Stau handkpch- und... 
höher, fast aufrecht, gestreift, aestig, Hineiter dreifach 
zusam ngesetzt; ; ‚Binettchen  vielthetlig; Abschnitte, linjen- 
förmig;, Blaftscheiden ‚gewimpert, Doide wenigstrahlg. _ 
Schnabel, ‘mit 3 Reihen aufwerts stehender Haare, 

Se I, weiss, ce 


"Syn. "Myrrkis Pecien Veneris AL Chaerophylium 


- Pecien 'veneris Crantz. . 
Auf Aeokern um Arolsen, Corbach, Pritälar. 
= Ayli, ‚August; G-- 
8 Selinnen. Frucht vom Rücken her zur 
ni !: len 


reg! "Heracleum. Bärenklau. 

Kelch fünfzähnig. Frucht fast rund, mit 3 
feinen Rückenribben und 2 ‚vor Bu Aachen 
Rande ; Striemen köulenförnig. 

ag RtL 2.6 : 

tt einem Linn Gemeine Bie-” 

röhktau. "Wurzel bpinddifsrmig; Iang. - Manitn.3 — 4 

Fusp hodk,. ntlfecht;, gofirckt,; rührig; agstig,; mit Borsten' 

besetzt. Blaetter gefedert, rauhhrarig; Blaettchen ‚gelappt 

und fiederförmig, eingeschnitten spitz gekerbt,  Blüthen 
. strahlend. Früchte kahl. \ i 

we "Bi. foh&uröth,' "weise. a 


“ 
. 


si 


ya: Herkölsuim Binden ursine All. Sphondylinm 


Bintica Stop. 

Au feuchten Wiesen; besonders an durch dieselben 
- zilkönden Gewässern, ehr häufig im Kderthäle, Diemel- 
tbale, Ruhrthale, Hoppekethale. 

Iuni, Iuli. 2 


411 Selinnm, Silge. | 
 Kelchr -fünfzährig. Eine Hülle : Frucht 
ziemiteh- Tach, mit flachem, oft breitem Rande; 


u. Es 


Samenküllen mit 3 feinen Rückenribben, 2 noch 
felnern: Beitenribben vor:dem Rande. HE 
" 5.KE 8. Orden... © © en 
‚350. 8. palustre Linn. "Bumpf-Silge, Wur- 
yet fasi spindelförmig. Stamm 3 — 4 Fuss hoch, aufrecht, 
gefurcht, kahl, röhrig, an der Basis roth. “Blätter. dre 
geßiodert; Blüthchen ‚fiederspaltig; Abschnitte Jinent -Jan- 
„lich, mit knorplicher Spitze. Hülle vielblaettrig, vu- 
fückgeschlagen. Frucht mit schmalem Rande, 
Bl. röfhlich - weiss. u Se 
Syn. Peucedanum palustre Mbench. " ‚Hiyssetinem 
prAdstre' Mfın, ne APUET >. I: 5 ae 
In Sümpfen, Graeben, Teiohen.. Im Külkerteich zwi- 
sohen Rhoden. und Schmielinghausen y dam Ku 
Teich bei Ärolsen, ausen u 
Aulı, August. nr F 
SE 2 ya 
12. Angelica: Anl ae eh 
‘Kelch undentlich. Blumephläfteg ppeinge- 
schnitten... Frucht, .efwas glatt, mit & erhabe- 
nen oder..etwas: geflügelten ‚Rückenrihben, ® 
breitgeflügelien Randribben; die Flügel 'ste=' 
u von'eiiander ab. a 
5.’KL2 Od Tann 
851. A. sylvestris Linn,, . Wilde, Angelika. 
Wald-Engelwurz.. Wurzel ‚dick, Neisphig,- Stamm 1 
-— 3 Fuss hoch, aufrecht, röhrig, nach oben hin dicht.be=,, 
haart. Blaetter 8 fach, geßedert; ;. Blaettchen, eiförmjg zu- 
gespitzt, gesaegt, fast sitzend; Blattscheiden, aufgeblasen,.. 
Keine Hülle,’ Doldenstrahlen fein raub. 
Bl. weiss. _ ze 
Syn. Selinum. sylvestre Crantz. Iimperntoria Ange- 
‚lica Roehl. Selinum pubescens Manch: 
.  .Aaf feuchten Waldwiesen. Auf: dem so ‚bei 
Brilpn, am Bilstein bei Marsherg, im ‚Walghei Meineringe, 


- 
”. 

[8 
F ” 


R . 
rt w? 


v 














er 


 ®hitseni, im Eichkolz bei Miroden, beim Thalbrännen un- 

"Weit YVildungen, Schlossberg und Weinbraeht bei Mede- 
bach, is der Harbshauser Hart, am der Fder, im Hessen- 
walde beiF'rankenberg, Latroper Walde bei Berleburg, Gel- 
lershausen, Meschede. » 


Iuli, August, 2} 
413. Carvithid, Künimelblatt. 


Kelch undeutlich. Blumenblätter ausge- 

randet, Frucht ziemlich flach, mit 3 gekielten 

Rückenribben, 2 geflügelten "Randribben; die 
Flügel stehen von einander ab. 


8. Kl. 2. Ordn. 
258. C. prateäsis Lk, Wiesen - Küimelblatt. 
“Wurzel fast walzenförmig, dick, lang. Stamm 2 — 3 Fiss 
“hoch, aufrecht, furchig, scharfknotig, aestig, glatt. Blät- 
"tor Öfnch gefledert; Blättohen ei-Ianzettfürmig, }ederspai- 
tig, an der Spitze mit knorplich spitzigen Abschnitten. Hül- 
le borstig. 

Bl. röthlich - weiss. 

Syn. Selinuh Carvifolik Lidn. Angelfca Carvifolia _ 
Spreng. Larerpitium selinoides Scop. Selinum niembrfä- 
nnceum Vill.' N 

An Waldraendein, af feuchten Wieseh, sumpfigen 
Plätzen durch das ganze Gebiet. ° 

2 August, 4 | 





ıXVIE Familie. 
Pistolochien. Pistolochinae. 
Blumenhülle einblättrig. Staubfäden auf 


dem Fruchiknoten oder einer Mittelsäule. Frucht- 
behälter, 


. 
s 





, \ 


+ 


— 412 — 


1. Asarinen. Zwitterblüthen, Blumen- 
hülle mit dem Fruchtknoten verwach- 
sen. Staubfäden auf dem Frucht- 
knoten. Frucht vielfächerig. 


4 1a. Asarum. Haselwurz. 


Blumenhülle dreithellig. Staubfäden 12. 
Griffel 1, säulenförmig. Kapsel sechsfächerig, 
die Fächer um die Axe gerondert und von ein- 
‚ander. 

11. KL 1. Ordn. 


253. A. europaeum Linn. EKuropaeische Ha- 


selwurz. Deutsche Brechwurz. Wurzel von der 


Dicke eines Strohhalmes, knieförmig gebogen, der Länge 


.nach runzlich, mit vielen dünnen verschlungenen Wurzel- 


unsern. Stamm 3 — 4 Zoll hoch, gebogen, zottig. Black 
ter mit langen Blattstielen, nierenförmig, ganzrandig, obem 
glänzend, glatt und von dumkelgrüner Farbe, unten bläs- 
ser, mit netzförmigen Adern durchzogen, kurz behaart, 
Blüthen kurz gentelt, einzeln. zwischen den beiden Biatt- 
stielen. 

Bl schmutzig rothbraun. 

Syn. Asarum officinale Moench. 

‚In feuchtem Gebüsch, Hecken, Wäldern, Pyrmons 
im Hecken nach Lügde hin; Waldeck am Schlossberg; Wil- 
dungen im Weinberg; Volkmarsheim im Wittmer - Waldg 


- Altlothheim im Garten der Gippermühle an der Eder; Hillere- 


hausen am Steinberge und. im Fischpaat bei der Aarmühle; 
Brilon in den Gebirgen an der Hoppeke; Herzhausen au 
der Eder; Medebach in der Mark Auen: 
April, Mai. % 
2. Aristolochineen, Blumenhülle unre- 
gelmässig, auf dem Fruchtkaoten. 
„ Staubbeutel am Fruchtknoten. Frucht- 
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hülle vielfächerig. Samen auf dem 
innern Winkel der Frucht. 


115. Aristolochia, “Osterluzei. 


Blumenhülle röhrig, an der Mündung lip- 
penförmig. 6 Staubbeutel. Kapsel sechsf&- 
cherig. Samen dreieckig, flach, | 

20. Kl. 3. Ordn. 

254. A. Clematitis Linn. Gemeine Oster 
lusei. Wurzel lang, dünn. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, 
aufrecht, einfach, gestreift, kahl, etwas hin und hergebo- 
gen. Blätter langgestielt, randlieh herzförmig, stumpf, 
mit sehr kleiner Spitze. Rlüthenstiele aufrecht, einfach, 
"inblüthig. Blumenhülle gerade, mit länglicher Lippe. 

i Bl. gelh- grünlich. 

An Hecken, Gebüschen, Ackerrändern, Sachsenberg 

beim ‚Schloss Lichtenfels, Wildungen. 
‚ Mal, Iuni. 2} 





XVIH. Familie. 


Ösyrinen. Ösyrinae. | 

- , Blumenhülle einblättrig auf dem Frucht- 
knoten, halbgefärbt. Staubfäden bestimmt, den 
Lappen der Blumenhülle entgegengeseizt, der 

Basis der Blumenhülle eingesenkt. 

416. Thesium. Thesium, 

Blumenhülle fänftheilig, selten viertheilig, 
%leibend. Staubfäden 5. Griffel 1. Einsa- 


.mige Nuss, 
s Kl 1. Ordn. 
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255. Th. montanum KEhrh. Berg- Thesium. 
Berg-Leinblatt. Wurzel schief, vielköpfg. Stamm ' 
rispig. Blätter sitzend, lineal-Ianzetdlich, 3nervig, Deck- 
bläatter meist 3. Nuss eiförmig-länglich, die eingerollte 
Blumenhülle Smal kürzer. 

Bl. weiss, innen grün. 

Syn. Thesium Linopbylium Linn, 

Auf hohen Waldwiesen, Bergabhängen. Amt AGB 
Hillekopf bei Hildfeld, im Hessenwald bei Bachsenberg, 
Kaltenberg bei Viermünden, Hüttenberg bei Itter, Rimberg 
bei Niedersfeld, 

Mai, Iuni. 21 


256. Th. alpinum Linn. Alpen-Thesium. Al 
»en-Leinblatt. Wurzel schief, vielköpßg. Stamm °/, 
Fuss hoch!pnd höher, gextreift, niederliegend. Blätter lie 
nienförmig, 1Inervig. Bilüthentraube einseitswendig mis 
gwäter aufrecht abstehepden Stielen. Nuss aut kpglichtz 
Bilumenhüllen an der Spitze eingebogen, eben lang. 

Bl. grünlich. 

Auf hohen Gebirgen, Bergwiesen. Corbach auf dem 
Eisenberg und Eschenberg; Brilon auf dem Schellhorn, 
Gellershausen auf dem Traddel, Waldeck auf dem Eck- 
wege, Wildungen auf dem Bilstein und oberhalb des Salze 
brunnens, _ % 

Juni, Iui. 2} 


” . 


2 





XIX. Familie. 
Thymeleen. 'Thymeleae, | 
Blumenhülle einblättrig, unter dem Frucht- 
knoten. Staubfäden auf der Biumenhülle, den 
Tappen entgegengesetzt, wenn nieht mehr ads 


Lappen. Ein Griffel. Fruchthülle ee 
Blätter meistens wechselnd, 


„18 — 
- 419. Daphne. Daphne. 


“ Blumenhülle trichterförmig, viertheilig, ganı, 


gefärbt, abfallend. Staubfäden 8. Steinfrucht. 


8. Kl. 1. Ordn. 
_ 237. D. Mezereum Linn, Seidelbast-Daphng. 
Kellerhals. Strauch, Stamm 2 — 4 Fuss hoch, auf 
"recht, nach’ oben hin aesfig. Blätter (nach der Blütha ex- 
scheinend) ‚lanzettförmig, sn der. Basis verdünnt, fast 3 
Zoll lang, ganzrandig, glatt, abfallend. Blüthen ungestielt, 
meist zu.$, seitenständig, weichhanrig. 

BI, blassroth. 

Beere zinnoberroth. 

Syn. Thymelaca Mezereum Scop. 
. Im Lwubholuwaldungen. Pyrmont, Arolsen im Mühl- 
berge, Rieden im, Quast, Corbach im Eisenberg, Brenis- 
dindken im Schsabel, Beiton auf dem Sokellhorn, Nieders- 
feld im Eschenberg. uni Rimberg, Laasphe im Kschelbach, 
„ Goddelsheim hun Rammelsberg, Winterberg im Rockten- 
soheif und an der Mühle, Medebagh.im Grimm und Win- 
terkasten, Wildungen, Meschede, ass. 

März „ April 5 





XX. Familie, 
- Plantagineen. Piantaginene. 
‚Kelch bis zur Basis getheilt. Blume mit 


einer Röhre versehen. Fruelithülle mit eine 


freien Samenträger in der Mitte. 


118, Plantepo, Wegetritt, 


Kelch viertheilig... Blume trichterförmig, 
mit zurückgeschlagenem . vieriheiligen Rande, 
Ze 6* | 


ia 


_ 





.N‘ ® 
4 — 


Kapsel 2 — 4 fscherig wegen. 2 — 4 kanti- 
gen Samenträgers. 
4 Kl. 1. Oran. 


258. PL. major Linn. Grosser Wegetritt. Brei- 
ter Wegerich, Wurzel dick, Taserig. Schaft %, — 1 
‚Fiss hoch, aufrecht, gestreift, unten wenig behaart. Blät- 
er lang gestiels, eirund, etwas gezähnt, 5 — 9 nervig, 
"Inst kahl. Achre lineal -walaig, verlängert. Deckblätter ei- 
Tand, stumpflich, gekfelt, am Rande häutig. Kapsel Sans? 
"Bl. grün, blassroth. 
An Wegen, auf Grasplätzen, Feldern, an Gräbeh 
durch das ganze, Gebiet sehr ‚gemein. ur 
Ina — September. 2 | 2 
\ 289. Pl, media Linn. Mittlerer Wegetritt. 
Wurzel wie die vorige, etwas kleiner. Schaft fusshuch 
‚und höher, stielrund, etwas gestreift. Blätter in einem ' 
Kreise auf der Erde ausgebreitet, kurz gestielt, elliptisch, 
7 — nervig, etwas genähnelt, kurz rauk. Aehre:länglich-. 
. wältenfürmig, gedrängt. Deckblätter eirund, re am 
Rande häutig.. Kapsel 3 — 4samig.. 
Bl. weiss, Staubfäden leischfarbig. 


Auf \Viesen, en an Wegen durch gs ganze 


"Gebiet häufig. - .r 
= Iuni, Iuli, p ” 


PM. länceolata Einn, Lanzegtblättr- 


ger. En Wurzel schief lang, faserig. Schaft 
Bandboch selten höher (gewöhnlich 3, wovon dereine klei- 
Apr), aufrecht, eckig gefurcht, hie und da behaart: Black 
ter (meistens 4 — 8) kurzgestielt, lanzeitförmig, an beiden 
Enden verschmählert, stets 5 nervig, auf beiden Seiten 
weichhaarig, Aebre "etrund. oder gedrungen walzig. Deck- 
blaetter eirund, lang zugespitzt, trocken, glatt. Kelch- 
lühhen am Kiele gewimpert. Kapsel 2 ennig. 

.Bl. weiss und schwarzbunt. 

An Wegen, auf Triften, Wiesen. Häufig bei Pyr- 


} 
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mont auf.dem heiligen Anger; Viermünden nack Hesson- 
stein zu; um ‚Arolsen; Eishoff unweit der Eder nach Be 
telhausen za, Medebach, Corbach. 

Mai — August. 2. Be = 


U 





| XXL Familie. 
Primulaceen, Primulaceae, u 


Blätter meistens entgegengesetzt, Blumen. 
regelmässig. Staubfäden den Blumenlappen ger 
genüber. Kapsel einfächerig, mit einem freiep 
Samenträger in der Mitte, sehr ein 

samig. x 


419. Centunculus, Rleinliog, 


Kelch 4 — 5 thellig: Blume fast kugek 
formig, 4 — 5 theilig. Staubfäden 4 — 5, 
glatt. Kapsel rundum aufspringend. : 

4. Kl. 1. Ordn. en 
- 361.. C. minimus ELinn. Wieseonkleinting. 
Kleine. Wurzel zaserig. Stamm 1 — 2 Zoll hoch, amt 
tig, niederliegend. Blaetter wechselnd,’ eifürmig, gan 
xandig, kahl, mE Bulmen ne unge- 
stielt, z ”? 

Bl. weiss und röthlich. 

Auf feuchten Triften, 'santligem Boden, tem der 


Elisge. Schloss Waldeck an der Eder; ätter;. en 
Marsberg, Laasphe. “.h 


Iuli, August.) i Ba = 
120. Anagallıs. Gnuchheil. 


Kelch fünftheilig, Staubfäden ‚bärtig Kapı 
sel rundum aufspringend. 
‚5. Kl. #- Ordn.: 


A 


‘ 
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-- MU A..phosniecea Lam; Bether Eanchkeih _ 
Aakangaucohheil.‘ Rother Hühnerdarm Werd 
fadenförmig, faserig. Stamm: 3. - 8 Zell koch, niederge: 
streckt, vierseitig, aestig, Blaetiar entgegöngesetät, sit- 
| zend, eirund, meist zu 3, auf der untern Seite punktirk. 
Blüthen aohselständig, entgegengesetzt, lang gestielt. Kro- 
ne am Rande drüsig; Kelchabächnitte en kür- 
zer als. die Krone, 4 

Bl. zihnoberröth mit blaueh Nägeln, ankler ganz grün. 
Jan ‚Sg. Anagallis arvensis Liyn. Er 
: Auf Asckern,. Brachfeldern, besonders an, den 'Rän+ 
dem von Roggenaeckern. _ Arolsen, ‚Pyrmont, Corbach, 
Volkniarsheim, Welds, Hemninghausen, Adorf, Bontkir- 
ehön, Meickede, Medehaot, Westheinj; nn Storm- 
bruch, Massenhausen. = 

‚ Juni — September. () 

R0BW' A. Moönelli Linn, Möonellis Enuohkeil. 
Nuuzel feArnfärmig,: faserig. Starım- 4 —— 4: Aallihoch, 
"agfrecht,, aeatig, eokig. . Blätter entgegengesetzt, quiri 
förmig zu 3 — 4, ungestielt, lanzettförmig, Blüthen win- : 
kelständig, langgestielt, grösser als der Kelch. 

Bl. schön blau, 

Sehne selten, der insg Standors Wihtungen im wein 
benz | 
lan u PREeNG iO =. 
-. „a ) 


121. Lysimachia, Lyeimachie 


- Kelch fünftheilig. Blume ; fast glockenför- 
mie, Staubfüden verwachsen. Kapsel 5 — 
10 klappig. Samen mit nacktem Nabel. 

3. KL. 1. Ordn.. 2 

864. L. vulgaris Linn. Gemeine Lysimachie. 
Wurzel Kriechend, aestig. - Stamm 2 — 8 Fuss hoch, auf- 
recht, eckig, etwas zottig. Blätter (steta zu 4) entgegen- 
gesetzt, sitzend, länglich lanzettförmig, unterhalb etwas 


’ 
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behaart, besonders nach der Mitte zu. Blüthen in gipfel- 
ständigen, traubigen Rispen. Blüthenstiele länger als die 
Blätter. | 

Bl, cidotsergelh, 

An sumpfgen, feuchten Stellen, Bächen, bosondess 
solchen, woran sioh Erlen-Gebüsch befindet, Arolsen 08 
der Aar, Corbach an der Itter, Wildungen, Brilon en der 
. Hoppeke, Bigge, Marsberg, Rhoden, am Ufer der Aar zwi- 
schen Eppe und Dalwigsthal, im Numethale und fast im 
genren Eder, Diemel und Ruhrthale, Medebach, 

Jwi, Juli, A 

.285. L. nemorum Linn Weld-Lysjmachie 
Wurzel faserig. Stamm 6 — 10 Zoll koch, niederliegend, 
etwas gefurcht, meistens röthlich. Blätter entgegengesetat, 
sehr kurs gestielt, eiförmig, spitz. Blüthenstiele faden- 
'förmig, einzeln in den Blattachseln, lang herabhängend. 
Kelchabschnitte lineal-pfriemsörmig. Kapsel glatt Zklappig. 

Bl. goldgelb. 

In schattigen, feuchten "Wäldern. im Diemelthsie 
gwischen Marsberg und Wrexen; Arolsen in der Stellung 
und Mühlenberge, Alteniotiheim im Qnast, Siedlinghausen 
im Laubkaochen, Corbach am Eisenberg und Kschenberg, 
Meschede beim Kloster GaHikea, Rhodenim Eichholz, Laas- 
phe im Grund und auf der Aue, Frankenberg im He» 

'senwald, Sehmsllenkerg im Wilzenkerge und Latroper 
Forst, Orke bei Sachsenberg, Ottler, Brilon in den Gebir- 
gen an der Hoppeke, Twiste im Twistenberge, Nordenbeck, 
Dreislar am Linsenkopf, Waldeck im Eckwegs, 

Mai — Iuli. 2 

266. L. Nummülaria Linn. Pfennigkraug. 
Rundblättrige Lysimachie. Wurzel faserig, krie- 
ehbend. Stamm 1 — 1%, Fuss, ganz liegend, wurzelnd, 
zwammengedxückt 4sckig, glatt. Blätter entgegengenetes, 
amnelt, eiförmig - rundlich, kahl. Blüthenakiele einzeln, 
mchaelständig, 4eckig. Kelohahaehaitio herzfürmig auge- 
spitzt,. Kepsöl fünfoskig, 

Bl. eitronengelb, 
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. Auf feuchten ‚Wiesen, an Gräben, an Ufern von Bi- 
sehen schr bäufig. Pyrmont am Hessenbach bei Friedens 
thal, Arolsen’ bei Louisenthal, Corbach an den Heeken der 
Bindtgärten, Goddelsheim bei Faust, Brilon am Schellhorn, 
Wildungen, Meschede, Medebach, Asel, Märsbeorg, Eimel- 
rede, Hatzfeld, so wie fast durch das ganze Gebiek 

Iuni, Iuli. % | 


122. 'Thyrsanthus. Straussblume. 


Kelch fünftheilig. Blume tief fünftheilig, 
mit einem Zahn zwischen jedem Lappen, Staub- 
u 5, an der Basis in einen Ring verwach- 

. Kapsel fünfklappig. _ 

nn Kl. 1. Ordn. 0: 
‚367. Th. palustris Schrank. Sumpf-Stranse-. 
in e.' Wurzel kriechend, Stamm 1 — 1", Fuss hoch, 
Sufrecht. Blätter entgegengesetzt, lanzettförmig, stamm- 
Sassend. Blüthen in dichten Trauben, kurz .— in den 
Blattwinkeln. | 
‚Bl. blassgelb und roth punktirt. 
—-Byn. Lysimachia thyrsiflora Linn. 
In Gräben und Sampien nn? 


i Er Iuli, 2 
423. Terientalis. Trientalis, 


Kelch Ttheilig. Blume aa Kapsel nich# 
aufspringend, 
7. Kl. 1. Ordn.. 


268. Tr. europäaea Linn. nee 
-entale, Weisser Waldstern. Wurzel walzenför« 
.aaig kriechend, faserig. Stamm , Fuss hoch und höhen, 
 wutrecht. Biaetter (5 — 8) genähert, an der Spitze, läng 

‚Neh, lanzeitförmig glatt. Blüthenstiele roth, in den Bint® 
 winkeln (1 selten 2blamig) fadehförmig über den Blättern : 


erhaben.. Kelchblättchen' ee roch. 
Bl. weiss, 


[4 
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In Gebirgswäldern, selten. Wrexen ander Kine, Brik- 
Ion an der Hoppeker-Hütte, Corbach im Eschenberge, Win- 
wırberg am Astenberge nach Neudorf zu, Niedersfeld am 
Eschenberge, Meschede im Walde hinter dem Kloster 
Gallilaea, | y' 

Mai, aunl 24 


424. Primula. Pr’mel. 


Kelch röhrig, kantig, fünfspaltig. Blume 
trichterförmig, im Schlunde fünf Schuppen. 
Mündung fünfspaltig. Kapsel [UUCKIEPDIE 

5. Kl. 1. Ordn. 

268. Pr. officinalis Jaog. GobrAnckliche Ä 
Primel. Frühlings-Schlüsselblume. Wurzel fa- 
serig. Schaft handhoch und höher, einfach, aufrecht, wol- 
lig. , Wurzelblätter gestielt, eiförmig, nusgeschweift ge®- 
korbt, runzlicht, unten dünn Alzig, Kelchzähne. ie KMie 

gaspitzt, Blumenmündung hohl. 

BI. citronengelb, wohlriechend. 

; 'Sya, Primula veris Linn. 

. Auf Bergwiesen, in Grasgärten ziemlich häufig. Pys- 
mont auf Wiesen und am Schellenberge; Arolsen, Corbach, 
Goddelsheim im Oberhagen und Fischpaat, Marsberg, Bri- 
ion, Herzhausen, Frankenberg, Medebach, NIEDER, 
Wildungen, Meschede, 

April, Mei, 4 - : = 


2770. Pr, elatior Jacg,. Hohe Primel, Hohe 
Waldschlüsselblume. Wurzel faserig. Schatt furs- 
hoch, aufrecht, unten rauhhaarig. Wurzelblätter ei- oder 
kersförmig, gestielt, gekerbt, runzlicht. Kelch nach oben 
erweitert, mit lanzettlichen, spitzen Zähnen. Blumen- 
mündung fach, 

Bl. sehwefelgelb, geruchlos. 

‚  . Nyn. Primula inodora Hoffm, 
. In schattigen Wäldern, auf \Viesen. Rhoden auf: den 
Wiesen unter dem Georgenhofl, Bromskirchen im Schoaa- 


4 


- 


«> 


-— 18. = 


bei; Menchede anf Widden im Laet, Medehach iii Brom- 
berg nd bei Eindfeld, Hillerihausen im Fisehpaat und 
Waust, Corbuch im Risenberge, Marsberg am Bilstein, Bri- 


Yon in den Gebirgen an der Hbppeke, Sachsenberg in 


Griechenkopf, Kleinern, Kanstejn, Rattler, Helnsohöil, 
Landau, Asel. , 
April, Mai. 2% 
a 





xXxXIE Familie. x 
 Gentianeen. Gentianee. 
Miätter Meiktehs ehtgegehkesetzt. Blume 


ed Frucht einfächerig; Sanien an den 
‚Wänden derselben. . 


4125. Erytiraes. Eirythraee. 
Kelch röhrig,' fünfspaltig. Blume triehter- 
föürmig mit langer Röhre, fünfspaltiker Mün- 


‚Auhg. Staubbeutel nach dem Verblühen spiral- 


förmig gedreht. Ein Griffel, zwei Narben, zel- 
ten ein zweitheiliger Griffel. Kapsel linienför- 
mig, zweiklappig, von den einwärts gebogenen 
Rändern der Klappen zweifächerig. ' 

5, Kl: 4. Ordn, ' 

aV1. E. Centaurinm- Pers. Eeseine Ery- 
thräe. Tausendgüldenkräut. Wurzel wenig fatd- 
fig. Stamm fusshoch und höher, aufrecht, viereckig, efli- 
fuch, glatt, nach üben wiederholt - gabeläestig.: Biätter 
entgegengeretzt, sitzend, einförmig laenglich, 3— Snervii, 


‚ glatt. Blüthen in sitzenden, endständigen, büschelförmigen 


Doldentrauben. Kelchabschnitte ea, etwas ab- 
stehend. Blumexilappen oval. 
Bl. rosenroth, 





— 155 — 


8yu, Gentiana Centaureum Linn, Chironia Ceutan- 
reum Sm. z 

Auf Waldwiesen, Waldraendera, Triften. Pyrmont 
auf den Wiesen des Bomberges, Arolsen auf Wiesen nach 
Volkmarsheim hin, Feisberg, Höringbausen, swischen Für- ' 
stenberg und Buchenberg, Sachaenberg, Wildungen, Asel 
im Wald, Briloa, zwischen Wrezen und Westkeim oopio- 
se; Rhoden, Meschede, Orke, in Wüldern bei Volkmars- 
heim; Waldeck am Schlossberg; \Werpe bei Sohmal- 
lenberg. 

Juli, August. Oo 


126. Gentiana. Enzian. 


Kelch 5 — 7 spaltig, selten scheidenartig. 
Biume randförmig, becherförmig oder irichter- 
förmig, mit & — vieltheiliger Mündung. Griffel 
zweitheilig. Kapsel einfächerig, „weiklappig. 

d. Kl. 2: Ordn. 

1.) Kelch mit meistens 5 ungleichen Züh-. 
nen, Blume becherförmig, 4 — 5 spal- 
tig, mit einer Falte „wischen den Lap- 
pen, welche ofl in Anhängsel auslänft. 

373. G. cruciata Lion. 'Kreus-Enzian. Wur- 
zel faserig. Stamm handhoch und höher, aufsteigend, stiel- 
rund, einfach, glatt. Biaetter kreuzweise, eilanzettför- 
‚mie, dreiner vig, am Grunde scheidig. Blüthen in Viertela 


(8 — 5). Kelch mit 4 ungleichen Zähnen, Blume |4spal- 
tig mit nacktem Schlund. 


BI. blau mit dunkliern Flecken, 
Syn. Gentianella cruciata Moench, . 
An trocknen sonnigen Gebirgen, Waldwiesen. Pyr- 
mont, Wildungen am Bilstein, Brilon am Drüwel, Meine- 
ringhausen, Rhoden im Eichholz, Obermarsberg, Obern- 
burg an der Seite nach Itter, \Valdeck am Schlossberg (1% 
#uss boch mit weissen Blöthen), am Wege nach dor Ka- 
\ 6 
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pelle zwisehen Laer und Calle bei Meschede, Giershagen. 
Juli, August. 4, 2 


218. G. Pnesmonauthe Lian Gemeiner En- 
zian, Wurzel einfach, fascrig Stamm fast- fusshooh, 
aufrecht, fast viereckig, einfach, ginit. Bianktar enigegen- 
geseist, sitzend, linien oder linienlanzetförmig, stumpf, 

., Blüthen eiaseln, wiakslstäadig und gipfel- 
ständig, gestielt. Kelch mit 5 gleichen Zähnen. Blume 
glockenförmig, 5 spaltig, mit nacktem Schlunde. 

Bi. dunkelblau, Ecken grünlich, inwendig gelbe 
Punkte. a 

«yn. Gentiana linearifolia Lam. Pneumonanthe val- 
grris Bm. u 
Auf-Waldwiesen, an ‚Berzabh’ . w. Snachsenberg 
am Griechenkopf und. Steinborg, Mescheue bei Calle, Bas- 
dorf am Steinberg, Rheden am (Juast, Berleburg bei \WVin- 
gesbausen, Harbshausen an der Haardt, Asel in der Hölle, 
Brilon in den Bergen an der Hoppeke, Marsberg am Bil- 
stein, Naumburg, Hessenstein, Adorf. 

juli — September. 2% 


2,) Blume trichterförmig, ohne Falte und 
Anhängsel. 


294. 6. oilinta Linn. Gefranster Enzian. 
Waurzel einfach, fadenförmig. Stamm fast handhoch, auf- 
recht, eckig, einfach, glatt. Blätter entgegengesetzt sitzend, 
linien-lanzettförmig, stumpf, ganrrandig, glatt. Bläthen 
einzeln, endständig. Keich mit 4 fast gleichförmigen Zäh- 
nen. Blume präsentirtellerförmig , 4spaltig, mit nacktem 
Schiunde; Lappen gesägt gefranst. i 

Bi. blau. 

Syn. Gentianella oBiata Borkh. 

An Waldrändern, auf bergigen \WViesen. Pyrmont, 
'Corbach am Eisenberg, Nordeubeck, Obernburg, Niedern- 
enste, Iminingbausen, Itter, Waldeck am Schlossberg, Rbo- 
den, Giershagen, Wildungen sm Bilstein, zwischen Corbach 


' 
fi 











‘ 
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und Enpe, ER Basdorf, Sachsenberg am Stein- 
berg, Arolsen, Massenhausen, 
Juli — September. Z s 


427. Amarella. Bitterling. 


Kelch 4 — ötheilig. Blume trichterförmig, 
oder fast glockenförnig, 4 — 5spaltig, mit bär- 
tigem Schlunde. Griffel zweitheillg, Kapsel 
einförmig, „weiklappig. 

‘8. Kl. 2. Ordn. 


275. A. campestris Lk. Feldbitterling, Feld- 
enzian, Wurzel dünn, faxerig. Stamm 4— 6 "Zoll hack, 
uufrecht,khitt. Blätter elfürmig läsglich. slüchen meistens ond- 
staendig. Kelch vierspaltig mit 3 grössera Lappen. ‚Bilame 
präsentirtellerförmig 4spaltig, im Schlunde-Fransen gekrönt. 

Bl. violett, 

&yn. GentiAna campestris Lion. 

Auf Bergtriften, Bergwiesen. Wildungen, Giershagen, 
Rohden, Basdorf unweit des Werder Hammers, Berge bei 
AMedebach,-Voehle, Bettelhausen, Brilon, Padberg, Sach- 
senhausen, Meschede, Itter hinter der Papiermühle, Buchen- 
berg, Corbach, Waldeck, Rromskirchen, Sachsenberg. 

August — October. oO) 


276. A. gormaänich Lk. Deutscher Bttler- 
Ying. Wursel dünn, fasetig, Stamm 8: — 8 Zolk hoch, 
satrecht, ockig, kahl, gewöhnlich roth, meist aostig. Um 
tere Blätter gestielt, eiförmig apatelförmig; Die des Stam- 
uch oberh sttwend; ei-Ianzettfürmig. Blütiien endständig, 
ie Sträussen, Kelch fünftheilig nit fast gleichen Zähnen. 
Blume Sspaltig präsentirtellerförmig, iin Schlande gekrönt. 

Bl. röthlich - blau, innen nach unteh gelblich: 

. Sym. Gedtiana Amarella Pollich. Gentiana germapick. 
willd. u 

Auf trocknen Hügeln, Bergwiesen. Pyrmont aM 

Bierberge, Arolsen nach Canstein zu; Itter am Berge bei 
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der Papiermüble, Berleburg bei Sassenhausen, Ramipels- 
mühle unweitltter, Giershagen, Eppe, Sachsenberg am Stoin- 
berg, Wildungen am Bilstein, Meineringkauseu, Höring- 
hausen, Stormbruch, Brilon, Liessen am Sellerberge, Mo- 


debach, Rhoden, Corbach, Winterberg, Bromskirchen, zwi- 


schen Obernburg und Sachsenhausen, Sn im Grund bei 
Laasphe, Meschede, 
August — Ootober; Ce) 


4128. Menyanthes, 7 ae 


Kelch fünftheilig. Blume trichterförmig, 
fünftheilig, mit Flocken besetzt. Narbe ausge- 
randet, kuglicht. Kapsel zweiklappig, der Sa- 


menträger auf jeder Seite der Mitte der Klap- 
pen angewachsen. 

'5 Kl. [ Ordn, . h: 

277. M. trivoliata Linn. Dreiblättrige Za- 
serblume. Dreiblatt. Fieberklee, Bitterklee. 
Gänsefüsse, Wurzel stielrund, gegliedert mit geglie- 
derten Fasern. Schaft 1 — 1”/, Fuss hoch, stielrund, be- 
scheidet, »glatt. Biaetter lang gestielt, gedreit, mit sit- 
zenden, eirunden, glatten Blättchen. Blüthen in einer 
' endständigen Traube. 

. Bl. rötklich- weiss. 

8yn. Trifoliam Sbrinum Veter. 

:Ia Sümpfen, sumpßgen Wiesen. Pyrmont auf dem 
Brache nach Holzhausen zu, Arolsen bei Louisenthal, Cor- 
bach bei Nerdenbeck, Hoeringhausen., Welleringhausen, 
Rhoden, Marsberg, Brilon, Medebach, Nerdar, Anel, Wil- 
Gungen, ltter, Frankenberg, Meschede, Berleburg so wie 
durch das ganze Gebiet sehr gemein. 

Mai, Iuni, 2 
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- Apooyneen, Apocyueae.- 

» Blätter entgegengesetzt, oder. wirtelförnig. 
‘ Biume regelmässig, die Lappen vor dem Blühen 
dachziexelartie. Fünf Staubfüden. Zuvei Kap- 
seln, zuweilen verwachsen, einfächerig; Samen- 
träger an den Wänden, oft ea seien 
Steinfrächte. 


7,429. Visean. Sinngrün. 

. Blume praesentirtellerförmie, mit fünffalti- 
gem Schlunde. Staubfäden ‚an der Spitre aun- 
gedehnt in hohle Schuppen, Narbe fünfeckig, 
unter derselben. en Bing, Zwei Glandeln un 
dem Fruchtknoten. ‘Nackte Samen, 


5 Kl: f Orden:  . , \ i 

278. V. minor Linn. Kleines Sinngrün. Win- 
tergrün. Immergrün. WVurzel kriechend, Nramm 
fr Fuss’ "hoch, niederliegend, wurzelnd, «tielrund, glatt. 
MHärer enfregenkeseist „ gestieft, eniptisch - IanzettHeh, 
glänzend, immergrün, first teıkrurtig, sim Raute glatt. 
Blüthen einzeln, achselstäindig, gestielt’ ‚Keletteätlue lau 
zeftlich, "pilk. 
BT. blau, rächfiehbinn.. 

' Syn. Porviner minor Schr: 

-" In schattigen Gebüsch, willerh. Pyrntont am Kö- 
_ Migsberge bei der"Hünenbarg;, Brilon in den Gebirgen an 
der Hoypeke, Berleburg‘ im.  Dätroper Welle, Wildwagan. 
nn Aue ‚Mai. 5 “ ä 


.41: „dt 
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genüberstehenden ıheston, Binefter gegenüberstehend, ge- 
stielt, eirund - herzförmig zugespitzt, ganzrandig, sehr 
giast, Blütben’in einer endständigen traubigen Bispe. 
Bi. lila. s 
Angepflanzt in Hecken, Anlagen. 
‘“ Runt, Juli, h 


133. "Frasinus, Esche. 


.- Kelch fehlt, Blune fehlt, Frachthülle ich 
aufspringend, nach vorn gellügelt. 
2. Kl. 1. Ordn. 


282. Fr. excelisior Linn. HMohe'’Esche. Es- 
chenbaum. Ein Baulı von oft 120 Fuss Höhe, schnur- 
gerade, niit gegenüherstehenden, abstehenden glatten Aer- 
ten, Biuetter gegenüberstehend, 'geftedert, mit einem eih- 

“zelnen Blättohen, meist sechspaarigs Biaeftchon lanzett- 
: Lob nugespitst, gemigt.: Blüthen palygamisch. 
 Kn. schwarz, sammetartig. . 

In Waldangen, Dörtern. fast’ ee dns saung Gebiet 

ziemlich häufig. . 
“a April, Mai, 1) 


.f 
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"WVerbenaceen, . Verbenaceae, _ 
- . Blätter gewöhnlich entgegengosetr4. Kelelr 
einhlättrig. Blume unrexelmässig,; zur lippen-- 
förmigen "sich neigend. Stiaubfüden 2 — 4. Sa- 
menhüllen 1 — 4, oft m einem Schlauch ge- 
schlegsen, selten einfach. Kapsel mit‘ » Stimen 
auf dem Boden, : | 

154. Verbena, Eiscnlard. | 

Kelch fünfspaltig, ein Zahn etwug kürzer. 


N 
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 . Blumenmündung unregelmässig fünflappig. Staub- 
füden 4, eingeschlossen. Schlauch schnell zer- 
reissend. Samenhüllen 4. 

414. Kl. 2, Ordn. 

333. V. officinalis Linn. Offioineller Eisen- 
- hard. Eisenkraut. WVurzel spindelförmig gebogen. 
Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, viereckig, schwach ge- 
furcht mit armförmig ausgebreiteten Aesten. Blätter runs- 
lich schärflich, vieltheilig-geschlitnt, stammumtassegd. Blä- 
then in langen rispenfürmigen Achren. 
“Bl. blassroth und röthlich - blau, 

Jn der Nähe vor! Dörfern aut Schutt, an Wegen, 
Mauern. Pyrmont an Chaussoegräben, Arolsen am Wege 
nach Twiste hin und von Twiste, Welda, \Wormeln an den 
Mauern, Meschede, Corbach, Meschede. 

Ill — September. (%). 





.XXVI. Familie. 
Lippenblume. Labials. 


Blätter entgegengesetzt, „wischen den Kno- 
‚ten des Stammes. Kelch einblättrig. Blume lip- 
..pig oder fast lippig. Staubfäden 4, 9 grösser 
oder 2. Staubweg 1. Samenhüllen 4 selten 
2. Hülle an dem Samen fest gewachsen. - 


1.) Blume lippig ; Oberlippe fehlt. 


135. "Ajuga. Günsel. 
"Kelch..an der Basis nicht höckerig. Blumen- 


röhre aus dem Kelche langhhervorstehend, oben 
abgestumpft. 


‚14. Kl. 1. Ordn. 
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284. A. genevensis Linn. Gemeiner Günsel. 


Genfer Günsel, Wurzel faserig. Stamm 4 — 8 Zoli 


hoch, aufrecht, vierseitig, zeitig: Wurzelhlätter verkehrt- 


siförmig, gekerbt; blüthenständige Blätter Siappig, kür- 
zer als die Blüthe., 

Bl. röthlich - blau. Yar weiss bei Eimelrodt unweit 
der ‚Fichten. 

Syn. Bugula genevensis Min, 

Auf Waldwiesen, grasigen Hügeln durch das ganze 


 Gebietsehr häufig. Frankenberg, Orke, Hessenstein, Broms- 


\ 


kirchen im Schnabel, Niedlinghausen im Laubknochen, Ar» 
elsen, Gorbach, Medebach, N 
Mai, Juni. 2 o ; 


385. A. roptaus Lian, Kriechender Gin 


“sel. Woaurzel faserig wif vielen krischenden Ausläufere. 
"Stamm %/, — 1 Fuss hoch, aufrecht vierockig, beinahe kahl. 
Wurzelblätter länglich - eiförmig, ausgeschwelft, blüthen-. 


staendige ganzrandig oder gekerbt. 

Bl. himmelblau. Var., un bei Marsberg an der 
Papiermähle. 

Auf Wiesen, in Gehüsch, an n Weggraeben, in lichten 
Woaeldermdurch das ganze Gohlet sehr gemein. 

Mai, lumi. 4 


456. Peucrium. a, 


Kelch fünfzähnig. Blumenröhre ohen tief 
ausgeschnitten. Früchte runzlich, . 
14. Kl. 1. Ordn. | 


286, T. Chamaedrys Linn. Eichenblatt:6a- 
:mander. Wurzel kriechend. -Stamm- % -Fuss hoch und 


höher, aufreeht, verloren 4eckig, aestig, behaart. Blaet- 


ser eiförmig-Mmeiiglich, eingebehäitten gekerbt. . Blüchen 


schselständig, gestielt, zu 3 oder 4 ‚Kelch gloskenfäürinig 
mit etwas spitzen Zähnen, und etwas behaart, 

BI. hellroth. | 

Auf sonnigen. Bergen,-an Mauren. Landau, Rhoden 


m 


. 
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Wildungen, Marsberg, Corbach, Be Medebach, 
Arolsen, Laasphe.. 
‚ Jali, August. 4 


8287. T. Scordium Linn Knoblauh-Gr 
mander. Wurzelkriechend, Ausläufer treibend. Mamm 
2/, Fuss hoch, weitschweißig, etwas eokig und weich be- 
haart. Blaeiter sitsend, laenglich-eiförmig, stumpf, un- 

'gleich-saegerachnig, etwas runzlich, Bilüthen Amen: 
dig, gestielt. Kelchzähne anzettförmig. 

Bl, blassroth und weiss. 

Aufsumpfigen Wiesen. Arolsen, Volkmarsheim, Hö- 
ringhaufen, Mahlberg, Lelbach, PEDBENILONEN, Medebach. 

Juli — September. 2, 


Pr 


N 


2388. T. Botrys Linn Trauben- Gamander. 
Wurzel faserig. Riamm %, — jı Fuls hoch, falt anf- 
recht, eckig mit ausgebreiteten Aeften, behaart. Blaetter 
"vieltheilig, behaart. Blüthen achselitzendig, gestielt zu 8. 
Kelch. glockenförmig, an der Bafis geftreifi. BStaubge- 
fnesse über die Blumenkrone hervorragend. 

. Bl. röthlich mit dunkelrothen Punkten, 

‚Auf trocknen sonnigen Aecckern, Hügeln. Wildun- 
gen, Meschede, Rhoden auf Acckern über der Laubach, 
Sachsenhausen, Westheim, Marsberg. 

luli, August. (+) 


437. Scorodonia. Scorodonie. 


Kelch lippenförmig; der oberste Zahn ent- 
fernt, am grössten. Blume oben tiefausgeschnitten. 
14. Kl. 1. Ordn. 

889. S. sylvestris Lk. Wald- Scoredonie. 
Wilder Gamander. Wurzel faserig-nestig, kriechend. 
Btamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, viereckig, kottig. Blät- 
ter gestielt, länglich-herzförmig, sägezähnig,. runzlich. 
Blüthen in einseitigen, schlafen, winkelständigen Trauben. 
Kelch fast zweilappig. 


ee MAN er & 
Bl. grünlichgelb. Staubfäden violett. 
Syn. Teucrium Scorodonia Linn,, 

‚ „In Wäldern, an steinigen Anhöhen, Waldrändern. 
Pyrinont in den Heoken am Iberge, Lansphe im Eschel- 
‚bach und unterm Schloss und Dörmel, Berleburg im Burg- 
feld und Diltenscheid, Rkoden im Stock, Corbach am Eisen- 
berg. Dreislar am' Linsenkopf, Medebach am Kreurberge 
und auf dem Burgringe, Bromskirchen an der Chaunsee, 
zwischen ltter. und Herzhausen an der Chaussee, Bount- 
kirchen,Meschede ‚aın Klausenberge, ee Brilon, 
Marsberg, Arolsen, Landau, 

Iuli, August. 4 i = 


2) Blume zweilippig. Zwei grosse. wnd 
wei kleine Staubfäden. 


138, Nepeta. Katzenmüntze. 


Kelch fünftheilig. Der mittlere Lappe der un- 


‘tern Blumenlippe gerundet und ausgehöhlt. 
14. .Kl. 1. Ordn. 


290. N. Catarina Linn. Gemeine Katzeiimänze. 
Wurzel faserig. Stamm 1’/, — 2 Fuss hoch, aufrecht, 
viereckig, wollig. Blätter gestielt, herzfürmig zugespitzt, 
gröbgesägt, etwas runzlich, auf der Oberfläche weichhas- 


rig, unten weisslichgrau. Blüthenquirle gestellt, Kelch 


mit linienförmigen, pfriemigen Zühnen, 
Bl. gelblich- weiss. Unterlippe mit rothen Punkten, 
‚ &yn. Nepeta vulgaris Lam. Cataria vulgaris Monch. 
. An Mauern, Ruinen, auf Schutt, an Zäunen. Wil- 
dungen am Schlossberg, Welda an der Mauer des von 
Brakelschen Gutes, \Warburg, Pyrmont, Arolsen bei Wet- 


terburg, Rhoden bei Weeten, Weldeok am Schlossberg, 


Hessenstein, Cülte am Lammfberg, Berleburg. 
lali, August, 2, 


N) 4 
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139, Origanum. Dosten. : 


.  Aehren mit angedrückten Bracteen. Keloh 
auf einer Seite: abgeschpitten, oft fünftheilig, 
oft inwendig haarig. 
14. Ki. 1. Ordn. 


891. 0. vulgare Linn. Gemeiner Dosten. 
: Wohlgemuth. Däran. Wurzel kriechend, holzig-fase- 
rig. Stamm 1 — 2 Fuss hoolı, aufrecht, viereckig, rofh. 
Blätter eiförmig, kurz gestielt, stumpf, etwas gesägt. 
Blüthen in fast kugeligen, rispigen Aehren. Bracteen 
länglieh-eiförmig, rothgefärbt. Kelche weichbehaart, an 
der Spitze röthlich, fünftheilig. 

Bl. rosenrofh und braunroth. 

An Zäunen, Waldrändern, \Vegen, Gräben. Pyr- 
mont an Hecken, Volkmarsheim an Hecken, Waldeck am 
Schlossberg, Giershagen, Marsberg, Weeten, Obernwerbe, 
Rhoden, Meschede am Klausenberge, Laasphe unterm 
Schloss, Twiste an der Chaussee nach Arolsen hin, zwi 
schen Waldeck und Berig an der Eder rechts am Wege 
in Hecken in grosser Menge. 

Juli, August. 2, 


440. Galeobdolon. * Waldnessel. 
Oberlippe der Blüme gewölbt, verlängert. 
Unterlippe kurz, dreitheillg, ® am Rande häutig, 


verwelktnd. 
14. Kl. 1. Ordn. 


293. G. luteum Sm. Gemeine -Waldneisel 
Goldnessel. Wurzel ausläufertreibend. Stamm Y, — 1 
“Fuss hoch, stark behaart. Blätter gestielt, ei-hernförmig, 
, ungleich sägezähnig, behaart, oft weiss gefleckt. Blüthen 
zu 5 — 6. Kelch glockig önervig, ungleich Szähnig, 
: Zähne pfriemenförmig. 

BI. goldgelb, 


N 
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Syn. Balaapaik Galeobdolon Linn. Leonurus Galeob- 
"dolon YVilld. Pollichia Galeobdolon Both. Lamium Galeob- 
dolon Hoffm. 

In Laubholzwaldungen, Gebüschen. Arolsen im Mühl: 
berge und andern Wäldern, Landau im Birkenholn, Cor- 
bach im Eisenberg und Eschenberg, Nerder im Siender, 
. Orke in den 83 Hainbuchen, Brilon im Schellhorn, Mede- 
bach im Jungholz, Boehlen, Grimm, Wildungen im Hahn- 
berg, Itter im Hüttenberg, Marsberg im Bielstein, Sach-' 
senhausen im .Buchhagen und 8iegenrück, Meschede bei 
Laar, Neukirchen im Hessenwald. 


Mai, Iuni 2 | 
441. Galeopsis. Hanfnessel. 
Oberlippe der Blume gewölbt. Unterlippe 


‚oben mit 2 Erhöhungen. 


14. Kl. 1. Ordn. 

293. 6. angustifolia Khrh. Schmalblättrige 
Hanfnessel. Wurzel faserig. Stamm fusshoch und höher 
poth, aestig, aufrecht, weich behaart. Blätter lineal-lan- - 
zettlich, von der Mitte an entfernt gesägt, die obersten 
lineal ganzrandig. Kelchzähne eirund-laug zugespitzt. 
Kronröhre aus dem Kelche ‚hervorstehend, 

Bl. hellroth, 

Anf Aeckern unter der Saat.. Arolsen, Fürstenberg, 
 Bhoden, Sachsenberg an der rn Baumland ander 
Eder, Corbach, Medebach. | i 

lult — September. () 


284. 6. Ladanum. Linn. Acker-Hanßnessel. 
Würzel faserig, Stamm fusshoch, aufrecht ausgebreitet. 
Biaeiter lanzettförmig , entfernt, grob gekerbt- gesägt. 
Kelohzähne lanzettlich- zugespitzt. Krone 3 mal solang 
als der Kelch. 4 

Bl. blassroth mit’dunkelretben Flecken. 

Auf Aeckern, Brachfeldern. Arolsen, \WVildungen, 

woehle, Itter, Herzhausen, Buchenberg, Medebach, Für- 
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ee Berleburg, Brilon, Meschede, Corbach, Marsberg 
Medelon. 
August, September. (.) 

294. G. Tetrabit Linn. Gemeine Hanfnes- 
sel. Breitblättrige Hanfnessel. ‚Wurzel faserig. 
Stanın 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, 4eckig, steifhaarig, An ' 
den Knoten verdickt. Blätter geftielt, eiföünmig-zugespitzt, 


 sägezähnig. Kelchzähne sehr lang, stechend, am Grunde 
‚mit Borsten besetzt, i 


Bl, roth. = 

Aut Aeckern, unter dem Gotraide, auf Schutt, an 
Gärten. Pyrmont, Arolsen, Corbach, Rhoden, Levring- 
bauseh, Brilon, Herzhausen, Lothheim, Wildungen, Win- 


-<ierberg, Medebach, so wie. durch das ganze Gebiet sehr 


häufig. 

Juli, August. (©) 

235. 6. versicolor Cort. nuntblühende Hauf- 
nessel.. Verschiedenfarbiger Hohlzahn;: Wur- 
sel faserig. |%amm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, steifhaa- 


zig. Binötter gestielt; länglich-eiförmig zugespitzt, stark 


gerägt: . Kelchzähne steifhnarig. Kronröhre dreimal so 


‚ lang, als der Kelch. 


»l. gelb und weisslich, der mittlere Lappen der Un- 


terippe violett gefleckt. 
Syn. Galeopsis-cannahina Roi, 


In Gebüschen, Laubhölzern, auf Aeckern. : Brilen, 


‚Berleburg im Schlossgarten, Eimelrode, Corbach. selten, 


Juli — September. () 


2096. &. oehroleuca Lan. Gelblichweisse 
Hanfnessel. Eieberisches Brustkraut. Wiuhnrel 
ag, faserig. Stamm 2 — 3 Fuss hoch aufrecht, seidem- 
haarig-weichbehaart mit ausgespreizten Adsten. Biaetber 
eiförmig-lanzettlich, gesägt, weichbehaart. Krone 4 mal 
so gross als-der ungleich gezähnte Kelch. 

Bl. schwefelgelb. - a 

Byn. Galeopsis grandifora Roth. 
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Auf Aockern, besondern Getraide, Hügeln. Rhoden 
am Cassol, Arolsen nach Mengeringhausen und Twiste, 
Pütsche oder Neu-Ludwigsdorf bei Broniskirchen, Mede- 
bach auf Aeckern und auf dem Kirehhof, ‚Medelon, Raum- 
land hei Berleburg, Corbach, Wildungen, Laasphe im Es- 
chelbach und Haarfeld; Itter, Herzhausen, Eimelrode, Hes- 
minghausen, Adorf, Eppe auf der Ulmecke, Schmallenberg 
bei der Kapelle, und fast durch das ganze Gebiet ziemlich . 
häufig. . 

Iuli, “Äugust.: () 


449%. Lamium. Tanbnessel. Bienensaug. 


Oberlippe der Blumen gewölbt, die beiden 
Seitenlappen der Unterlippe in Zähnchen ver-. 
wandelt. 

14. Kl. 1. Ordn. 


| 27. . L. maculatum Linn. Getleckte Taub- 
nessel. Wurzel faserig. Stamm 1 — 1%, Fuss hoch, 


- 


'» aufsteigend, viereckig. Biaetter gestielt ei-herzförmix, 


” gugespitzt, ungleich gesägt, 'oft gefeckt, Blüthen in Qulr- 
ten 10 — 12 blüthig; Oberlippe gezähnelt; Kronröhre ge» 
krümmt, über der Basis erweitert, vor der Erweiterang 
eingeschnürt und daselbst inwendig gebärtet. 
Bl. purpurroth, Unterlippe lila mit violetten Flocken. 
| An Hecken, Gebüschen, Gräben durch das ganze 6e- 
Diet sehr häuflg. - il 
April, Mai. 2} er ’ ö 
298. L. album Linn, Weifse Taubenessel, 
Wurzel kriechend. Stamm 1 — 1°/, Fuss hoch, fast auf» 
recht, 4eckig. Biaetter gostielt, herzförmig zugespiizt, 
grob gesägt. Blüthen in Quirlen 15-20 blütbig, gegrapat. 
Oberlippe abgestutzt eingetheilt. Staubbeutel bärtig. 
Bl. weiss, Anth, schwars, . - 
An Hecken, Wegen, Gehüsch, Gräben, Grasgärien 
durch das ganze Gebiet verbreitet. 
April — October, 2, 
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208. L. purpureumLinn, Purpurrothe Taub- 
nossel. Wurzel faserig. Stamın fusshoch und höher, 
niederliegend, 4eckig, an der Basis blattlos, Blaetter ge- 
stielt ei-herzförmig, stumpf, gleichförmig - stumpfgesägt. 

- Blüthen in Quirlen 8 —"10 blüthig. Kronröhre über der 
Basig eingefohnürt und daselbst iawendig mit einer behaar- 
ten Leiste versehen; Schlund beiderseitig mit 3 Zähnen; 
Staubbeutel bärtig. 

Bl. purpurroth. 

Auf Acckern, in Barten, an ZÄunen durch das ganze 
Geblet häufg. 

Mai — August. (%) 

800. L. incisum Willd, Eingeschnittene Faub- 
nessel. Wurzel faserig. Stamm handhoch, Blätter un- 
gleich tief eingeschnitten-gekerbt, «die untern herz-eiför- 
mig, die obersten fast rautenförmig, kurz und breit ge- 
stielt, Blüthen in Quirlen 3 — 6 blüthig. Kronröhre in- 
wendig nackt, der Sehblund auf heiden Seiten mit 3 Zähn- 
chen; ‚Kelchzähne nach dem Verblühen offenstehend. 

Bl. roth. 

Syn. Lamium westphalioum Weihe, “ 

In Hecken, auf behautem Boden nieht häufig. Me- 
sohede, Velmede, Berleburg, Brilon, Corbach, Medebach. 

April — Septbr. (©) 


301. L. amplexicaule Linn Ungestielte 
Taubnessel. Wurzel faserig. Stamm “, —1 Fuss hoch, 
. 4eckig. Untere Blätter gestielt, herztörmig stumpf, die 
obern stengelumfassend- sitzend, eingeschnitten gekerbe 
Blüthen in Quirlen 10 — 20 blütkig. Kelchzähne kurz, 
weich, nach der Blüte susammengenelgt; Lippe mit q, 
Flocken. 
BI. purpurrosh. = 
Syn, Pollichia amplexioaulis Roth. ; 
Auf Asckern, an Gärten. Itter, Rhoden, Arolsen, 
Meschede, Corbach, Waldeck, Sachsenhausen. 
April — October, (2) 


se2. GC. bedersccam Lim. Eprkeublättriger 
Gundermaan. Gundelrebe. WVarzeifasstig Ram ”;, 
— 1 Vuss hoch, kriechend, wurzeind. Blätter berznieren- 
ständig Iirone mit verlängerter Röhre und zufigebiasenem 
Schlund. Kelchzähne kurz, eiförmig - zugespützi, gerade. 

DM. kiau, rothblan, weiss. 

, An Zäunen, Hecken, Grasplätzen, Gärten durch das 
gunne Gobiet verbreisst. 

April — August. 

444, Stachys. Ziest. 

Oberlippe der Blume gewölbt, Unterlippe 
Bee Abgeblühte Staubfäden nach der 
Belte gebogen, 

14. Kl. 1. Ordn. 

808, Bt. arvensis Linn. Acker-Ziest. Wer- | 


zel iaserig. Stamm /;,—1 Fufs hoch, aestig, viereckig, zot- - 


üg. Binoti er hersförmig, stumpf, gekerht, auf beiden Sei- 


. on otwas behnark Bläthen in umunterbrochenen 4 — 6 


biüthigen Quirlen, Krone wonig Inenger als der zeottige . 
Kelch, 

Bi. röthlich, punpurfauben punktirt, \ 

Auf Aackern durch das: gamsc.Mahiet schr hannfig. 

Kull, August. (+) 

804. #8t. annua Linn. Jähriger: Ziest. Wur- 
wel Insorig, Stamm fasshoch, aufrecht kahl, viereckig, 
oben weich behanrt, Blaetter eiförmig- Innzettlich, säge- 
aähnig, die untern gestielt. Quirle Ghlüthig. Krone län- 
ger als dor wottige Kelch. 








- 
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Bl. blassgelb, roth punktirt. ‚ 
Auf Aeckern. \WVildungen. 
Iuli — Septbr. (0) 


305. St. sylvatica Kien. Wald-Ziest, Wald- 


. nessel. Wurzel kriechend, ausläufertreibend.. Stamm 


% — 8 Fuss hoch, aufrecht, 4eckig, mit armförmigen Acs- 
ten, rauhaarig. Blaetter lang und schlaf gestielt, ei-herz- 
förmig, zugespitzt, grob gesägt. Blüthen in meist 6blä- 
thigen Quirlen. Kelch mit pfriemförmigen Zähnen. 

Bl. rothbraun, Unterlippe weils gefleckt. 

In allen Waldungen des Gebietes, besonders in denen 
an-der Eder, bei Elberinghausen und BUREDRER, 

Iani — August. 2 


:306. st. recta Linn. Gerader Biest. \Vurzel 
faserig. Staman 1 — 2 Fuss hoch, aufstrebend, viereckig, 
steifhaarig. Bilaetter sitzend, keil-Ianzettförmig, säze- 
zähnig, behaart, Blüthen in 5 -- 6 blüthigen Quirlen, ei- 
ne lookere Aehre bildend. Kelchzähne pfriemförmigx. 

Bl. schwefelgelb, die Unterlippe purpurroth punktirt, 

'Syn. Stachys Betonica Cr. Stachys Sideritis Vll, 

An steinigen Stellen, auf Schutt. Wildungen, Mars- 
‚berg, unfern der Papierfabrick, Rhoden. ’ 

-Iuli, August. Fr} 


307. St. palustris Linn. Sumpfziest. Wur- 


zel kriechend, ausläufertreibend. Stamm 1 — 2 Fuss 


hoch, aufrecht, 4eckig, fast einfach. Bilaetter untere kurz 


.gestielt, obern stammusfassend, Inenglich oder lineal-Ian- 


zettlich, stumpf sägezähnig, „unten weichhaarig. Blüthen 
in Quirlen 6 — 10 blüthig, genähert. Kelchzähne lang- 
pfriemig. 

B}. blassroth, violett, mit gefeckter Unterlippe. 

An Flüssen, Bächen, feuchten Gräben und Wiesen. 
Arolsen, Niederberndorf, Korbach an Chausseegräben, Wil- 
dungen, Marsberg an der Diemel, Welda an der Twiste, 
Meschede an der Ruhr, Itter an der Itter, Medebach bei 
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Glindfeld und an der Aar und Orke, so wie noch hanlg 
an der Eder, Lenne, Odebora, Twiste, Nune. 
Iuli, Auguse 2 0 

i 308. St. germanica Line. Deutscher Ziest. 
*  Welfiger Ziest. Wurzel faserig. Sıamm 1 — 2-Fuss 

koch, fast aufrecht, 4eckıg, weissilzig. Bilaetter hers- 

eiförmig, die obern eilanzettförmig, grob gesägt, auf beiden 

Beiten weiss filzig. Blüthen sitzend, in vielbläthigen Quir- 

len. Deckblaetter zurückgebogen. Kelchzähne pfriem- 


fürmig. \ 
Bl. blas«roth, - 
‚ '8yn. Stachys tomentosa Gater. Stachys lanata Crantz. 


Auf steinigen, sonnigen Hügeln: Wildımgen, Wal- - 

' deck, Weeten, Bhoden, Baumland bei Berleburg, Mars- 
berg, Landau. j 2 

Juni — August, 4 

509. St. alpina Linn. Alpen-Ziest. Wursel 
_'kriechend. Stamm- 1%, — 2 Fuss hoch, aufsteigend, go- 

"‚ fureht. Blaetter hetzförniig - lanzettlich, spitz gesägt, zot- 

tig, Blüthen in Quirlen, achselstaendig, vielblüthig. Deck- 
blaetter Iaenger als die Quirle. Unterlippe der Krone flach. . 
Kelchzaehne begrannut, 2 

- Bl, schmutzig roth, weiss gefleckt. 

In hohen Gebirgswaldungen. Corbach im Eisenberg, 
Eppe im Eschenberg, Niedersfeld im Rimberg, Stermbruch 
auf dem Dommel, Siedlinghausen im Brusenbeck, Dillen- 
scheid bei Berlehurg, Herzhausen im grossen Mühlberge, * 
Altlothheim im (Quernst und ee, BEIOR, im a ei 

r um — August. 4 


445, Leonurus, Horsgerpanm.. 


Falsche Wirtel mit Bracteen umgeben. 
Oberlippe der. Blume aufrecht. Begene: der An- 
there parallel. j 

‚14. Ki. t#. Ordn. a 


n 
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“4 310. L. carbiaca Lien. Gemeiner Horsg» 
spann. Löwenschweif. ‘Wolfstrapp. \Wursel fa- 
serig. Stamm 2 — 3 Fuss hoch, aufrecht, 4eokig. Blaetter 
gestielt, die untern handförmig - Stheilig, -eingeschnittem ' 

 gezachnt, die ohersten keilfürmig ganzrandig Slappig. 

Bläthen quirlförmig, vielblüthig. Kelchzachne piriemför- 
mig. Krone inenger als der Keloh. 

Bl. rötklich weiss. 

Byn. Cardiaca triloba Lam. 

An Zaeunen, Hecken in Dörfern. Pyrmont, Wil 
dungen, Medebach, Medelon, Berge, Corbach 

Iuli — September. 21 


‘446. Ballota. Ballote. 


Kelch nach oben erweitert, surückgebo» 
gen. Blumen mit gewölbter Oberlippe. 
14. Kl. 1. Ordn, 


sti. B. vulgaris L. Schwarze Ballote. 
Stinkender Zaunandorn. Wurzel dick faserig. Stamm 
1— 23 Fuss hoch, aufrecht eckig, mit zurückgebogenen 
.Maaren. Biaetter gestielt, hers-eiförmig, spitz, gekerbt- 
gesägt. Blüthen in einer achselständigen SBcheindolde. 
- „ Kelchzachne borstig - lang zugespitst. 
Bl. violett. ‚var. weiss am ee sa Wil». 
- dangen, 
Syn. Ballota nigra Linn. 

An Mauren, Hecken, Zaeunen. Pyrmont, Hersbau- 
sen, Meschede an der Ruhrbrücke bei Laer, Nordenbeck, 
. Corbach, Itter, Medebach, Wildungen, Arolsen, Hallen- 
. berg, Bromskirchen, Sachsenhausen, so “. ech dns 
: ganze Gebiet sehr häufig. 

'Inli — Septabr. 4 s 


447. Betonica. Betonica. 
Keleh fast glockenförmig. Bilumenröhre 
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lanz. Oberlippe fast fach, aufrecht Er 
rückgehogen. 
14. KL 1. Ordn. 


j 312. B. stricta Ait. Gerade Betonica. Be- 
tonie. Zebrkraut. Wurzel dick faserig. Stamm 1°, 
Yuss hoch und höber, gerade, stark behaart. Blastter herz- 
fürmig - laenglich, stumpf, gekerbt, auf beiden Flächen 
behaart, Blüthen in vielblüthigen, entfernten Qairlen. 
Kelchzachne von der halben Laenge der Krenröhre. Mitt- 
lerer Zipfel der Unterlippe gekerbt. 

Bl. rotk. . 

Syn. Betonica officinalis Autor. 

An Bergwiesen, Vorhölzera. Pyrmont auı Büssel- 
berge bei Thal, Arolsen und Schmielinghausen auf Wiesen, 
„Meschede, Berig, Medchack in der Mark Filden. : 

Juli, August. 4 
448. Marrubium, Adam: 

Kelch becherförmig, oft 10 zähnig. Blu- 
me mit aufrechter ARlSMISERIEEN Oberlippe. 

14. Kl. 1. Ordn. 

813.. M. vulgare Linn. Gemeiner Andorh. 
Weisser Andorn. Wurzel faserig. Stamm %, bist 
"Fuss hoch, viereckig, dicht fileig. Bilaetter entgegenge- 
-sekt, gestielten (untern) und sitzenden (obern) fast rund- 
' eiförmig, an der Basis verdünnt, ungleich gekerbt, rans- 
licht, adrig, weiss, filzig. Blüthen in Bi vielblüthi- 
gen Quirlen, Keteh zehnspaltig, zottig. 

Bi, weiss, j 

An Wegen, Heckeh, auf Schutt, Mauern. Pyrmont 
bei Thal und.unter der Nienburg, Wildungen am: Sehloss- 
berg, zwischen Wildungen und Bergheim am Weke wäter 
den Weiden, Arolsen nach Wetterburg :uhd Volkmars- 
heim hin, Ehringen rechts am Sauerbrunnen, Rhoden am 
Quast, Cülte am Lammberg. 

iu — Söptember, 4 _ 
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449. Glinopodium. Wirteldolde. 


Kelch, krumm, zehngestreift, inwendig 
glatt. Helm der Blume gewölbt, 

14. Kl. 1. Ordn. 

- 814. 'Cl. vulgare Linn. Gemeine Wirteldol- 
de. Wirbelborste. Weichborste. Wirbeldost. 
WVurgel hriechend, auslaeufertreibend. Stamm 1 — 8 Fuss 
hoch, aufrecht, behaart. Biaetter gestielt, eiförmig, ge- 
kerbt, auf beiden Seiten behaart. Blüthen in Quirlen, ach- 
sel und endstaendig, vielblüthig, fast rund. Bracteen bors- 
tenförmig. 

Bl, rosenrotb ins Purpurrothe übergehend, 

In Gebüschen, Hecken, an, Waldraendern. Pyrmont, 
Arolsen an Gartenhecken, Marsberg, Giershageh, -Brilon, 
Lauterbach an der Klippmühle, Höringhausen, Glindfeld, 
Corbach, Winterberg, Medebach,. Niedernberndorf an der 
alten Chaussee, Volkmarsheim, Bettelhausen an der Eder, 
Schmallenberg, Dreislar am Linsenkopf, Elberinghausen, 
Battenberg, Meschede. 

Juli, August, 24 


‘450. 'Thymas. Thymian, 
Kelch inwendjg ‚mit einem Kreise conver- 
girender Haare. Blumenhelm aufrecht. 


14. Kl. 1. Ordn. 

815. Ti,Serpylium ‚Lian. ‚Quendel- Tıym ie 
an. Feldthymian. Wilder Thymian, Wurzel 
kriechend, zaserig. Stamm 3 — 6 Zoll niederliegend, wur- 
zelnd, nur die blüthentragenden Zweige aufrecht. Blät- 
ter kurz gestielt, eirund, stumpf, an der Basis wimperig. - 
Blüthen in Quirlen und Köpfen, Kelche an der Basis 
kurzhaarig. i 

Bl, purpurrath. 

Auf Trißen, Mauern, Anhöhen durch das ganze Ge- 


biet sehr hacuäg. 
luni — August. J u 


\ 


‘ 
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816. Th. angasiitelies Schreb, Schmialblaet- 
riger Quendel. Wurzel kriechend, faserig. Stamm 
8 — 4 Zoll, kriechend, behaart. minetter genae- 
hert, lineal-lanzettlich, stumpf, nervig, zuletzt gerin- 
nelt. slüthen Inenger als der wollige Kelch. Staubfae- 
den bervortretend. ; 

ul. biassroth. 

Auf trocknem sandigem noden. Corbach, Sachsen- 
kausen, Rhoden, Adorf. ne 

Juni, Augnst. 4 | 

817. Th. Acinos Linn. Acinos Thymian. Berg- 
‚gwendol. Wurzel faserig einfach, Staemme %, — 1 
Fuss hoch, fast aufrecht, 4eckig und etwäs aestig, be- 
haart, Blaetter eitörmig laenglich, spitz, die obern g& 
sachnt, Blüthen in Quirlen-5 — 6 blülhig, Kelch am 
. Grunde höckerig, stark behaart, kürzer als die Blumen. 
Staubfaeden einwertsgebogen von der Laenge der Krone. 

Bl röthlich violett, Unterlippe weiss gefleckt. 

- ... Syn. Acinos vulgaris Pers. Calamintha Acinos cl. 

Auf trocknen Anhöhen. Corbach am Eisenberg, Zwie 
schen Rhoden. und Wrexen, Welda, Wildungen, Ense, 
Eppe, Bergheim, Pyrmont auf der Mauer des Schlosskanals, 

Juni — August. Q 


i 451. Secutellaria. Schildkraut, Halmkraut. 
Kelchlippen unzertheilt, fruchttragende ge- 
schlossen, die obere an der Basis‘ nach eben 
mit einem Höcker. 
14. Kl. 1 Ordn. 

818. Sc. galericulata Linn. Gehelmtes Schild- 
kraut. Gemeines Helmkraut. Wurzel fadenförmig, 
faserig. Stamm fusshoch, aufrecht, 4eekig. Biretter ge- 
stielt, herzförmig - lanzettlich, gekerbt, glatt. Blütken zn 
2 in den Blattwinkeln, N Kelche kahl, Kronröhre 
gebogen, 

sl, hellviolets und weiss. 


\ 


=» 
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Auf'wiäseti; in’ Gräbtn, schättigew' Platten. Wil! 
dungen, Arolsen, Laasphe auf der Wöibersauge Aa BÄoR* 
Meschede,’ \Verpe, Brilon, Itter, Massenhäusen,' Rhedd 
.Herzhausen, Medebach im Jungholz und anf Kröukbätge‘! 
Taui-— August. 


st0, Sa: hawaffohnai Lian. : Spinasbiätttigen 
Bowiiäktaur ; Wurnebofadunföruik.. krisckendkı Stamm 
&,— 6 Zoll hoch, schlaf, Aecktg. : Biisur "(unterö) epkaeeı 
förmig, (obere) pfeilförmig. Bläthew: we '3:in -dew'Blatt- 
winkein am -Gipfel.des Stengels. -Kolche schwach behaart. 

Bi! Diau. 

Syn. Casaflin Anstifoin''Sdop. ' 

Auf Wiesen und feuchten Waldpiftäieuiselten. Asel 
an der Eder, Basdorf unfern des Geinbergesbeim Werder 
Hammer, Hemfurth, 


Tell —: Beptbrin 21: 


415% Prutella. | Braunelli,__ _ 

Oberlippe des Kelchs. fach. ‚Staubfäden an 
der ‚Spitze ngerähnt... 

14.:Kk 1: Ordn: 

"SW. Pr. vulgaris Linn Gemeins'Bradneile.® 
Wülzet Taserig: Stäfnm 6 — 8 Zoll nockr? uiung> 
4öckig,"bohhart. * BIAHEN geutiblt, "eirörmmiifs IndnKlichy eur 
wi nahe “Yo Arahı: "BRNEHEN An ichtem‘ Maut Kopffürmta' 
gen Achren, endstaendig. ' Kröhd"nott einmm Soap nted 
der Kelch. Zähne der Oberlippe des Keicks’ sehrtkurg), ab- 
gextutzt,’in der Mitte‘ hai kinör Sthondtspitäu? 

Br "Yiölett.- j 
. Aufviesen, Weiddit; ni wvdfidigon dpa! er gmaiui 
ze Gebiet höchs t gehieii. 
Lug August. D . 
891. Pr. grandiflora Linn. Grössbläthike‘ 
Braunelle. Wurzel faserig. Stamm 4 — 6 zöl hoch, 
ER wi. 


— 186 —. 


Mast aufrecht, 4eckig, etwas behaart. Blaetier Inenglich, 
an der Basis etwas gezähnt. Blüthen in einer eiförmigen 
 endständigen Aehre. Oberlippe des Kelchs Areizähnig. 
Krone 4 mal grösser als der Kelch. 

Bl. dunkelviolett. 

Y Auf felsigen Anhöhen, Waldraöndern, Erasplaet- 
zen. Corbach auf dem Eisenberg, Marsberg, Meinering- 
hausen, zwischen Corbnek und Berndorf an der Chaussbe, 
Voehle, Eiheringhausen, Itter. 

Juli —- September. 2 
3. Kelch fünfspaliig. Blume kaum lip-' 
pig. Zwei lange, zwei kurze RER | 
'“ _ fäden. - 


4153. Mentha, ‚Münze. 


Blumen vierlappig, die breitern Lappen 
ausgerandet. Staubfäden gerade absichend. 

14. Kl 1. Ordn. ' a 

'1. Blüthen in‘ Aehren. '- 

922. M. silvestris Linn Wilde Münze, 
Waldmünze. Würzel kriechend,. ausläufertreibend. 
Stamm. 1 — 17/4. Fuss hoch, aufrecht, eckig, behaart mis 
ontgegengesetzten Aesten. Blaetter sitzend, eiförmig-lan-... 
zottlich, sägerähnig, auf der Unterseite. weisa filzig. Bhi- 
"(sem in endstäadigen, länglich-walzigen Aehren, Deck- 
baettchen wallig. Kelche behaart. u RN 

Bl, blassviolett. | > us 

An den Ufern der Flüsse, Bäche, feuchten Graeben.. 
Pyrmont am Schellenberge; ; Lauterbach an der Klippmühle. 
Itter am Rache gleichen ‚Namiens;. Welda an der Erpe; 
Arolsen an der Aar und Twiste; Laasphe an der Lahn; 
Medebach an der Orke so wie an der Eder, Ruhr, „ Piemel | 
“ Saat durch das ganre Gebiet sehr häufig. 
‚Iuli, „August. % 
833; M. crispata. ‚Schrad. Gekräusste Münze, 


\ 


Sn 


. 
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‘ Wurzel Eisen. faserig. Stamm 1 — 1?/, Fuss hoch, 
eckig. Blaetter sitzend, eiförmig — Iaenglich; gesägt, 'wöl- 
lig, kahl. Blüthen, in URIPTDESCHENAN: versehmählerten 
Aehren. Kelche steifhaarig. 

Bi. blassröthlich. 
- In Wassergraeben, Sümpfen, Eimelrode, Batten- 
berg, Bromskirchen, Marsberg, Meschede, selten. 
Juli, August. 4 _ 


2.) Blüthen in Köpfen. . 


3234. M. aquatica Linn. Wasser- Münse, War- 
zei kriechend, faserig. Stamm 1 — 3”, Fuss hoch, auf- 
röcht, viereckig, oft röthlich.. Blätter gesfielt, eiförmig, 
gesägt, glatt oder auch zuweilen mit einzelnen Haaren 
besetzt. Blüthen quirlförnig in Köpfen, Kelche länglich, 
kurz raubh, , 

. Bl. viölett, hellroth. | 

An Ufern von Bächen, Teichen, Bümpfen, Gräben, 
Arolsen, Rhoden, Meschede, Schmielinghausen, Berleburg, 
Medebach, Hüringhausen, Nordenböck, Sehmallenberg, 
Fwiste, Wildungen, Pyrmont, so wie an allda Flüssen 
des Gebietes sehr häufig. 

Juli — Septbr. 2% 

3235. M. arvensis Linn. Acker-Münze. Wur- 
zei faserig, Stamm ’/; — 1 Fuss hoch, fast aufreght, 
eckig, aostig, ausgebreitet, behaart. Blätter gestielt, ei- 
‚förmig, Inenglich oder lanzettlich, gesägt, behaart. Blüthen 
 quirlförmig, ‚genähert, Kelche air glookenfürmig, pupk- 
"urt, raubh. 

BI. blassroth, weisslich. 

Auf Acckern, Brachfeldern, an Gräben. Medebach, 
Corbach, Schmallenberg, Rhoden, Wildungen, Arolsen, 
Meschede, Eppe, Laasphe, Berleburg, Elise, so wie dureh 
das ganze Gebiet schr gemein. 

Iuli — September, 4 


..: 454. Salvia. Salbey. 
Biume zweilippig, obere Lappe üneinge- 


+ 1.3 
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«schuilten. Stäubfäden 2, mit einem - astamr. 
„werarben. 

“2.Kl, 1. Ordn. 

9326. 8. pratensis Linn. Wiesen-Salbey. Wil- 

‚de Aalhey. Wurzel holzig, aestig. Stamm 1 — 2Fuss 

hoch, ayfracht, 4eckjg, ‚nach oben ‚aestig, :z0tlig. Blätter 

entgegengesetzt, eingeschriitien gekerbt, .runzlicht.. Blüthen 

quirlförmig - traubig. Kelch .gzähnig, länger als die Deck- 

sibhelförmig - gewölbt, klebrig, 


4 


js M. v.-Bieb. 
‘In. den Grasgärten zwischen’ 
in Menge. 
Mai, Iuni. 2 


458, Lycopus. Wolfsfuse. 


Blase vierlappig ; ‘oberer Isappe breiteraus- 
ei Staußfäden abstehend. 
2. Kl. 1. Ordn. 


827. L. europsus Linn. Gemeiner Wolfsfuss, 
"Wasser-Andorn. Wurzel kriechend, knollig, quirlig 
"aserig.'Stamm 1 — 2 Fuss hoch, straff, eckig, gefurcht, 
etwas nestig, kurzhaarig. Blätter entgegengesetzt, ge- 
stielt, schwach Aaummhaarig, unten behaart, eilanzettfür- 
mig, buchtig gesägt, an der Basis fast Aederförmig, Blü- 
then ı quirlförmig, winkelständig. 5 e 
SB. geiblichweide, 2 Pe i 
Syn. ELycopus palustridLam. Lycopus aquaticus Mönch, 
"In Gräben, am Teichen, Bächen." Arolsen am Loui-. 
senthaler Teich und den Teichen am Schlossgarten, Rho- 
den am Laubacher Teich, Hoeringhausen im ‘schwarzen - 
Bruch) Welda, apa Tolkpancheitn an fer Erpe, Schmallen- _ 
Ber; $ der. Ioume, Medgbach AR Bache gleichen Namens 


BA 2 Zn 
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und unter dgm Kreuzhegge, Meschade bei kaay, Berle- 
burg‘ im Schlossgarten, Pyrmont am mittlern Er: 
" Yali — Beptemker. 2, 1 


, — at a 
5 CK VIREN "Fänhflie. 
PR”; xt em 


' Maskenbiumen. ‚Bersonabe. : 


"Blätter meistens gegenüberstehend, lege 
meistens lippenförmig oder unregelmässig.. ‚Staub. 
füäden 2 oder 4. Eine Frucht, nieht: _— mwei- 
acherig oder schehrbar vierfächerig. 

1. Orobanchineen. Oröbänching: 

Blätter unentwickejt schuppenförmig, en: 
sc] ginfächerig. Samen, an den : Wänden, &nı 
CAEHMk »weigetheilten. Samentnäger. > SER 

456° Örobanche. Sonimerwurz; a 
. Kelch Met mit Bracteen. Biume 
zweilippig, mit dem’ Kelche stehenbl iben 
“. - 38, a, 2. Ordn, en Z en > 
gi 0. Galii Dub, Labkrauts- -Sonpe; wure., & 


Schaft "einfach, weiss mit röthlichem Aufluge Arüsenfan- " 
zig. Kelch halte mn his deikimanäbrb, = eidaniäh nn 
förmig 2 spaltig; Krone ayg, einer Sllmählich er Ne) 

. Bash gloäkig! ünd-iAch vor kekesdie üis obe en 
helmartig, die Zipfel‘ pr Aterh diremä-und- Kid iu 
' Staubgefässe über der Basis der Kadnsı) eibigelugt,) dicht 
PER Arüpgyhayrigx sc 


Rz ah FT er Se 1 


L Te .h 


+" 


Iani, Iull. 2% 
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487, "Lathraea. Schuppenwurz. 


Kelch 'viertheilig, gefärhl. un alBBeH- 
förmig.. . 
14. Kl. 2, Ordn.” 


329, IL squamaria big, Gemeine Schup- 
penwurs. Wurzel fieischig horizontal, mit herzförmi- 
gon Schnppen dachzisgelförnng hepkeksBamk: LE une 
hosh und höher, aufrecht, zur Hälfte in der Erde mu 
pon bedeckt. Blüthen hängend in einer einseitigen Traube. 
Kölch kahl. ruhen Blippig. Kapsel schärflich. 

Bi. blassrbth. . N ae 2 

Syn. Squamaria Grabaäche Boop. 

In dunkeln Laubholzwäldern an den {Wurzels der 
Buchen. Im} Walde zwischen Volkeringhausen und Lau- 
dau, Brilon im Schelliorn, Altlothheim im (Quernst und 
Traddel, Medebach aufdem Kalterischeid und in der Mark 
Filden, an der Kellerseite, Sachsenberg-im Griechonkopf, 
Orke bei Hessenstein, Bromskirchen im Schnabel, 

April, Mai, 4 

u) Erineen, Erineae,. 

“ Blume lippenförmig . oder. fast lippenfönig. 

' Zwei grosse, zwei kleine Staubfäden. Kapsel 


Eulacherie: Samenträger frei in der Mitte. 
"488; Limosella. .. Limoselle. : 


Kelch fünftheilig. . Blume fünflappig,. | ai 


regelmässig. Kapsel aweiklappig. 
IK 2, Orda; 

_ 880. L. aquntica Line. Wasser-Limoselle. 
Wursel faserig, krieehende und wurselnde Ausläufer aus- 
schickend. Schaft 1 — 1?/, Kuss hoch, fast aufrecht, ein-- 
bläthig. Blaetter spatelfürmig - - lanzettlich, Gunzrandig, 
Janggestielt. Staubfäden ungleich. 

»l. woiss und röthlich. ’ 


be .. 


t 
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." : Auf überschwemmten Stellen an Flüssen, Bächen, 
Teichen im ganzen Geblot. ° , \ 
Inli— September. (0) | 
«8. Rhinanthaceeon. Rhinanthacene. 
Blume gelippt. Kapsel weifächerig, die 
Scheidewände aus der Mitte der Klappen. 


139. Alectorolophus. Klappertopf, 


Kelch bauchig, vierzähnig. Oberlippe der 
Blume zusammengedrückt. Kapsel’ zusammen- 
gedrückt, am Rande häutig, vielsamig, 


14. Kl. 2, Ordn. 

3 38. A, Orista galli Rckh. Gemeinker Kiap- 
pertopf. Haknenkamm. Wurselfaserig. Btamm ”, 
. Wuse hoch und höher, aufrecht, eckig. Bilaetter altrend, 

linealisch, tief sägerähnig, »charf. Bläthen einseitig, fast 
ährenföürmig. Kelch und Raps fast kreisrund. Helm 
abgestumpft. 

Bl. gelb, 

Syn. Rhinanfhus Crista galli Linn, Rkinantkus mi- 
aor Ehrh. 

Auf Wiesen und Triften überall, 

Mai—Iull. (0) 

838, A. ‚major. R. Grosser Kilappeortopk. 
_Würzel iaserig. Stamm 1 — 8 Fuss hoch, aufrecht, weit- 
aestig, purpurfarben punktirt. Blätter linenlisch, gesägt, _ 
scharf. Kelch eiförmig; Kapsel herzförmig - elliptisch. 
Helm mit 8 grossen verschieden gefnerbten Zähnen. 

BI. goldgelb mit 89 grossen, violetten Helmzähnen. 

Syn. Rhinanthusglaber Lam. Alectorolophusglaber All. 

Auf allen Wiesen des Gebietes besonders im südöst- 
lichen Theile desselben verbreitet. ’ . 

Juni — September. (2) | j 


en 333. A. hirsutus All. Rauhber Klappertopt. 


_— BA — 


Wurzel faserig, Stamm 1 - 1’; Fuss hach, Imehaart. 
Blätter lanzettlich, gesägt. Kelch zatüg .kehaart, Zähme 
des Helms verschiedenfarbig. Samen ohne hapıtigen Rand. 
Bl. gelb. i 
Syn. Rhinanthus Alectorolophus Poll. Hhinanthus 
Unter dem Getraide kei Nenkirohen, Bettelhansem;, 
Mendar, zwischen Frankenberg und en Waldeck, Sach- 
sonhamsen: . R 
Iuli, Augast. ) u ; 


260. Buphrasia. PEARIEREREN 

Kelch viertheilig. Blume zweilippig. Staub- 
beutel mis kleinen Spitzen; Kapsel zusammen- 
gedrückt, stumpf, ausgerandet. j * : 
‚14. Ku 1, Oxdn, RE En 


334. E. offcinzlis Lim. Officineller Auger-' 
trost. Wurnel einfach, faserig. Stamm fingerhandhoch,“ 
aufrecht etwas behaart. Blätter fast sitzend, eifürmig, 
tot’ gesägt, kahl. , Biäithen sitzend, biattiwinkelstaendig. 
Kelch glatt, drüsenlos. Blumeilappen ausgerandet. u 

Bi. weiss, violettgestreift nrit gelben Fleck. 

Auf, Triften, trocknen Wiesen durch das ganze Ge- 
biet chr kml. - = en .'38 

iu, August. ) : = er 

Er 


335. E. Odontites Linn, Zahnspitzen-Augen- 
trost. Rother Augentrost. Wurzel faserig. ‚gtamm .; 
/, Fuss und höher, aufrecht, eckig, aestig. Rlaetter ligeal- 
laugetilich, gesaegt. Blüchen in Trauben, einseitswendig. 
Staubtaeden hervorragend, ie zweiklappig. 

Bl. blassroth, 

Auf Aeckern, Wiesen duron das ‚ganze Gebiet. i 

ni - ul. © 


PN 


. 
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161. Pedicularis. Scapterkraat. Läusekraut. 
Kelch bauchig. Blume lippenförmig. Ober- 

i}ippe zusammengedräckt. Kapsel geschnäbelt. 

‚ 14.Kl.2. Or. | 


336. P. palustris Linn. Sampf-Soeptorkraut, 
Sumpf-Läusekraut. Wursel aestig. Stamm? — 1%, 
Fuss hoch, .aufcsoht, eckig, aestlig. Biaakter deppelte- 
„gorspaltig, ‚genähnt, Kelch zweilippig mit kaumigen Ab- 
“ fohnitten. ‚Blumenhelm in der Mitte s„weizäheig, der Un- 
Jerlippe gleich ; mittlerer Lappe der Uaterlippe: grösser. 

„Bl, rosanroth. - 

Auf sumpfigen Wiesen. |Arolsen, Volkmarsheim, 

‚.Landau, Bromskirchen im Lenspher Grunde, Wildungen, 
Hoeringhausen im schwarzen Bruch, Medehgeh in den 
_ Wiesen an der Haart, Küstelherg und Eilkerigghausen, Cor» 
bach, Mühlhausen, 'Winterberg an der Ruhrquelle:und guf + 
fast allen Wiesen, wodurch sich die "Ruhr bis Meschede 
sehlängelt, \Villingen, Be ae Mars- 
"ıberg, ' Brilon, 

Iuni — August. 2} 

837. P. silvatica'Linn. Wald- Scepferkraut, 
-sWald-Läusekraut. Wurzel faserig, Stamm 4 — 6 
-IgöH koch, anfrecht, am Gründe ästig. Biaetter fieder- 

spaltiy, gezähnt. Kelochabschnitte ungleich, gezähnt. Biu- 


menhelm spitz, zweizähnig, der Unterlippe gleich, Lappen 
-- der Unterlippe einander gleich. 


Bl.!biassroth, dunkelgestreift. 

. Auf sumpfigen Wiesen. Metdchbach am Kreuzberg ünd 

tm Jungholz, Corback; am Eisenberg und Eschenberg, Bri- 

: loan an der Hoppeke, Hoeringhausen, Freienhagen, Rach- 

senkausen, Wildungen, Herzhausen, Hessenstein, Niedörs- . 

feld, Winterberg, Twiste, Raumland am Kissustein, EI- , 

. keringhausen.im Bengeborn, Laaspho im Buchelbach, Fran- 

„ kenhexrg ;im Hofsenwald,. rg, rn; Schmieling- 
hausen, Pyrmont.hei BORBDENeG 

Ani August. A: ©. -- wm 


h 


; ' 
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4 62. Melampyrum. Wachtelweizen. 


en 


Kelch zweilippig, viertheilig. Blumenhelm 
yusammengedrückt, am Rande umgeschlagen. 


Kapsel wenigsamig. Ä 

14. Kl..2,0rdın 

8338. M. cristatum Lind. Kamm-Wachtel- 
weizen. Wurzel faserig. Stamm ®%, Fuss hoch und ‚höher, 
aufrecht, fast einfach. Blaetter lineal-Ianzettlich, ganz- 
randig. Blüthen in einer diehten vierseitigen Aehre. Brao- _ 
teen herzförmig, dicht übereinanderliegend, geräbnt, mit 
der gantrandigen Spitze zurückgebogen. 

BI. biassgelb. Oberlippe und Bracteen röthlich. Gau- 
men dunkelgelb. 

‚An Waldrändern, trocknen Waldwiesen. Wie. 
ns Lansphe. 

‘ Iuni, Iuli. () 


‘889. M. arvense Linn. Feld-Wachtelwei 
‚zen. Acker- Wachtelweiszen, Wurzel 'faserig. 
Stamm 1— 1%, Fuss hoch, aufrecht aestig. zlätter lan- 
2.ettlich, die obern, gleich don Braoteen an der Basis bors- 
tenartig eingesehnitten. Blüthen in in schlaß- 
Sen Achren. ee 
-, Bl. gelb, Oberlippe und Brauteen blutrotk. 
Auf Aeckern, unter der Saat, Arolsen, Volkmars 
.keim unter Weizen, Corbach, ‚Rhoden, Gormete,: Weeten, 
. Meschede, Richstein, Bettelhausen, Hatzfeld.an der Eder, 
Goddelsheim, Imminghausen, Voehle, Bergheim, Rhenn, 
Nordenbeck, at, ee Medelon 
„stess unter Roggen,  . ‚ 
Iuni, Juli, (©) | 


8340. M: pratense Linn. Wiesen - Wach- 
selweizen. Wurzel faserig: Stamm ’!%, Fuss hoch, 
aufrecht, nestig. Bilaetter linenl - lanzettlich. Blüthen 
blattwinkelständig, einseitswendig, entfernt. Deckbiaet- 
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ter am Grunde splessförmig, oder tiefgeschlitz& Kelch- 
sähne aufsteigend, Krone mit geschlossener Mändımg. 
Bl weils. Schlund gelb. Braoteen grün. P 

Auf. trocknen Waldwiesen. Arolsen, Corbach. Me- 
debach im Faust, Bontkirehen, Brilon, Meschede, Münden, _ 
itter, Höringhausen, Landau, Lctbheim, Rhoden, ‚ Broms- 
kirchen, Wildungen so wie fast in allen Waldungen des 
Gebietes ungemein häufig. 

Iuli, August. (°) i 


‘8341. M. sylvaticum Lion. Wald-Wachtel- 
weizen. Wurzel faserig. Ktamm furshoch, aufrecht, et- 
was aestig. Blaetter lanzettlich, ganzrandig, glatt. Blü- 
then blattwinkelständig, einseitig. Bracteen ‚berz-Janzett- 
fürmig, am Grunde verbreitert. Kelchzähne fast gleichtör- 
mig, am Rande zurückgerolli. Krone niedergedrückt, mit 
' dreieckigem offenem Schlunde. 

Bl. gelb. Bracteen grün. 

Auf hohen Gebirgswaldungen. Corbach im Eisen- 
‚berge, Brilon in den Gebirgen an der Hoppeke, Traiss bei 
Stormbruch, Siedlinghausen am Meisterstein, Berleburg in 
dem Latroper Forste, so wie in den hoben Gebirgen an 
der Eder, Pyrmont bei Lügde am Vogelsberge. 

 Zuli, August. (%) 


4635. . Veronica. Ehrenpreise. 


Kelch 4 — 5 theilig. Blume radförmig 
oder röhrig, mit fast gleicher Mündung: und 
einem kleinern Lappen. Zwei Staubfäden. 

2. Kl. 1. Ordn. 


1.) Blumen radförmig. Trauben am Ende. 


843. V. serpyliifelia Linn. Quendelblaettri- 
ger Ehrenpreis. Wurzel kriechend, faserig. Stamm 
aufsteigend, fingerhoch und höher, glatt. Blaetter entae- - 
gengesetzt, kurz gestielt, eiföürmig-laenglich 3 — 5 ner- 


ea 
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vig, schwach gekerbt, giatt: Bhithen in einer verfaenger- 
ten lockern Traube. Kapsel verkehrt nierenförmig. 

Bl. weissiich, mit dunklen Adern. 

Auf trockson Wiesen, Aeckern haeufig durch das 
gnere Gebiet, vorzüglich bei Wildungen, Corback, Broms- 
ktrohen, Medebach, Pyrmont. 

Mai — October. 71 


343. V. spicata Linn. Achrenblütkiser Eh- 
renpreis. Wurzel hriechend, faserig. Stamm ”/, Fuss 
hoch und höher, aufsteigend, fast einfach, weichhaarig. 
Blactier entgegengeseint, Inenzlich, stumpf, gekerbt-ge- 
snegt, die obera ‚Ianzuttlich, gansrandig. Blüthen in wal- 
senförmigen Achren. Kapsel rand aufgeinieben: 

Bl. hinmmelbian. 

Auf Triften, sonnigen Anhöhen, Grasplaetzen.“ 

Ion, Meschede, Laasphe. 


‚Juli, Auguft. 2 


2.) Blume radförmig. Trauben in dewBhetts 
winkeln, 

344. V. officinalis Linn. Offzineller Ehren 
preis. Wurzel fadenförmig faserig._*tamm a. Füfs.boch, 
weitfchweifig, niederliegend, unten“ wurzelnd, ftielrund, 
kurzhaarig. Blätter verkehrt-eiförmig ‚oder-elligtifch, ge- 
fäzt, behaart. Blüthen 'in verlängerten Traabeıf, meiften- 
theils wechfeind. Kelch viertheilig. Kapfel verkehrt ei- 
Sörimig, dreleckig, wenig ausgerandet.. 

'. BI ke 

In. trookuen - Bergwälders, in}. Gebisaki 1 Dyramai} 
Arolsen, Itter, im Hüttenberg, Adorf amKippestein Ner- 
der im Stender, Bromskirchen im Habichtsscheid, Siedling- 
haunen im: Laubknochen, Corbaeh im : ‚Edehbitbergt- Brilon, . 
Marsberg, Meschede, Höringhausen ı und -durchr ur 
Gebiet sehr häufig, .. 

Mai — August. 21. 


318.: V: Beeeabunga Linn. Bachbungen-Eb3 


# 
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NE Welle RPNäcHEhd re’ un OrNEE 
Gliedorn aa Aush inter; a 
zelnd. Biaetter entgegengesetzt, Ihrn genttet,; ptisch, 
stumpf-gesägt. Blüthen in blattwinkelständigen entgegen- 
yarnanen schteitfen Wrtfirh Y ERDE Verlährölhitklörmig- 
rund‘ “r A nv a Berl Y nett) * ar 

‚BR Munikehitne wi BOHRER" N. oda 
*,, 0 Tueiewehen, -BRBReNOm Wächelt. : *AGeeiE, -TPntp, 

Molgettikeimisin, SCART Berleburg Ak WARTETE, 

Der Bert a era are Primank, Mntiteni, 


Wildungen, ‚Marsberg, MA; "Miisciälkt Ar. wid 


dns ganze Gebiet sehr gemein. _ Bl ZZ EU mu” 
LE» ahi,2 ra aM Fr. ae uf m u -..t1cäh 
346. V. Anagallis Linn WäästrtirenptoRs, 
Wurzel kriechend faserig. Stamm 1-18 FÜÄHF hc, vier- 
acitig, ‚röhrig, aestig, girtk, ‚Blätter. upggatielg, (aeg Ston- 
gel umfassend, entgegengpsetzt, glatt, . ngettlii , gesägt. 
Blüthen in blattwinkelständigen, ‚entgegengesetzien strädich 
Teauben,. „Kelch, #ihellig, Adi gleich, Kapsel, verlkefäk 
her: r tab ne dysr.g-nn.- Br 2 2 
Bl. röthlichblau. _ a BUER 
In Gräben, an Bächen, Lauterbach an der "Kilpg- 
Aypkie, ‚Schmallenberg un, Apr konn, Meschcä, Wfecien, 
ldüngeu, Marsberg, Pyrmon in Graeben auf dem hei- 
ligen Anger. 2 ß ve da 
Mai, Juni. 4 2x 


ara V, nenTellmiu.Liam.c9ehidd-WECh ramprehs, 


HWRuERol keiecbunt; Insbrigii: Bimnbuml dr Fracbahi mdipg- 


‚hesy fast. aufnecht;'Tallifisteilgemd) > seielsund,-ı ietramı Aankig, 
‚glatt. Blätter eaiggeuyencikt,geifzumd,NinapkAapmsssliah, 
-guhlfieut:: . Biücken da. Matöwia koiständigen: yenchsckaden 
-Wenuberbunit Inuyed, fanköltaniönisigch,  bei:den Eeupis- 


reife zurückgebogenen Blüthenstieleheasıkkenael, nankakn- 


herrförmig, elliptisch. wahleratl 

"« 7 DK lblaepien: | er rshinf ean mi 

Auf suchten. Wiezew,; in Gräben; Am: Aubletn, ig, 
BR 5 - 


y 


'ydae 3- 


- m - = 


2: ME. N. mipkaiien Lies, Dasiblätsriger Biuspte 

preis, Wurzel fadenförmig faserig. Stamm 

nnd höher, etwas aufrecht, niedergebogen, a0mig-aheichend. " 
bt, die 


BIER, teren IR 
ana Sn 2: Ko dr 

855. V. verna Linn. Frühlings-Ehreuirere, 
“ Wurzel faserig fadeuförmig. Stamıı üngerdhoch und höher, 
St wpiescht; sticktund, cinnph. : Blättem entgeg@ngeseizt, 


‚eiieleickünmen als Mt: ap pack vonib —_ agb 
| SE HER ÄBE EEE NNUNE.:; iq deu une 
Bro Kiasıhlau. . PL) BEP : nr a Be RX 2 0 | 


‚0 - Ay. Agdekamıı und. Eaklern bei Mbodeng dFreieifungen, 
Waldeck, Sachsenhausen, Schmielipgkamsen, ; ı -411: 4.2» 
April — Iuni. O0) IT LET un 1) 
4’ Weropnüfacinen. PETE REITS = 
sie meistens entgegengesetzt, Riugie Iip- 
An He lippig. ak, 7vei herig. 
rdeyarld: ara. Ranyte. der. Klagen Aweg- 


Be Aı der. ‚Mike. FOL Ba Etur. Bau 1 1 Bu 


m) y star net 
-1414 ‚IB: AN SE er ophäfeta. Beroptleigi si 
u Kelch Aanfihellig, Bidhe MEptB tin; 


Stauridlen diedergelogei;, een 
„mihnm Baydg eingehagese ce 2 un 


Ordn. Meidod maneaz 
86. = BOaaaR Liun, Kotkiges Bslophel- 
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kraut. Gemeine Braunwurs.. Wursel knotig, fa- 
serig. Stamm 9 — 8 Fuss hoch, aufteeht scharfeckig. 
Blätter herz-eifürmig, zugespitzt, doppelt gesaegt, glatt. 
Blüthen in einer fast trugdoldigen Rispe mit wiederholt- 
dreitheiligen, Aesten. Kelchabschnitte zugerundet. 

Bl. gelblichgrün und braun. 

An Hecken, Wiesen, in Gebüsch, Waoldern durch 
das ganze Gebiet fehr gemein, 

luni — August. 2% . 

857. Rer. aquatica Liin. Wasser-Scrophel- 
kraut, Wasser-Braunwurz. Wurzel faserig ‚ge- 
gliedert. Stamm 83 — 4 Fuss hoch, aufrecht, viereckig, 
mit häutigen Ecken. Blactter eiförmig, Inenglich, ungleich _ 
fein gesägt, glatt. Blüthen in einer traubigen Rispe. Kelch-, 
abschnitte eiförmig, mit haeutigem Rande, 

BI. grün und dunkelpurpurroth, Ä 

An Flüssen, Bächen, Grüben. Pyrmont ag der Em- 
mer, Arolsen an der Aar, Twiste an der Mühle, Wildun- 
gen an der Wilde, Wormeln an der Erpe, Marsberg an der 
Diemel, Berleburg an der Odeborn, Lansphe an der Lahn, 
Herzhausen und \Valdeck an der Eder, Itter, Rhoden, Be- 
vig, Meschede an der Kuhr, Brilon an der Hoppeke, Berg- 
heim an der Eder so wie fast durch das ganze Gebiet 
verbreitet. 

Iuli, August. 4 

858. Ser. vörnalis Linn. Frühblings-Sora 
ph elkraut. Frühlings-Braunwurz. \Vurzel kna- 
tig faserig.. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, scharf, 

‚eckig, behaart. - Blaetter herzförmig, doppelt gesaegt. 

Blüthen in einer gabelspaltigen, achselständigen Rispe, 
Kronenmündung geschlossen. Kelch Stheilig, _ u 

Bl, gelb-grün, 

; Iu Gebirgswiesen um Bringhausen, Frebersbansen, 
Hönscheid, Brilon, Assinghausen, | 
S April, Mai, 4 


5r 
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A6B, "Digitalis. Fingerhat. 

Kelch fünftheilig, Blume glockenformig, 
mit. lippenförmiger Mündung, Staubfäden nie- 
dergebogen. Kapsel mit eingehogsner Klappe. 

14. Ki. 2. Ordn, 

859. D. purpurea Lian. Pursartarböner Fin- 
gerhut. Wurzel faserig. Stamm 3 — 6 Fuss. hoch, ayf- 
recht, rund, behaart. Bilactter wechselnd, eitörmig-läng- 
lich in einen Blattstiel herunterlaufend, gekerbt, runzlich, 
mehr oder weniger filzig. Blüthen einzeln, gestielt, in ei- 
ner sehr langen, vielblüthigen, einseitswendigen Traube. 
Kelchläppen eiförmig, stumpf. Oberlippe der Biume ab- 
gestumpft. 

BL purpurfarbig, inwendig weissmit dunkel, schwarz- 
rothen Flecken, 

‘In steinigen Berganhöhen, in Wählern oft gunae 
Strecken hedeckend. Am meisten: Pyrmont in des Wäl- 
dern bei Bösingfeld, Eimelrode im Kremekerlaub, Storm- 
brucher Koppe, Eliberinghausen im Sengeborn, Bromskir- 
chen im Habichtscheid, Niedersfeld am Rimberg und Hille- 
kopf, Rhodenam (Quastund Eichholz, Berleburg am Schloss- 
berge and Kühhüte, Corbach am Eisenberg, Medehach am 
Schlossberg, Linsenberg, Messeherg, Bocksherg und Poen, 
Sachsenberg im Griechenkopf, Brilon am Schellhorn und 
- Eisenberg, Meschede am Klausenberge, Fürstenberg, Wil- 
dungen, Frankenberg im Hessenwald, so ‚wie m. 
gig in allen Theilen des Gebiotes. ' 

Iuni, Augest, $ = 

8606. D. amkbigua Murray. "GrossblätMger 
Fingerhut. Wurzel faserig. Stamm 2 -- 8 Fass hoch, 
aufrecht, fein’behaart. Biaetter fast umfassend, ei-lanzett-‘ 
lich, gezähnt. Blüthen in einer einseitawendigen Traube. 
Krone bauchig, untere und seitliche Lappen apitz, oberer ” 
ausgerandet, Kapsel eifsrmig Bfurchig. 

Bl. binssgelb, innen rosigelb besprengt. 
Syn. Digitalis grandifora Lam. 


t 
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‚ In Gebirgswäldere. Corbach am Eisenberg, Eppe 
"kei. der Aarmühle und am Fiychpaat, Dreislar am. Linsen- 
kopf, Laasphe im Dörmel und beim Hüttenhammer, Weis 
seustein (mit Belladouna), Wildungen am Bilstein, Wal- 


deck am Eckwege, zwischen Berig und Waldeck an der 


Mühlseite, in der Haart bei Asel, Medebach auf dem Faust 
am Burgringe, Bromberge, Grimm, Medelon, Winterberg 


am Khrenscheid, so wie in allen Gebirgswaldungen, wel- _ 


che das Kderthal von Frankenberg bis Wildungen begränzen. 
Juni — Sept. 


466. (Linaria. Leinkraut. 
Kelch fünftheilig. Blume maskenförmig, 


gesporni. Kapsel zweifächerig, mit Zähnen. 


klaffend. 


. 34. Kl, 3. Ordn. | | 
861. minor DC, Kleines Leinkrauf. Wurse} 
inserig. Stamm %/, Fuss hoch und höher, aufrecht, schr 
nestig. Blätter sitzend, wechselnd, lineal-lanzettlich, 
stugpf. Blüthen einzeln, blattwinkelständig. Sporn kurs, 

BI. violett und gelb. 

Syn. Antirrhinum minus Linn. 

Auf Aeckern, Feldern, Schutt durch das ganze Ge- 
Diet. .. 

Iani — Septbr. () 


362. L. vulgaris. Bauh. Gemeines Leinkrant | 


Wurzel kriechend, ausläufertreibend, Stamm tusskooh und 
höber, aufrecht, dicht beblaettert, glatt. »laetter linealisch- 
spitz, anitegend. Blüthen in dichter fast ackrenförmiger 
Traube. Kelch kahl. Sporn kürzer als die Blume, 

Bi. gelb. | 

Syu. Antirrhinum Linaria Lien. 

An Zäunen, Ackerrändern überall. ae 

Juli, August. 2 | . 

363. L. arvensis Dosf.e. Acker-Leinkranut. 








Wurzel faserig. Stamm */, Fuss koch und höher, auf- 
recht, aestig. Blätter sitzend, untere guirlföürmig zu 4, 
lineal-lanzettlich, Blüthen in Trauben; Kelchabschnitee 
spitz, behaart. Sporn zurückgebogen, der Blume Fass 
gleich, | 

Bl. violettblau und weise, 

Syn. Linaria carnosa Moench. 

Auf Aeckern unter der Saat bei Laasphe, 


Juli — een) 
Lnaı ati 


; 2 /weign, en en 


Kelch fünftheilig. Blume maskenförmig, 
an der Bäsis höckerig, Kapsel öffnet sich 
durch Löcher. 


14. Kl. 2. Ordn. 
864. A. Orontium Linn Oront-Löwenmazul. 


‚Wildes Löwenmaul. Wurzel faserig. Stamm "/, 


Fuss hoch und höher, aufrecht. Biaetter entgegengesetzt, 
die obern wechselnd, linealisch-Iaenglich, fast ungestielt. 
Blüthen blattwinkelständig, kurz gestielt. Keichabshnitte 
linenlisch, viel laenger als die Blume. 2. 

Bl. blassroth, " 

Syn. Orontium arvense Pers. 

Auf Aeckern, Triften bei Altlotbheim, Pyrmont, Herz- 


. hausen, Dreisiar, Meschede, Bettelhausen an der Eder, 


Berich, Hemfurth. x 
Inli, August. (©) 
168. Verbascum. Königskerze. 
.Kelch fünftheilig.. Blume fast rad- und 
gleichförmig, Staubfäden 5, drei oben, zwei 


unten, wollig. 


5. Kl. 1. Ordn. 
865. V, Thapsus Linn. Kleinblumige Koe- 
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 Dagskensie. Wellkrenmt ' Wanrsel npintickörunig, nem 
fir. Stamm A — 4 Yuns has, Pisfach, aufrocht, "eckig, 
flzig. 'Rinetter Ianrettlich - laenglieh, keraiinifend, auf 
beiden Seiten filzig, klein gekerbt, die unterdton gästielt, 
a5 grölsten. Blöspemkura gensielt is winer ältredfürmi- 
hrap Tremba Absolmisiaider kleinen, Fans: trfulel 
terförmigen Krone länglich, sam. a 
glatt. Staubbeutel ziemlich gleich. 
en Pl gelh., en PR: 7 
e- uf, trocknen, freinigan; Anhöhen, an \yegen.. „BER 
mant, „Arolsen, Rloden, Twiste, Landau, Sachnenhors 
Wildungen,, Beckenberg, Orke,. Ansinghamen, Medebnaiy 
Meschede, Brilon, Marsherg, en Aurch das een 
LIE Iuni,, Inli, d. = E er 


366. V. thapstforme 'Schrad. einer 
ge Königskerze. Wurzel 'spintdelförinig, Hestig. 
mat: — 2 Fiss Arch, Aufrecht, eintach, ‘bberkeckıg, 
filxig. Bilaetter eifürmig, herablanfend; ‚die ober auftet- 

den Seiten zugespitzt, gekeıbt, dick, ante: "Die gronsen 
Blitwen in eiger Iaupglichem. eine vehleflen; aeltuhfürmi- 
wen Tram. Kronnhschniste- verkehrt eiförmiz, ruwsdieh. 
nee age Siauhbeutel der untorta 
dgeengliee, .. 1" > PR Er BE 

zn Ab med. Yara ; ! i NE 

‚ Sys; Verlansum RR poll: ö _ 
a» : a Heben, af Trißen, wüsten Stellen, an Wegen, 
Mauern. Hhoden, Weeten, Bromskirsken,: Berig, Fwiste, 

“ Landau, Pyrmont, Daiwigethnl, Watdeck, Ehpe, 'Wilduin- 
weue Nielanstehd, Arilon, „Asel, Medebach, ne ne 
chen, im Diemelthale so wie durch das gmmme en 

Juni, Juli. Z = ir 


367. V. pblomoides Linn, Windblumen-Kö- 
nigskerze. Wurzel spindelförmig. Stamm I — 3 Fuss 
hoch, aufrecht, einfach, Mtetg‘- "Blätter gekerbt, filzig; un- " 
tern, elliptisch -lanzettlich, die obern eifürmig -Iaenglich, 
halbumfassend, die obersten eiförmig-zugespitzt. Blüth: 
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in entieenten, büdchelichen Trauben,“ Ntälıbfäden $, kisi- 
nee, wollig,. ® grösser, siemlich: ein, ı Btaubhatttet- 2; 
Wuglich, 3 Eier ealernig: ae 
:Bh, gelb, 2: Er 
an Wegen, Bergabhängen, aafwüsten Pikieen. Fels z 
höurg auf Baraitielsen, Dreislar au AREA, Bands, 
-Mäßchen, Waldeck, Arolsen. Bee Er 
Iuni, luli. & we Fe ARE 
368. V. Lychnitis Lian. Lychnis-Köhlge- | 
kerse. ' Würzel spindelförmig aestig. Stamm # — & 
Eüss‘ hoch, aufrecht; gefurcht-eckig, weissgrku üizig. 
atler gekerbt, oben fast glatt, unten weissfilzig, die un- 
dern elliptisch - ikenglich, in den »iattstiel verschmählert, 
die obern eiförmig-länglich. »lüthentrayben rispig.' Alle 
taubfäden wit weisser Wolle; hesetst,. . 
x... ‚sl. gelhlich- weise. , _ 
„Aa wisten Pinetzen, seranhhingen ‚Feläzaendenm, 
Mhoden, ‚arilon, Lansphe, De 
“ . ImirrAugus,.d 00:00. I.” 
360. :V. nigrum Einn. Schwarse König 
kerze: Wurzel spindelfärntig ästig Btanm 7 — 8 Fuis 
heck, aufrecht, gestreift- nckig, gefärbt, »Inotter gekerkt, 
oben kahl, etwas runzlich, unten dünn filzig, die untere 
lang gestielt, länglich herxfoermig, die obern sitzend, läng- 
toh-eifoerniig. n»lüthewtraube verläager; slütheustiel- 
‚ahen woch einmalno- Inng nis der: Kelch, Alle. ‚Sisubfüden 
‚weit oth vinlatter Wolle bemetw.: .ı  ' 
M. gelb mit duakdern: Flecken, - en 
-».x 4n Wegen, Graeben, Ackerracudora, osken durch 
dan gruwe Gebtet gemein, 


lali, August, Z a Zue 5 
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0" KKIK, Pamilie. 


Solaneen. ‚Solsuew.. 25 


Blätter immer wechselm} Biume regelmä- 
‚Iaig, selten unregelmäfsig. Staubfüden ‚p, re- 
gelmässig. Fruchibehälter zweifächerig, oder 
fast vierfächerig, mit verdickiem Samenträger. 


169. Hyosoyamus. | Bilsenhraut. 


Kelch kanchig, fünfrähnig, Biemen inch- 
terformig, fünfspaltig, zuweilen unregehnässig. 
Kapsel bauchig, deckelförmig rundum ayfsprig- 
gend; zwel DARENITägEr durch eine. .‚Platte.ver- 
"bunden. a " 

5. Ki. 1. Ordn, | ne 


‚370. M. niger Linn, Schwarzes Bilseukramt. 
Wurzel spindelförmig aestig faserig, finger»dickz.. Buenkm 
"1 — 3% Fuss hoch, aufrecht, nentig, mottig-kheberäg. Biik- 
ter zottig-kleberig, eiförmiy-Inenglich, koderlördig-buch- 
«ig, die untern gestielt, die obern halbumfassend, Blüthen. 
fast sitzend, Mieiswinkelstsemig, im einer r-inseitigen ven 
IMenEreIen, Aehre. e ni 

: Br. schmutzig gelb mit violettem 'Allernetze. 
-,. ala Wegen, auf ‚Schott, in Dörfern besonders muf 
Kirchhöfen. Pyrmoit auf dem heiligen Anger, Berghag- 
fen bei ‘Schmallenberg, an den Bawlitfelsen zwischen Cälte 
wad, Volkmarsheim, zwisehen Itter und Herzhausen an der 
" Chaussee, Wildungen am Schlossberg und auf dem Wobe 
‚nach zergheim zwischen den Weiden, Waldeck am Sckloee- 
berg, Schaaken hinter den Oekonumie-Gebaeuden, Nerdem- 
beck auf dem Hofe, Laasphe unterm Schloss und bei Wal- 
len, Orke in den untersten Erlen und übersöhwommten 
Piaetzen, Felsberg an der Altenburg, Heskorn und Mede- 
bacı.auf dem Kirchhbofe, Fürstenberg, Reckenberg, Aderf, 


Pr 


N 








u ven 


Lichtenfeld,;,Rppe und Bpllorsinagen ” an der Aarmühle, 
Dreishbach, Marsberg. 


» 


EEE ee. a 
er #70.  Datura; 'Stechapfel. i 
xeich röhrig, eckig. an der Han "rundum 


-abeprihgenid. "Blume “trlöhterförmig, ft gefand- 
ter Mündung. Kapsel halb Vitae 
au Kl: 4. "QEdn.. Alte on. „ä 
-37,-,P. Ftramenium;hinn.' Gemiihäriktech- 


a pfeil, Wurzel fast s spändelförungg, di, vi; faserig,, Stgam 
1 — 2 Fiss hoch, aufrecht, sfielrund, sabelsyakig,. 

” tefided.” "Biadkter Sesticht, eiförmig, büchtig, guzaehn glatt, 
-2luind lefazelk, adwelftehche, "Kapsel autrecie‘ AN; 

mit gleichen auseinanderstehenden Stacheln. „nah la 

Bk weiss, Dar. A & 

Syn, Stramonium apinosum Lam. 
3+ Auf. Keller, Aeokerh, in Aertefi,Urchltfhaufen. 
BP PBTRLER aut; den: sogenmAinten- nt Weisbltg 
- Medebkdh auf.Sumilsefeldörn. een? en 

ee © “ e j a 


ll 92. dh 


kr er “a ie“ * 2 
Pe Ze AZ $) Ama. Reha u 


Kelch fünftheilig. _ Blume- slackenfprmi, 
„fünflappig. Stayhfäden ‚fadenförmig, am der Ba- 
„eig bärtig. Frucht eine. Boere, - : - . :R 

win a BL 1. Ordn. ar Ei a EIER 

#72 A. welladonna. Linn. Gemeine es Toh- 

u gelladonne.’ Wolfskirsche.' wunzeh‘ „Tot - 
-Adeibeormig,. las, aestig faferıy.' "Ktatıhi 8: — 5 “Füss‘ hoch, 
aufrecht, :stielrund; nneh: ‘obert’hfn aestig, krautärtig ‚etwas 
-Jatrig, 'sınveilen:roethliöh, "slaetter' kepnart, „Keira 
„Beni; aifocrahiz wu Misch, zingefjickt gänzrändig,” 
‚der. ümterm: Seitd rn ne hai »lüchen ia 
 wiukelltändig, göftielt, hängen. . 
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"Bl. schmutzig purpurroth. Beere schwarz. 
'In schättigen Gebirgswaldungen. Pyrmont am Schel« 
lenberge, Rhoden im Eichkolz, Volkmarsheim im Witt- 


mor Wald, Corkach im Eisenberg und Eschenberg, Bach- 


-seoberg im Hessenwalde und Griechenkopf, Bromskirchen 
im Schnabel und Haideköpfchen beim Taxioch, Bredelar im 
Hrinberg, Rhoden im Quast, Wildungen am Bilstein, Wal- 
deck am Schlossberge und Eokwege, Narbshausen nut de? 
Hart und Radhecke, Gofddelsheim im Rammelsberg, Hossen- 
stein an der Eder ia der Trauhbenseite, Reckenberg hei 
Wachsenberg, zwischen Buchenberg und Herzhausen, Weis- 
senstein bei Hemfurth an der Eder in der Traubenseite, 
Reekenberg bei Sachsenberg; zwischenBuchenberg und Hern- 
hausen; Weissenstein bei Hemfurth an der Eder; Herzkau- 
«en im grossen Mühlenberge; Laasphe im Eschelbach, Ober- 
kirchen im Mirschberg, Elberinghausen, zwischen Rich- 
stein und \Wallau;s Marsberg auf der Oberstadt und auf dem 


Bilssein; Modebach am Grimm, bei Eikeringhausen, beim _ 


, Medcloner Hammer und Mark Filden, Brilon am Schell- 
korn su wie fast durch das ganze Gebiet häufg. 
Juni. — August. 2 


472. Physalis. Schlutten. 


Kelch glockenförmig, fünfspaltig, zuletzt 


aufgeblasen. Blume radförmig, fünfspaltig. 
Frucht eine Beere, 

5. Kl. 1. Ordn. Ä 
878. Ph. Alkekengi Linn. Judenkirschen- 

Behlutren. Wurzel kriechend. Stamm 1 — %, Fuss 
hoch, Aufrecht, krautartig. Blätter abwechselnd, gestick, 
gepaart, eiförmig - zugespitzt. Blüthen einzeln, Mattwie- 
kelständig, gestielt. = 
. Bl. weiss, “Beere soharlachroth. 
Syn. Physalis Halicacabum Scop. 


8* 


ra Yen u 


- 4108 " 


Au Hecken, Anhöhen, Wildungen am Rilntetn, Pyr- 
ment am Büsselhorge bei Thal und im nen Grund. 
ar Jali. 4 J 


' 473. Solanım. Nachtschatten. 


| = Kelch 5 — 10theilig. Blume 5 — 10fheilig. 


Staubbeutel zusaumengeneigt, ander Spitze mit 
Löcher sich öffnend. Frucht eine Beere. 


5. Kt 1. Orda. 

374. S. tuberosum Linn. are Wurzel 
knollentragend. Koolien' von verschiedener Gestalt und 
verschiedener Farbe. Ntamm 1 — 2 Fuss hoch, hie und 
hergebogen, undeutlich 4eckig, Blätter unterbrochen ge- 
fledert; Blättchen an der Ansis ungleich. Blütbentrauben 
in Afterdolden am Ende. Bhume fünfzähnig.’ _ 

‘Bl. weiss, zu und 1ila (letztere besonders bier 
zu Gnden). : 

Wird er unt zwar iu alten BaOBlIEBEN Var 
taeten. 

‚luni, Juli. 2 

375. 8. Dulcamara Linn. Bitterlüsh. Wurzel 
holzig, kriechend. Ein Strauch von, 4 — 40; Fun« Höhe, 
gebogen, stielrund, klimmend, aestig.‘ Blätter wechselnd, | 

estielt, ei-herzförmig, die obern spiessförmig geöhrt, kahl. 
Blüchen in fast gegenüberstchonden langgestielten | Schira- 
trauben. . 
Bl. violett. Beere roh. . Br 
An feuchten Hecken, Gräben, in Gebäsch, an Bächen. 





: Pyrmont m: der Emmer, Meschede an der Ruhr, I,nnsphe 


jan Grund bei der Fasanerie und au der, Lahn, Rhgden ja 
-Wenken, Kalaberg an der Eder, Sckaaken am Teiche, zwi- 
sachen: Wuckenberg und. Orke an 'Sümpfeh, Glindfeld im 
‚Teich, Neukirchen an der Nune, Medelon.an den Mühlen, 
Acolacd an der u Wildungen, Höringhausen, Brilon, 
Marsberg. ne 5 

"Tuni _ August, 1) 
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376. 8. .nigram Line. ScHwarver Nachtschat- 
ten. \Vurzel aestig faserig. Stamm ”/, — 1”), Fusshoch, 
krautartix, fast aufrecht, etwne eckig aestiw; Binetter ab- 
wechseind, gestielt, eiföürmig, buchtig gerähnt, kabl. Blü- 
then fast doldig; Blüthenstiele unter den Blattatielen. 

Bl. weiss. Beere schwart, 

An Wegen, Hecken, auf Schütt, in Gärten. Pyrmölkt 
an Gärten.und Schutt, Meschede, Rhoden, Brilon am Stadt- 
graben, Titmaringhausen, rerig an der.Eder, dungen, 
nicht sehr häslig. ‚ 

'Iani — August. €) 


474. Lycium. Bocksdorn. 


s 


Kejch krugfürmig, Sgezühnt, zuweilen von. 
der Seite zespullen. Blume trichterforalg, mi 


langer Röhre, fünfspaitiger Mündung. ‚Steui- 
-fäden 'bärtig. Frucht eine Beere.. | 
8 Kl. 1. Ordı, 


877. Ix Unrharen Linn. Gen 
dorn. Strauch von 4 — 8 Fuss Höhe, & 
schlafen heräbhängenden Acsten, Blätter \ 
lich -lanzettlich, ‚glatt. Blüthen gestiels, | 
dig (aut einzeln. Ktaubgefässe mit dem 2 
rand- von gleicher Länge. i 
:Bl. fleischroth- violett, Beere scharlachroth. 
'Ryn. Jasminiolden Aaceidum Mönch. 
An Hecken um Dörfer verwildert, Wird klufig in 


Bosquetten und zu Lauben argepflanzt. Berig an der Eder, 


Löngeteld, Berleburg, Waldeck. 
Ei, Juni. 5 


I. r° 
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XXX. Familie. 
Borragineen. Borragineae. 


Blätter immer wechselnd. Blume regel- 
mössig. Staubfäden 5. Ein Griffel, Vier Nüs- 
‚se, oder. % zweifücherige. | 


178. Myosotis. Vergissmeinnicht. 


Kelch fünftheilig. Blume _präsentirteller- 
förmig oder trichterförmig; Schlund mit Schup- 


.pen besetzt. Nüsse an der a abgestumpft. 
5. Kl.1.Ordn 


P 378. M. palustris |With. Baur vergiss: 
. weinniecht. Wurzel kriochend asıtig, nuglüufertreibene,. 
Y, — 1 una hoch, fat aufrecht, eckig, abstehend, 
behaart. Blätter sitzend,. wechsulnd, #i-lanzeitfürmig und 
sungenförmig, glatt. Blüthen in Trauben, Kelch ange 
drückt behaart, nach der Blüthe offen. Kronlappen aus- 
‚gerandet, Bach. Griffel von der Länge des Kelche. 
Bl. "himmelblau, 
Syn. Myosotis scorpioides Willd. 
An Bächen, Teichen, sumpfigen Wiesen sehr häußg 
"und überall, Ä 
“ Mai — Septbr. 2 
Ver. laxiflora Rchb. Stamm eckig angedrückt.- 
„behaart. . Blüthenstiele abstehend behaart. Binutter lan- 
- zeitlich, Blüthen klein, röthlich blau, _ 
Var. strigulosa Rchh. Samm klein, fast einfach, 
»ach unten behaart, oben glatt. Blätter unten behaart, 
oben glatt. Krone gross. Blüthenstiele lang, abstehend, 
2379. M: sylvatica Ehr. Waid- Vergissmein- 
nicht . Wurzel faserig. Stamm fusshock und höher, auf- 
recht, eckig, nestig, etwas rauhhaarig. Blätter länglich- 
Ianzettlich, rauhbaarig. Blüthen in Trauben. Blüthenstiele 
lang, abstohend. Kelch tief fünfspaltig, am Grunde haklg. 








1 — 


-- borstig, nach dem Verblüken zusammengesogen. se 
pen rundlich, flach. 

Bl, blau, ! 

in Läubkolswaldungen um ‚Arolsen, Corbach, Wil 
: Guagen, Pyrmont, Medebach, Brilon, Bromskirchen, Mars- 
berg, Harbshausen, Meschede, gehr häufig, - 

uni — Septbr. 4 | 

380. M. Intermedia Link. Mittleres Vergias- 
melmnmicht, Würzel faserig. Stamm fusshoch, fast auf- 
recht, etwas eckig, aestig, abstehend, haarig. Blätter läng- 
lich-lanzettförmig. .Blüthen in Tragben. Bhäthenstiele ab- 
stehend, länger als der Kelch. Kelch fünfspaltig, am Grun- 
de mit hakigen Haaren, nach der Blüthe geichlossen, Kro- 
mensaum concav, fast kürzer als die Röhre. 

Bi. blassblau, klein. " 

Auf Acckern, Felders durch das gone Gebiik. 

Iuni _ August. de . S 


s8i. M. versicolor Pers. Buntes Vergis»- 
meinnicht. Wurzel faserig, aestig. Stamm %/, — 1 Fuss 
hoch, aufrecht, etwas ockig, aestig. Blätter lineal-länglich, 
behaart. Blüthen in Trauben. Blütkenstiele kürser als 
.der Kelch, Kelch am Grunde mit hakigen Haaren, an der 
Frucht geschlossen. Blumenrähre ae länger als der 
Keloh. 

Bi. gelblich und blau. 

Auf trocknen Aopkern, ‚Hügeln. Landau, Eimelrode, 
Wildungen, Medebach, Asel,. NEN Meschede. 
Mai — Iuli. 0% 

382, M. arvonsis Sibth. Ack P-Vergissmein- 
wicht. Wurzel faserig, adstig. "Bandhoch, ein- 
isch. Blätter Mänglich, stumpfich. Miäflien. in Diiaubon. 
Blüthesstiele kurz. . Kelch tief, fünfsyallig, am Grunde 
hakig-borstig, nach dem Verblühen, en, Blumen- 
\rone eingeschlossen. 

Bl. blau. ' en 

Zr u 


\ 


- 


j u 488 ben 
* Au Aoskern sehr häufig derch das gun ‚Gebiet, 

‘ April,. Mai. Ow 
383. M. collina Ehr. Hügel- -Vergissmein- 
micht: ° Wurzel eintäch faserig. : Btamm ”/, Funs hoch, 
"schlaf; aufsteigend, etwne eckig, steifhnarig. Biastter 
Ianzettlich.,. Biliken in Trauben. Blächenstiele von der 
Länge des Kelchs, abstehend. Kelch fünfsphitig, nnch dem 
Verhlügen ofen, Kreonenrangd aufgerichtet. 

B}, himmelhlau, ‚sehr klein. 

‚Auf twroekuen Asckern, sonnigen Hügeln, 

"Anni — August, Ce) . 

"476, Anchusa, "Ochsenzunge, | 

Kelch fünftheilig, Blume. trichterförmig, 
seiten präsentirtellerförmig, fünftheilig. Schlund 
mit .5 Schuppen geschlessen, Nüsse freiste- 
‚hend, an der Basis mit erhabenem Rande. 

:.& Kl t. Ordn, 
"7884. A, offietinalis Leu, Offizinelle Och- 
sensunge. Wurzel spindelfürnig. Btauım 1 — 9 Fuss 
"koch, aufrecht, nestig, behaart, Biättor tanzettlürmig, steil- 
haarig, guitzrandig. Rlüthen in einseitigen Achren. Brae- 
toon ei-Ianzettlich, Kelckahschnitte Bi Biumenschup- 
pen mit kursem Filz, 

Bi, blau, violett, | 
An Wegen; kteinigen Anhöhen. Schwaltenherg, Rich- 
stein, Landau, Lichtenfels, Lansphe, Marsberg. Zu 

Mal, wi 

"497, Lycopsis, Wolfsgesicht.. 

. Kelch. fünfiheilig. Blume trichterförmig, 
ungleich wit krummer Röhre. Der Schlid 
mit Schuppen : geschlossen, Nüsse unten mit 
 erhabenem Rande. 

®. Kl. 1. Ordn. 
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385. L. arvensis Lius, Feld-Wolfsgesioche. 
Krummhals. \Vurzel fast spindelförmig, fasorig. Stamm 
fusshoch und höher, aufrecht, nach oben aestig, steifhas- 
rig. Biaetter wechselnd, sitzend, lanzettformig, geschweift- 
‚gesühnt, steifhanrig. Blüthen in Traubeu, Kelchabachait- 
te ee rasıhhaarig, von der Länge der kaum- 

Bl, himmelblau. 

Sya, Anchusa arvonsis Lohm. Echieides BrVeR- 
sis Dest. 

Auf Aeckera unter der Saat und Kartoffeln, Pyrment, 
Lechtrop, Neukirchen, Nordesbosk, Meineringhausen, Me- 
debagph, Cerbach, Niederabornderf, Arolsen, nie, 
‚Marzberg, schr gemeis: - 

Mai — August. (+) 


178. Asperugo. Scharfkraut. 


Kelch fünftheilig, ungleich, mit Zähnen da- 
zwischen gesetrt, zuletzt ausgebreitet. Blume 
trichterformig. Schlund mit gewölbten Schuppen - 
‚gesahlassen. Vier unten abgesiumpte Nüsse. 

8. Kl 1. Ordn. : 

886. A. procumbens Lian. Niederliegendes 
Scharfkraut. Wursel klein faserig. Stumm Y — 1 
Fuss, niederliegend, weitsohweißg, eckig, Ecken mit ge- 
krümmten Haaren. Blätter sitzend, die obern genähem, 
alle ei-innzettförmig, zugenpitat, steifhaarig. Hlütken ack- 
selständig; Blüthenstieie kurs, fruaktiragendzarüchkgebegen. _ 

‚ Bl. blau.mit dunklores ‚Nchlande. 

Auf Schutt, steinigen.- Anhühen, (Mauern, Wege, 
Chausscen. Voehle, Lotähelm, Araloon, Corkach sehnselten. 

Mai — Juli. 2% 


4179, Lithospermum. Steinseine. 
Kelch fünftheilig. Blume. trichterförmig, 





—- 188 — 


‚Schlund dureh Schuppen geschlossen, Vier an 
‘ der Basis abgestumpfte sehr ge Nüsse. 


5. Kl. 1. Ordn. 


397. L. officiuale Einan. Gebräuchlicher Steim 
same. Rteinkirse. "Wurzel senkrecht, faserig. Stamm 
1 — 1° Fuss hoch, aufrecht, stielrund, krautartig, ae 
üg, scharl. Blütter wechselnd, sitzend, breit-Ianzettlich, 
an Hande schwach eingerollt, spits, rach. Blüsken in ei- 

ner einseitswendigen Traube. Rn von der. Zange der 
‚Bieikenröhre. 

BI. geiwlichweiss, klein. 

"Auf Acckern, au Feläwegen, Gräben. REN am 
den Waligräben des Schlosses, Wiläungen am Bitstein, 
Arolsen, Meschede, Medebach, Corbach, Fürstenberg, Rba- 
dern, Iiter, so wie durch das ganze Gebiet, 

Mai — Iuni, 2 E 


4 


180. ö Rlıytispermum. Runzelsame. 


- Kelch fünftheilig. Blume trichterförmig, 
mit gefaltetem Schlunde, Vier an der ae 
“ abgestumpfie runzlichte Nüsse. 


5.KL1.0Ord.  . 


988. R. arvense Lk. Acker- Renselsame. 
Wurzel faserig. Stamm 4 — 1'/, Fuss hoch, aufrecht, et- 
was eckig, krautartig, westig .schärfich, Bizetter weck- 
aelnd, sitwend, Ianzettförmig, ganzrandig, scharfrauh, Biö- 
“hen in einer verlängertem einiseitawendigen Tause. Kelch 
mis der Blume taat gleichgross. 

Bl. geiblich-weiss, Klein, '  .-- 

er Lithospermum arvense Lien. 

uf Aeckern, an Grähen, Wegen, wie vorige 
durch -das ganze Gebiet verbreitet. ° 
April -- Juni. ©) ; 


J 





« 


48H - 
z 18H, j Pulmonaria. Eungenkraut. 


Kelch fünfzähnie, Blumen trichterförmig, 
mit meistens nackiem Schlunde. Vier Nüsse 
-an der Basis abgestumpft. 

,8.Kl 1. Ordn. 


. 888. P. oficinalis Line. Ofizinelles Luw 

- genkraut. Wurzel senkrecht, faserig. Stamm %, Fu«s 

hoch und höher, fast aufrecht, stielrund, scharf. \Vurzel- 

blätter gestielt, herzförmig + linglich, oborn -Stengelblät- 

ter eirund, Inenglich sitzend, sämmtlich schärflich - kurs- 

haarig. .Blüthen 'in einseitswendigen, überhaengenden 
"Trauben. Ä 

BI, retli und iin. 
in schattigen Wäldern. Pyrmont am Könlnberge 
bei der Hünenburg, Corbach im Eschenberg, Goddelsheim 


: ‘ MaRammelsberg, Medebach auf dem Grimm und \Vinterkan- 


‚ten, Sachsenherg im Hossenwald und Griechenkepf, Schmal- 

‚ lenberg im. Wilzeuberge, Lothheim im (Querast und Trad- 

‚gel, Brilon auf dem Schellhorn, Aefchode, 
April, ‚Mai. 4 = 


182. Symphytum. Beinwurz. 


Kelch fünftheillg. Blume röhrig: der 
Schlund mit pfriemenförmigen, rusammenge- 
neigten Strahlen verschlossen. Vier. Nüsse an 
der Basis mit erhabenem Rande, 

 —3.K1. 1, Ordn - oo 
00. 8  oficinale Lian,’ Bebräuchlieche 
Leinwurgs. Beinwell. Schwarzwurz. \Vursel 
spindelförmig, aestig. Stamm 3 — 3 Fusk hoch, aufrecht, 
..eakig; austig, gelügelt, kurzkaarig. ; Biaetter ei-ianzekt- 
‚ Sörmig, an der Balis verschmählert, die unters gestielt, die - 
. obeun Inmmettförmig, am Stammc herallaufend, scharf. 


En; 








Biöürben is endstindigen, einfeteuepligen Trauben. Kre- 
Beossaam von der Länge der Röhre; Koeichzähme zugefpüzt. 

DS. schmutzig grlkläich - weis. 

Auf schattigen feuchten Wiefee, aa Fiünsen, Baches, 
Teichen, Gräben, Pyrmont an Büchen und Teichen, Mars- 
berg an der Diemel, Wrezen an der Chaussee nach Wesi- 
beim, Lanspbe im Grund und an der Banfe umwelt des 
a re ne a 

Mu, eu. 2 


183. Echmm. Natterkopf: 

Kelch fünftheilig. Blume röhrig, ohen er» 
weitert, ungleich oder fast ungleich, mit nack- 
tem Schlunde. Vier an der Basis abgestumpfic 
Nüsse, 

5. Hi. 1. Ordn. 

201. E. vulgare Linn. Gemeiner Natterkopt. 
Wursel spindelförmig. Ktamm 1 — 8 Fuss hoch, stiolrund, 
nufnecht, höckerig - steifkaarig. Blätter Imien-Tanzettför- 
mig, drüsig-teifkanrig, untere gentielt, die obern sitzewl. 
Blüthen in Achren achselständig kurz gestielt. Kelch stell- 
haarig. Miaubfiden länger als die Blume. 

Bi. Blau, violett und weis, 

‚„ An Wegen, Mauern, auf Schutt, Amen das gaase 
Gebiet schr gemein. " 
ai — Beptomber, ey : 








"484. Cynoglossum. Hundszunge. 


: Kelch fünftheilig. Blume trichterförmig, im 
Schlunde 5 Schuppen. Vier platte Nüsse, der 
Basis des Staubweges RUlgEwWARhseR: 

S. Kl. 1. Ordn. | 

ös®. ©. offkcoinnie Aien, Olkeinette une- 
Bungee. Wwursel spindolläirmäg, einfnoh.: Mieun 2.1 0/, 
‘Bafe hack, aafrecht, etwas oekig, weichkemig, zaediig- 


..| 
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untere Blätter breit-Inugeftlich, stumpf, in einen Blattstiel 
herablaufend. ganzrandig, weiss grau-w eichhaarig, die 
eborn fitzend, am Grunde verdüunt, laarettlich, halb atamu- 
umfassend, etwas Alzig. Blüthen in einscitswendigen ge- 
. krömmten Aechren. Kelchabschaitte länglich, se wie die 
Blüthenstiele schwach - Aaumhanrig. 

‚Bi, dunkel purpurroth. 

An Wegen, auf Schutt, steiaigen Anhöhen. Pyrmont 
auf dem Wege nach Löwenhnusen, Arolsen bei Wetter- 
kurk, Wildungen rın wilstein, Wnldeck am Mchlossberk. 
Nachsenberx bei Lichtenfels, Itter an dee Mühle, Norden- 
beck am Wille, Meschede an der Kapelle vor Celle, Me- 
‚dehach am Grimm, 'Fürstenberg. 

Mai — Auli. 


‚485. Borrago. Boretsch. _ 
Kelch fünftheilig, erst ausgebreitet, dann 
schliessend. Blume radförmig, Jer Schlund 
mit 3 Strahlen. var an der- Basis abgestumpf- 
te Nüsse, 
5. Kl. 1. Ordn. er 5 
393. B. officinalia Line. Oficineller Bo- 
retsch. Wurzel. spindelförmig. Stamm 1 — 2 Fu 
hoch, aufrecht, stielrund, nestig, stachelig-borstig. Blät- 
ter elliptisch, stuhpf, nach dem Grunde verschmählert, 


stachelig - borstig. Blüthen in einseitswendigen Trauben. - 
Blumenlappen eiförmig, zugenpitst. Kelch ng steif- 
baarig. 

Bl. himmelblau, 

Verwildert auf Schutthaufen, EOEN Ger- 
tenmauern und in Gärten. “Pyrmont, »erleburg nuf den , 
Mauern des Schlofsgartens. 

| Mai — Septhr. () \ 


w 


GESESSIELTEISIII 





| XXXL Familie. 


pr. 


"Windenpflanzen. Convolvulaceae. 


Blätter wechselnd. Kelch. fünftheilig. -Bie- 
me regelmässig. Staubfäden meistens 5. Ein 
Griffel. Fruchthülle meistens dreifächerig. Schei- 
dewände am Raude der Klappen. Samen ein- 
yeln oder neben einander, an die Centraibasie 
der Scheidewand geheftet. 


‘1. Wirkliche Windenpflanzen. | 
4186. Convolvulus. Winde. 


Kelch fünftheilig. Blume biichsenförmig, 
5 npallig. Griffel unzertheilt mit 2 Narben. 
Kapsel 2 — 4 fücherig; Fächer 2 samig, 
5KI. 1. Orda. | 

394. C. sepium Linn. Zaun-Winde. Hecken- 
winde. \Vurzel kriechend. Stamm 4 — 6 Fuss hoch, 
windend, eckig, aestig, glatt. »laetter gestielt, aclir glatt, 
Jerz-spiessförmig, sehr spit?, ganzrandig, mit spitzen 
oder abgestuizten, gezähnten Aehrchen. slüthenstiele 
lang, fast Akantig, einbläthig. sracteen gross, herzför- 
mig, den Kelch einschliessend. 

ni, weiss, — 

Syu. Calyitegia sepium R. nr. 

a Hecken. Pyrmont, Rhoden, Wrexen, Meschede, 


- 


"Hillerehausen, Twiste, Arolsen, Volkmarsheim, \W’elda, 


wecghein, »uhlen, Herzhausen, 2 Medebach, arilon, 

Juli — Septbr. 2} : 

395. C. arvensis Linn. ÄAcker- Winde. Feld- 
Winde. \WVurzel kriechend. Mtamm 1 — 2 Fuss hoch, 
niedergestreckt oder windend, eckig, glatt. zlätter gestielt, 
pfeilfürmig, mit spitzen glatten Achbrohen. wlüthengtiel, 
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achselständig, Yundlich, einblüthig, länger a's die Blätter. 
Bracteen von den Blüthen entfernt. 

Bl. weiss mit rosenrothen Falten. , 

Auf Aeckern, unter der Saat, Triften, sehr haeufig 
bei der Obernburg zwägchen Klee, Schweinsbühl, Broms- 
kirchen, Brilon, Corbach, Medebach, Arolsen, Adorf. 

Iuni — August. 2% 


2. Cuscutinen. GCuscutinae. 
Keine Blätter. Embryo spiralförmig, ohne 
Samenlappen. 


187. Cuscuta. Pflanzenseide. 
Kelch 4 — 5lappig. Blume 4 — Stheilig. 
Grifel 1 — 2. Kapsel zweifächerig. 
5. Ki. 2. Ordn. 


896. C. europza Linn. Europaeische Pfan- 
senseide. Flachsseide. Wurzel sehr klein, verschwin- 
dend. Stamm 1 — 4 Fürs hoch, windend, mit Saugwar- 
nen angeheftet, fadenförmig, eckig, blattlos. Blüthenknäuel 
mit einer Bractoe gestützt. Blumenkrone walzig-bruchig 


mit 4 kurzen, eiförmigen, aufrechten Abschaitten. Griffel 
eingeschlossen. 


"BI. roth, 

Au Züunen, Hecken, Gebüschen, besonders bei’ Pyr- 
mont auf Solanum Dulcamara, bei Medebach, Richstein auf 
Artemisia vulgaris und Humulus Lupulus, bei Rhoden anf 
Nesseln, auf Hanf bei Oberkirchen, 

Iuli, August (0) 


397. C. Epilinum Weihe, Feine Pflanzenseide, 
‚Wurwel sehr klein, versohwindend. Stamm ?/, Fuss hoch 
und höher, sehr zart, windend, einfach. Blüthenknäuel ohne 
Brautee, meist Sblüthig. Blumenkronenröhre fast kugelig, 


noch einmal so lang als die Mündung. Schuppen im Schlun:- 
de angedrückt, aufrecht. 


Bl. weiss. röthlich, 
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Auf Flach«e Bei \Vildungen auf Lin, cathar.icum, 
Pyrmont auf Linum u«atatissimum. 
Iuli, August. ©) Zei 


‚398. C. Epithymum Sm. Thymiaa-Pfanzen- 
seide. Wurzel sehr klein,. verschwindend, Stamm fast 
fusshoch, sehr zart, rundlieh, windend, aestig. _ Blüshen- 
knüuel mit einer Bractee, vielblüthig. Blumenröhre wal- , 
zenförmig, von der Länge des Saums, Schuppen der Mün- 
' dung zusammengeneigt, den Schlund verschliessend. 

Bl. weissröthlich. 
Auf sonnigen Anhöhen auf Erica, Thymus Serpyl- 
lum, Genisie durch das ganze Gebiet, 


Iuli, Augnst. © 
m r A “ 


XXX Familie. 

* Heiden. Ericex.; 

: Meistens Sträucher, mehr Blätter als Gen“ 
men. Staubfäden unten an der Blume oder dem 
Eruchtboden eingeserktz Antheren einfach oder 
zsveifächerig, sehr oft mit einer Ritze oder Hoch 
aufspringend. Fruchthülle mit vielen Fächern, 
Sumenträger ir der Mitte. 

1. Wahre Heiden, 


Antheren zweifächerig. Fruchtknoten ig 
der Blüthe. 


438. Ledum Porst. 


- Kelch fünfähnig. Blume biszur Basis fünf- 
helle, Staubfäden O1. Kapsel 'fünffächerig 
au der Basis auffpringend, Samen mit einer 
neizförmigen Haut. Be! 

10. Kl. 1. Orda. 


- 
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399. L. palustre Linn. Sumpf-Porst. Sumpf- 
rosmarin. Ein kleiner Strauch von ”/, Fuss Höhe, auch 
wohl höher, ästig, oben mit einem rostbraunen Filze be- 
deckt. Blaetter wechselnd, fast sitzend, lederartig, Hinien- 
f.rmig, am Rande zurückgerollt, unten rostfarben filzig. 
 Blüchen in endftändigen Schi: mtrauben. 

Bl. weiss. ° 

An sumpfigen Brüchen und Mooren, Berleburg am 
Mählbach;' Brilon.auf der .. Heide, _ , 

Mai, iuni. [: 2 . 

189. Pyrola. Pyrole. Wintergrün. 

‚Kelch fünftkeilig. Blume bis vur Basis ge- 
theilt oder :5: Blumenblätter. Staubfäden faden- 
formig aufsteigend; Antheren an der Basis zwei- 
spitzig. Kapsel AREA: an den Kanten auf- 
springend, _ 

10. Kl. 1. Ordn. 


400. P. secunda Linn. Einseitiges Winter 
grün. Wurzel kriechend, ausläufertreibend. Schaft bie 
%/ Fuss hoch, fast aufrecht, einfach. Wurzelblätter lang 
gestielt, eiförmig, spitz gesägt. Bläthen in einer endsäis- 
digen, einseiltswendigen, gedrinkten Traube. Stattbfäden 
had Griffel gerade, länger als die glockenförnig ansge- 
breitete Krone. 

Bl. grünlich- weiss, grofs. 

In schattigen Laubholzwaldungen. Rhoden im Stock, 
Landau im Birkenwald, Hommershausen im Hessenwald, 
"Waldeck im Eckweg, Schnabel "bei Ren Mede- 
baok im. Winterkasten. 

“Mal, — Hull. 2 


401. P. minor Lion. Kleiven ‚Wintergrüß. 
Wurzel fadenförmig, ausläufertreibend. Nelaflt 4— 6 Zoll 
bech, aufrecht, eckig, einfach.. Wurgelblätter stumpf ei- 
zund, gekerbt, Blüthen, ig einer dichten, schlafen Traube. 


_ 1218 — 


Bume cJechceuförmig zbetchend. Gailiel grade, Iisser 
sis dee Diame. 

BD we, 

Ja Laukkeizualdsnern. Carisch im Kasulbere, 
Schma’icukesz in den Lassroger Wallanzgen. Grafische biz 
der Schanze, Bestkirchen m Treis, Sachsceaberg m dee 
3 Baiubuchen , Lotkheim um Scharfenstein. 

468. P. rotundifelia Lim Bundblättriges 
Wistergröüs. Wurzel iadesförmig, kriechend, amılan- 
Sortreibend. Gehalt ’/, — 1 Fels hoch, aufrecht, etwas &0- 
lich, schwach geerbt. Blüten in einer viehwendigen Tras- 
be, Blume oßen, halb so gross als der Griffel, 

Bi. grünlich-weiss. 

ie Waelders. Pyrmont in der Soklgrund bei Botz- 
hausen, Wildungen beim Thalbrunsen, Bremskirchen im 
Nabichtscheid, Itter im Hättenberg, Niedersfeld im Rm- 
berg, Biedliingkausen im Küticlkock, Goddelsbeim im Ram- 
melcherg, Biormbruch am Dommel, Eppe am Eschenberg, 
Eimelrode, Brilon, Medelon, Lothheim am Gippermüklen- 
pyind, Schweinabühl, Biedlisghausen am Meisierstein, Me- 
debach nuf dem Burgringe, Mark Fildern, Jungheiz und 
Grimm, Brilon in allen Waldungen, Freienkagen, Harbe- 
kausoen, Hessenstein so wie faft in allen Wäldern des Ge- 
biots schr häufig, 

Juni, Juli. 4 


490. Erica. Heide. 


Kelch 4blättrig. Blume 4thellig. Staub- 
füden 8 dem Blüthenboden eingesenkt. Kap- 
sel 4fächerig; die ne: aus der Mit- 
te der Klappen. ; 


8, Ki. 1. Ordn. i ö 
408. E. vulgaris Linn. Gemeine Heide, Be- 
senhelde, Heidekrauf. Wurzel holzig, aestig, Ein 
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&leiner Strauch, von’ ?/,, —'1.: Fuss Höhe,-sugh köhon, tagt - 
aufrecht, sehr nestig. Bilactter entgegengesetst, sitzend, 
in wer Reihen auf einander Megend, linienfürmig - dreikan- 
tig, pfeilförmig. Blüthen in ciner endständigen, eifgtawen- 
-digem'Fraube. Grifellänger ale die Krone. 

Bl. lila, roth, 


% en PR Bu 


Syn. Calluna vulgaris Salisb, 


Dr ir or 


Findet sich im ganzen Gebjet, und zwar so wen 
‚dass ganzc Gebirge damit bedgpkt sind, 


er Be 2; 
luli — Septbr. 5, , 


Ri A Id. ZW 


2, Myrtllloiden. 3 000.009 
‚Fruchtknoten unter der Blüthe. 


* 
ut 


: Kelch vierzähnig. : "‚Bluane . | gleckenfürmig 
oder krugförmig, mit: vierthietligem 'wurückge- 


'schlagenem "Saum. Staubfäkten S- 10. Bee- 
e4-5 fächerig. | en 


he IR BE a Bee u Ze 
r” 8. Kl. 1. Ordn..... PN url 


At tus 


404. V. Myrtiläus in) Gemieisie- Heide! 
beere. Schwarzbeere. Bronaugren. - Wurzel’hol- 
zig, kriechend. Stamm ?/, — 1 Fuss hoch, aufrecht, aes- 
tig, nach eben hin eckig, glatt. Biaetter wechselnd, kurz 


gestielt, eiförmig fein gesägt, glatt. Blüthenstiele in den 
Blattwinkeln, einblüthig, gi ven 


Bl. grünlich,, we Beere nn innen pur- 
»urfarhen. :4 
"In allen aldangeit sehr keinehi. | SEE 


Ru 
en, ‘.Mäi, Tuni, D: ' B (a3 2,4 ‚In } a j \ 


“2206. °W: aliginwaum iäden. ‚Sumpf- Hasdei- 
‚Fear ‚Murpel balzig,.asstig. . Stamm. L — 1%: ur 
‚Aoch, ‚aufrecht, stielrund, Rosie, Blastter. wechselgg, 

stielt, eiförmig, stumpf, ZN vunde verdünnt, Snnzrandig, 


491. Vacciakm. Heidelbeere: 


—_— 1 — 


Ma den Binttwinkele, aufrocht. i 

Bi. gelblich - grün. -. Besure schwarsbhu, innen 
"weisslich. 

In sumpfgon Wältern. Um Borieburg, an der Sckhau- 
ze und im Latroper Forste. 

Mai, leid 

406. V. Vitis Tdaca Linn. Preusselbeere. 
Rothe Heidelbere. Kronsbeere. Wurzel holzig, 
kriechend. Stamm fast aufrecht oder gestreckt, einfach 
und acstig, stielrund, glatt. Biälter wechselnd, kurz ge- 
stielt, lederartig, verkehrt eiförmig, klein gesägt, am Ran- 
de umgerollt, auf der Oberfläche glaenzend, unten pank- 
ürt. Blumen in endstaendigen, nickenden Trauben. 

-Bl. weiss und röthlic. - 

In Gebirgswaläungen und Heideboden. Winterberg 
waf dem kablen Astenberg, auf dem Poen, ruf. dem Brom- 
. .berg und BHüdenscheid bei Medebach; Hessenstein, Aktioth- 
heim in der Haart, Scharfenstein und Obstseite; Kidling- 
hausen am Meisterstem, Brilon, Adorf, Eisenbofg bei 
Stormbruch, Pyrmont am Rosselberge bei. Böningted, ziem- 
Mok bäklig darch das ganze Gebiet, - 

Juni — September. 5 - ER z 





XXXIM. Familie. 
Polygalinen.. Polygalinae. 


Blätter oft wechselnd. Kelch fünftheilig; 


swei Lappen- oft viel grösser. Blume.tief ge- 
'theilt, Hppenförmig.. Acht Staubfadeh in zwei 
Bündel a ' Kusel zweifächerf, "Säle 
fen Steinfrucht. ° Pas az 


- 
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492: Polyyala. Kreuzblume, 


Kelch bis zur Basis fünftheilig; 2 Kelch- 
lappen grösser (Flüge), Blume 3 - 5 thei- 
lig, der innere l,appen oft an der Spitze mit 
einem gefransten Anhange (Kamm). Kapsel 
"umgekehrt ei- oder herzförmig, 


17..KL 2. Ordn. 


407. P. vulgaris Linn. Gemeine Kreuzblu- 
me. Wurzel fadenförmig kriechend. Stamm 6 — 8 Zoll 
hoch, krautartig, ziemlich aufrecht. Untersten Binetter 
lanzettlich‘- schäufelförmig, die 'tibrigen Nineal -lIanzettlich, 
Blüthen in einseitswendigen Trauben. Kelchflügel ellip- 
tisch, stumpf, der Rune: gleich, Hänger und’ breiter nis 
die Kapsel, 

BI. blau, aheh, weiss, 

Auf Triften, in Waeldern, Gebüsch durch das ganze 
Gebiet sehr gemein, 

Mai — August: 2] 


408. P.oxyptera Reichb. Spitzflügelige Kreuz- 
blume. ’ Wurzel fadediörmig kriechend. Stamm 4 — 6 
Zoll hoch und höher, aufrecht. Die untersten Blaetter zer- 
streut verkehrt-eiförmig, die übrigen lineal- lanzettlich. | 
“Kelchflägel keilförmig- elliptisch spitz, kürzer als die Blu- 
- "me, schmai und: kaum N als die umgekehrt hersför- 
förmige: Kapsel,. -,. 0.000... 

Bl. weiss, blau-grünlich, 

Auf trocknen Grasplätzen bei Wildungen, Usseln, 
Willingen, Brilon, Giodßlelsheim; Adoel..: . '. 

„Auni, au zZ 


-p, comoan Schk. Behapfige Kenn 
me. Wurzel kriechend. Stamm aufrecht, 4 — 6. Zoll 
hoch. Untere Blaetter zerstreut, verkeirt- eirund, die 
übrigen linienförmig, Kelchtlügel "elliptisch, een so breis 
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aber laenger als.die Kapsel, Bragieon weit.liänger als die 
unaufgeblühten Blumen. 

„.. Bi. resenroth,-selten blau. , . 

-. .. Auf trocknen \Viesen, Bergabhängen. py rmonf, 
Corbacı, Medebach, Berleburg: 

Iuni, Iuli, % 

40. P. depressa ‘\Venar. Niedergedrückte 
Kreuzblume. Wurzel kriechend. Stamm nit ‚murge- 
hreiteten, niederliegenden Aesten. Blätter eifürmig ellip- 
sch, die yuntern gegenüberstehend, ‚die obera eizlanzett- 
förmjg. Kelchfügel rundlich, laenger. als die Blume und 
die verkehrt-herzförmige Kapsel... _ 

.; Bl. weiss, blau. Kelchlügel grün, pder blau, 
‚Syn. Polygala serpyllifolia Weihe, 
. Auf Wiesen, besonders moorigen Haiden, ‚Berleburg, 
Sachsenhausen, Strothe; Medebach, Brilon. Ben 
Jun, luli. 21 





XYXWV. Familie. Ze 
. Glocekenblumen.. Campanulaceae.. 
. Blätter. meistens ‚wechselnd. , Blume "Auf 
dem Fruchiknoten oder um denselben, Staubr- 
füden: 5, auf denı Fruchtboden. . Kapsel 3 -..3 


fücherig, die Scheidewände aus der Mitte‘ der 
Klappen. 


195. Campanula. Glockenblume 5 


Kelch fünftheilig. Blume "glockenförmig, 
‚fünfspaltig. . Stautifäden. an ' der Basis’ aus- 
‚gedehnt, | ee a 
5ER... ne 


) 
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. 411. C, rotundifolis Linn. Rundblästrige 
Gioekenblume, Wurzel wurzelstockig, Stämme \, — 
4 Fuss hoch, aufrecht, stielrundlich, aestig, glatt. \Vurzel- 
blätter langgestielt, nieren- oder herz.fürmig eirund, ge- 
kerbt, Stammblätter lineal - lanzettlich, ganzrandig. Rise 
pe vielblütbig. Kelchabschnitte pfrimenförmig Fe) 
endlich zurückgebogen. 

Bl. blau, - 

An Wegen, auf Wiesen, an Mauern durch das gan- 
ze Gebiet, sehr häufig bei Corbach ‘an der Stadtaaasrem, 
Rhoden, Arolsen, Medebach, Pyrmont auf dem heiligen 
Anger, 

i Mai — Ochr. 2 y 


412. C, patula Linn. Ausgebreitete Glocken- 
blume. Wurzel fast spindelförmig. Stamm I — 2 Fuss 
hoch, fünleckig, nach oben mit abstehenden Aesten. Blätter 
gekerbt, siraff; Wurzelblätter länglich- verkehrt- eirund, 
in den Blaitstiel verlaufend, Stammblätter linenl-lanzete- 
lich, sitzend. Rispe armblüthig, abstehend, fast dolden- 
traubig. Kelchabschaitte gezähnt, glatt, aufrecht-abstehend. 
Bl, hellblau. 

An Hecken, Waldrändern, in Gebüsch. Corbach, 
‚Medebach, Arolsen, Brilon, ze, ‚Marsberg, Landae, 
Bachsenhausen, Pyrmont. 2 

Juni, Iuli. £ ‚ 


413. C. BRapunculus Linn. Rapunzel-Glocken- 
blume, Wurzel spindelförmig. Stamın 1%, — 3 Fugs hoek 
aufrecht, eckig» gefurcht, etwas apstig, kurzsteifhaarig. 
Blätter gekerbt, wellig, stumpflich, etwas sckarf; Wurzel- 
blätter länglich - verkehrt - eirund, in den Blattstiel ver- 
laufend; Stamm blätter lineal-lanzettlich, sitzend. Bispe 
fast traubig, gedrängt, 'Aestchen an der Basis getheilt. 
Kelchabsehnitte pfriemlich, 

Bl. hellblau - violett. 

In Wäldern, an Wegrändern, Wiesengebüsch. 

Juni, Juli. Z 
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#8. C. persieifelia Lisa Pfrsischblättrige 
GSlockesblame. Wurzel int pinkeliernizg “amm 1 — 
9 Sans hoch, aufrecht, eckig eifach. sehr gimtt. Blätter 
entfernt - etagesägl. Werreiibliiter Eazlich verkehrt. ei- 


#15. C. Trackelium Lian. Tracheliem- 
Glockesblame. Balskraut. Wurzel einfach, Ftamma 
3 — 3 Pass hoch, sehazf, kustig, einfach sder Auiy. Blät- 
ter Inet hesz-cilörmig, deppelt- gesägt, rauk - scharf. Wur- 
weibisetter Iseg zestielt, die eobern fast sitzend. Bii- 
(henstiele wiskelstaentig, 1 — 3 biütkig, traubig. Kelch- 
abssheitte ei-lawzettlich, steifkmarig. 

8). daukeibiau, violets. 

Sys. Campanulia urticnefelia Fin. 

In Laubholzwäldern, Hecken. Lebach, Giindfeld, 
Immischausen, Brilon, Medebach, Meschede, Wildungen, 
Medelon, Landau, Miachsenhausen, Marsberg, Arolsen, 
BMoukirchen, Waldeck, Pyrmont. 2 

Juli, August. 2, 


#16, C. rapuscnloides Linn. Rapuncelar- 
tige Glockenblume. Wurzel kriechend, ausläufertrei- 
hend, Mtanın 3 — 3 Fu«« hoch, aufrecht, stielrund, nach 
oben Astig. Blätter ungleich gesägt, acharf; unten lang 
gewialt, herzeitörmig, oberen ei-lanzettlich, si’zend, Blü- 
thentrauben endständig, ein«eitig, lang. Kelchabschnitte 
Innzettlich, nach dem Aufblühen zurückgeschlagett. 

BI, röthlieh - violet‘. 

Auf Aeckern, in Waeldern. “ Meschede, Twiste, Cor- 
bach, Pyrmont. 5 

Juni, Iull. 2 
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417. C. glomernta Linn. Knäuel-Glocken- 
blume. Wurzel fadenförmix, dünn. Stamm 1?) — 8 
Fuss hoch, straff, eckig, kurzhrarig. Blaetter alle ge- 
kerbt, die untern lang gestilelt, länglich-Ianzettlich, am 
Grunde herzförmig, die obern sitzend, stammumfassend, 


Rlüthen in Köpfchen, end- und achselstaendig, fast unge- 


stielt. Kelchabschnitte ei-lanzettlich, kurzhaarig, aufrecht. 
Bl, violettblau. . 
Auf trocknen, sonnigen Hügeln bei Giershagen, Im- 
ming! ausen, Corbach, Rhena. 
juni, Juli. 4 


194. Phyteuma. Rapunzel. 


Kelch fünftheilige. Blume röhrig. von der 
Basis an aufsp’ingend und dann offenstehend, 
fünftheilig. Staubfäden fünf, an der Basis hrei- 


ter, dreikantige. Kapsel 2 - 3 fächerig, nait 
Löchern aufspringend. 


5. Kl. 1. Ordn. 


418. Ph. orbiculare Linn, Rundköpfiger Ra- 
‚Punzel. Wurzel holzig. Stamm fufshoach und höher, 
glatt.  Biaetter gekerbt, gesacgt, gewimpert, die untern 
herzförwiz und lang gestielt, die obern aitzend, lineal-lan- 
zettlich. ‚Bluetben in einem kageligen Koepfchen. Deck- 
blactter eirund, Jang zugespitzt, etwas gesägt. 
Bi. violett, j 

Auf hohen Gebirgswiesen. Auf dem Astenberg bei 
Winterberg, dem Schellhorn bei Brilon, Pocn bei Mede- 
"bach, zwischen Cuelte und Helsen auf Wiesen, Bruchhau- 
‚sen, Berleburg. 

Mai, Iuni. 2% 


418. Ph. spicatum Linn. Achrige Rapun-. 


#61. Woarzel spindelförmig. Ntamm 1 -- 2 Fuss hoch, 
aufrecht, gefurcht, kahl. 'Blaetter ungleich gekerbt- ge- 
. saegt, die untern herzförmig und lang gestielt, die ober- 





Pi 
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sten lineal, sitzend. Bluethen in einer länglichen gedräng- 
ton Achre. Deckblaetter lanzettlich. 

Bl. gelblich, weiss. 

In Waeldern, auf Waldwiereun,. \Vildungen, Eppe 
im Ksehenberg, zwischen Frankenberg und Viermuenden 


“ia allen Waeldern, Sachsenberg in der breiten Hecke, Bri- 


Ion, Basdorf im Wald nach dem Beriger Hammer zu, Alt- - 
lothheim am Gippermuehlenpfad, im Frebershauser Thale, 
Elberinghausen im Sengeborn, Niedersfeld im Eschenberg 
und Hillekopf, Hoeringhausen im schwarzen Bruch, Pyr- 
mont am Schellenberge. 

Mai, Iuni. 4 


420. Ph. nigrum Schm. Schwarze Rapunzel. 
Wurzel spindelf. Stamm 1%, — 3 Fuss hoch, aufrecht, etwas 
gefurcht, kahl. \Vurzelblaetter gekerbt gesägt, gestielt, 
ebern lanzettförmig; vbersten linieuförmig. Blüthen in ei- 
ner Iaeuglichen sehr dichten Achre, Deckblaetter ei-ias- 
zettlich, z 

Bl. dunkelblau, schwarzblau. 

Syn. Phyteuma ovale Hoppe. z ; 

Auf Wiesen jn Gebirgswäldern. Ahoden im (uast, 
Westfeld im hohen Knochen, Brilon in den Gebirgen an der 
Hoppeke, Laasphe im Eschelbach, Berleburg in den La- 
troper Waldungen, Niedersfeld am Hillekopf, Medehach 
Winterkasten, Altlothheim im Traddel und (Juernst. 

Mai, Juni. 4 


495. Jasione. Jasione. 


- Blüthen gehäuft. Kelch fünftheilig. Biu- 
me röhrenförmig, von der Basis an aufspriur 
gend, in fünf Imienförmigen Lappen. Staubfä- 
den 5, an der Basis nicht. erweitert; Staubbeu- 


tel an der Basis verwachsen, Kapsel wit e- 


nem ‚Loche aufspringend. + 
-3..Ki, 1. Ordn, u 


- v 
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481. J. hontana Linn. Berg-Jasione. Berg-Ra- 
punzel. Wurzel dicht faserig, vielköpfig. Stamm ’/, — 
1 Fuss hoch, fast aufrecht, stiel-rundlich, einfach,. nach 
unten beblättert, etwas behaart. Blätter linien-langett- 
föürmig, am Grunde schmaler, steifhaarig, wellig - kraus. 
Wurzelblätter grösser als die sitzenden Stammblätter, 
Keichabschnilte borstenförmig. 

Bl. himmelblau. 

Auf sonnigen Anhöhen, trocknen Stellen, Wäldern, 
durch das ganze Gebiet sehr häufig. Corbach am Eisen- 
berg, Wildungen, Pyrmont am Ohrberge. 

Iull — Septbr. )  - 





KAXV.. Familie, 
Gurkengewächse, Cucurbitacex. 


Blätter wechselnd, fast immer mit Ranken 
an den Seiten der Blätter. Blume regelmässig, 
fünftheilig. Staubfäden an der Basis zusammen- 
gewachsen, Antherenkörper fleischig; Antheren 
zewunden darauf liegend, Fruchthülle meistens 
beerenartig, mit Füchern and Samen an.den 
Wänden. 


4196. Bryonia. EN I 


Kelch fünfzähnig, Blume fünftheilig. An- 
‘{heren zwei, gedoppelt. Griffel drei, Beere 
dreifücherig. 

21. Kl. 8. Ordn. | 

483. Br. dioica Linn. Rothe Zaunrübe, Eicht- 
rübe, WVurzel gross, fleischig, weiss, Stamm sehr lang, 


windend, gefurcht, gebogen, scharf und aestig. Blätter 
g* 


= 6 — 
wechselnd, gestielt kandfırmig -fünflappig zugespitzt, auf 
beiden Seiten drüsig-scharf. Blüthen in Trauben, zweihäusig. 
BL schmutzig gelb. Beeren bei der Beife roth. 
ia Heckes, an Zäuuen. Medebach in Cartenhecken 


XXXVL Familie. 
Rubiaceen. Rubiace». 


Blätter enigegengesetzt; durch Blätter, Ne- 
benblätter oder. eine kleine Scheide verbunden. 
Blume regelmässig, 4 — Stheilig. Staubfäden 
4 -- 5 selien 6 — 7. Griffel 1. Frucht aus 
® Kernen oder meistens zweifächerig. Samen 
mit dem Nabel nach der: Axe. 


497. Sherardia. Scherarde. 


Kelch auswachsend, dreizähnig. Blume 
trichterförmig, viertkeilig. Frucht mit dem Kelche 


gekrönt. 
4. Kl, 1. Ordn. u 


433. Sh. arvensis Linn. Acker-Scherardie,. 
\Vurzel spindelförtnig faserig. Stämme schlaff, niederlie- 
„gend, vierockig, A aestig. Blätters, 5 — 6, eirund-Janzeit- 
förmig, spitz, schArt. Blüthei endständig, büschelig, fast 
gestielt, am Ende mit einer ne Hülle um- 
geben. 

Bl. blafsroth, bläulich. 

Aut Aeckern, an’ Ackerwegen durch dan ganze Ge- 
piet sehr gemein, besonders.im nordwestlichen Theile. 

Juni — Septbr. (+) 
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4198. Asperula. \WVaklmeister, 
Kelch kaum merklich, Blume trichterför- 
mig., Frucht, nackt, . 5 = 
Bu 7° Kl, 1. Drdn... tie ige! ee N 
7424. A, cynanchica Lian.. Hügel-Waldmei- 
ster. Wurzel fadenföürmig. Stämme 4 — 8 Zoll hoch, 
Aufsteigend, weitschweifg, am Grunde aestig, fast 4eckig, 
mit schwaoh angeschwolleneh Gelenken. Biäetter Astän- 
dig, schmal-linsalisch, kahl, am Rande sohlfioll, did-obern 
ungleich, kleiner. Blüthen in endständigen Doldentranben 
mit lanzettförmigen stachelspitzigen Deckblättern. Früch- 
te körnig schärflich. oz 
Bl. fleischlichroth. 
Syn. Galium cynanchicum Scop. 
‘An sonnigen BergAbhängen. \Vildungen am Bilsteiß5 
Corbäch am Eisenberg; Itter am Berge ober der Papier“ 
imühle; \Waldeok, Marsberg. 
Iuni — August. 2, i 
425. A. galioides M. v. Bieb, Laubkrauß- 
Waldmeister. \Vurzel fast kriechend, Stamm 1 — 2° 
Fuss hoch, aufrecht, stielrundlich, aestig, glatt, mit ver- 
dickten, violettröthlichen Gelenken. Blätter linealisch, 
stachelspitzig, am Rande umgerollt, scharf, meist Setänd 
dig. . Blüthen in rispigen Doldentrauben,  Kronetiröhre 
kurz. Frucht glatte.  „, TEN Re I 
‚Bl.weise, 2 Bu a 
"  8yn. Galium montanum Poll. Gallum gländum Iudd. 
j Auf trocknen Hügeln, an Bergabhaengen. Wildeti- 
gen am Bilstein; Nerdar im Stender; Brilon am Scheilloftl, 
Sachsenhausen, ee 
Mai — Iuli. 4 REN 
‚42% A, odorata Linn Wohlriechender Walde 
meister. Wurzel kriechend, gegliedert, Stamm 7%, -- 3 
Fuss hoch, aufrecht, viereokig, einfach, kahl. tter 6 


FIz® 


dp Waagettlich„atachelspitzig, am Bande und Kiele scharf. 


we 
i 


f ız 
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Blüthen in endstaendigen kurzgestielten Doldentrauben. 
Früchte hakig- steifhaarig. 

Bl. weiss. 

Syn. Galium odoratum Scop. 

In fohattigen Wäldern durch das ganze Gebiet, am 
meisten beiPyrmont, Bromskirchen Brilon, Medebach, Areol- 
son, Berleburg und den Waldangen an der Eder. ' 

Mal, Junt. 2 


499. Calium,. Labkraut. 

Kelch unmerklich, Blume re ee 
nackt. eg 
4. Kl. 1. Ordn. 


3. Mit unbehaarter Frucht. 

427. G. Crucista Scap. Kreurblüttriges Lab- 
kraut. Wurzel faserig, schwach. Sinmin fusshoch und 
höher, viereckig, aufsteigend, weichhaarig. Blätter 4stün- 
dig, elliptisch-eiförmig, 3nervig, behnart. Blüthen in Af- 
terdolden, blattwinkelständig, mit Deckblittern besetzt, 
nsch der Blüthe zurückgedogen. 

Bl, gelb. 4 

&yo. Valantia cruciata Linn. ' 

, An Hecken, in Gebüsch durch das ganze Gebiet sehr 
gemein. 

Mai, Iuni. 4 

428. 6. palustre Linn. Bumpf-Labkraut, Waür- 
wel kriechend. Stamm ?/;, — 1 Fuss hoch, schlaf, 4eckig, 
weitschweifig-acstig, rückwerts! scharf. Blätter 4ständig, 
ungleich, linealisch - länglich, nach oben breiter, stumpf, 
am Rande schärflich. Blüthenrispe seitenständig, mit aug- 
einanderweichonden Blüthenstielohen. Früchte glatt, 

Bl. weiss, | 

In Sümpfen, Teichen, Gräben. Arolsen, Louisenthal, 
Horinghausen, Nordenbeck, Wildungen, Orke, Medebach, 
Berleburg, Meschede, Pyrmont, 

Mai — Iali. 2 

429. 6. uliginosum Linn, MOTaStTUADETEN! 
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Wurgel kriechend. Stamm %/, — 1 Fuss hoch, schlaf, 
viereckig, rückwerts scharf, Blätter 6ständig, lineal-lan- 
zettlich, stachelspitzig, am Rande rückwerts scharf gezäh- 
nelt. Blüthen fast rispig, Blüthenstielchen fast nackt, 
Krone grösser als die fein körnigen Früchte. 

+ Bl. weiss, 
gr Wie die vorige. _ 

430. 6. aylvestre Poll. Pollichs- Labkraut, 
Heidelabkraut. Wurzel kriechend. &tamm ’/, Fuss 
und höher, schlaf, aufsteigend, 4eckig, feinrauh, ehe 
meist Sständig, grannig stachelspitzig, am Rande etwas 
scharf, die untere fast eiförmig-lanzettlich, die obern lineal- 
lanzettlich. Bilüthen in einer doldentraubigen Rispe. 
Blüthenstielchen aufrecht-auagebreitet. Kronabschnitte spitz. 
Früchte fast körnig. 

Bl. weiss, 

Syn. Galium hispidum Schreb, Gelium glabrum Nohrad. 

Auf Heideplätzen, trocknen Hügela, an \Waldrändern 
4uroh das ganze Gebiet, 

Iuni, luli. 2% 


431. G. saxatile Linn. Stein-Labkraut, Wur- 
zel kriechend. Stamm ”/, Fuss, eckig, sehr nestig, kahl, 
niederliegend, Blätter meist 6ständig, kurzstachelspitzig, 
die untern verkehrt-eilörmig, die obern länglich-zugespitzt. 
Blüthen in endständigen doldentraubigen Rispen. Blüthcn- 
stielchen aufrecht, abstehend. Früchte körnig. 

Bl. weiss, 

8yYn. Galium harcynicum Weigel, | 

In hohen Gebirgswäldern, Corbach am Kisenberge, 
Laasphe Teufelslicke, Brilon auf dem Sehelihorn, Berle- 
burg bei Latrop, Medebach auf dem, Grimm und Schloss- 
berg, Sachsenberg aın Griechenkypf, Wildungen am Bil- 
stein, Stormbruch am Traiss und Dommel, Altlothheim auf 
‘ dem Quernst und im Iiossensfein, Hevringhausen am Eisen- 
berg, Pyrmont am Ot’enkruge. 

luli, August, 2 


% 
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Blüthen in endstaendigen kurzgestielten Doldentrauben. 
Früchte hakig- steifhaarig. 

Bl. weiss. 

Syn. Galium odoratum Scop. 

In fchattigen Wäldern durch das ganze Gebiet, am 
meisten beiPyrmont, Bromskirchen Brilon, Medebach, Arol- 
son, Berleburg und den Waldangen an der Eder. 

Mal, Junt. 2 


... 499. Calium. Labhraut. 

Kelch unmerklich, Blume radforuig. ie 
nackt. 2 
4. Kl. 1. Ordn. 

4. Mit unbehaarter Frucht. 

437. 6. Cruciata Scap. Kreuzblüttriges Lab- 
kraut. Wurzel faserig, schwach. Stnmin fusshoch und 
höher, viereckig, aufsteigend, weichhnarig. Blätter 4stän- 
dig, elliptisch- -eiförmig, Snervig, behnart. Blüthen in Af- 
terdolden, blattwinkelständig, mit Deckblittern besetzt, 
mach der Blüthe zurückgedogen. 

Bl, gelb. u 

Syn. Valantia cruciata Lion. ' 

‚ An Hecken, in Gebüsch durch das ganze Gebiet sehr 
gemein. 

Mai, Iunl. 2 

428. 6. palustre Linn. Sümpf-Labkraut, War- 
wel kriechend. Stamm ?/, — 1 Fuss hoch, schlaf, 4eckig, 
weitschweifig- aestig, rückwerts! scharf, Blätter 4ständig, 
ungleich, linealisch- -länglich, nach oben breiter, stumpt, 
am Raude schärflich, Blüthenrispe seitenständig, mit aug- 
einanderweichenden Blüthenstielohen. Früchte glatt, 

Bl, weiss, 

In Sümpfen, Teichen, Gräben. Arolsen, Louisenthal, 
Horingkausen, Nordenbeck, Wildungen, Orke, Medebach, 
Berleburg, Meschede, Pyrmont, 

Mai — Ioli. 2 | 

429. 6. uliginosum Lian, MOTRnIZURBETRSE 
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Wurzel kriechend. Stamm ?/; — 1 Fuss hoch, schlafl, 
viereckig, rückwerts scharf, Blätter 6ständig, lineal-lan- 
zettlich, stachelspitzig, am Rande rückwerts scharf gezäh- 
nel. Blüthen fast rispig, Blüthenstielchen fast nackt. 
Krone grösser als die fein körnigen Früchte. 

- Bi. weiss, 
x Wie die vorige. _ 

430. 6. sylvestre Poll. Pollichs Labkraut. 
Meidelabkraut. Wurzel kriechend. Btnmm ?/, Fuss 
und höher, schlaf, aufsteigend, 4eckig, feinrauh. Blätter 
meist Sständig, grannig stachelspitzig, am Rande etwas 
scharf, die untere fast eiförmig-Ianzettlich, die obern lineal- 
lanzettlich.. Bilüthen in einer doldentraubigen Rispe, 
Blüthenstielchen aufrecht-ausgebreitet. Kronabschnitte spitz. 
Früchte fast körnig. 

Bl. weise, 

Syn. Galium hispidum Schreb, Galium glabrum Schrad. 

Auf Heideplätzen, trockuen Hügeln, an Waldründern 
4urolı das ganze Gebiet, 

Iuni, luli. % 


431. G. saxatile Linn, Stein-Labkraut. Wur- 
z.el kriechend, Stamm ”/, Fuss, eckig, sehr aestig, kahl, 
niederliegend, Blätter meist 6ständig, kurzstachelspitzig, 
die untern verkehrt-eilörmig, die obern länglich-zugespitzt. 
Blüthen in endständigen doldentraubigen Rispen. Blüthen- 
stielchen aufrecht, abstehend, Früchte körnig. 

Bl. weiss, 

By. Galium harcynicum Weigel, 

In hohen Gebirgswäldern. Corbach am Eisenberge, 
Laasphe Feufelslicke, Brilon auf dem Schellkorn, Berle- 
burg bei Latrop, Medebach auf dem, Grimm und Schloss- 
berg, Sachsenberg aın Griechenkspf, Wildungen am Bil- 
stein, Stormbruch am Traiss und Dommel, Altlothheim auf 
‘ dem Quernst und im Ilessenstein, Heringhausen an Eisen- 
berg, Pyrmont am Ot'enkruge. 

luli, August, 4 
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432. G.verum Linn. Wahres Labkraut, Honig- 
kraut. Wurzel kriechend, - Stamm 1 — 83 Fuss hoch, 
"fast aufrecht, rund, Ariefig, etwas scharf. Blaetter meist 
Sstaendig, linealisch, stachelspitzig, am Rande zurückge- 
rollt, scharf. Blüthen in dichten Rispen mit vieltheiligen 
Aesten. Blüthenstielchen nackt, aleaealeuemd, Kronab- 
schnitte stumpflich. Früchte glatt. 

"Bl. gelb. 
Auf Wiesen, Ernsplaetzen, an Gracben, Hecken, 
durch das ganze Gbiet sehr samen, 

Iuni, Iuli. 4 


433. G. Mollugo Linn. Weisses Labkraut. 
Wurzel kriechend. Stamm 1 — 3 Fuss "hoch, fast auf- 
"recht, 4eckig, aestig, glatt oder feinrauh, mit aufgeschwol- 
lenen Gelenken. Blaetter Sstaendig, lIanzettlich oder ellip- 
tisch, stachelspitzig, am Rande scharf. Blüthen in ausge- 
. breiteten Rispen. Kronabschnitte zugespitzt. Früchte et- 
"was runzlioht, 

Bl. weiss und gelblich „weiss, 

Auf Wiesen, Weiden, an Hecken. 

Mai — Iuli. 2L 

484, 6. sylvaticum Einn, Waldlabkranut. 
. Wurzel kriechend. Stamm 2 — 3 Fuss hoch, rundlich, 
glatt. Blaetter 8staendig, breit - lanzettlich, "atumpflich, 
stachelspitzig, unten graugrün. Blüthen iM’ einer weit- 
schweifigen Rispe. ° Blüthenstielchen haarfürmig, zuerst 
überhaengend, spaeter aufrecht. Kronabschnitte kurz zu- 
 gespitzt. Früchte kahl, etwas runzlicht, 

“Bl, weiss, 

In Waeldern und Waldwiesen, durch dns ganze Ge- 
‚biet sehr haeufig, 

Iuli, August. 2, 


2. Frucht warzig. "Warzen nr in 
Spitzen über oder haarig. 
430, G. Aparine Linn. Kleb- Labkraut. Klet- 
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terndes Labkraut. Wurzel faserig. Stamm 1 — 3 
Fuss.hock, aufsteigend, 4eckig, anhängend, rückwerteschart 


an den Gelenken zettig. Blätter, meist Sständig, lineal- 


kanzettlich, stachelspitzig, rüockwerts stachelig - scharf. 


„Blüthenstiele steifhaarig, aufrecht. Früchte haklg - - stoif- 


haarig. ' 
Bl. weifs, 
An Hecken, Wegen, auf Schutthaufen durch das 
ganze Gebiet sehr gemein. 
‚Juni — Septbr. (%) 


436. G. agreste Wallr. Acker-Labkraut. 


‚ Wurzel faserig. Stamm 1 — 2°, Fuss hoch, schlaf, & 


eckig, rückwerts stachelig scharf, .mit kahlen- oder nur 
wenig zottigen Gelenken. Blätter meist 6ständig, lineal- 
lanzettlich, stachelstitzig, am Rande rückwerts stachelig 
scharf. Blüthen rispig; Blüthenstiele aestig, auseinander- 
weichend, Früchte fast glatt, kahl oder hakig - steifhaarig. 

Bl. schmutzig weiss, 

Syn. G. spurium Linn. 

Auf Aeckern, Ackerwegen, an Hecken durch das 
ganze Gebiet häufig. 

Iufi — Septbr. 0} 


XXXVIL Familie, 


Hollunderarten. Sambucine. 
Blätter entgegengesetzt, geliedert, oder an 
deren Statt Drüsen oder Warzen. Blatiansätze 
Blume regelmässig. Staubfäden 5. Keine Grif- 
fel.e. Drei Narben. Beere., 
200, Samhucus. Heollunder. 
Kelch klein, fünftheilig. Blume radförmig, 


fünflappig. Beere rundlich, dreisamig. 
5, Kl. 3, Ordn, 
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437. 8. Ebulas Linn. Zwerghollunder At- 
tiohhollunder. Ein Strauch, 3 — 6 Fuss hoch, auf- 
recht, gefurcht, mit gruener Rinde, mit entgegengesetzten 
Aesten. Blätter entgegengesetzt, gestielt, ungleich gefie- 
dert; Fieder lanzettlich, zugespitzt, gesügt. Bluethen ka 
Scheindollen, dreitheilig, endständig, aufrecht. 

Bl. röthlich weiss. Reerc schwarz. 

in Bergwäldern um Broh; Pyrmont, Waldeck, Me- 
schede. 

Juni, Iuli, 


438. S. nigra Linn, Schwarzer Hollunder. 
Plieder. Baum von 10 — 15 Fuss Höhe, aufrecht, mis 
grauer, wärziger Rinde, entgegengesetzten Aesten. Blät- 
ter entgegengesetzt, gestielt, gefiedert; Fieder eirund zu- 
gespitzt, gesägt, glatt. Bluethen in Scheindolden, fünf- 
eilig, endständig, aufrecht, später, veberhaängend. 

Bl. weiss. Beeren schwarz. 
Ia Wäldern, Hecken, Gebaecsch durch das ganze 6e- 
biet fehr häufig. 
Juni, Iali. 5 


439. 8. racemosa Linn. Tranben-Hollunder. 
Baum von 8 — 10 Fuss Höhe, aufrecht. Blätter ungleich 
gefiedert. Fieder ei-lanzettlich EUBSSDIZL, gesägt. Biue- 
tüen. in dichten Trauben. 

Bl. gelhblich-grün. Beeren roth, ‚ 

In Gebirgswaldungen. Rhoden im Quäst,. Laasphe 
unterm Schloss AVittgenstein, Berleburg im Schlossgarten, 
um Wildungen, \WValdeck, Medebach, Pyrmont, Schmaller- 
berg, Brilon,; Meschede, gar nicht selten. 

Anl — Iull. 5 
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XXXVIE Familie. 


Caprifolien. Caprifoliace». 


Blätter entgegengesetzt ohne Blattansätze, 
einfach. Blume regelmässig oder unregelmässig. 
Staubfäden 4 — 5, Ein Griffel, Beere. 


204. Caprifolium. Geissblatt 


‚Blüthen m der Basis mit Bracieen, die 
Fruchtknoten gesondert, Blume röhrig, unre- 
gelmässig oder regelmässig, fünftheilig. Staub- 
füden 5. Becre dreifächerig. 

5. Kl. I. Ordn, 


440. C. rotundifolium Manch Rundhiättri 
ges Geissblatt, Strauch 4 — 10 Fuss Höhe, nestig, 
mit gegenüberstehenden markigen Aesten. Blätter abfal- 
lend, untere eiförmig, obere kreisrund, verwachsen, vom 
Stamm durchhohrt. nluethon Jan Quirlen oder Köpfen. 
kroulappen zurueckgarolit., | 

Bl, röthlich weiss, gelblich, wohlrlechend, Beoro ruf. 

Syn, Lonicera Caprifololium Liun. _ 

An Hecken, in Gehüsch, Hhoden, Medebach, Cor- 
bach, Arolsen, 

Mal, Juni. 


441. C. Perielymenum Linn. WeoissesGelss- 
blatt, Deutsches Geissblatt. Btrauch 4 — 8 Fuss 
Höhe, auch höher, aestig, mit entgegengesetzien, kahlen 
Aesten, die Jüngern weichhaarig. Blaetter abfallend, ent- 
gegengosetzt, gestielt, eiförmig, stumpf. Blütken in ge 
stielten, eiföürmigen Köpfchen; Kronlappen surückgerol«.. 

Bl, weiss, blassroth, wohlriechend, Beere dunkelrotk. 

8yn. Lonicera Perielymenum Linn. 

In Laubhölzern, Gebüsch, Hecken. Medebach, Bri- 


= 11 = 


Ion, Meschede, Bremskirohen, Hershansen, Arolsen, Ber- 
leburg, Pyrmont. 
Mas, Jans, }; 


20% Lonicera. Lonicere.. 


= Zwei umhüllte Blüthen auf demselben Stie- 

le; die Fruchtknoten: fast immer zusammenge- 

wachsen. Staubfäden 5. ‚Beere zweifächerig. 
ö. Kl. 1. Ordn, | 


442, L. Xylosteum Linn,  Heoken-Lonk 

sere. Heoken-Geissblatt. Heckenkirsche. Strauch 
von ö — 6 Fuss Höhe, aufrecht mit entgegengesetsten, kah- 

len Aesten. Blätter eiförmig zugespizt, gahzrandig, Auf 
beiden Seiten behaart, Blüthenstiele 2blüthig,, blattwin- 
kelständig. Untere Kronlappen zurückgebogen. 

Bl. weiss, gelblich weiss, Beer& roth. 

8&yn, Xylosteum dumetorum Moench. En 

In Gebüschen, Hecken, an Waldrändern um Eppe, 
Goddelskeim, Dalwigsthal, Berleburg, Meschede, Wil- 
dungen im Wolfshagdn, Berge, ®achsenhausen, Brilon, 
Arolsen, Basdorf, Marsberg, kan so wie duruhs gan- 
za Gebiet ziemlich häufg, 

Mai, Iuni. db. 


445. L. nigra Linn, Sohwarze Lonicere. 
Schwarzes Geissblatt. Strauch 2 — 3 Fuss Höhe, 
aufrecht, mit entgegengesetzten Aesten. Blätter kurz ge- 
atielt, Inenglich-eiförmig , kurs gespitat. Blüthenstiele 
Bhlötkig, Imenger als die Blüthen, TE Un- 
torer Krenlappen zurückgebogen. 

Bl, röthlich- weiss, Beere schwarz, 

In heheuw Gobirgrwaldungen. Brilon auf dem Sohalls 
hern; Stormbruch auf dem Tratss, Medebachauf dom: Grimm 
Moschede um Laer, 

Mai, Iuni, 5 
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203. Viburnum. Schneeball. 
“Kelch fünfzähnig. . Blume glockenförmig, 
fünftheilig. Staubfäden 5. Keine Griffel; drei 
Narben. Beere einsanig. | 
5. Kl. 3. Ordn. . 


444. V. Opulus Lin . Gemeiner Bchnee- 
ball. Ein Strauch von 6 — 12 Fuss Höhe, aufrecht, mit 
entgegengesetzten Aesten, kahler, gelbiich-grauer Rinde. ' 
Blätter entgegengeietzt, gestielt, dreilappig, zugespitzt- 
gezähnt, auf beiden Seiten kahl. Blüthenstiele drüsig und 
kahl. ‚Bluetben in einer endständigen ARE; ; Rand» 
bluethen grösser, unfruchtbar. 


Bl. weiss, in der Mitte gelblich weis«., Beere roth. 
In lichten Wäldern, Gebüschen, Hecken. Brilon, 


Meschede, Larsphe, Med:bach, Sachsenberg, en 
ziemlich häufig. 


Mai, Juni. — 


reihe 


XXXIX. Familie. 
Valerianeen. Valerianeen. 
Blumen ünregelmässig oder regelmüssig, 
Staubfäden 1 -- 4. Griffel 1. Kapsel nicht 
aufspringend, dreifächerig, mit einem frücht- 


baren, einsamigen Fache, oder (durch Fehl- 
schlagen) einfächerig, einsamig. 


204. Valeriana. Baldrian. 

Kelch eingerollt, nach dem. Blühen: in eine 
Federkrone ausgchend, Biame fünflappig, an 
der Basis höckerig, Staubfäden 3. Griffel 1. 
Kapsel einfächerig, | 
8 Kl. Ordo, 
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445." V. offleinalis Linn. Otficineller Bal- 
drinn. Wurzel kurz, holzig - faserig. Stamm 9 — 3 
Fuss hoch, aufrecht, Aeckig, röhrig, nach oben hin ge- 
furcht, aestig. Blätter entgegengesetzt, die untern lang 
gestielt, alle gefiedert, Blättchen Ianzettlich, gezähnt, Biue- 
then in endstäindigen rispigen Doldentrauben, zwitterig. 

»l. röthlich weiss, Beischfarbig. 

An saechen, in feuchten \Viesen, Suempfen, Graeben 
ja’ \Waeldern. Pyrmont, zasdorf heim Hammer, Asel, \WVil- 
“ungen, Echreufe, Sachsenberg, Meschede nm Klausenber- 
ge; Laasphe im Grund; Obernwerbe, Eimelrode, Corbach, 
Brilon, Marsberg Hoeringhausen, Twiste, Arolscn, Rhe- 
den, Medebach, sromskirchen, serleburg an der Odebora, 
Nordar so wie durchs ganze Gebiet sehr haenfig. 

Mai—Iali. 2 


Var. 1. V. lIatifolia Vahl. 4— 7 Fuss hoch mN 
sebr breiten »laettern und-von einem ueberhaupt sehr kraef- 
Wgen Wuchs. Medebach in der Naehe der Muchlen, Sied- 
lioghausen am Laubknochen und srusenbeck. 

Var. 2. V. augustifolia: »laettchen lineal-Jan- 
»ettlich, fast sanzrandig. Landau, Eimelrode, Marsberg, 
Laasphe unterm Schloss, Medebach, Mark Filden, Jung- 
holz. 

446. V.sambucifolia Mikan. Hollunderbinet:- 
riger saldrian. Wurzel faserig. Stamn 2 — 3 Fuss 
hoch, aufrecht, gefurcht, röhrig, nestig. »laetter entge- 
gengesetzt, alle gefiedert; nlaettchen breit-eirund grob 
gennegt, an den untern herz-eirund. 

ul. feischfarbig. 

An schattigen, sumpfigen Stellen um »rilon. 

Juni — August. 2, 


447. V. dioica Linn. Kleiner saldrian, Wur- 
mei kriechend, gegliedert-faserig. Rtiamm Y%, — 1 Fuss 
koch, aufrecht, viereckig, gefurcht- gestreift, kahl, nlatter 
entgegengesetzt, an der \Vurzel gestielt, eirund, die des 
Stammes gefiedert halb stammumfassend. slüthen' diöeisch, 
männliche in lockern Doldentrauben, weibliche gedrängter. 


® 
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Bi, blassroth, die weiblichen weisslich. 

‚. . Anjfeuchten sumpfigen Orten, in Gräben schatliger. 
Wälder. Medebach Mark Filden, Eppe im Aarthale, Sach- 
senborg im düstern Thale am Griechenkopf, Meschede um 
Laar, Brilon an der Hoppeke, Arulsen, Bevringhausen, 
Herzhausen, Wildungen, ‚Frebershausen, Willingen, Mars- 
„ ders, Pyrmont, nicht selten, 

Mai -- Iuli. 22 -- 


208. Valerianella.. . Ackersalat. 


Kelch ungezähnt, oder 1 — vielgezähnt. 
"Blume fast regelmässig, fünflappig. Paulapen 
‚3. Kapsel dreifächerig. 

3.KL.1.0dı. u 

448, V. olitoria De Tand. Gemeiner Acker- 
salnt. Feldsalat, Fettmännchen. Rapunzel. Wur- 
zel faserig einfach. Stamm ”% Fuss hoch und höher, auf- 
recht, wiederholt - gabelaestig, viereckig, glatt. Blätter 
entgegengesetzt, sitzend und umfassend, Iinerlisch Zungen- 
förmig, ganzrandig, glatt, gewimpert. Blüthen doldentrau- 
big, endständig. Kapsel kuglicht- zusammengedrückt, au 
“der Spitze undeutlich dreizähnig. 

Bl. bläulich. 

Syn. Valeriana olitoria Willd. Fedia olitoria Gärta. 

Auf Aeckeru, unter der Saat sehr hacufig durch das 
ganze ‚Gebiet, 

‘ April, Mai, () 


449. V. dentata Vahl. Gezähnter Ackersa- 
lat. Später Feldsalat; Wurzel :einfach, faserig. 
Stamm fusshoch und höher, aufrecht, ‚wiederholt- gabel- 
wexsig, visreckig, etwas scharf. 'Biaetier entgegengesetzt, 
linenlisch nungenförmig, schärflich, 'gewimpert, am Gmn- 
de gezähnt: : Bitithen nchselständig usd.doldentraul ig, ge- 
drängt endstaendig. Kapsel Ciföreg,. u mit 4 atar- 
ken und einem schwachen Riefen, 

10 


— 2318 — 


Bl. röthlich weiss. 

Syn. Valeriana dentata Willd. - 

Auf Aeckern um Pyrmont, Corbach, Arolsen, Mars3- 
"berg, Medebach nicht sehr häufig, 

Mei — Iuli. (©) 


GREEN 


XL. Familie. 


Kardengewächse. Dipsaocese, 


Blätter entgegengeselst. Hülle um den 
Fruchiknoten, einen unterständigen Kelch dar- 
stellend. Kelch und Blume auf dem Frucht- 
knoten. Staubbeutel getrennt. Samenhülle. 


206. Dipsaeus. Karden. ‘ 


Haupikelch vielbjättrig, Blüthenbeden spreu- : 
blättrie. Kelch becherförmig, BNINESHORORIEN, 
4. Kl. 1. Ordn. 


450. D. sylvestris Mill. _ Wilde Barden: 
Kardendistel. Wurzel spindelförmig, holzig. Stamm 
3 — 6 Fuss hoch, steif, furchig - eckig, mit stacheligen 
Ecken. Blaetter entgegengesetzt, sitzend, länglich-lan- 
" zettlich, gesägt, am Rande oft einzeln gestachelt. Haupt- 
Kelchblätter linien- und pfriemenförmig, aufwärts gebogen. 
Spreublätter Iaenglich, gerade. 

Bl, biassroth, weiss, 

Syu. Dipsacus fullonum Pell. 

Auf feuchten Stellen, an Wegen, Gräben, Hecken. 
Bergheim, Berich, Waldeck, zwischen \Wrexen und Mars- 
berg längs der Diemel, Asel, Winterberg an der Mühle, 
Twiste an der Mühle, \Wetterburg an der Aar, Volkmars- 
heim, Meschede, Lansphe, Pyrmont. | 

Juli, August. Z 


‘ 
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451. D. pilosus Linn. Haarige Karden, Wur- 
zel spindelförmig. Stamm 3 — 4 Fuss hoch, steif, gestreift, 
eckig. Wurzelblätfer lang gestielt, eifürmig, gekerbt, die. 
des Stammes entgegengesetzt, gestielt, elliptisch -lanzeit- 
lich, geöhrt, grob gesägt, Hauptkelchblätter niedergebo- 
gen. Spreublätter gerade, borstig gewimperf, 

Bl. gelblich weiss, 

An Wegen, Gräbei, Gebüschen. Meschede, Pyr- 
mont, Twiste, Laasphe im Grund. 

Tat, Angust. CC) \ u | 7 


207. Trickerr. esse: 


Hauptkelch vielblättrig. Blätter in doppel-. 
ter Reihe.  Blüthenboden voll Borsten, Kelch 
vielzähnig; Zähne in Borsten ausgehend. 

‚4, Kl. 1. Ordu,, 

452. T.arveusis Schrad, Acker-Haarscabione,, 
Ackerscabiose. \Vurzel faserig, Stamm 1 — 2 Fuss 
hoch, aufrecht, berstig -haarig, mit ausgespreizten Aosten.. 
Wurzelblätter ganz oder eingeschnitten; Stammblätter fie-. 
derapaltig, die obern sitzend; Kelchabschnitte länglich, 
spita. Köpfe flach-convex. Krone ee vier-. 
spaltix. i 

Bl. blau, lila. 

Syn. Scabiosa arvensis Linn, 

Auf Wiesen, Feldern, Acckern, Waldränderh, ‚durch 
das ganze Gebiet sehr häufig, 

Mai — August. 2. 


208. Benbiomm. Bcabiose. 


_ Haupikelch vielblättrig. Blätter in doppeln 
ter Reihe. Blüthenboden spreuartig: :Kelels ge- 
wähnt; die Zähne in Borsten auslaufend selten 
ungezähnt, = 

4. Kl. 1. Ordn. 


[) 


sy 
ve 
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453. Se. suceisa Lina. Abbiss-Scabiese. Tou- 
felsabbiss. Wurzel holzig-faserig, abgebissen. Siamm 
V— 3 Fuss hoch, aufrecht, wollich, einfach eder aestig. 
Warselblätter ei-lanzettlich, ganzrandig; Stammblätter 
lanz,ett.;ich-«pitz. Blütken in kugligen Köpfchen. Blumen 
4spait:z, fast gleich. Kelch mit 5 Bors‘-n. Frucht zeitig, 

Bi. kelibiau. 

....Bya. Succigsa prafensis Mensch. Asterocephalug suo- 
eisus Vaill. : 

Auf Wiefen, Triften, Bergabkängen kacufg. Pyrment, 
auf der Anhöhe des König«herges, Meschede bei Gallilaen, 
Corbach am Einenberge, Cülte in der Stellung, Meinering- 
hausen, Bachsonhausem;, Ilter, Modebach, Areisen, Wi- 
danges, Brilon. 

Tedi, August. 1 


4541. Sc. colambaria Lion Tauben- Scabi- 
ose. Wurrel faserig. Btamm 1 — 3 Fuss koch, auf- 
recht, gegliedert, nach oben hin äslig. \Vurzelblätter läng- 
lfch‘- „etförmig oder leyerförmig, eingenchnitten, gekerbt. 
Btammblätfer Aederspaltig mit linealischen "Abschnitten. 
Blüten in fast kugeligen, etwas flachen Köpfchen. Kelok- 
borsten zwei bis dreimal länger als der ganzrandige Saum 
der’ Höäfle. 

Bl. hellblau und auck röthlich. 

Syn. Suceisa Columharia Moonch. Columbaria 
yulgarig, Presl. Asterocephalus Columbaria Wallr._ 

An sonnigen Hügeln, Waldraendern, Grasplaetzen, 
Wiesen. Arolsen, Corbach, Rhoden, Pyrmont, Medeback, 
Wildungen, Bergheim, Voehle, Frankenberg, Brilon, Ber- 
leburg, Meschede, Medelom, Mallenderg,: Bruomskirchen, 
Bringhaysen, Marsberg, so wie ae a) m Gebiet 
sehr haeıig: 
= Baal, August 2, no Be: 
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XLI Familie. 
Acarnaceen. Acarnaceae. 


Blätter wechselnd. Blume röhrenförmig,. 
Staubbeutel in eine Röhre verwachsen, nach 
innen sich öffnend, Narben zusammenklappend. 
Samenhülle. 


209. Onopordon. Eseldistel. 


Hauptkelchblätiter an der Spitze mit einem 

einfachen Stachel, Bilüthenboden zellig. Fe- 
- derkrone ungestielt, haarig.. 

19, Kl, 1. Ordn. " 

455. O0. Acanthium Lim. Gemeine Esel- 
distel. Krebsdistel. \Vurzel spindelförmig, faserig. 
Stamm 3 — 5 Fuss hoch, aufrecht, eckig, ausgespreitzt, 
sehr aestig, weiss-filzig. Blaeiter wechselnd, weissfilzig, 
buchtig-gezähnt, sehr dornig, die untern eiförmig-Iaeng- 
lich, die obern laenglich-lanzettlich, herablaufend. Biü- 
tıen endständig, einzeln; Blüthenstiele meist A4flügelig,. 
aufrecht. 

Bl. roth. 

An wüsten Plaeizen, um Dörfer. Wildungen, Wal-- 
deck, Berich. 

Juli, August. & 


210: Carlina. Carline, Eberwurz:. 


Aeussere Hauptkelchblätter blattartig, an: 
der Spitze und dem Rande stachlicht, die in-- 
nernflach, gefärbt strahlig. Blathenboden spreuig; 
borstig. Federkrone federig, 

19.. Kl, 1. Ordn,. 
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456. C. vulgaris Lim. Gemeine Carline. 
Gemeine Eberwurz. Wurzel spindeförmig - aestig. 
Btamm °/, Fuss bech und höher, straf, stielrund, einfach 
oder nach oben acstig, spianenwebig. Biätter wechselnd, 
sitsend, Inmzettlich, buchtig genähnt, deruig, unten spis- 
nenmrebig-weilig. Blüthen im Köpfen meistens zu 3, 

BI. strebgelb. 

Auf sonnigen Hügeln, au Wegen. An der Sitrasaa 
von Arolsen nach Levringhausen, Landau, zwischen Wet- 
terburgj und Velkmarsheim, Laasphe im Grund, Berleburg 
bei Raumland, Itter, Winterberg, Westfeld, Hillershausen, 
Medebach am Kreuzberg Schlossberg, Hart, Brilon nach 
Boppeke zu, Meschede, Sachsenberg, Basdorf, Sachsenhau- 
sen, Pyrmont, so wie fast durch das ganze Gebiet häufis. 

Juli — Septbr. 


211. Aretnm. Blette. 
Hauptkelchblätter an der Spitze krumm ge- 


bogen, am Bande sehr fein gesinchelt. Biülhen- 


hoden z.ellig. Federkrone haarig, kurz. 
19. Kl. 1. Ordn. 


457. A. Lappa Linn. Gemeine Klette. Wurzel 
walzenförnig aestig. Stamm 3 — 4 Fuss hach, aufrecht, 
gefurcht, aestig, kahl. Blätter geatielt, wechselnd, ei-herz- 
förmig, gezähnt, unten weisslich grau. Blütben in Rig- 
pen; Rlüthenstiele aufrecht, 

Bl. roth, 

Syn. Arctium majıs-Schk. Lappa major D Cand. 

An Hecken, gabkechen, Wäldern, durch das ganze 
Gebiet haenfg. 


Juli, August, 4 


458. A. tomentosum Schk. Filzige Kleite. - 


Wurzel aestig-holzig, walzenförnig. Stamm 2 — 4 Fuss 
hoch, aufrecht, stielrundlich, aestig, filzig. Blätter wech- 
aelnd, gestielt, ei-herzförmig, fast ganzrandig, oben Naum- 
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'Iwarig, unten weisslich- grün filuig. Blüthen in Dolden- 
trauben; Blüthenstiele flzig- wollig. Kelch spinngewebe- 
artig-ülzig. 
: 8. dunkelroth. 

Syn. Aretium Bardama Willd. Lappa tomentoss All. 

Auf wüsten Plätzen, an Wegen, Dörfern” dureh das 
ganze Gebiet häußg. 

Inli, August. 2, 


. 


459. A. minus Schx. Kleine !Klette. \Vurzel 
aestig, walzenförmig. Stamm 2% — 3 Fuss hoch, kahl, 
Blätter wechselnd, gestielt, länglich- eiförmig, etwas ge- 
z.üahnt,' oben kahl, unten Alzig, Blüthen in gedrängten 
Doldentrauben, Blüthenstiele filzig. Kelch kahl (nur iu 
der Jugend bisweilen filzig.) 

BI, hellroth. 

Ryn. Arctium Lappa Willd. Lappa minor DC. 
Wie die vorige. 

Juli, August. 2 


212. Carduus.  Distel. 


Haupikelchblätter. an der Spitze mit einem 
einfachen Stachel, B:üthenboden borstig, Fe- 


derkrone stiellos, haarig, ahfällig. Samenhül- 
le an der Basis. 


19. Kl, 1. Ordn, 


460. C. nutans Linn. Niedergebogene Dis- 
tel. Wurzel spindelförmig nestig. Stamm 1 — 3 Fuss 
hoch, aufrecht, eckig, geflügelt-dornig, fast einfach, er 
was filzig. Blaetter wechselnd, unterbrochen, herablau- 
fend, buchtig, fiederspaltig, dornig. Blüthen gehäuft, end- 
ständig, langgestielt, überhaengend.. Hauptkelchblätter 
lanzettförmig, ahstehend, 

Bl. gross, purpurröth, weiss. 

‚Auf Triften, an Wegen, wüsten Plätzen. Arolsen, - 
Corhach, Meschede, Eppe, Brilon, Medebach, Weeten, 


461. C. acantheides Lisn. Stachel-Distel 
Bärenklauartige Distel. Wurzel spindeltörmig-aes- 
dg. Stamm 1 — 1’/, Fuss hoch, aufrecht, eckig, gefü- 
gelt-dernig, oben acktig, wellig. Blätter wechselnd, her- 
ablaufend, ei-Ianzettlich, buchtig, halbgekederi dermig, 
unten etwas Rizig. Blüthon gehäuft. Haupikeichblätter 
laszettlınicnförmiz, abstehend. 

Bl, purpurrotk, 

Auf wüsten Stellen, an \Wegen, Hecken. Pyrmont, 
Corkach, Medebach, Brilon, Bromskirchen, Meschede, Laas- 
phe, Arolsen, Marsberg nicht häufig. 

Iuni — August, 0) 

463. C. orispus Linn. Krause Distel. \Wer- 
zel spindelförmig- aestig. Stamm 1 — 1”/, Fass hoch, anf- 
rocht, eckig, gefügelt - dornig. Biätier wechselnd, her- 
ablaufend, laenglich, buchtig oder Kederspaltig, am Rande 
. wellig, unten älzig. Blüten gehäuft, endstaendig. Haupt- 
keichblaetter lineal-lanzettlich, abstehend. 

BJ. purpurroth. 

Auf Aeckern, Triften, Heoken, \Vegen durch das 
ganze Gebiet sehr gemein. 

Ioni — August. (%) 


213. Cirsium. Federdistel. Kratzdistel. 


Hauptkelchblätter an der Spitze mit einem 
einfachen Stachel. Blüthenboden borstig. Fe- 
derkrone ungestielt, federig. 

19. Kl. I. Ordn. 

463. C. lanceolatum Scop.. La:nzettförmige 
Federdistel. Wurzel faserig-aostig, gefügelt dornig 
Nizig. Blätter wechselad, herablaufend, lanzettlich fieder- 
fürmig, rauhhanrig; Abschuitte abstekend- Ztheilig, darmig.. 








_ 15 = 


Blüthen fast einzeln, endständijg. Hauptkelchblätier. len- 
wettlich, dornig abstehend, spinngewebartig - üilzig. 

Bl. dunkelroth, lila. | 

Syn. Carduus Innceolatıs Linn. ‚Cnicus Ianeeolatus 
vrilld, : Ze 

An Wegen, Schu.enaufen are ganze gebiet EE 

Juli, August. & . 

2 464. C. palustre Soop. Sumpf- Fedordistel: 
Sumpfäistel. "Wurzel faserig - nestig,‘ Stamm 8 — 4' 
Fuss hoch, aufrecht, eokig einfach eckig gefügelt dornig" 
r.ottig. Blätter wechselnd, lanzettlich, buchtig gezahnt‘ 
oder fiederfürmtg, am Rande dornig, unten etwäs wollig. 
Blüthenköpfe traubig - geknäuelt. Hauptkelchblätter ei- 
länzettförmig, angeärückt. ' n 2 Kay 

Bi. roth. £ 
- 8yn. Cardaus palutsris Lian. Cnicus-palustris \Villd. 
Auf feuchten Wiesen, an Gräben dureh» a 6. 
biet häufig. d 
Iuli, August 2} EEE 
465. C. arvense Linn. - Feld-Federdistel. 
Scehweinedistel. Ackerscharte. Wurzel kriechend, 
ausläufertreibend, Stanım 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, un- 
ten stielrund, dornig, nach oben: aestig, wehrlos. Blätter 
wechselnd, sitzend, sparrig fiederförmig, .dernig, wellig 
kraus. Blume rispig. Hauptkeichblagtter eirund angegrückt, 


kurzdornig, - 
2. blassrolh. : Be | | 
"Syn.'Serratula arvensis Linn, ' Be [ 


ef 


Auf Aecckern, an Wegen, turch | das ganze Gebiet 
sehr häufig. 
 Iuli — Septbr. 1 ae ; 

466. C. acaule All. Stammlose Federdistel. . 
Wurzel aestig, Stamm sehr kurs. Wurgzelblätter fieder- 
förmig, gezaehnt dornig, oben kahl, unten ‚wollig. Blüthen 
endstaendig, einzeln. Hauptkelchblaetter eiförmig, dos 
anliegend, kahl, fast wehrlos, nn a 
Bl. roth. a 
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ya. Carduus acaulis Linn. Cnicus acaulis \Villd, 
Auf Triften, trocknen Hügeln überall, 


467. C. oleraceum All. Kohl-Federdistel. 
Disselkohl. Wurzel aestig. Stamm 2 — 4 Fuss hoch, 
aufrecht, stielrundlich, 'gefüurcht, einfach, kahl, Bizetter 
woshselnd, halbumfassond herstörmig Aoderförmig, wim- 
parig- genügt, Blüthen endstaondig, gehneuft, mit einer 
Hülle eilörmiger zugespiister Blaoker. Eaupikelehblaet- 
ter lanzettlörmig, dorsig, aufrecht, 

Bl. schmutzig gelb. Die ganze Pünane gelblich- 


Syn. Cnicus oleraceus Line. _ Carduaus oleraceus 
Pera. j . 
Aut feuchten. Wiesen, au: Gräben im Buhrtiale, Bder- 
tele und Diemeltkale. 
Juli, August. 2, 


1A. Serratula, Scharte. 


Hauptkelchblätter meistens ohne Stachel, 
"Bläthenboden borstig. Federkrone nn a. 
rig, bleibend, . 

19. Kl. 1. Ordn. 


468. 8. tinctoria Linn. Färker - Scharte. 
Färberdistel, Wurzel aestig. Stamm 1 — 2.Fugs.hoch, 
straff, eckig, mach oben ästig. Blätter weehselnd, scharf 
gesnegt, ganz oder fiederförmig, kahl, Blüthen endstaon- 
dig, doldentraubig. Hauptkelchblastter ei-lanzcitförmig, 
spitz, etwas ahstehend, 

Bi. rot. 

Syn. Carduus tinetorius Ncop. 

Auf Waldwiesen um Brilon, Medebach, ein, 
Wildungen über dem Thalbrunnen, Waldeck, 

Juli, August. 4 


. r 
L} 


Es 
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245. Centauria. Centauree. Flock nblame. 


- 


Hauptkelchblätter o'ne ader mit Stacheln, 
die innern wenigstens mit einem Anhange. 


_Blüthenboden berstig. Federkrone berstig, ab- 


fallend. Blüthen im Umfange meistens ge- 
schlechtslos. _Samenhülle mit einem Nabel. an 


der Seite der Basis. 


19. Kl. 3. Ordn. 


469. C. Jacea Linn. Jaceen-Centnuree. Ge- 
meine Flockenblume. Wurzel aestigefaserig. Rtamm 
2/, — 1 Fuss hoch und höher, fast aufrecht, eokig, etwas 
zottigen und weitschweifigen Aesteu. Binetter lanzettförz 
mig, stumpf, schaerflich, die untern gestielt, buchtig-gr- 
zaechnt, die des Stammes wechselnd, fast stammumfassend, 
ganzrandig. Blüthen einzeln, endstaendig, eilörmig. Haupt- 
kelchblaetter eiförmig, mis einem baeuligen, etwas zerri«- 
senen Anlhan:e. 

Bl, roth. 

An Wealdraendern, trockuen Hügeln, auf Triften. 
Pyrmont, Corbach, Berndorf, Arolsen, Medebach, Rhoden, 
Wildungen, Brilon, Marsberg, Iltter, Herzhausen, Fran- 
kenberg, so wie durchs gange Gebiet haeufig, 

Iuli — September. 4 


470. C. Seabiosa Lion. Scabiosen-Centau- 
ree. Scabiosenartige Flockenhlume. Wursel 
nestig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, eckig-ge- 
furcht, schaerflich. Bilaetter schnerlich, tief fiederförmig, 
mit lanzettförmigen Lappen , am Grunde eingeschnitten-ge- 
fiedert, die unter» gestielt, die obern sitzend, wechselnd. 
Blüthen einzeln, endstaendig. Hauptkelchblaetter an der 


Spitze schwarz-gewimpert. etwas flaumhanzig. 


Bl. purpurroth. 
Auf Triften, au Weggraeben, hügeligen \Viesen. 
Arolsen, Corbach, Berndorf, Rhoden, Meschede, Medebach, 





4711. C. nigrescens Linn Schwaersliehe 
Centauree. Wurzel a0stig-faserig. Biamm fusshuch 
und höher, aufrecht, eckig, schaerlickh. Wurzeliblaetter 
undeutlich fiederförmig, die mittleın am Grunde gezachnt, 
die'obersten ganzranlig. Blumen kugelig, Hauptkelch- 
blaetter braunschwarz, gewimpert, aufrecht. 

Bl. purpurroth. 

Auf Wiesen, an Wegen. Twiste,. Brilen, Marsberg, 
Kaadau selten, 

Juli, Auguft, % 

+ 478. C. nigra Linn Schwarze Centaurce. 
Wurzel aestig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, eckig, 
scharf, '»nestig. Biaetter lanzettlich, gesaegt oder fieder- 
wörmig, weissgrau. »lüthen endstaendig, kugelig. Haupt- 
kelohbiaetter mit aufrechten, grossen braunschwarzen, def 
wimperigen Anhaengen, 

Bl. purpurroth. - 

Auf Waldwiesen selten. Brilon am Drüwel, Blerz- 
hausen, Wildungen, 

Jult, August. 21 

478. C. Cyanus Linn. Korn-Centauree. 
Blaue Kornblume. Wurzel fast spindelförmig. Btamm 
4 — 2% Fuss hoch, aufrecht, eckig-gefurcht, 'haarig-zottig, 
wostig. Biaetter lincal-Ianzettlich, sitzend, ganzrandig, 
untern am Grunde eingeschnitten, flaumhaarig. Haupi- 
kelchblaetter wimperig gesnegt. 

Bl. blau, röthlich, weiss, _ 

Unter dem Gotraide ‚durch das ganze Gebiet sehr 

- haufig. 

luni — August... (*) 

474, C. montana Linn. Berg-Centauree. 


'Berg-Flockenblüme. Wurzel (pindelförmig, faserig. 
'stamm ’, — 1 Fuds hoch, aufrecht, gefurcht, einfach, dicht 





— 
az Er 


Seckig-wollig. Blätter länglich-iaunettlich, hetabianfted, 

gunurandig, am Rande dicht fockig- wollig, Mlütäen ein» 

seln oft zu-2, ondständig, gross. Hauptkelehblätter grön 

mit breitem schwarzen Rande und wimpeorigen Bägenähnen, 
Bl. blau. 


. 1a Gebirgswaldungen. Medobach auf dem:Bollesberge. 





XL. Familie. 


Elichryseen. Elichrysene. 


Blätter wechselnd. Blumen röhrenförnig, 
ia der Mitte Zwitter, im Umfange weiblich. 
Antheren in eine Röhre verwachsen, die sich 
wach innen öffnet, Samenhülle. 


216. Artemisia. Beifuss, 


Hauptkelchblätter dachziegelförmig.: Biü- 
thenboden nackt oder haarlg. Keine Feder- 
krone. Weibliche Blumen unentwickelt. 

19. Kl. 2, Ordn, ' 


475. A. vulgaris Linn. Gemeiner Beifuss. 
Wurwel aestig faserig. Stamm 3— 5 Fuss hoch, aufrecht, 
aestig, nach oben filzig. Blätter unten weissälsig, Rieder» 
förmig eingeschnitten; Abschnitte lanzettlich, spits. Blö- 
thenköpfe eirund, sitzend aufrecht, in einer Traube, 

Bl. weisslich gelb. 

‘ An Zäunen, Wegen, auf Schutt, besonders um Dör- 
for, durch das ganze Gebiet sehr häußg. 

Juli — Septbr. 


476. A. campeostris Lian. Camp-Belfuss, Fei& 
Beifuss. Wurzel aestig - holzig. Btamm 1 — 3 Fuss 
10* 


kenii, rithemförmig aeatig, hicderliegend, 'beimi’Blühen dafı 
etwigemi. Wurwelblätter fiederförmig; Aksohnitte Stkeilig, 
boratig, weissgrau ;: Sinmmblätter mit borstigen Albsehnit- 
ven, ‚Biüthenköpfe eiförmig überkängend, ae u 

Bl. röthlich, grün. 

- Auf Potiteii, an Ackerrändern, Sohweiusbühl, ‚Adert, 
Landau, Massenhausen. 

August, September. 2} 

"477. A, Absinthium-Linn: Wermuth-Beifuss. 
Wermuth. Wurzel aestig-holzig. Stamm 1 — 3 Fuss 
hoch, ‚fast aufrecht, stielrund, aestig, seidemhaarig- ülzig. 
BIAHer doppelt fiederförmig, graäu-seidenhaurig, die obers- 

tan nederförmig und ungetheilt; Absbhniste -Jänglich - Iam- 
neidlifmig, stumpf. Biibenköpte ne traubig, her- 
abgebogen. : . 

BI. gelblich. 

Syn. Absinthium vulgare Gaertn. ent “> 

An Mauer», steinigen-Anhöhen, auf Schutt, Kirekhö- 
fen. Pyrmont auf dem Kirchhofe zu Himelschenburg, 
Warburg, Braukenberg, KReckenberg, Waldeck, :®bern- 
werbe, Felsberg, Meschede, Berleburg im Schlossgarten. 

1uli, August. a | 


“ui 


947. Toanacetum. Rainfarrn: 


Hauptkelchblälter dachziegelicht. _ Blüthen- 

boden nackt. Statt der Federkrone ein häu- 

tiger Rand. Weibliche Blumen, am Rande we- 

nige dreitheilig. _ | : 
19. Kl. 2. Ordn. | 


478. T, vulgare Linn, Gemeiner Rainfarrn., 

‚Raimefuss, Wurm saat. Wurzel faserig. Stamm 1 

-- 92/, Fuss hoch, aufrecht, eckig, kahl. Blätter doppelt 

hederförmig; ; Abschnitte lanzettförmig, eingeschnitten ge- 

sacgt. Blüthen in. endstaendigen Doldentranben. i 
Bl, guldgelb. 








-_ 231 — 


ı#.;.AngWegen, Heöcken, Blussufetes: Ardisen And Men- 
gerihgkausen in Hecken, Eäasphe im rum, Itter.an -dek 
Iter,: Herzaausen, ‚Berleburg ani Müblblerg,  VVakldeok.mum 
Ufer der Eder, Feisberg an:ter Eder, Lothkeim ander Bier, 
Welda an der Twistt, Pyrwont is:Hoecken und. &raeben, 
Mylchack am Kreusberge, ;Frankonberg, “Marsberg; : Bat} 


tenberg, Meschede, Brilon, ve aa rad 
. Er 4 a A 0 Ta 

Rind Et 
18. Gnaphalium. Immerblumei « 

te" Batzenpfötchen, °°°,' >4 

= ee r47 BR, af 


- Hauptkelch dachzieglicht; diemeisten Blätts 
BR vertrocknet, gefärbt. Blüthenboden rläckt, 
Federkrone haarig. Weibliche Blumen am Ran- 
de unvollkommen. Ä 

19. Kl. 2. Ordn. | 
"479. @. Iuteo album Linn. &elbweisse Im- 
“örblume, Ruhrkräut. ‚\Vurzel.faserkf: : Stanınk fıy 
gerkoch ‚und hüher, auftegktji weiss Ainig. Blätter haidıng» 
fassend, weissfilzig, die untern spatelförmig, stumpf, die 
ebern Jinen!-Ianzet u spitz. DIMRERRSDIS geknäuelt- 
doldentraubig. 

‚8. blassgelb, 

ER Syn. Kiychrysum' ‚conglomeratum Moerich. AG 
a conglobatum Lank. a NUNIOH 

Auf sonnigen Hügeln, ‚LaRsphe beim eigen, Bi 

dern, Fürstenberg, Hatzield, selten. . 


Jul, August. (), er De 
249, Chamasselum.: Rührkreutsx: -? 


zarte! 4 Pd 
LI 


Haupikejgh dachziegelicht,,die mel 

kan, rawweilen ig na 

derkrone haarig, zweihäwsig;-- -+r > »wich etw 02 
19. Kl. 2. Ordn. «+. er 3 = lol 
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- “8. Ch, dieieum Lk. BDieoscischsee Rubr- 
ksamt. Bweihänusiges Bahrkraut. Wursel Iai- 


Auf Auköben, Haidefeldern. Adorf, Itter, Baders, 
Eimelrode, Sachsenhausen, Hocringhausen, Wildungen, 
Piaikmiht, Brilon, Merdchach, Meschede, ne En 
wis durch dns ganze Gohiet achr haculg, 

Mai, loni. 2 


220. Filago. Filzkraut. 


- „ Hauptkelch dachziegelicht; Blätter nicht 

gefärki, nur brüäunlich. Blüthonboden nackt, 

Wepbliche Biumen am Rande unvolikommen. 
19. Ki, 4. Ordn. 


4681. F. sylvatioa Lk. Wald-Filskraut. Wur- 
sel faserig. Stamm.’/, Fuss hoch und höher, einfach, auf- 
zo. Blaeiter wechselnd, sitzend linien- -lanzettförmig, 
unten filzig. Blüthenköpfe fast achrenförmig, endstaondig 
wand achselstaendig, fast sitzend, 

Bl, bräunlich-grün. 

Syn. :Gnaphalinm eylvaticum Linn. 

In Waecldern, Gebüschen. Corbach am Eisenberg, 
Pyrmantem Domberg, Frraukenbergim Hossenwällk, West- 
teld.gm Hahenknochen, Levringhausen, Elberinghauses, 
Migdebäch, Brilon, Bkoden, Wildungen, Marströig, Eppe am 

, Berleburg, Zaauphe, — bie, 
09 wie durchs ganze Gebiek. . 
Ill = Septbr. 24 E Er 
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489. F. uliginosa Lk. Morast-Filzkraut. 
Sumpf- Ruhrkraut. Wurzel aestig faserig. . Stamm 
5 — 10$Z0ll hoch, fast aufrecht, weitschweifig-aestig, weiss 
 Alzig. Blaetter sitzend, lineal-Ianzettlich, am Grunde ver- 
schmählert. Blüthenköpfe endstaendig- und aohselstaendig, 
doldentraubig, gedrängt, kürzer als die Blätter. 

Bl. bräunlich - gelblich. 

Syn. Gnaphalium uliginosum Lian. 

An feuchten Stellen, Gräben, Brüchen. Twiste, Arol- 
sen, Pyrmont, Hillershausen, Wildungen, Levringhausen, 
Meschede, Medehach, Winterberg, Medelon, Bremskirchen, 
Hoeringhausen, Wetterburg, Stormbruch am Dommel,.Eppe, 
Corbach, zwischen Rhoden und Weeten, Schmallenborg, 
Itter, Berleburg häufig. . 

Iuli, August. 

483. F. germanica Linn, Däulseh esFilzkraut, 
Wurzel faserig. Stamm 4— 10 Zoll hoch, aufrecht, ein- 
fach oder wiederholt gabelaestig, weissfilzig. Blätter lineal- 
lanzettlich, wellig, weissfilzig. Blüthenköpfe kugelig zu- 
suinmengehäuft, end- und achselständig. 

Bl. bräunlich weiss, glänzend. 

Syn. Gnaphalium germanicum Willd, 

Auf Feldern, an Wegen, Anhöhen durch das ganze 
Gebiet gemein. 

Iuli, August, 

- 484. F, 'montana Lian, Berg-Filzkraut. \Wur- 
wel faserig. Stamm %, Fuss hoch und höher, aufrecht, 
wiederholt - gabelaestig, weisslich grau-filzig. Blätter li- 
neal - lanzeitlich, spitz, augedrückt, graufilzig. Blüthen- 
köpfe endständig und achselständig, in Knäueln, 

Bl. gelblichweiss, glänzend.’ 

Syn. Gnäphalium montanum Willd. 

Auf Anhöhen, hügeligen Aeckern um Wildungen, 
Bromskirchen, Corbach,- Sachsenhausen, Dreislar, Storm- 
bruch, Marsberg, Brilon, Rhoden, Medebach, Meschede, 
ziemlich häufig. 

Iuli, August, () 


- 51 — 


4835. F. arvensis Lim. Acker-Filzskrenut. 
"Wurzel faserig. Btamm handhoch und höher, aufrecht, 
rispig - aestig. Blätter halbstammumfassend, angedrückt 
langlich -Ianzettlich, stumpf, wollbaarig. Bläthenköpfe ge- 
kaäuelt, wollhaarig. 

Bl. weisslich, glänzend. 

Syn. Goaphalium arvense Willd. 

Auf trocknen Triften durch das ganze Gebiet häußg. 


Juli, Angust.. 0) 
221. Conyza Dürrwurz, 


Hauptkelch dachziegelicht. Blüthenboden 
nackt. Federkrone haarig. Weibliche Blumen 
am Rande dreitheilig, 

19. Kl. 2. Ordn. 

486. _ C. squarrosa Linn. Sparrige Därr- 
wurz. Wurzel holzig-faserig. Stamn 1 — 1”, Fuss 
hoch, straff, nach oben aestig, sehärflich. Blätter ei-Ian- 
wettförmig, behaart, untern verkehrt-eiförmig, gesägt. 
‚Blüthenköpfe endständig, in Doldentrauben. Hauptkeleh- 
blaetter schärflich, zurückgebogen. 

Bl. schmutziggelb. 

An trocknen Anhaengen, Hügeln, Wegen, Wael- 
dern. Sachsenberg auf Lichtenfels, Rhoden, Wildungen, 
Pyrmont am Schellenberge. 

Juli, August. g 


222. Tussilage. Huflattig. 


Hauptkelch einfach, vielblättrig. Blüthen- 
boden nackt. Federkrone haarförmig. Weib- 
liche Blumen unvollkommen, in derselben Art 
oft fehlend, oft in Menge vorhanden, auch zun- 


genförmig. 
19 Ki. 2. Ordn. 
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487. T. Farfara Lion.  Gemeiner Huflat- 
tig. Wurzel walzenförmig, kriechend, faserig. Schaf 
4 — 8 Zoll hoch, aufrecht, einfach, einblüthig, mit schup- 
‚penförmigen Deckblaettern besetzt. Blätter hersfömig, 
eckig, gezähnt, unten filzig. Blüthen strahlend, gross. 

BI. goldgelb. 

Auf Aeckern, an Ackerraendern. Haeufig bei Py»- 
mont, Corbach auf Aeckern an der Chaussee nach Arolsen, 
Meineringhausen, Rhoden, Twiste, Nordenbeck, Itter, Bri- 
ion, Medebach, Berleburg, Wildungen, Meschede, so wie 
durchs ganze Gebiet haeufig. 

März, April. 4 


488. T. 'Petasites Linn. Pestwurz-Hufla“ 
tig. Wurzel dick faserig. Schaft 1 — 1”/, Fuss hoch, 
aufreekt röhrig, einfach, vielblüthig, mit lanzettlich, stump- 
fen Schuppen. Blätter lang gestielt, länglich-herxförmig, 
ungleich eckig, zweifach gezähnt, auf der Unterfineche 
weickhaarig. Bilüthen in einem 'laenglichen, etwas fchiaf- 
fen Strausse. 

Var. mit verlaengertem Strausse undkleinern Blüthen- 
köpfchen, deren Blüthen meist weiblich sind. Tussilage 
aybrida Linn, 

Bl. rosenroth. Var. weiss. 

Syn. Petasites vulgarisDC. Petasites offlieinalis Manch. 
Auf feuchten \Viesen, an Ufern der Bäche hacufjg. 
Pyrmont am Ufer der Emmer, Berleburg an der Odeborn 
und Humrighausen, im Grund bei Elberinghausen, Volk- 
marsheim, Arolsen, Welda, so wie am Ufer der Diemel, 
Buhr, Eder, Nune, Hoppeke, Aar, Itter durch das gauze 
Gobiet ungemein häufig, 

April, Mai. 2) 


XL. F amilie. 


Eupatoriaceen. Eupatoriaceae. 


Blätter meisiens entgegengesetzt. Alle Blu- 
men röhrig und Zwitter. Antheren in einer 
Röhre verwachsen, nach innen sich öffnend. 
Zwei lange Griffe. Samenhülle. 


225. Eupatorium, \WVasserdost. 


Häuptkelch dachziegelicht. _Blüthenboden 
nackt. Federkrone haarig. 
19. Kl. 1. Ordn. 


488. E. cannabinum Linn. Hanf-Wasserdofst. 
Wasserhanf. Wurzel aestig - faserig. Stamm 2 — 4 
Fuss hoch, aufrecht acstig. Blätter gestielt, Stheilig; Ab- 
schnitte lanzettförmig, gesägt, der mittlere länger. Bilä- 
‘then in Doldentrauben, 

Bl, rosenroth, weiss. 

An Flüssen, Bächen, Teichen, Gräben, in Gebüschen, 
Pyrmont, Arolsen an der Twiste, Twiste, Schmallenherg, 
Merzhausen am grossen Mühlberge, Meschede, Rhoden. _ 

luli, August. 2. 





XLIWV, Familie. 
Asteroideen, Asteroideae. 


Blätter meistens wechselnd. Eine Feder- 
krone. Blumen in der Mitte röhrig und Zwit- 
ter, am Rande zungenförmig, weibliche zu\wei- 


len fehlend. Slamenhülle, 


— 337 — 
224.. Chrysoooma. Goldhaar. 


Hauptkelch dachziegelicht,° Blüthenboden 
haarig. Federkrone haarig. 
19. Ki. 1. Ordn. 


"290. Ch. Linosyris Linn. Leinblättriges Gold 
Baar. \Vurzel faserig. Stamm °/, Fuss hoch und höber 
aufrecht, mit ruthenförmigen Aesten, beblätiert, Blätter 
sitzend, lineal- lanzettlich, kahl, fein gezähnelt. Blüthew 
sudständig; deldentraubig.. Hauptkeichbiäster locker 
—, goldgeld. un re A 

Auf’ Anhöhen, besonders unfruchtäaren, in "Sebäses 
Wiklungen am Bilstein, Waldeck, sehr weiten. 
Iuli, Augest. 3 


225. Erigeron, j ER 


Hauptkelch dachziegelicht. Bilüthenkodem 
nackt, Federkrone 'haarig. Weibliche Blumea 
am Rande sehr schmal. 

- 19. K1.’2. Ordn, 


491. .E. aere Linn. Schartes Berufungnkranut, 
Wurzel faserig. Stamm Y, — 1 Fuss hoch, fast aufrecht, 
«öthlich, etwäß; aestig, bohmart.: Blätter Ianzettlich- zun- 
ganförmig, schwach, gezähnt, schwach. BON die obeper- 
ten sitzend. Blüthen doldentranbig, 

Var. E. serotinum Weihe. Stamm 8 — 4 Zoll hoch, 
sufstrebend, wenigblüthig. Blätter gausrandlg langettlich- 
linealisch, 

Bl. blassroth, Var. lila. 

Auf trocknen Anhöhen, sonnigen Stellen. Pyrmont, 
Corbach am Eisenberg, Waldeck am Schlossberg, zwischen 
Hoeringhausen, Niedernberndorf, Twiste, an der Chaussee 
von Arolsen nach Volkmarsheim. bei Wetterburg. _ 

Juli — Septbr. 2 


.b 


u — 
- 296.- Inula, Almt, 4e® 


- Hauptkelch dachziegelicht, mit sperrigen 
Blättern, Blüthenboden ‚nackt, selien haarig. 
Federkrone haarig. Weibliche Blumen am Ran- 
de, zungenförmig, gleichfgrbig der Scheibe. An- 
theren an der Basis zweiborsiig ee 
© 19, Kl 2. Ordn, Ä . 

1,8 

"48. J. salicina Lian. Weidenblätterigex 
Alant. Wurzel fast kriechend, faserig. Stamm & — 2 
Ian Asch, aufrecht, eckig, einfach. oder otwan weslig, 
kahl. Blätter aammumiassend, lanzeitförmig, zurückgeber 
gen, gesägt, am Rande schärfßich. Blüthen einzeln, end- 
stacndig. Hauptkeichblätter Innnettlich - angedrückt, am 
Bande ‚gowimpert. 

Bl, goldgelb, 

- AYo. Aster salleinus All. ' 

& Auf Wieseh, nu \Vassorgräben, Ufern der Bänke und 
Teiche. Pyrmont, Marsberg, Medebach, er 
Juli, August. 2 


3 


taa- 227, "Pülicaria. Flohkraut. 


"Haupikeich dachriegelicht. - . Blüthenboden 
nackt, Federkrone haariz, doppelt, eine Reihe 
kurz. Weibliche Blumen am Rande, zungeil- 


förmig, mit der Mitte gleichfarbig, 


19. Kl. 2, Ordn, 


493, P. vulgaris 6ertn. Gemeines Flohkrant, 
Wurzel faserig. Stamm [7 1 Fuss hoch, fast aufrecht, 
Tispig,' kurzhaarig. Blätter stammumfassend, Inenglich, 
Willie, Alzig. ” Blüthen endstaendig. ‚ Hauptkeichblaöiter 
Macal- börstlich, zottig.' KA 

Bl. gelb, Ten EN 





= 92 — 
Byn. Aster’ Pulicatkıs Scop.. Jnila Pulitaria Lian, 
An feuchten Plaetzen, Gräben überall. 
Iali — Septer. (): . 

"494. P. dysenteritea Gaertn. Ruhr-Flohkrant, 
Wurzei fast krieshend, fanserig. Stamm %, — 1 Fuss hoek, 
aufrecht, acslig, filzig. -Blaetter stammumfassend kersför- 
mig-laenglich, entfernt gezähnt, unten filzig. Hauptkeleh- 
bläster borstlich. . 

BI. gelb. 

Syn. Inula dysenterioa Linn: Aster dysenteri- 
eus Scop. © "7 — Se 

An Graeben, feuchten Piaetzen, Ufern. Pyrment 
auf dem heiligen Anger au Gräben. 


228. Solidago: ‚Goldruthe. 


Haupikelch dachziegelicht. Blüthenboden 
aackt. Federkrene haarig. Weibliche Biu- 
men am Rande mit.der Mitte einfarbig, etwas 
von einander entfernt stehend. 


19. Kl. 2. Ordn. 


495. S.. Virgaurea Linn. Gemeine Goldr= 
the. Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, straff, 
etwas hin und| hergebogen eckig, weichhanrig, nach oben 
aestig. Blaetter gesaegt, obern lanzettförmig, an beiden 
Seiten verschmashlert, untern elliptäsch in den Stamm her- 
ablaufend. Blüthen in aufrechten Trauben, 

Bl. goldgelb. 

Syn. Doria Virgaurea Scop. Solidago vulgaris MIN. 
Y In Waeldern, .Gebüsch. Pyrmont, Wildungen, Sack- 
"sonherg beim Sand, Rhoden im Quast, Brilon in den Wael- 
dern'an der Hoppeke, Astenberg, Schmallenberg, Mesche- 
de, Volkinarsheim, Laasphe am Schlossberg, Woestfeld am 
Hohenknochen, Medebach, Voeble, Marsberg ziemlich 
kacufig. 


3 
August, Septbr. % 


——— i us 


2239, Senecio. Hreutzkraut. - * 


Hauptkeichblätter gleich, in einfacher Rei- 
he, an der Basis mit einer Hülle von zerstreu- 
ten Blättern, alle oft an der Spitze braun oder 
schwarz. Bitihenboden nackt, Federkrone 
haarig. Weibliche Blumen am Rande, zungen- 
fürmig, oft fehlend. - 

19. Kl. 2. Ordn, 


496. 8. vulgaris Linn Gemeines Kroutis- 
kraus. Wurzel faserig, Stamm ’/, — 1 Fuss hoch, auf- 
rocht, gefurcht, aestig, kahl, Bilaetter wechselnd, kahl, 
4ie. kıntern kurz gestielt, einfach Inenglich, gezaehnt, die 
ebern stammüunfassend, buchtig-Aederformig, gezachm. 
Biüthen in dichten Doldentrauben. 

Bi, gelb. 

Auf Asckern, an Wegen, Schutt, en, ein Iaos- 
ges Unkraut allgemein verbreitet. 

März — Se,tember. 

497. 5. viseosus Lion. Klebriges Kreut=- 
kraut. Wurzelfaserig. Stamm fusshoch und höher, auf- 
recht, ausgesperrt-aestig, schmierig-haarig. Biaetter 
stammumfassend, fast zweifach fiederförmig, gezachnt, 
sebmierig. Blüthen doldentraubig. ‚Strahl zurückgerollt. 

.Bi.| gelb. 

Auf Feldern, an Zaeunen, auf Schutt überall, 

Juli, August. (2) ' 

498, 8. sylvatious Linn, Wald-Kreuts- 
Kraut. Wurzel faserig. Stamm 1 — 1°), Fuss hoch, 
aufrecht,” oben mit aufrechten Aesten. Blaetter fast 
zwei:ach fiederförmig, gezaehnt, spinnenwebig. Blüthee 
“oldentraubig, endstaendig. Strahl zurückgerollt, 

Bl. gelb. 

In lichten WValdungen, Gebüschen durch das ganme 
Gebiet sehr haeußg. 

Juni — August, 0) 
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499. 8. erucaetolius Lin. Senfblaettri- 
ges Kredtskraut: Wurzel faserig - aestig. " Stamm’ 
1 :%Fuss hoch, aufrecht, haarig. Blaetter fiederrörmig; 
Abschniite schmal; dtumpf, gezaelint, unten ‚behaart, Bli- 
thön: aolentraubig. ‚Strahl absteheiid, z 

BE Diäissgelb, ' ° we a 

Syn. Senecto tenuifotidb Curt, Yadonicn Härefte Minäh! 

Hi Gebüschen, "Waelderh durch das gänze Gebiet. 

"Iali > September Y „ 

308. 8. Jacobaon "Linn. Jakobs Kreutz 
kraut. Wurzel faserig. Stamm 1 — 22) Fuss hoch, auf- 
recht, eekig, "kahl; : Wurtellfigetter leiar- -Sedarfätmig, 


oben fiederförmig; Abschnitte ‚buchtig, eingeschnitten,, ge-. 


sAhnt, : Bläthen „strahl abstehend. Frucht 
bohaark wie Ben 
’ B Bi: . gelb, . ee ih DE un Ri a Pe = 
Byn. Jacobaea ala Baer: ee 
anie Aut Wiesen, an Wegen, ‚Mauern. ‚sehr haeufg. 
BER Juli — September.’ 2 


Eu sat. S. nemorensis ‚Linn... Hain.- Kreutzl 


kraut. ‚Wurzel aestig- £aserig.. ‚Stamm 1, 8 Fuss: 


hoch, straf. ‚einfach, etwas glatt. - ‚Blätter ; sitzend, ei- 
Iangettlich, doppelt. gesägt, ‚gewimpext, unfen etwas faum- 


haarig. Blüthen doldentraubig. Strahl abstehend. Frucht 
behaart. 


.. ,Biugelb.. .. 
a en bergigen Wäldern. "Wildungen am Honperz, x 
‚Iuli, August. 2 I eh 
. 50R S:sarracenicn«; Lian. II EA 
Kuansk rat. Haidnisgh Wandkrant Wurzel 
kriechend;... Stamm.ı® .— 6. Fusa. hoeh,. aufrecht,. einfach, 
immer dunkelnoth,.geriiinelt,, nach. oben hin..aestig. Blätter 
fast sitzend, länglich-Ianzeiförmig, .zugespitzt, scharfaä- 
gezähnig, die untern eiförmig-elliptisoh. _ Blüthen in ab- 
stehend ausgebreiteten Doldentrauben. Frucht glatt, 
Bl. gelb. —— 
1 


.- 


er Der 





. „ Syn. Solidago sarracenicus Fuchs, Senecio Fuchsiä 
Gmel. Senecio »alicifolius Waller, Senecio ovatus Willd. 
In Gebirgswäldern. Medebach am Schlossberg, Grimm 
und Diilonscheid, Corbach am Eisenberg, Niedersfeld am 
Rimberg, Stormbruch auf dem Dommel und Eisenberge,, 
Berleburg im Burgfeld und in den Wäldern um Latrop, 
Girkhausen, Bromskirehen am Habichtscheid, Sachsenberg 
am Griechenkopf, Altiothheim_ am ‚Quernst und, ‚Traddel, 
am häufigsten bei Brilon in den Gebirgen, welche die.Hop- 
pgke begräannen und am Drüwel, Velmede, Sidlinghausen. 
Iuli, August. 4. , pe 


930. Arnica. Wohlverlei ‚Arnika. 


& _ Huupikelehkiätter gleich, in ‚doppelter Reihe. 
Blüthenboden haarig, Federkrone haarig. Weib- 
liche Blumenam Randemit verf ehlten Staubfäden. 


19. Kl. 2. Oritn. 
308: Ä: montana Lihn. Berg - ‚Wohlverlei. 
=-’ıkraut. Wurzel gebogen, faserig. Stamm 
ter, aufrecht, gestreift, behaart. Wurzel- 
t; Kurz gestielt eiförnig, ganzrandig, auf 
he“ behaart. Mtammblätter 'entgegensetzt 
‘ Blüthen endständig, einzeln, selten 


er | 


m 


Bl. orangenfarben. 
Auf Bergwiesen. Winterberg bei der Ruhrquelle und 

auf dem Astenbehk; Niedersfeld aufden Wiesen an der Ruhr, 
Medebach am Schlossberg und Winterkasfen, Hoerirshau- 
sen im schwarzen ‘Bruch, Drilon in der" Helle, Willingen 
am Milsenberg® uud 'Roch, Meschede, Rhodear im Klöck- 
schöngtunde, Tansphevbei Hülshof, ‘Yarfeld und bei Rach- 
Jenhausen, um ıCansteid,' Berleburg am Hültscheid umd 
Kurabamsralt, Pyrmont‘ vol Böningteit, re REN 
um August 4 


.° r . rg! RITuTE N Sn art, Fa u 





2 
Be, REV. Fämilie,,., " . =; 
" Anthemideen. Anthenidsär | 


" Keine Federkrone oder ein kleiner. einblät- 
iriger Kelch, Blumen in der Mitte ‚röhrig und 
Zwitter, am Rande weiblich und zungenförmig, 
ofir Behlend;". Ahlheren’in eine Röhre verwach- 
Bm; ale sich inwendig öfıet Sameithülle: 


t 


ae 29  Bellis. Massliebe. r Bi 


we 37 
ern gleich, in deppgliex Reihe, 
‚Blüthenboden nackt. , .W ee nen zun- 
‚genförnig. ° . ee Ä 
19. Kl. 2. Ordn. RR E 
nn 508, B. perennis Linn. Perennirende Mass 
"fiöde. Gänsehlümchen. Wurzel faserig. Schaft 2 
— 4 Zoll hoch, aufrecht, einfach , einblüthig. Biaetier 
‚ verkehrt eiförmig, gekerbt behaart, in einer Rosette am 
Grunde. 
Bl. weiss und roth. 
Auf \Viesen, en sehr as dire das 
ganze Gebiet. 
Märe—November BEE ah 0 


232. Matriecaria. Mutterkraut. 
Hauptkelch dachziegelicht. Blüthenboden 
nackt, kegelförmig. ! weibliche: Blumen. EN 
förmig. z 
„19. K1.%. Ordni _ 
'808. M. Chamomilla Linn. Chamillet- Müt- 


sterkraut. Gemeine Chamille. Stamm = 1 Fuss 
hoch und höher, fast aufrecht, gefurcht, nöstig, Kahl, Blät- 
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ter sitzend, zweifach fed ai nt lincal-fa- 
deaförmig. Blätheh vendst di re, Strahl 


surückges en, 


MM. in der Mitte erh; am MP VOBRE 1 6. Ws - ‚ 
‚Auf I, ort unter ver Saat ‚sehr Be en 

Mund Medebhch ‚Corbach, "God läelshelin yrm Arolsen, 
kim Bar ar 5" R: " a, Para es a 
‚oimmölrmnsn Lea ine hs en ze tr 


.iY- Chirysantbemeum " Mucherbinse... 
Häupitkelch dachziegekieht. ul Btütherboden 
halbkugelförmig, . packt. ‚Kein ‚heben Kelch. 
Weibliche Blumen ZADgeBlOrmiE. 
HRS Orden, te! 
“HEN 50 OR. Leucanthemum’ Linn, Wehe wi 
cherblume. Wurzel faserig-holzig. Stalit!8: 1%, 
Fuss hoch, aufrecht, eckig - gefurdbt( etvehs,Rebti, ! War- 
„zelblätter : s atelförmig,; Stammblätter, umfasgend, lanzett- 
‚förmig gesägt, ‚am ia eingeschnitten, ‚an in 
„zein, sndstaendig. 
Bl, in der Mitte gelb, am Rande weias, 
Byn. Chrysanthemum montanum Willd, 
Auf Wiesen, an Rainen, Gräben sehr häußg. 
Funi — August .A | 
807. Ch. segetum Linn. Saat-Wucherblume. 
*- Goldblume. Wurzel fast spindelfötmig faäserif. Stamm 
fusshoch und höher, aufrecht aestig, glatt. Blätter stamm- 
umfassend, Jönglich, gingespbnitten-gelhäigt, draugrün. Blü- 
a Ondstandig,. DAR a u 
'gans'gelb, Ti ee N: 
Me Kasähh je Ä 
Auf Aeckern, unter der Saat. Corbach unter Yincke, 
Volkeringhausen zwischen Kartoffeln, Klee, ung: Erbsen; 


Aa „Traigsbach, er. ‚Valmgde, "Meschede, 


ohen, Modebach Pyrmont, 
Pl - August, (0% 


” ” 
sa SET ATA 


Be r .. ı F} 
erst a eis bue 28, 
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234. Pyretherum. Bertramwurzel, 


Hauptkelch dachziegelicht. Blüthenboden 
nackt. Kelch bildet ‚einen Rand, Weibliche 


Blumen Zungenförmig, 
19. Kl. 2. Ordn. 


508 P. corymhosum Willd Doldentraubige 
Bertramwurz. \Vurzel faserig-holzig. Stamm 1%, — 
2 Fuss hoch, aufrecht, eckig, aestig. Biaetter fiederför- 
mig; Abschnitte lanzettlich, eingeschnitten-gesaegt, die 
obersten zusammenfdiessend, Blüthen ans end- 
‚staendig. 

Bl. in.der Mitte gelb, am Rande weiss. 

Syn. Chrysantlemum corymbosum Lian. 

In Waldungen, Gebüschen. Corbach am Eisenberg, 
‚Ahoden im Quast, Wildungen, Medebach. 

luli, August. 2) . 


409, P. Parthenium Smith, Mutterkrant. 
Bertramwurz. Wurzel faserig, dieklich. Stamm 1’/, 
— 2 Fuss hoch, aufrecht, eckig, aestig. Blätfer fiederför- 
mig, ziemlich glatt; Abschnitte laenglich fiederförmig, 
stumpf gezachnt, die obern zusammenfliessend. Blüthen in 
Doldentrauben, endständig. 

‚ Bl. in der Mitte gelb, am Rande weiss. 

‚Syn. Matricaria Parthenium Linn, 

Auf Schutt, an Wegraendern, Mauern. Pyrmont im 
Thal, Thalitter bei der Schme'zhütte, Herzhausen an der 
Chaussee nach Itter, Sonmalleubars, Medebach. 

Iani, Iuli,. 2, 


510. P. inodorum Smith. ° Geruchlose Ber- 
tramwurz. \Yurzel faserig. Stamm fusshoch und höher, 
fast aufrecht, austig. Biaetter zweifach gefiedert; Abschnit- 
te Iinien - lalentörnig, 2 — 3 theilig. Blüthen einzeln, end- 
staendig. Krucht fast dreiseitig. 


„N. 
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Bl. in der Mitte gelb, am Rande sehmutzig gelblich 
weiss, 

Syn. Chrysanthemum inodarum Lian. B 

Auf Aeckern, Wiesen bei Medebach (selten.) 

Juli, August. (©) 


255. Chanaewelen, Camille. 


Hatptkelch dachziegelicht. _ Blüthenboden 
spreuig. Kelch bildet einen Rand. Weibliche 
‚Blumen zungenförmig, in Menge, 

19. Kl. 2, Ordn, 


511. Ch. arvense All. Acker-Camille. Waur-- 
zel faserig. Stamm fusshoch und höher, ausgebreitet und 
fast aufrecht, nestig, weichhaarig. Bilaetter doppelt fieder- 
förmig; Abschnitte linien - lanzettförmig, etwas apitzig. 
Spreublaetter lanzettförmig hervorstehend. Früchte häu- 
tig- gekrönt. 

Var. Ch, agrestis Wallr. mit schmalern Blattab- 
sehnitten, kaum hervortretenden Spreublaettern und ahge- 
stutzten Früchten. 

Bl. in der Mitte gelb, am Rande weiss. 

Sy n Anthenis arvensis Linn. 

Auf Aeckern, unter der Saat sehr gemein. 

Juni, Iuli. () 

5i2. Ch. tinctorium All. Färber- Camille. 
Gelbe. Camille. Wurzel faserig, Stamm 1—1'4 Fuss 
hoch, fast aufrecht, gefurcht, aestig. Blaetter doppelt £e- 
derförmig; Abschnitte lineal-Iaenglich, scharf gesägt, auf 
der Unterfaeche weich behaart. Blüjheu einzeln, endstän- 
dig. Spreublaetter starr. 

BL goldgelb. 

Syn. Anthemis tinctoria. ” 

Auf Feldern, Acckern, trocknen Hügeln. Volkmars- 
heim, \Velda selten. =. 

Juli, August. AL 


- 





.—. 97 — 
“. 256. Anthemis. Anthemis. 


Hauptkelch dachziegelicht. Blöüthenboden 
apreuig. Weibliche Blumen zungenförmig, ZA 


weilen fehlend. Samenhülle nackt, 
19. Kl. 2. Ordn. 


513. A. Cotula. Linn! Hunde- Anthemis, 
Hunds-Camille. Stinkende Camille Hunde- 
Dille. Wurzel faserig. Stamm fusshoch und höher, auf- 
recht, zestig, fast ganz kahl, Biaetter doppelt geficdert, 

‚kahl; Abschuitte fadenförmig Stheilig. Blüthen einzeln, 
endstaendig. Spreublaetter sehr kurz, borstlich, 

Bl. in der Mitte gelb, am Rande weiss, 

Syn. Chamaemelum Cotula Fl. Wetter. 

Auf Aeckern, an Wegen, Schutthaufen schr haeufig 
durch das ganze Gebiet. 

Juni — August, (%) 


v 


937. Achillaca. Schaafgarbe. 


Hauptkelch dachziegelicht, Blüthenboden 
spreuig. Weibliche Blumen wenige, 2 Sa- 


menhülle meistens nackt. - 
19. Ki. 2. Ordn, 


514. A. Ptarmica Lion. Niesewurz-Schaaf- 
garbe. Sumpfgarbe. Wurzel kriechend faserig. Ntamm 
1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, nach oben doldentraubig-ästig. 
Blätter lineal-lanzettlich, ungleich scharf u Blüthen 
doldentraubig endständig. | 

Bl. schmutzig weiss. ; 

An Ufern der Bäche, auf feuchten \Viesen. Rhoden, 
Wrexen, Medebach, \Vildungen, Itter, Hershausen, Me- 
schede, Brilon; Louisenthal bei Arolsen, Corbach, Landau, 


“ 
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Lansphe im’ Grand, Pyrmont bei der Papiermühle, Berle- 
burg, Marsberg. 

Iuli, August. 24 

818. A. Millefollum Linn. Gemeine Schaaf- 
garbe. Schaafsrippe. Schaafgarbe Tausend- 
blatt. Wurzel kriechend, ausläufertreibend. Stamm 1 — 
3 Fuss hoch, aufrecht, eckig - gelurchf, einfach, weich- 
hanrig. Blätter doppelt, gefiedert - vieltheilig) Abschnitte 
Mnenlisch eingeschnitten- ge«ägt. Blüthen in endständigen 
sohr zusammengedrängten Doldentraaben. 

Bl. weiss, fleischfarben, rosenroth. 

Auf Feldern, Wiesen, an Wegrändern, durch das 
ganze Gebiet sehr verbreitet, 

Iuni — Septbr, 4 





XLVI Familie. 
Coreopsideen. Coreopsidex. 


. Blätter entgegengesetzt oder wechselnd, 
Kelch vielblättrig, spreuartig oder grannig, sel- 
ien einblättrig (mit geschlechtsiosem Strahl.) 
Blumen am Rande zungenfornig, weiblich oder 
geschlechtslos, zuweilen fehlend, Anileren in 
cine inwendig sich öffnende Röhre verwachsen, 


Samenhülle, 


1 


2586. Bidens. Zweizahn, 


 Hauptkelchblätter gleich, mit Blättern ums 
hüllt.. Blüthenboden spreuig. Kelch mit meis- 
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tens 2 an den. Spitenr ropkwärs gestachelten 
Grannen; Weibliche Blumen fehlen pft. : . 


BREIT Ohne 


nn ser et 
aha, Wurzel, ran m, nt: Big lun ı Koak, 
aufrecht, * 4eckig, 8 BIihE Nee esetzten RN 
Biker ahhertie, eeheorhtle & hit tien- Kein ai 
then einzeln endstaendig und o beißt Bit 
aa un. ‚nepaerm tl Pe 
1 „Achejehen, Sümpfan; „Fragban; | Arplach auıdeh Tei- 
ehen des Sch ossgartens_ und, i Loyisonthaly Meiohedg, 
Hoeringhauseh, "Pyriont, berleburg i Schlgs: arten, Bri- 
lon, Medebach, Eppe, Mongerinihktigen: i Rtioden, Schmal- 
Jenberg, -Wilduugem, suınwie dımchs gense ee 
in MAGRRt, Beptamben (Ya. "0 Yo. 
bag: g: derun Yin. Niöhetgehogenezial 
wahn yibzetfikerig. Ska 2), — 17), Fuss hoch, Sul- 
echt, einer) ar Yohbhi' efürcht, einfach’ der nes- 
tüg. Bilaetter fast umfassend, lanzettförmig, entfernb ge- 
saegt, glatt. Blüthen (meistens ftrahlenblüthig). endstaen- 
"ig, und’achselstiendig, einzeln, niedergebogen. 
BL. gelb, an 
Syn. Coreopsis Biden Linn. 
In Sümpfen, Graeben, Teichen, an Bächen, wie die 
vorige, 


Augkst,- 'Septbr. I. in. a 


’ + 
. Ir 
Pin se F v. x 
v ı „It h od ' Pe! “ : R N "1, A 


ent let, ae .n.* 


—_— mu - 
XLVH. ‚Familie. a. 


Cichoriengewächse..: Eichoriaceae. 


Blätter wechselnd. 'Alle Biunien zwitter- 

end Yungenförmig. "Staubbeutel in eine, nach 
fnnen sich ‚SEnEnde ‚Mir VEENMEeEn. Be 
menhülle,. Pa ae ARE 


239. an: Bockibart.. 
Haeptkeichbläfter "gleich. Brian 
mackt. Federkröne Tederig, gestielt. . .. .. . 
‚19, KL. 4, Ordn. er u 7 BR 


- s18,. Mr. prateists Lian. Wieheh!- -Bocke 
TER Wurzel spindelförmig. Stamm 1 '<- 7 Bush hoch, 
nach oben ‚nusgespertt aastig, kahl., „Biaetten umMassend, 
am|Grunde verbreitert, rianjg, lanzettlioh - linsal, gan 
randig wollig ‚gebogen, Sr lang ala dje Sthel- 
ligen Blumen. 

BI, goldgeb. 

Auf Wiesen, Grasplaetzen, Py rmont, Corbach am 
Rechenberg ; bei Dorfitter, Viermünden, Bromskirchen, 
Brilon, Arolsen, Wildungen, Ken MedeRach, 

Mi — Wild 5, 5; | 


m a "} 


240. Sonchus. Gänsedistel. 


Haupikelch dachziegelicht, meistens bau- 
ehig, Blüthenboden nackt. Federkrone unge- 
stielt, haarig. Samenhülle zusammengedrückt. 

19. Kl. 1. Ordn. 

519. S. arvensis Linn. Acker-Gänsedistel, 


Wurzel kriechend. Stamm 1 — 8 Fuss hoch, aufrecht, 
röhrig, fast einfach, Blätter wechselnd, stammumfassend, 
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die, untern butflig,: schretsäpewäknig, ‚am. Urumde -herz- 
förmig]| umfassend, gezähnelt, stachelig. »Bküthen ia! end- 
ständigen Afterdolden. Blüchenstisle und MaupIKDleR drä- 
ee N rn . 


Bl. ‚gelb, 
“Auf Äeckern, uhter der Sant, durch das gansö, 6e- 
u sehr verbreitet.:: a u a 


r kr 


Iuli, August, 2} ne © 


530, 8. palnstris Lin Sempf-Gähnsedistel. 
Wurzel acstig. - Stamm 7 — 4 Fuss hoch, aufrecht, "edkig; 
röbrig, einfach. Blütter umfassend, die untern-schrötsägd- 
firnig am Grunde pfeiltötmig, stachelspitzig.' die ober 
Innzektlich gezähnelt.. Blüthen traubendoldig, endstandig.! 
Blüthenstiele und Haaptkelch drüsig - steifhnarig. es 

Bl. gelb. 

Auf feuchten \Wiesen um Brilen, Meseanis; ‚Berle- 
burg, Jttor, Marsberg, Medebaeh.- 

Iuli — Septbr. 2| ne 


521. S. oleraceus Linn. Kohl-Gänsedistel. 
Gemwüsre-G&zubeodistel, Wurzel faserig. Stamm i — 3 
Russ hoch, ‚anfrecht,. etwas eekig, röhriz, nestig, kabl: 
Blätter stasuhumtassend,. schrotsägeförmig - fiederförmig; 
bucatig-gezähnt. Bilüäthon endstaendig uhd achselstaendig, 
fast doldig. Blüthenstiele:und Haupikeleh etwas ir Br 
menhülle quer runzlich, 

Bl. gelb. vw; Em Ds 

Auf Aeckern, in Gaskän, Schutt, durch .das yanıe 
Gebiet sehr haeufig. ER © 

ee en 


_..522 8,sPier Hall: Raulie Gaensedintel. 'Wur- 
zel faserig.. Sn 1 2. Fups hoch, aufrecht, rehrig, 
aestig, etwas scharf, ‚Binetter umfassend, eiffznig-Ineng- 
lich, stachelig-zezaehnt, Blüthen ‚doldentör Blüthen- 
stiele und Hauptkelch kahl. Frucht auf ide xeite 3rie- 
Bi; geraendert. on se 

ee en u u 
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- ed | . ” 
2: dar el ES Ge ee ac I re 


5Al. Lactuca. Lattich. . 


‚ Hauptkelch. ‚dachrjegelicht ; ‚walzenförmig. 
Biüthenhoden nackt. Federkrone gesielt, sanzik: 
19. Kl. 1. Ordn. Pe Dr 


ER) | © I: sbariela Liam, Wilder:Lattisk: We- 
ge-Latstich... Wurzel nestig. Stamm 3 — 3:-Fuss heeh, 
oben, apstig, unten stachelig. Blastter sitzend, fast ver- 
tükal stehend, „am Grunde pfeilfürmig, söhrotsaegefärmig- 
Aederförmig, gezachuelt, auf der Mittelrippe unten sia- 
ehelig. Blüthen rispig mit; Dorkhiaeftern.. 

Bl. gelblich. 

Syn. Lacwea aylvasteia. Lam : .. . 

An Wegen, Zaeungs,. Gpaoben,. Hügela, .au6 che 
&berall. EP 

Iuli, August. @) TEN hd ; 


> u Io Aloe 
524. L sativa Linn. Goeneimer Ina tiiok. Gars 
tegn»Balat. Wurzel. spiedeliörmig.' : Stamm! 8i »>.2 
Enns ..hoch,: kahl, ., Biaekter nanunumfamsend.'mugerundetj 
weich, gezaehnelt, die stammstaendigen Fra 
Ihpnstiele, doldentraubig. nit kleinen: Deckbläetteshl:.:. .-: 


„tr, 


- Bl. gelb utuNahı wre rn 
‚Angebaut in vielen Spielarten. ern MM 
a »: Audi Angst. LORSE wid in uetmult WA. 


er She Bar ned 
242. Prenanthes. Hasenlattich.. 


‚Hauptkelch. siehe mit -einenk - Hnll- 
Pr »Biüthernboden nhäckt. ' Federkrone" gi 
stick, haariz, " Biüthen' in einfacher Reihe. 
46, ‚Kl 1: Ordu., Nu: 

"85. 


"Pr. - muralis Lion, Maneröhgaen er 
tioh. Wurzel aestig., Stamm 1 — 2 Fusg.hoch; steif, 


‘ 
* 
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Rach oben hin aestig, kahl. “Blätter kahl, die tndern ge- 
stiels löyerförmig - fiedertörmig gezähnt, winkelig; End- 
Inppen Seckig; die obersten sitzend, ünithssend: Blumen, 
rispig. 

Bl. biassgelb, : , ne 

Syn. Chondrilla muralis DC. Cioerbita muralis Wallr. 
" fa: Wäkdern, Gebünchen, auf Maiern,: Nehetilaufen, 
Triften. Arolsen, Bioden,. Pytmont, Chrbioh;: Meschede, 
Medebach, Wildungen, Brilon, Mausborg, Bedirpug,so wie 
durchs'ganze Gebiet sche häufig, ,; k 
s. Juni, Angust. 2) 4; ee 


Be it ix 

245. Leontodon. ' Löwenralmi ' '-- 

"* Hauptkelch umhülit. Blüthenboden näckt. 
'Federkrone gestielt, haarig,.. 

19. Kl. I. Ordn. u 

3326. L. Taraxaoum Linn! Gemeiner Löwen- 
+nhm Kukblume. Wurzel waizenfürmig, etwas Ästig. 

‚Rrhaft Y, — 1 Funs hoch, amfrecht, röhrig, glatt, einbli- 
thig. Wurzelblätter reosettenastig, schreisägeförmig, die 
Lappen lanzettförmig gezähnt, Hüllblätter Aineal-lanzett- 
förmig, zurückgebogen. 

‚Var. L. laciniatum mit sehmal Aederförmigen Blättern, 

Bl, goldgelb. 

Aut Wiesen, Grasplätzen sehr häufig. 

"April — October, 2% 

3527. L. palustre Sm. Bump: Löwenzahn. 
Wurzel spindelförmig fast einfach. Schaft fingershoch bis 
handhoch, aufrecht, röhrig, kahl, einblüthig. Blätter lan- 
zetitörmig buchtig gezähnt, kahl. ‚Hällblätter. aufrecht an- 
gedrückt, eiförmig zugespitzt, am Rande trockenhäutig. 

Var. L, tenuifolium Hoppe ‚mis. fast BANErandIEER 
linnealtechen Blättern, 

Bl, geib _ : 

Sya. Taraxacum palustre DC, L. salinum Poll. Apar- 
gir snlas Fi. Weit. Hedypnois prladosa. Boop, :: 

ı1* 


BET | 


I“ 





- 1 = 


„Auf feuchten en ‚Sümpfes. Meschede, Mede- 
bach, Radern, Medelon, Corbach, Itter, sn Volk- 
mai „ Brilon, Landau, Herzhausen. 

Mai, uni. 2 


za4, Apargia. Pfaffenröhrlein. 


nt: er 

., „Haupskoich. dachziegelicht., Blidbenboden 
nackt. : Federkrone: ebiellos, federig. Re 
-" 48. Kr 10Orda:: 

838. A. bispida VWlld.' Steifkaaiges Pfaffen- 
röhrlein. Wurzel spindelförmig.: Schaft %, Fuss koch 
und höher; aufrecht, dinfach, -binklükhig, steifbädkig. Blät- 
wer. ‚pteifhaarig, mis. gaspaltenen Haaxcn, laenglieb, am 
Grunde verschmählert, buchtig ver ee gr 
mähnt. Hauptkeleh steifknarig. 

Bi. geib. u 

. Syn: Leoatodon hispidum Line: 

2 2 auf Winsen, au Weggracbön, aa WWäsräekers: Bie- 
-Aehnch, Bachsenberg, Corbiuch, ‚Miesthede, 20 Bihöden, 
“Arelsen; Wildengen, Pyrmont sehr haeußg. 

{ Talk — August... 4 


‚329. A. autumnalis Scop. Wurzel wurselstie- 
"ekig abgebissen. Schaft”, — 1 Fuss, stielrund-gefuroht, 
aestig. Biaetter wurzelstaondig, lanzettformig fiederför- 
mig oder gesähnt, fast kahl. Hauptkelch weichhaarig, ver- 
Jaengert. u u 
Bi. gen.” 

, "Syn. Leontodon Autumnalis. „Line. Hedypnois au- 
‚sumpalis Sm. 

IT äuf Wiesen, ze in Gebüschen durch das gun- 
zo Gebiet.: i 

ui Beptbl: 


a % 


245. Thrincia. Thrincie. 
Hauptkelch. amhülls. Blüthenboden nackt. 


i 


m DB 


: Föderkroge der Blumen im Umfange sehr kürs,, 
sprounrlig; in der Mitte en felerformig. 
: 49. Kl. 1. Ordn. oRLL ESG | 55 LIVEELELF Zu Fun. 

"690. ul ira Roll. ‚Hauke Thrineie War! 
mei büschelig-aestig, abgebissen.-‘ Schaft 'handikoek und 
höber, agielrund, einhlüthig, ‚‚Blikiar. ‚Intneßiförngg; Puch- 
tig-. oder Kchrokgägenrüg-gezachnt, steifhaarig; Haare an 
der Spitze 2’ $ spaltig. „Hauptkeich fast kahl. 

Bl. gelb, Ra, 

&yn. Leontoden hirtum Linß. Rparkeia! en 
.. Auf feuchten Wiesen, Triftem:an Wegrändern. 'Pyr- 
un Arolsen, Medehach,: Schmallenberg; .. 1! 


‚226, Pieris. .Bitterkraut.. ge \ z 


. Haupfkelch umlüllt, Biathenheden naokt. 
Wodorkrene stiellos, federig. 
49 Kl. 1. Ordn., 5 len. 
=: 681. : R.rbieragiolden, Linn, „Hahiohtekraut- 
artiges Bitterkraut. \Wurzel aestig. Stamm.i. 
Fuss hoch, aufrecht, eckig oe 


ver RP ngaen da Ipp=ehälpernig, hUchHigsgegähntg ‚teif- 
haare. B Rue endstagn 2: Doldentreuben,. Won, 


a,.ih i 


„, Auf a Äepkern, an Gehäschen, Mauern vr, 
das ganze Gebiet, jedoch sehr. SpASam. 
Iuli, August, & ER. 


. 247, Hypochaeris.”, "Ferkelkraut, Ä 

-Hanptkelch : dachziegslicht.: :Blüthenhoden 
sprentg Federkrone Aöderig, die Ranıbiumen‘ 
ungestielt, die Mittelblumen gesteht." nis 

19..K1. 1, Ordn. A - url 


532) gr 4% Liän:" N Ferkflkrant. 
At a Vi kan, 


ei 


5 1..,' 2 et 3 538 


! ’ 








. 
> ZZ 
un mn 


aestig. "Blätter fast sitzend, längtich, bucktig- geuachtt, 
am Bande haarig Oder habt. Blüthen eniständig, fast einzeln. 

: MM. geb. 

Auf sandigem Boden, unter. der Kaal. ‚hohe, Be- 
riaghanıscy,; Aypmept a9 dam Towarpen- Mae DRRESBUNE: 
bau ihr Ab Oo . ee 
: 288; Kchyrophörus. er, 

“ "Hauptkelch dachziegelicht. Blüthenbaden 
spreuig. Federkrone gestielt, federig, " 
1% KL 1. Ordn. : . 

,‚338.:4. maeulatws Ncöp. Slsskier Bpreu- 
Pen ı Werwel Tast opindslfürmig nbstig. Btimih 1 — 
3 Fuss hoch, aufrecht, eigfach, kaum beblättert, steifhaa- 
rig. Blätter eirund- ängiich, ungleich genähut, meist ge- 
Böcht, Blütken. ondstäälig, o- ee a 
lang, oben verdickt. 

Bl. gelb, gross. 

Hypochaeris maculata Linn. IR 
- Auf W’aldwiesen: Wiliwigen "ht » Ay tar dem 
Phatbränfien. ” ae De Taruue Dr 5 BR Sue } Be ‚= 

“ Tuhl;; 1ußl, Me Fe a ZU SEIEN a 
Tg, A raditates 'Rösg, Wurnstikhheutrk 
ger. Wurzel spindelförkeig vielköpng. ih} —= 1% 
Funs hoch, aufrecht, einfach oder acstig, nackt: Wäster 
Arotegögeförmig.. stumpf, schatl. Bilirhen" eihzeln,' ond- 
staendig. Blüthenstiele Yang, mit Schuppen bedeckt. 

Bl. gelb, grofs. 

ByP, Bynpehaer radiogta Leu,  - urn 

Auf trocknen iesen, Grasplaeizen, an \Wograen- 
BP. : Ayrnidati bei ‚äde .Nüsnlurk, :Wiläungeh .beih rhal- 
usmeahj :Brilöb, Waldeck, Melobach, Aal Meschnde, 
Berleburg, Marehaxg. 

Iuni— August. 2 


PRPERL. ı SE Rorkhausia., ‚Be aypie.,, 
«2. Haupikaleh: umhüllf,.. Blüth naclik 


z 


# En ” r’ - “ [3 
11 Der. | WE sr . h ‚a Harm PALTT 





= WE — 


Eederkrone haarig; “die'- Mittelbltinen gestielt, 
die Randblumen ungestielt, S 


BE Erd Pine RE 
"19. KL 1,.0rdn,, BER WED Tau sp BE ara Far 
E05. 9. fpetida,Dg. Syinkenda Borkhausig, 
Wurzel apindelfürmig,,. ‚Stapım fusshaeh. ‚und, höher, anf-, 
recht, ‚gefuroht,,.‚PIngKteR zerninken unferhroghen KeNshakt, 
eingeschnitten. Blüthenstjele. Yeriasngentg „ginblüthig . ‚nnd, 
wie der Hauptkelch drüsig-weichbehaart, ae, it 
u Bi, Belhn oft Auf der Rückseite zoth,geptreift 
Syn, Crepis foctida Linn. n 
Auf trocknen Anhöhen. Py cmiont bei er Dünsthöh- 
Je; MeseWäid, Iyilaaede; Brilon LEE 
hlysäbgllt. Zılmilsasindansb melsateruia 


380;' Crepes: Bippda! sen 
Hauptkelch umhüllt. enboden. Häckt, 


e 0 yo Ya, Sina“ ur 
Federkrone ungestieh, Hana une. go: 
er A ine m Yuan 7 FIATR 
ara Ara re 
meiner. inne u, Nusmel spigdelfärgig. (Stamm yarcds 
Fuss hoch, fast aufrecht, eckig, gsfureht„nach, oben arstig; Ss 
Wourzelblätter gestielt rysgenfüruiis sehraisägpfünmig; 
Stammblätter, Jipealiangektfünnig.. Spferfasmigy nfeilför- 
mg, „Mlüthen. endstaendigs:. im R olsipnizanbe ng. BRRRIKEIC 
sraufilzig. stear yrdoltel „15HT ‚nowauhl. 7 ‚norlo 
Bl. gelb. SS .mlerıp? - ıuul 
0 RAufStrgohdächenn, Tften, vMayanı, „Schutt; Asgkern 
Surchias,ganze Gebink Hufig.nunudvnta ii am Menınnd 
Aush Beptbrs ieifsir ea made tn «9 ZINUR 
IISBHR, Drvih inen schium „deiner Rinpan. Wer 
se! apindelförmig-fiserig. Stamm amsiherk: und höher, anbsl 
recht, eckig, aestig, Rlaetter kahl, die untern eutferat g6- 
zaolnt oder schretsikkffi/nigyy: drsebera 'kucktäg‘- gemschnet 
odur gassrsiilig,‘ fassıpteiikäfinigt): Bindptiseleis gain ‚rien um 
Alzige' URN veinsr Jelena rd Set isn la 
oe sah 


= 


un PR. — 
oo. re 


Ast Asche, Telltny schr kasulig, 

Ju — Septhr. , 

599. Cr. biennis Lisa. Zweijaeriger Pippau 
Wurzel opindelbörmig- sesiig “amm 3 — 3 Fa<i bee. 
seit; dckfg, gefurcht, etwas zeitig. bebänstiert, etwa 





a ze 


Bl. gelb. 2 
Auf Wiesen,‘Aeckern, Schuft, In Graiimerten überall. 
De 77 7 Sr SEE 
er D . Ar ."T) „ 
251. Hieracium, . Habichiskrame...: 
Haupikelch dachziegelicht, Bitsikeubede 
nackt. Fedeskrone ungestielt, hrsg. 
Rn :49..KL 4 Orde A Ze Po | 
1.) Ein Schaft mit werigen Blättern, re 
539. H. Pilosefla Lion. Mäuscohr- Ha bichls- 
kraut. Wurzel faserig kriechd; audinchfürstreibene. 
Behatt Fk "Wandhoth; wufröitl eifach, Einhlitdig: Biätter 
ghusrnädig, verkehrt ifärmiig, Ineirglich‘; Anktichl! veeidsfl-" 
zig, mit Tangen Madren bösetat, ran isn ne 
81, binspkelß; auasin‘ köhlien "1.93 Tynieun.n 
U Auß Teilen;  Wergrachen, Auyeldf pl mir 
bäch,; Medebach‘; Meschede, Akodei; Miktebergi HrAbh, Ars 
olsen, Wildungen, Itter, Berleburg haeufig. ‚u ie 
Juni — September. 71 dag 
a.:840. H: pirKealtun'van: WÄhEW ENDETE iehaut 
Wurzel faserig, abgebissen.: ' Schaft 17 Mussiheih, 
aufrecht, einfach, oben behaart, vielbliichtg>@hirterlver- | 
keheis eitdeunjg-+ Ikımettllch graugifim,n am: Aeride Nebnaftı 
Biäsken ia Deolidentraubem, mus * =... L-wimnilohnien '9 
a Pie TG ._ |, VEREIETTE Pc TESTEN TS LEE E3 | ea | 
ta My, Kuberaoium koremtinuge Wild, 3. siuao vın (.08\ 
wı dan Abbeingee,. Gehäsch, ı.Maraherg anı.Bilstein,.Py#t' 
mont am Königsberge bei Kriedensthal, Sachsenhausen, »:? 
Mal, Tuni, AL 


” 
De 
NO N FE En I LE u io AN 


* 





[| 


= en A og. u 


« 


0. 


-r „5tb Hi -AuMcula Lie Ascbrehen -Uabichts- 
krast. .Mansöhrchon.. Diriete nHabüchtskramt; i 
Wurzel kriechend, mit kurzen Ausläufern.: "Behat kendi'i 
hoch und höher, aufrecht, einfach, fass nackt, :m&eist: sichr- 
blüthig., , Blaetter  länglich - spatelförmig, , graugeün, am 
Bande u und Kiel mi augen. Haaren besetzt... 2.24 

en? Bl. ‚geldge)h,,, Eye sr >, re, Fo 

a Syn, Hieratium, ‚dukinm En AR nen 
„Auf Trifien,, ‚Hügeln, durch das. ganze. Gebiet, BOTEN 
Juli, August. 2 
542, H. pratense T: 
kran e, NEUE ze) itund ol 
‚Fuss boch, aufrecht, borstig, 
ter laenglich- lanzetiförmig ı 
telr! pe unten dicht behaart. 

a kubeh' INT T. u 


sohwarzen Hanren besetzt: 
Dan’ 6 geil: - Jammr ‚and siprobulug N .03% 
12 Aurivrdidn" an WARHöRerR TO aan an 
gar li al 11:9 -._1laT 9: rin)" van 


eig: "KWUROR AUET m Lin. Weul Be: 7 DIOKIPE DEN A 
Würzel fäserig, en Bear 1 Ed Füss „noch, . ap 
recht, etwas gefurcht, nach oben aestig, behäärt, "Bihler u 
'A 
gestielt ei- herzförmig, pn Grm e „Het oben 'schwagcher 
gebähhe. Blumen oldenteh ubig. Ku: } Au rübeköich" und ‚Mäften- 
Al 2 D% 


sup, BEER} und, schwarz a 


laut, ur Noese SB: ;,. IT rein a 


6° 
Bit ange Nehurt- "iR per etäerh, "Geb seien, Airek 


das ganze Gebiet sehr haeufig. 22 . Laie ch 
Iuni — August, 4 £ .i !T int 


20: — 


: ja Gebitg:waldungen. BMedtback, Münliei; Geddels- 
heim, Brilon, Pyrmont, haeie, nn ea Be 
Bhesshed.ı . I a 

kall, Augadt: % . : - no i 

“ 545. H. umdellätum Linn. Doldiges Habichts- 
kraut. Wurzel füserig. Stamm 1'— 2%, Fuss hoch, 
aufrecht, gestreift, dicht beblaettert, nach oben aestiz, 
Biaetter lineal- kanrettfurmig, ganzrandig, gezachnt oder 
buchtig ger.achnt. Blame fast doldig: Hauptkeldh sparrig 
BBMEBenN: 


mM gelb. w: fl at I wre . u ® 
“ Mm Wiaeldern, "Gebüscheh, durch üns' gande Gebiet, 
sehr‘ Nacufz. RR EN 
Er ar [Ep u BERT: | etarotl)“ EUHten Sl oh 
in, Aü st, ü 
=), .& KM v 26H 


‘3 Stamm blätgrig,“ "Stammblälter, "als 
"siammumfassen TR ET RE REIN 


516. H. paludosum Linn. Sumpf-Habights 


kraut. Wurzel fanerig, RR dr in 2 Eins; hack, et- 
was eckig-gefurcht, röhrig, einfach glat. ‚Alätten, :äng- 
lich am, Grunde ve hmae jert,. rotsägeförmi pr ähet, 
Btüßhen in ei een alenliiber Haspikelehne Lehe, 


Jich Heifnan, 3e wılron aula.d se dans Fre Br 


elb. 
1, Bl. gel m ts Ast 3 \ ‘ + 4-} Jlaitpas 
a) » s en HehB>, "Da rich Ee » 


5 Aa ‚Geracium palp 2. AOL TOT) in „au 
dosa Baumg. Erepis paludoaa N Moene eh 


in ne PRIY) 
Auf feuchten WaldWiesen, au “Quellen, Fe Fi wi 


ügpgen, Aadern, Mejebaeh, reise, Kyyagan Märflers 
Adorf, Schmallenberg. Be 


„are ndte goidun) nd 7-5 

Juni, Tuli. 4 x mh 2 
a ara. Han. Sayyypr-Hakjichts- 
krant.., Wurzel] etwas Ahgpbössen;.. ‚Bfae..ir- 2; Eyss, 
hoplı, muaf, Amen gafıraht „efsäfinarige ‚nagh hen, ziepig,. 

Blaytter. girlaugailich,. apitar BERÄNNE, raublaarig,, , 

than. An ‚Ainer.. vielblüßkigen. Anldnnienube,; „Manpikeich, 
syeichhaarig. Men Aau,e 

21. weth, .diay 4 


in 


— Bl — 


.y In Geliug:wackiem, epbüsck. . Pysihont ası 'Iagenor 
Berge; Rhoden, Wildungen , .Valkmessheim, Hemfartis“ 
Marsberg, Medebach, Meschede. ee 


luli, Ar gust. 2) . 1°n 
N right! 1,08 
In 2 232 Linhorium.. Glchenie.. u 
| Happikelehiunihähb, ‚Blüthenboden: mitklei«! 
nen Spreublättern, eiekran| ee 
"spresarlig; : Ad mo | 

BR Ordnen 
: 548. "CH Intybus Lin. "semeiße Oichorje; 
De beutisch er. Kutfe. Wurdel spindelförmig. Stamm 1 =. 
3 Fuss hoch, aufrecht, eckig, "näch oben aestig etwas 
scharf. Untere Blätter sohrotsägeförmig, die obern ei-lan- 
nettföriig, buchtig-gezähnt, alle auf den Rippen ranhhaa- 

rig. Wlumen! Winkelatändig meist, zu 3. “ 
"ol imnleitfiau." m 
BR Wegen, 6Griüben, Aekerrabnfern: 5 Werterbürg 
an der Chaussee nach Volkmarsheim, im Dieinelthale zwia- 
chen \Vrexen und Marsberg, Pyrmont in Heckeu nach 


Lügde bin, Medcha h, Welda, FERNE \ 
Juli — un 


= 28. Yapsana‘” Rainkobl. 
A pfaipfkeich. Ri mh; endlich .ahgteheng, 
Fa nac Samenhülle nicht, vom 


4: B Fe | 


den itte des Annpikefchen, Aameikel 
Keine F derung, ee . 
‚49 iR ..Ordn,” Zi: 


u "549. L. kohmunts Lian. 'Eeheiner Rain- 
Kakı, mern aestir. Saint — Eis noch 
aufrecht, stielrund- gefurcht, 'nestilg|:obew Ware! Out 
Blaetter leierförmig, die oberm' Moazmig rtlaßegttlich, 
«pls SEFREhNE ahyyan Pphanrs. ; Blüthen.in Bispen«. 


wwbo Do sin site. do - ni Bov Adna au oem 


_— UM — 


An Wegen, bohrkutors Boden, dr, Geh ri sche 
das guuze Gahtes sehr gemein.- 

lali, Augum. (9) A Bun SE 

254, Arnoseris. Lämmersalat. 

Hauptkelch umhtft; endlich verschlossen. 
"Blathenkodeni weckt. ‚Kalie ‚Federkrehe: ir 

‚IR. Ki. 1: Ordn. ee a 

550. A. pusilla Gnertn. Kleiner Laemmer- 
salat. Wurzel apindelfoernig. ‚Sehpft ingershech und 
hocher, aufrecht, kahl, ‚Blagkter eifoermigrlaenglich, ge- 
naehnt oder grnzrandig. Blüthen endstaendig; Blüthes- 
stiele roehrig, keulenfoermig-verdickt, 

Bl. biaasgelb. j 

Syn. Lapsann pusilla wind. Hyoneris minima Lion, 

Auf trocknen Aeckern unter der ‚Saat, Bhoden, 
Atroff, Mengeringhausen, Strote, Ammenhapgn, ifanstelt 
Netze. : A 4 

Re nn Iunl, OÖ. 


ft 


er re 5 u 

ee . 3 ee: ter art re 
Vo, ma vard 
- KEVIN. ‘Fänilie., ee 


aan Loranthee. 


Parasitische Pflanzen. Äeste, an „der, Ba- 
sis’ geringelt, gliederartiz 'elngesenkt." ‚Kelch 
fast uneingeschnitten. Blunienblätter 4-6 
Staubfäden 4 — 6. Einsamige Ffuchthülle, , 

255. Viscum. ‚Mistel., , ;, a 


‚Kelch ‚ein wenig vorsfehender Hand. Vier 
keichförmige Biumenblätter. Ans auf: der. 
Mitte der: Blumenhlätter, - een ed ee 

32 Ki 4 Orda © nme mi 

551.. V.'album' Linn" IWetäne muaven u’ 
Ieiner Strauch von ?/;, — 1 Fuss Hoche mit aufreähtöh oder 





— 265 — 


haengenden Aosten, gabelaestig, glatt. Blaetter enigegen- 
gesetzt, lederartig, ei-lanzettlich, stumpf. Blüthen zu8— 
5, endstaendig, ungertielt.  .. en 
Bl. gelblich. Beere weise, dusohrsheinend: % 
Auf Bäßanen, besonders Weiden, "Pappeih, Yinden, 
Oheibneumen.. Pyrmont bei Lügde, Meschede, Die- 
dabaph, Sachsenbarg,, 20T 
Maecra, April, ‚BD 


vom er 


Sn 
ne 
geh iu = 


. rg WED FRE Eee ” Aseıs nn 
Be rn {X LK, Familie. eh , re 


J j 


Härtergewächse: ; Cornacex. 


Blätter entgegengesetzt, ‚selten wechseind, 
‘ohne, Blatfansätze. _ Kelch auf dem F ruchtkhor 
'ten. ‚Staubfäden mit Blumenhlätiera. wechselnd. 
‚Steinfrucht. mit: ee. Ta BeNeTR, Keim wahl 


gekehrt. 


236. Cornus. Hartriegel, 
- + Kelch: vierzähnig, Blumenblätter 4, Staub- 


fäden 4. Ein Grifdl. Steinfrücht zwelfächerig. 
4. Kl. 1. Ordn.. 


532. C. sanguinea Linn. Rother Hartriegel. 
Hornstrauch. Ein Strauch von 6 — 10 Fuss Höhe, 
rothor ‘Rinde, enitgegengesetzten geraden Aesten, Blaetter 
untyegengesetzt, gestielt, eiförinig,: gleichfarbig, weichbaa- 
rig. Blüthen in enästaendigen, flachen Scheindolden. 

Bl.. weisa. : Beere ‚schwarz. 

In Wildungen, Gebüschen. Corbach am Enehen- 
beit miedübnch' iin el Glinafeld, Meschede, Brlen, 
-Byvmont,. Waldecki: "0 

Inei, Iu,..5 — Se Bu 


am 


an 


= "7.1332 ne et 





= 081 — 
L. Familie. es ee. ER, 


= 


Epheugewächse. ; "Hederaces. 


, Blätter, wechselod, ohne Biatiansätxe. Kelch 
ungen mit dem Fruchtknoten verwachsen.: Staub- 
fäden mit den Blumenblättern wechselnd. Beere. 


237. Hedera. "Epheu. \ 


Kelch fünfzähnig, mit abfallenden Zähnen. 
Blumenblätter 5; breit an der Basis. Staub- 
füden 5. Ein. Griffel, Beere. &samig. -"i 

5, Kl. 1. Ordn, 


353: H. Helix Linn. Gemeiner Basen, Er 

ini kleiner Strauch von 2 — 4 Fuss, immergrünend, ash 
borad-.worselnd.: Bineiter gestielt, katıl, gfaenzend, nde- 
Fig, die unters 3 — Alappig' am. Grunde herzförmig, die 
der blühenden Zweige laenglich- eiförmig, en Era: 
Blumen in aufrechten Dolden. j 

Bl. grüngelb, Beere sehwirz. 

An Baumstasemmen, na Mauern, Sachsenberg u» Men- 
ge an den dasselbe umgebenden Mauern, a0 wie in Net- 
“&enbeck, Sachsenhausen, Meschede, Medgebach, Landau, 
Goddelshein auf dem Faust und Eppe, Pyrmont,. 
September, October. 5 


Pa ie GETEELTREEHE 
LL Familie, 
Ribesien. Grossulariex. 
| Blätter wechselnd. Kelch auf, dem. Frucht- 
knoien. Blumenblätter im Schluude des Kelchs, 
Staubfäden mit den Blumenblätiern wechselnd. 


Fruchtknoten einfächerig; zwei Samenträger. 
an. den Wänden, 





" 288.- Ribes. Ribes. j 


Kelch fünflappig. Biumenblätter 5, 'Klein, 
Staubfäden 5 selten 6. erige) 1: — 2. — 4 


swältig. 'Beere, 
5. Ki, 1. Ordn, . 
2.) Ohne Stacheln Bi Bar b 
ı» Obki;: B, rubrem: Kinn. Johamniabeeren-Ri- 
ken Rothe:Johkennistraube.. Strauch 8,— 5 Fu 
Mooche,:amizeeht, aestig,;mis weohselnden Arsten. Biu- 
then lang: gestieit, stumpf Slappig,. ungleich gexachnt, de 
aeltern waten "fein rauh. Blüthen in einseitigen, faen- 
geaden Trauben, kahl. Deekhlaetter kürzer als die Blü- 
ihenstield. : Kelch glockenfoarmig. EEE 

Bl. gelbgrün.!: Beere reik und weiss, 

In Hecken, Gebüschen. Wildungen, Pyrmont, Arol- 
sen, Meschede, Brilon, Medebach so wie kultivirt. 

April, Mi, 5 ° ” 

995. R. alpinum Hann. Alpen-Ribes. IAl- 
pen-Johannisbeerstrauch. Strauch 3— 6 Fuss hoch, 
aufrockt, auktig,; mit weohselnden Atsten. Biaetter goskielt, 
3 — Slappig, am Grunde rand, an der Spitze stumpf, un- 
eidich gesnegt, glaenzend. Bläthen in einfachen, aufrech- 
en Te Beckbiäetter Se als die Blütbenstiel- 

B1. räntichngelb.. Ks röthlih, , 

Ja Gebirgswalduugen. Eppe im Fischpaat und’ auf 
‚dem Bürgriuge,, Miodebach im Jungheis und-Grimte ; Mede- 
ion sn der Ziegenhart, Hallenberg an der langen, Helle, Bri- 
lon.apı Scheilkorn, Altlotkheim im Quernss, 

April, Mei 2% 

556.  R. nigrum Linn. "Schwarser 'Ribes; 
Schwarzer Johännisbeerstrauch. Btrauch 3+# 
Fuss hoch, aufrecht, mit wechselnden Aesten, Blaetter, 


12 a 


ar ı$ 


lang gesticht, Blagufaz; Kroh.gaggpgt, MER etwas behaarı, 
punk t._ Blüthen in Trauben, nn nt Saun- 


\ Blüfienstiohs Trug als\uNg 

#+ Bi’geibgdlin, '° ee | ’ Pe Sure Sr werlcuete 
"In Waldungen, Gebüschen. Brilog, Jlebads Mer 

ebede. BEI Ev ur 
April, Mai. 5 


NA e’e" 1. * [2 * 


23) Stachliobte. 
857. RR. TG H69dularia: Kim. ! Stadhelbweren- 
R eb. Stachtlßceordinuch 1 StrauchgaR5 us 
bqi „aufrecht, init -itsdheltgek:W.apton, Binstäee geukieil, 
3 ’— Blappig, eiwris' rauk Bikes achseistaegdig. Biü+ 
thegstiele r — Ihlüthig: nem Stastikg, aha» 
"hend. ’ Beeren dorstig oder grte, .'' Ba EB Be LT] PS 5 EB 
BI. weisslich grüm. ..:Bedkensirefg, geae igelblinise :. RM 
An Zaeunei, Mäubrs “ud heititirt.an sydiun TH 
N "april, Mel. o- Ye tea h.ridsch 1 


Kk. Er, Er a, aaa 2 He bag 'g* 4 PR he | 
ETF i 
3 BM ur, * 
"EIL""Pacillie, © * #- 


Rue * 


Dei ‚Grassulaoese. ne 


‘ iu 


- >. BlÄUGE: "allig,. meistens. wechsejud, ec 
mit einem: sahr .KusLen: Unispkelche. „Blume s 

blätter am Unterkelche zuweilen a 
Fraghehen so viel: Abs ‚Biinonblätter.- un .'d 


dan) nf 
IB: „Sodum. ‚Sedum.. Maserpfeßles.: RN 
” Kelch 3theilig; -Biunterblätter' d, söllenak a 
6 — 7. Staubfäden noch eat so'Vidl'als "Biä- 
werhlätter, selten 5. Fünf Schuppen "unler" dem 


Bruchtknpien unzertbeilt, aier. kaum ausgeran-, 
det: ° Kapsel. BD. re lese de ana te T 
10. Kl. 4. Ordn,. eı 8 





— Wi — 


rn DR u Toteghtum. Diah - Diekeos : Sp dumm, 
Fette Howwss; .: Wurnel knolig=- Seiechig.. Ptamm fassen 
hoch und höher, fast aufrecht, einfach. Blaetter alfzend, 
wechselnd, eiförmig- Iaenglich, au; dür> Basis : versphpach- 
lert, von der Mitte an seharf eingeschnitien Higesangh Blü- 
then iq Näjdegtrauhen, endatgengig, zussmmengeseigt, be- 
Dlaefterh, Rranblaetter. vom der doppelten, Lnenge deq 
Kaichg.aher kürzer ‚als die. banchige Kapsel... ..; 
an. Sr’ meytimeain Plern: Bitetfereisunddovalb;gen 
gentberstehehd gekerbt, Deiteatiabben -_—. "wi 


dahzen am Satzbrumnen,. ’ et 
+ "Bhrgränlich-weise, ° > a ee. A er 
&yn. Anacampseros vulgaris Haw, . Des 


An Mauern, Hecken, Huegeln, Waldrasnders. Tt- 
ter bei derPupitrmuüchle, Hilleraiausen kei.der Ahrmuchle, 
Wörellede au Klausenberge, Rrilen am: Draewel, Medebroh, 
Rhoden, Marsberg, Pyrmont an Klippen ‚bei Ze ‚Wilm 
dungen. i 
a: Aa beat er u 


550. 8 acre Linn. Acharfea Sedum. Scharfer 
Mauerpfefer. Wurzel lang. fasorig, _ Stamm 3. — 6 
Zoll lang, an der Basie krierhend. Blaetter eiförmig-spitz- 
lich, auf dem Rücken buckelig mit einer stumpfen, Basis 
sitgend., Bigetter in einer ‚endstgendigen, Stheiligen Sphein- 
dolde. Kronblaetter Jangettförmig,, am Grunde ‚ZUSAEICH-, 
haengend. Kelchabschnitte am "Grunde höekerig. e 
Bl. gelb. i 
Hau Mhherh; Hitegeih, ÄSER! MRrFOR "dab gänze Ge- 
Reha gem vrra WKedlirt nern nie PR 
Make ai. rs tu.BR eragieria ang ist 
.s,n le 2 ua ze DIR Insaiag Sins] at. 72 
36. Ar vosaagnlann: Liny:. Bechsenkigee 
Badum.c.Wornch teils. Stan 8,048. Z0l), hack, AM, 
der: Banie maatigo; sBlankarnfaah: Walzign., AMPPE, AN aar 
Basis mit einem Höcker, bei den unfruchtbaren Tgieben 


sanhafegheübssnisandarkageud, Blishencin ajaen andetacn- 


5 


86l. 8. reflexum‘ Liam. Lurdekgespeniet 
dedum. Trippmndam. Wurzel faserig.' Meine ?/, 
Wuss hoch und höher, aufsteigend, üben mehtrpäläg mit 
surüdkgobogsnen Ausichen. Biaciter rund-piriemlich, am 
Grunde gelösst, die untern zurückgebogen. Bläthem in ei, 
ner endstaendigen Scheinsdolde, Aecstehen derneiben aulotns 
zurückgebogen. Bronnlanter lanzettlich. WERSRINERRIS- 
t6 zugespitzt. - 
Be... i . 

' An Felsen, auf: ‚Anhöken. Waldeck am Schiene 
ie Corbhok am SBME: De der u 
des Salzbsunnene. . E 2 

Juli, Angust. 4 i f 

569. 8. album Linn. Weindes Neddm. : War- 
sel faserig. Stamm aufsteigend, an der. Basis etwas strau- 
chig. Blaetter laenglich stumpf, abstehend‘; Kahl: BI- 
tben in einer emd«taendigen, schr ac«tigen, Aufrechden 
Scheindolde. Kronblaetter lineal, stumpflich. 

BI. weiss. Ber 

Auf Dächern, Felsen, Mäuern. "Wildungen: am‘ Schloas- 
»erg; Marlenhagen, VoeRle, Berlebufg. T a 
Juli, August, 4 SEI ODE ONON 


u, a rmpestre. Bm. ‚Relson-Redmm;. ‚Wer- 
zei Be Stamm handhoek, ‚an der Basis liegend, dans 
aufsteigend, graugrün. Biaetter aufreeht, apindelfärmig, 
an der Basis gelösst, an den jümgern gedrungen-dachziege- 
Ng öneilig, gradgrüd.. Biitken in einer Scheindolde, nach 
dr red surückgebogei.  Kranbinötter Yabäglih - Ian? 

'abstelrend, Kelchnbbohutttn Übgetundet ruiapf; 
I. gelb. wre Dr votre Vi ir 
Ge ‚Ad fohpen-Bergem.! Want un nasser Laws 





——— ':269 


a Wiltusgeu. in’ ätr Nähe. das Salgbrunaens, Viermün- 
den am. ‚Kaltenberge, ‚Adon. am Kappenstein, . 
Iuli, August. p' 


9360. RER Hanslauch: 


: Kelch 6 -— 230theilig. Blumenhlätter 6. — 
20; 'Stäubfäden ‘noch einmal - so - viel Als 
"Binthenblätter. Schuppen‘ unter dem Frucht- 
"Knoten, an. der Spitze, gezähnt oder zerrissen, 
selten ausgerandet oder gar nicht vorhanden. 
se rlenenen so: viel -_ UUMEnbIR TOR. w 
11° KE 4, Ordn. | 
. " 8564. 8, teotorum Linn. Gemeines Hauslaneh. 
Arurdel faserig, 'Stamm’”y, Fuss hoch und höher, aufrecht, 
einfdch, 'saftig. Blätter sıtzend, schuppenförmig, eirund- 
anzettlich‘ 'gewimpeft; die untersten in einer Rosette: Biü- 
then in Trauben. Krone radförmig ne und IITODE. 
'BL rosomgoth. : .: ; . 
„an Auf Särohdächern, Mauern, re en um TERREn 
kirchen, der, Bütsche oder Neu-Ludwigsderf, Willingen, 
Ahoden, Westfeld,. Bettelhlausen an der. Kder; ie) aut 
der .Klontermauer, Medelon, Pyrmont, : Zu 

Iuli — Septbr,. 2, 


LINM. Familie. 
Saxifrageen. ' Saxifragex." 
': ‚Blätter 'meisteris wechselnd, saftig. Kelch 
mit einem deutlichen Unterkelche, ‚selten sehr 
kurz. Blumenblätter 4 — 5, selten keine. Staub- 
füden 8-—- 10: Frucht 1 — Yfächerig mit stehen- 


bleibenden Griffeln, zwischen welchen sie meis- 
tens Aufspringt. Samen’ in der Mitte befestigt. 


—- 370 = 


361. Saxifragn.’ 'Bteinbrech.. > 

Kelch abstehend, mit einen ‚deutlichen Un- 
terkelche. Blumenblätter 5 

10. Ki. 2. Ordn. fan az 

565. 8. gramulata Linn! Körniger dteinhroch. 
‚ Wurzel knollig -körnig, , Stamm fussbooh.und höher, auf- 
xecht, aestig, behaart. Wurzelblätter Ianggestielt, nierem- 
förmig, gelappt, gekerbt; Stammblätter keilförmig, einge- 
schnitten. Blüthen in rispigen Doldenträuben, " 

“Bl, weiss. : 

Auf Wiesen, ‚Trifen, Wegrändern Ansden; Itter, 
bei der Papiermühle, Medebach, hei, Berge wi Böninghau- 
nen, zwischen Schreufe und Frankenberg 30 ar nack 
' Hessenstein zu, zwischen Bericher, Hammgr,.ugd Bande, 
Altiothheim nach der Gippermühle zu, Wildyngen,. Bere- 
‚helm, Hoeringhausen, in ae Bruch, Stroße,. 
«Mal, lu U, erben ri, 

566. 8. tridactylites Linn. ": Drottheliger 
Steinbrech.: Wurzel faserig. Biaıhm 9.46. Auf hoch, 
Sast nufrecht,'nestig, rollı, mit kleberigen: Prüsen: Boston. 
Wurzelblätter verkehrt- eiförmig‘, spatellörfiniz,; ungetheil, 
die obern Blätter keilförmig,; Stheilig. Kock’ Kintdiöräig 
mit sehr kurzen, stumpfen Einschnitten,” - ' "* 

BI. weisslich, 

Auf Mauern, Aeckern, Schütt bei Rhoden. 

April, Mei. 6), ’ 


Br i 


262. . Ash: Mürkrast. 
. Kelch, blumenartig, A m; Slanpig. ‚Kepscl 
iheilig; Samen am Boden. a 
10. KL, Ordn. 02.0 00 mg 
. 967. Chr, alternifaliym.kiee.' Wechselblätk. 
riges Milzkraut.. Goldkrasse. : "Wurzel. fserig,; 
Bann ‚ Augerskoch und ‚höher, aufrecht, Seckig,. ‚Rläkter. 


u f 








ady, 


HT DE WE no“ 


. weechselgg,. herz - nierenförmig, ‚gekerbt.. le ‚eitnend, 


 endständig in kleinen Doldentrauben, ei ori 


Bl, gelb. re 

In] Gebirgswaeldern an feuchten, "schattigen Orten 
dureh das ganze Gebiet ungeMein haeuflg besonders an 
Quellen in den Wäldern. +» +. ; 

April, Mai. en 


568; Chr, oppösitifelium Linn. Paarblättri- 


‚ges Milzkraut.. Wurzel fäserig. Stamm 1 +8 Fin- 
‚ger lang, viereekig, dünn, 'niederliegend, auslaeufertrgi- 


_bend.. Blätter gegenüberstehend, kurz gestielt, rundlich, 
am Grunde ‚keilförmjg.. Blüthen kleiner wie bei der vorigen, 


"> pi. gelb. 


In’ Wäldern. 'Goddelsheim im Fischpaat, Bromskir- 
chen im Schnabel, Berleburg, Latrop, Asel in der Mnarä, 
Brilon bei Bontkirchen. ee a 


2» & 
„April, ‚Mai. + . f 


263. Adoxa.. Mnscstellerkraut. ‚Bisamkraut, 


Zwei Bracieen unter der. Blüthe. Kelch 
4 — Ödtheilig. Keine Blume. Kapsel. eh auf- 
springend, ne a 

8 KL4 . Ördn. ee 
:...86% A ‚monchatelline Linn, Gebssiner Mus‘ 
catellerkraut. Wnrzel.krjiächend, gegliedsit nt Aue: 


 läufern. Stamm fingershoch,. aufrecht, fast # vokig!: Wur- 


gelblätter .iaug »gnstinkt,. däppels. Stheilig,; Stamihköketter 
Stheilig, eingeschnitten, gegenständig. ‚Blägken ik einem 
endständigen Köpfchen ae. 

„p». gelbgrün. n 

. Hi’Heckeni, in Gebüsöh, schktägen "Stellen. "Yälers- 
hausen su Pos desFischpnats, der -Aurmühle begenüber, 
Baysforf unweit des Hammers, Schaaken im Wald, Medi: 

bach im Jungholz, Sach;senberg am Griecheukopt und im 
Hessenwald, Hoenscheid, Canstein, Oberkirchen, Brilon, 


_ !9192 — 


Meschede bei Laer, Moeringhnüsen, Bruchhausei, ‘Rihoden, 
Pyrmont bei der Emmerbrücke. ' u 
erz, April ” 
a de P 2, ı 6 RER ST u 
—— . ei 
LIV. Familie. “ 


„Portulakpflanzen, Portulace;e. 
Blätter saftig,.meistoas: wechselnd. ı Kelch 
‚meistens nweiblättrig. : Stawbfäden unten an den 
‚Kelch gewachsen, die äussern den Blumenblät- 
tern gegenüber. Kapsel einfächerig;. Samen an 
der Mittelsäule, - BOIER einer; Eiweiss, mehlig; 
Keim peripherisch. . Ä Be a 
264. Portulaca. Portulak. 
Kelch 2theilig, rund um sich lösend. ” Bin- 
menblätter 4 — 5, zuweilen uflen. verwachsen, 
Staubfäden 8 — 15. Kapsel ringsum. ce 
gend. - a 
“ 41: KL I. Ordn, Gr 
570. P. oleracen Linh. ‚Gemeiner Porik- 
lak. Wurzelfaserig. Stamm fingers — /,'Fass’lang, nie- 
‘6erliegend, nestig. Biätter "sitzend . kellzvefkekttleiför- 
mig. Biütken achselstaendig, man: tlg 
-. "Bl. gelblich- grün, - ; ae 
:: Im Gaerten, an Mauern, Fake verwäde. 
: Iudi, August. (2) i Es 
265. _ Montia, Möntic: ae 
. Kelch.2 — 3blättrig. : Blumenblättor 5 
Staubfüden an den uniern Theil der : Blumem- 
hlätter geheftet, oft 3. Griffel sehr kurz; Nar- 
ben 3; ar Sfächerlg, 3samig. _ 
° 8, K14, Ordn. 5 


z 


L. 


a 


u [ur 3 » 
‘ wi. L 


= 275 


» 8. - Mi Tomtana bläan.. Qusfl-Montte. Wear- 
ze! zaserig. Btamm 1 — 5 Zoll, gabelacstig. Winetter 
gegenüberstehend, fast sitzend, laenglich-Jahzatifärmig, 
am Grunde spatelförmig, ganzrandig, glänzend, Blütheh 
in einer achselständigen ee 

Bl. weile, ee 

Ryn. Montia rirularla et Montia minoy Gm 

An ‚Buciien’ der Wlüsse, üblerschwönmtien . acizen, 
in, Gräben, Quellen ‚durch das ganze Gebies sehr, bäufiz. 
nn August, © 


= r 
17% u ide Er ae ee‘ 
2 VE (u Er R U ER LE Lee | Ba Psae ; 
en N. ‚Familie... .. 5 


Telephiaceen, Telephia cex“ 


Blätter 'meistens wechselnd, wenig, saftig, 
wit Blattansätzen. Kelch fanftheilig: Sthub-. 
‘ fäden 5 mit den 'Blumenblättern- "wechselnd: 
Kapsel 'einificherig, oder : ünvollkommen drei- 
fächerig; Samen mit mehligein Eiweiss: zen | 
im Umfange oder an ‚der Seite. i 


266. Corrigiola. Liegenkraut Hirschsaprings 
a riet Kkürd, | 2. nicht‘ utpfngeni 


Ensamig.. BENCRE: KR , 
3. Kl. 3. Ordn. A 

: :378.- Culisteora lis Lina, rechnen 
Strändling. .\Vurzel einfach (aserig. - Stämme .Y: Feb 
lang, niederliegend, ausgehreitet, stieirundlich, .Binetter 
fast sitzend, lineal-Ianzettlich, am Grunde keulförmig, an 
der Spitze siuipf; gagyrandig, kahl. 7 Blüthen.gestielt in 
andständigen ynd.achselständigen eacsizan sr 
"FB wetae. 

. "an Yeichibe Chälheh, ’ 'in det Nähe von Feicheii; nat 


a TR — 
Useridrron -„Tiünsen, :Büchne.. Ming: am Viar-sler :Dücmel, 


Bdar, Werbe, MER. - '. : BE ER 3; Bau ur RE ee" 
Ili, Auıguat. © 3 van de danoDed 
a u ee 2 2 26 . .. mM bya Shut) re 





‚Ga: ai Js :& £ı 


LVLE "Familie. RI ZnPe, 


Fu ee EA 


.. Lyihrariem, | ‚Lythrarie. ' 
Blätter entgegengesetzt, "seien wechaeind: 
Kelch einblättrig. Blumenblätter oben in die 
Röhre des Kelchs .eingesetzt. Fruchtknoien 
vom Kelche gesondert Kruchthüllen beste- 
hend aus 2 — '% Firächtchen. Samen an der 

Axe. 1... U oe 
TEE 267., Peplis. ‚Peplis.. 


r ls 3.1 
‚Kalch , Hlappig, wit. dazwischen, diegendsn. 
Zähnen, ‚Blumenbläiter. 8, sehr klein, ;verge- 
hend, ‚Staubfäden. 6. . Narbe kopfförmig., er 
sel nweilächerig, wiersamig, _ a 
6. Kl. 1. Ordn. - . oe 2: iu - as j 
878.- P. Portula Line, Gemeine Berlie Sand. 
Afterguen del. Wirmellssischendinit kadäu 
8 — 4 Fuss lang, nipderliegend, egkig, weitschweißg, wur- 
zeind. Blätter gestielt, verkehrt-eiförmig, am ‚Grunde 


verschmäblert. Blüthen sitzend, achselstaendig,'ei © 
Bl. röthlich, klein, hd eo .& 
» "Air fenchter- übörschwaninten Br ‘Mies durch 
Mas faaze Gebt sche gene" EEE 
a aunl: - ke) Fr, e nu, a ynz' 
r. FOL Pe win) -Tprenme „„ueädn dan? 


"268, ‚Lykırum: " -Weiderich. Bun ua 
"Räich eylindrisch, mit #°— 6% hf en un 
oft andsaz dazwischen. Biumenhläsker Auıs- 6, 





l 


ar ns 
‚mm ES 


asia über Reken dem Heichem: ilklubfnden 
4 — 6,:cder:8 + 42) nuws;der ‚hittlenk -odede 
unfern Röhre des Kelchesr'Bpsbl.! zivdfäche- 


‘au, vielsenmig. = > \ BT WESER TE ER \ Br at 
"er Yy4, Kr1. "Ordn. Br Rt “rrf IoaTary) 
wm „Moe anryinvoft ‚Teint bunır, "send t.- 8 


ev :314. L. Snlioaxia bien. ‚Gemginer, Waidorich 
Alutkraus Wurzel holgig, vielküpfig : Stamm 4 .:2 
Fuss hoch, aufcerht, fast, #erkig, nach ‚oben- Anımkeszig. 
Blätter sitzend, entgegengesetzt, herz-Iansaltlörmig, gause 
zaundig. Blüthen in dichten, in eine a alias Qpirlen. 
Bl, schön purpurroth, , .. . ee 

. Byn. „Salicaria vulgaris Monch, ME 

Au ‚den. Ufern der. Flüsse, Teiche, in Waldgracten 
Nordenbeck, Twiste, Pyrmont ‚auf dem, bejligen, Auger, 
Sckaaken, ‚Messhede, Herzhausen, Bergheim, Medcbach bei 
Orlädreld | und am Schloss erg, Volkmarsheim an der ‚Wat. 
für, Marsberg‘ an der Diemel, Berlaburg, Brilop, “ehe 


Ar; 


berg, 5 so wie überall | ‚sehr hänhg, ee 
Br Kült '—"Septbr. a. a Ba 
Pen, Be ; ER 2 Fund ., .. „TV >M 
i ——— 
N Sr 
LVH. Famile, 
in 7.0 


Hialorageen. ‚Haloragee.. ve 


Blätter entgegengesetzt und wirtelförmig. 
Kelchröhre an den Fruchtkuofen angewach- 
sen. Bilumenblätter ‘oben in’ der Kelchröhre., 
Frucht aus! uehrereui Fröchtöhen, mehr oder 
wesiges. Samon hän- 


=; 


gend. seien. son mon TE 
a "209, I BERLAND BER, Federkrgat, \ \ 
a ae in: männer 





—- ER, 
— > 


lichen Btäthen, ' keine weiblielten: :Stauli(ädien 
nn 8. De A = 
- "34. Kl. 6.:Ordn 0 0... 

875. M. spicatum Line. NE Fe 
derkraut. Tausendblatt. Wuszel:zascrig Stamm 
2, — 1 Fuss hoch und höher, Indenförmig, gegliedert, sehr 
äftig, untergetsucht, oben 'beMättört. Hätter twirtelfös- 
ig 4 - 0, abstehend, Kühl, gefedert, Lappen eutgegeh 
esstet, haarförmig. 'Blüshen ‘in er endständigein, un: 
wtrbrochenen Adhre. i | 
+ MM. rötlich, grin. © Ur " 

Ia Teichen, stehenden Gewä«sern.’ In Teichen zu 
Berleburg, Arolsen, Gallilnea, Volkeringhausen, Pfrmont 
ee Erdfalle, am meisten im, Teiche bei Leibach. 

"Sund — August. 4 

576. 'M. vertiöiliatum Linn: Wirteipiän- 
ges Federkraut. _ Wurzel faserig. Stamm Y- — 1 Fun 
hoch, fadenförmig, gegliedert, einfach, ‚untergetauchf. Diät 
ter wirtelurmig 5 — 6, abstehend, die unteru g zei 
haarförmigen Lappen, die obersten, klein, hederspaltig. 
Blüthen wirtelförmig, achselständig, dieobern männlich, die 
untern weiblich. ® : =, 

BL, gelblich weied.  : +1 

In Teichen, Gräben, stehenden Gewässern wie de 
vorige. . Fyrıkont im Bassin. .. ee en 

ee KM. “ 


F 2 +8 
Da | f 1 »..0:,3 ar we 


a LVO. Familie, 


Onagrarien. - Onagrariae. . . 

. Blätter. entgegengesetzt: oder : wechselnd. 

Kelchröhre mit dem Fruchtknoten ganz .eder. 

an der Basis verwachsen, . Blumenblätier oben 

in der Kelchröhre eingesetzt. Fruchthülle 2 
-—4lücherig, mit vieleamigen Fächern, -: 


ui j 





u | moon en 


‘ 


177 


Fan es 
“270. Circza.  Hexenkraut. . " 


Kelch mit zweitheiliger Mündung, Blue 
menblätter 2. Staubfäden. ®; Kupsel "nwei- 
fächerig, zweiklappig, ee “ 

2. K 1.Ordn, „ Eu 

577. C, lutetiana hing, Gemaines Hexear 
kpaut. . Wurzel kriechend .mis Anslägfer. Riaum.Y, -r 
1 Fuss hoch und ‚höher, aufrecht, weichbebgart, erst, gbe9 
‘ia Blüthenäste getheilt, Bläfter . Ontgegengesetzl,. Jang 
ge:tielt, eiförmig spitz, ausgeschweilt gezähnelt. Rlüthen 
in ondständigen, schlafen, behaarfEn Trauben. Kron- 
biätter tief. ausgeranet, » " . : 

RI, röthlich-weiss. 

7 In Wäldern, an schattigen, feuchten: Stetten. -Broms- 
Altechon. im :Wald awischen Neu -Liudwigsdorf’und Bibe- 
yinghausen, Medehach im Junghbiz, Wäldlnzes, Berle- 
barg im Schlossgarten, im Hookelsberg yad- Mühenberg 
wwischen Itter and Herzhausen, Landau im Schillerherg, 
‚Meschede, Rhoden, Pyrmont am Bomberge und Königs- 
herge, Hemfurth, Altlothhoim, ; 

| Iuni — September, 2 DR = R 
= ,8598. 0. intermedia Berk, Mittkoroe. Hexgn- 
krant. Wurzel kriechend. Stamm- '/, Muss bach, ‚gehg- 
gen-aufrecht, wenig behaart, schon: unten Äyig. Rlätter 
horm.- eirmel, scharf: gezühst. _ Blüshen: in wadständigen, 
schlafen Trauben, mit Deckblättern, Kreanklätter tief aus- 
gerandet, so lang als der Kelch. 

BI. rötkich-weine.- a 
“. In Wäldern. Medebach .am, Grimm, Haart, ‚Asten- 
berz, Pyrmont am Schelluuderge, ‚Freienhagen, Run 
burg, Marsberg. 

» "3%. ©. -nipina Linn. BIENEN: 
Wurselkriechene. Kiammfingerskoch, gain kakl, gestreckt, 
sehr ästig. Blätter herzförnig, [augespitzt, ,cschart gs- 

Ve = .19F at sın a Ben 


I. 
SR 
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nähnt, fast Gurchsichtig.- Blüthen In end-Findigem, schlaf- 
fon Trauben, mit Deckblätschen. Kronblätter sief einge- 
schzitten, kürzer als der Kolch, 

Bl. rötblioh-welss., FT . 

In hohen Gebirgsyräldern. Eppe am Rachonberg 
und Rammelsberyg, Medebach am ‚Grisgm und Wingerkas- 
teu, Hallenberg na der langen Helle, Winterberg am As- 
tauberg, Sachsenberg am ‚Gridkhenkopf, Stornibruch am 
Dommel und Traiss, Gellershnusen am Traddel, Berleburg 
im Burgfeld, Brilon 'am Sohellhora, Bitdfel! nen Billekopi, 
Pyrmont am Bomberge und an der Artminiusburg. 

ul, August. 4, 


271. Oenothera,  Nachtkerze, 

. Kelch viertheilig, der obere Theil reisst 
und iällt. früher ab. . Blumenblälter4. Siaubr 
faden 8; Kapsel 4fächerig, Aklnppig. 

8. Kı. 1. Ordn, | 

380. 0. biecnnis Lin. Zweijährige Rneht- 
kerke. Wurtgel spindcHörmig. Stamm 3 — 3 Voss hoch, 
mutrccht, behaart. Blätter 'ei-Iauzettlörnig, gesälmek. 
Blume in einer endständigen, verlähgerten Traube; Kron- 
Blätter verkehrt eiförmig: Sthabfäden aaa Sao) zleich, 
kürser als die Blume. 3 = 

Bl. schwetelgelb. a 

Auf Mügeln, in Heoken. Wildangeo, Pyrasae:. 

Tall Noptbr.. (>) | 

272. Epilobium. Weidenröschen. 

"Kelch über der Kapsel hervörstehend, mit 
viertheiligem Saume. Blumenblätier 4. "Staub- 
füden 8. Staubweg 1: Kupsel prismatisch, 


4fücherig; 4klappig, mit schopfigen Samen.- 


8. Kt! 4. Ordin . 
581. E. angustifolium Lian. BSchmalbläst- 





Ei 
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ziges Weidenröschen. Wurzel kriedhend‘ Mtamm 
2 — 8 Fusshoch, aufrecht, etielrund, einfsch,' rötlich‘ 
Blätter wecheeind, sitzend, Hneal-Ianzettlich, zugehpitns, 
anf der Uhterfläche graugrün. Blüthen in einer aufrechten, 
pyramidenförmigen Traube, Bläthenstiele von: der Bä- 
(be herabgebogen, - 
Bl. blauroth. > 
-: "Au Wäldern, Gebüsch. : :Twwiste,. Nordenbeck,. Mes- 
akede, Brilen, Volkmansheim, Lanspke unterm Bohlöns und. 
im Grund an der Lahn; . Wildengen,. Itter, Adorf, Feim 
berg, Marsberg, Niedersfeld, auto Königsberbegoee 
wien ganzen Gebiet... . TER UERT 


. Iali, August. 2 ee 5 SE 1 SF) 


582. E. roseum Schreb. RosenfarbenesWei- 


- :denrösch e n. \Vurzel fast kriechend. Stamm fasshoch 


sad höher, aufrecht, stielrund, sehr äslig, oben weieh- 
Dehanrt. Biätter gentielt, Ianzettlich, dicht sägezähnig, 
kahl, Pläthen achselstaendig, fast traubig, unkemif,. Kron- 
Bläkter ausgerandet, von ger ‚uaenge des Kolobos. "Tine 
8. rosenroth. u Br 

"An feuchten Pfactzen, den Ufern der Bneche,: Teroie. 
Berleburg im Schlossgarten, Mtormbruch, Wikiuugen, Avsf- 
‚som, Corbach, Willibigen, Schmallenberg, Meodebask,' Mhre- 
berg, Herrhausen, ehe, Driagbansee; dere 
sen, Pyrmont. ee; 

Iulf, August, 2 un ; > 


838. E. montanum Lien. Berg-Weidenrör- 


'eren. Wurzel kriechend mit Ausläufern. Stamm’ 1; ver 8 
ass hoch, aufrecht, stielrund, meist einfach, nagh oben 


kin wenig ästig und weichhaang, rothangelaufen. Biaet- 
ter gegenstaendig, eirund, ungleich chart geintkt, die 
obersten lanzettlich. "Blöthen in - schinffen arsilläcktjen 


Prauben, ‚Keopbiaektär ‚tief kusgerandet, doppile wong, 
"als der Kelch, > a. 
” Bl. rot. a ee hen 7 


Byn. Chamaenerion monianum mcg. d& 
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m Ua Gebingewaldungen, Pyumasi, am Köngshorge, 
Wommwänden am Baltenborg, Medehsch am Schlanskerg und 
Jaktenschald, Uppe am, Bechenberg, Hernkansen, am Müh- 
Imhangy. .Leikhejm. am IHarmhong;- Stormbruch au „Liom-, 
zug Beaınzirchen.un Mabieltscheilg: N 
‚ Meschede, ee Era 
Iuli, August, 4 7 Fe 4 
sg BB, Vetkageiuh Lian. Vierkuafiges wer 
base Wuisireaderig. Btamiı 1: —@ Fraks heul 
wuiröcht, Tierkautig, wastig, fast Inkl, Binchter witmenk 
Imeugjsch Iammaltiich , (uugialch geuzuimel, giett, Alt obere 
wechselnd. Blüthen 'achselständig,: Wronblace 
tor von der Laenge des Keiches, om 
Bl. roth, Zr 
„Auf feuchten , Plätzen, Grähen, Gebüsch, Wüees- 
gen, Medebach, Eimelrode, 
Tall, Augns, 4 
6 Bu hirsatum Linn, Grossblüt Klaas wer 
Aanrbechen: Wugzel kriechand, faseng. Samm 3 -r 
& Fuss hoch, stielrund, sehr aestig, rauhhaarig, Sinetter 
eyuntsendig und wechselnd, halb. umfnssong, el-lanzett- 
Jah; isepglichgeraahnt, rasıhhaarig,. Blüshem ond+- wand 
Bergen eiuzela. Kraublactter achz goes 
Sk peraurlarkig, a ı ı,R,e 
&yn. Epilobium grandiforum All, a 
An Flüssen, Baechen, Graeben. Byrmonf ı ‚an der 
Emmer, Rhoden am Laubacherteich, Twiste, Berndorf, 
„utdön, sh rn, Nodshadh, ‚Wersberg, 
Mestiede, a 
.., a, "August, ® er ; Zur 


ei. ME. pubescens Both, Weiohhaariges. ‚Wei 
„denrhuchen. Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fyas hack, 
‚zaußreshp,, atielrund, etwas acstig, noltig. Blätter. sitzend, 
lanzettlich, gegenstaendig und wechselnd, weich behgart, 
Blüthen end- und achselstacndig, einzeln, Kronblätter klein, 


Bl. bellviolgte,. , 2.0, ad 


H 5 a f [] ı? 


vn 
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' Ay. Eptlobium parrnerım ohreb. be ine er 


 Josem Gart. . 2 
"An Bächen, ‘Gräben, a ie ‚ryrmene bei. Bohkhu- 
sen, Wildungen. \ on 
Iuli, August. 4° a IE .:- R NE: 


587. E. palustre Linn. Sumpf-Weidenrösohen 
Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, stielrund, ästig, 
"schwach behaart. Blätter sitzend, te untörn -Kegenüber- 
ntehend, die obern wechselnd, Nalb unifassend,' Hneal:Iin- 
Kettlich, ganzrandig oder achwach gezätmelt, Kati. Wliitisen 
‚sehselständig, fast traublg, Kronktfitter tie‘ ri 
grösser als der Kelch. £ 
Bl.. blassroth. Be “ehr 
An sumpfigen. Stellen, Bächen. Auf'\Vieseä an der 
Ruhr, Diemel, Fder, Rukr und: Aar,, nt le z 
ziemlich häufig: 
Inli, August. 2}. 


; 
. Beth 
s , i u n 


LIX. Familie: u 

Mandelgewächse,. Amygdaleae. 
Blätter wechselnd, mit Nebenblättern. Un- 
‚terkelch. vom Fruchtknoten getrennt, Blumen- 
hlätter soviel als Kelchabthelungen, an: der 
Basis. des. Oberkelchs. Ein: Griffel; Steinfrucht: 


meistens "einzeln; Kern mit 2: 'Satnenanlagen, 
"I — sanig; Same ohle- Eiweiss. 


278. 'Prunus. Pflaume. 
Oberkeich fünfblättrig. Blumeriblätter 5. 


Kern. der. Frucht auf beiden: Seiten. seit, ge- 
"zandet,. 


AM KL On... ersnai 


; ı 
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08. Pr. epinosa Lian, Schlehen-Pünume. 
Strauch 4 — 6 Fuss Höhe mis abstebenden stachlichgen 
.Aesten. Blätter wechselnd, kurz gestielt, ei-lanzcttilich, 
doppelt gezähnt. Biäthenstiele einzeln. 

Bl. weiss. Beere rund, schwarzblan, 

In Hecken, schr häufig. 

April, Mai. 5 

569. Pr. insititia Linn. Kriechen-Pflaume. 
Mafoer-Pfhaume. Strauch von 6 — 10 Fuss liche mi 
stachellgen Acosten. Bilaotier elliptisch, zurückgerellt, auf 
heiden. Seiten behaart. Biüthenstisie za 2, weickhaazig. 

Si. weise. Beere rund, blau gereiß. j 

Ina Hecken kacufig. 

April, Mai. f; 

5%. Pr.domestica Lie. Gemeine Päaume., 
Zwetsche. Baum von 13 — 20 Fuss Höbe mit absschen- 
den kahlen Aesten. Blaetter wechselnd, gestielt, eiförmig- 
elliptisch, gesaegt, auf der Unterßaeche behaart. Blätken 
meist einzeln. Blüthenstiele weich behaart. Die eifürmi- 
g0 Steinfrucht enthält eine gefurchte Nuss. 

Bi. weiss. 
ia Gaeorten, Heeken, mund in vielen Varietäten ge- 
zogen. 

April, Mai. 5 

591. P. avium Lian. Vogelkirsche. Wilde 
Kirsche. Baum bis 50 Fuss hoch, mit fast aufrechten kah- 
. Sen Acsten. Blaetter el-lanzettlieh, zugsspitzt, ungleich 
grob- gersegt, etwas runzlich, auf. der -Untersejte -etwas 
behaart; Blattstiel wit 2 Drüsen. Blüthen in suzenden 
Dolden. 

BI. weiss.. Frucht schwanz ühd rath.. 

.Jaa Waeldern, El Hecken und kultiviert « 

April, Mai B. 

592. Pr. Cerasus Linn. Kirsche, Saure Kir- 
‚sohbe. Baum von 20 — 30 Fuss Höhe mit ausgebreiteten, 
kablen Acsten. Biaetter ei-lanzeitlich, zugespitze, tief-ge- 








BR 
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sa0ogt, kahl, etwas lederartig. Biatiskiele drüsenlos. Biü- 
‚shacn in kurz gestielten Trauben, . 

Bl. weiss. Frucht rınd, schwaerzlich oder Pr ' 

In Waeldern, Gebüsch und die Variesäten kultvirs. 

April, Mai. 5 I 

593. Pr. Padus Linn. Traubenkirsche, Vo- 
gelpflaume, Faulbeere. Baum. oder Strauch von 6 — 
15 Fuss Höhe mit ausgebreiteten kahleu Aesten. Biaeiter 
ei-lauzettlich, doppelt gesaegt, kahl; Blattstiele mit 2 Drü- 


. sen. Blüthen in haengenden, verlaengernden Trauben. 


Bl. weiss. Fruoht rund, sohwarz. 
In Wäldere. Rhoden im Quast, Brilon auf dem 
schellhurn, Medebach im Hesseberge und Junghols, 38- 
schöde im Hainberge. 
ME. 1) 


| 2 L X. Fami lie. 
Obstgewächse. Pomaces, 

. Blätter wechselnd, mit Nebenblätiern. Ur- 
terkelch mit dem Fruchtknoten verwachsen. 
Oberkelch .getheilt. Biumenblätter so viek als 
Abtheilungen des Kelehes. Staubfäden der Ba- 


sis des Oberkelches eingefugt. Mehrere Grif- 
tel, selten. 1. ‚Aepfelfrucht. gr 


274, : Crataegus. Weissdorn,. Be 
"Kelch ötheilig. Bhimenblätter 5. 'Frucht- 

"Knoten I — Sfächerig. Frucht fleischig, ge- 

schlossen, . Fünf harte Kerne in der Be 


12. Kl. 2. Ordn. 
‚584. Cr’ Oxyacantha Lian. Gemeiner Weiss- 
dorn. Strauch von & — 13 Fuss Höhe mit auseihander- 


fahrenden stachligten Aesten. Blätter verkehrt- eiförmig, 


BB — 


‚Siheilig, eingeschuitten : oler gesägt, -Bhütlen'@weikig, in 
endstaendigen Doldentrauben, ° Blüthoustitle kabl. Heich- 
lappen tauzettlich, abstehond. ' " ! 
Bl, weise Beere roth. - ft 
Syn. Mespilus Oxyacantha Scop. - 
In Heuken, en Wäldern überall. 
Mai, DB , r 
95. Cr..monogyaa Wild Kiusamiger- Weiss 
dorn. Strauch von 60 - 15 Fuss Höhe, fast braunartig 
nis starren stachliohten Aeasten. Blätter tief 3:— Sxpaltig, 
am Grunde keilfürmig, nach. aussen gexägt. Blütken ein- 
‚.weibig, in endstgendigen. Doldentrauben. Blüthenstiele zot- 
. Sig. Kelchlappen spitz, surückgeschlagen... : a 
Bi. weiss und roth,. Beere gelblich und hlassreih. . 
Syn. Mespilus morogyna Ehrh. 
Wie die vorige, weniger häufig. Hagenberg bei Rlo- 
den, Meschede, Medebach. 
Mai. 1) 2. ae 
275. Cotoncaster. Cotoneaster. 
Kelch äspaltig. Blamenblätter 5.. Apfel 
-mi slemlich: trockner Be Kome# — 3 
:an. den: Wänden. - BE Saar ne 
12. Kl Orden 00:00 
„1.7896. C. vulgeris, Lindl:. Komeiner: FREE 
ter. Steinapfelbaum, Strauch von 4-5 ‚Euss, Hähe,, 
kastanienbraun. Blätter- eirund,. ungeaäbnt, gewimpert,, 
auf der Oberfläche glaesizeiid’ dunkelgrün; kahl; 'Stieie ge- 
furcht, ‚weiss ‚behasıt mit Sırötklishens Degkilädttern ver- 
_sehen.. ‚ Blüthen. glockenförmig: zu. i _. an dem untern 
" Blattzweigen.. Blüthenstiele: rötblich, „weichhaarig,. ‚Kel- 


" che kahl, Am. Rande weichhaarig.. 
"Bl. rosenrotk.uid: weiss mit toi.’ ruereal 


Kr ı Tr 
2“ 


Syn. Mespilus Cotoneaster Lina. .U .. 
Auf. sonnigen Anhöhlen; :: Holsen RE Valdungen 
wen: Bilstein,. Waldeck. :-.  .ı - Ei 
Mai, D. & I al i ig ne a 





. 
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ee SE 2. Be  Pyrifs. Birnbaum.‘ 
Kelch Sspallig., '"Blumenblätter 5. _Gri- 
el. 5, su ‚ten 2 — 3, „Aplel ı al 2somigen, 
kaptigen ÄuRTemn. 22: dan ee a 
| 123. Kl. 4. Ordn. BE Ze 
897. P. commust#Liän. Geimeiner Pirntaum, 
Dentat VOR IE = 2 Psh Mühe mit'adsichenden Ackten.' Blät- 
ter.Biröninig, Kleth gemegt.' WBlüfhen in einfachen Bolden- 
trauben; Blüthenstiele etw kahl. Griffe! Trek . 
Bl, weiss, 2 
e Ta, zahlreichen Spielarten gezogen, BR auch 
wAd vor "und zwar: a.) P. Achrag Wallr,.znit an ‚der Paz 
 aie ‚vorgezogenen. Früchten, eirunden zugespitzten Blaet- 
tern, die in der Jugend wollig sind. b.) P. Byraster Wallr, 
mit mehr kugeligen Früchten, ‚rundlichen Bingtiern, diy 
auch in der Jugend meist kahl sind. 
Arril, Mai. 5 ee a POReR 
syr. P. Malus Linn. Apfeldaum. Baum, v 
15 — 8P, Fuss, Höhe mit abstehenden Agsten, ‚plagtter ei- 
Törmig;Inenglich,, spitz, scharf gekerbt, auf der D’yterdäcke 
‚wollhaarig, plüthen in sitzenden Daisentrauben: alütben-. 
"stiele und, Kelchröbre etwas wollbaarig, ‚erigel. an der 
"Basis verwachsen, 
pl. weiss und roth, v 
In unzachligen Spielarten gezogen, so wie auch wild 
in Wacliera, P. ncerha DC... mit kahlen »lasttern und 
Kelchröhren, 
569. P. Aria .Eilh. ‚Meblbeerbaum vaum 
voa20—30 FussHöhe. ulaetter verkehrt-eifürmig, elliptisch, 
en wgen weissffzig. »liitheg in_flaglien, viel- 
blüthigen Dal en weisswollig. Früchte faft kugelig. 
5 »l, ‚gelblich - -w 
‚Syn, "Drespitus Aria Boop. ' Sorbus Aria Pers, 
1 In ükhirgewaeldern: ' Wildingen Am silstein, Hele- 
erg a En Ue 
„MR A. 7} De ai une RR. | 


....% 


6686. P. terminatie khrb. Elabedrbaum, samm 
ven 135 — 30 Fuss Höhe, mit etwas ahuchenden nackter 
Acmen. slactter herr-eifrmig, Iappig, wugleich gewsegs, 
usterseits kahl, untere Lappen abstchend. zlüthcen in end- 
Te re 


6c01.P. Aucuparia Gerta. Eleresche, Vogel- 
beerbaum. Baum von 15 — 30 Fass Höhe mit abetchen- 
“ou Adsten. Biaetter gefiedert. Biaettchen Iaeaglich, Ins- 
zostlich gesaogt, kahl. Blüthen ia achnelstacndigen Dolden- 
draußen, meint Sweibig. Früchte kugelig. 

ai. weiss. Frucht scharlachreth. 

Ayı. Sorbus aucuparia Lise. Mespilus Auengasia 

ach. 

In \Vaeldern und hacufig angepfianzt an Clausseen, 
‘Pyraont am kKönigsberge, Meschede, Hildfeld am Hille- 
kopf, Medebach an den nochlen, Hesscherg, Schiemberg, 
"Mügden im Homberg, Stermbruch, nie, Arolsdn wc 
überall sehr hacuflg. 

Mai, Iun’, m 





LXL. Familie, ii 


Rosengewächse. Rosacex. 


Blätter wechselnd, mit. Nebenblätteri; Un- 
terkelch von dem Fruchtknoten getrennt nach- 
her beerenartig; Oberkelch getheilt: Blumen- 
klätter soviel als Abtheilungea des (Kelches. 





— 7. 


Staukfiien der Basis des Oberkeiche: einge- 
seirt: :Viele Griffel an den Seiten. Viele sicht 
aufspringende einsanige Früchtchen. ä 


277. Rosa. Rose : 

Keich krugförmix mit ätheiligem Rand; 
Biumenblätter 5. Griffel zahlreich, kaum 'ans 
der Kelchröhre hervorragend. Steinfrücht- . 
ehen zahlreich von Borstenhaaren umgeben, 


von dem beerenartigen Fruchiboden ee | 
- 42. K1.5. Ordn. . 


602. R. canina Linn. assensee Mageviet- 
'teou. Mirauch 4 — 8 Kuss Hotie, achr acetig, bit starken, 
sekrümmten Bincheln versehen. sinettchen wifürmig, ale 
Grunde ganr.randig, init genkigten Zuxchnen einfauh‘ geunegt, 
'spite, kahl, unterseite “uweilen hlaugrün. “ slättetlele 
kahl. niuethen endstäcnätg, zu 2 — 4. Kelebzipfel von 
der Laenge der Krone, Beicriz, zılatas zurueckgesuihl- 
gan. Fruechte eiförmig, kahl. 
r ui. blassroth. u Ä 
Ina Hucken, Ba, an Wosen uelbernli veir 
heeußg. . z 
kuni,. Juli. : 


608. R. sepiam Thujll. Hockenrose. Swauch 
von 3 — 4 Fuss Höhe, mit Stacheln besetnt, Blacttchen 
vorkehrt eirund-lanzettlich, von beiden Neiten spitz, dop- 
pelt gesaeyt, schwach behaart, unterscits ganz mil drus- 
sigeu Haaren benet«t, mialtstiele drüslg, npitz stachellg. 
Biuethen endsinendig su 1 — 3. Kelch lucoger als die 
Krous, gefictert. Früchte eiföürmig kahl. 

Bl. rosenroth, 

In Gebue«ch ziemlieh verbreitet. 

taut, Iull. & 


wi. Rn. rubiginosa Tui. Gebmasehroae. 
Welarvse Btrauca 3 — 4 Kuss Höhe mis zuruuekye- 


” 
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raewmten Stackeln. Binettchen elliptinch rurlalfieh,. duß- 
pol gpenegt, otwns behaart, drüsig behaart, "Biattetbele 
araesig behaart. Bluctben endstgendig zu 1 — 3.  ‚Relch- 
säpfel Gederspaltig, zurückgeschlagen, von der Laenge der 
Bläthe. Frucht eiförmig-kagelig, steilhaarig. 
. „ga Hecken, an \Waldraendera, Anhöhe. Wibden- 
zn, Waldeck, ‚Rhodep, Medebach, Marsberg, im 
‚Iuni, Iuli. rd 
"008. R. villasa I Linn. Zottige Rore "Strauch 
‘von & — 6 Fuss Höhe, aufrecht, mil‘ geräden Stachela, 
Bindttehen 5 — 7, oval - wHiptläct, kloppelt druesig - gd- 
sacgt, beiderseits zottig- weichbasrig; Binitaiele .weich- 
‚ayarig, Apiesig-gewimpert. Blueshen endstagndig, 1 — 4. 
‚Keichzipfel eingeschnilten,. Igenger als die Krone, Frust 
‚Kugelig, überlangend. BR 
2 ul. blasgroth, Frucht pomerAnzenfarbig,. udn 
a An’ Walgraendern,, Gebüschen, Pyrnopt. auf “ep 
‚MHoseser Berge, [andan, Pe Arolen, Medchash, 
Meschede nicht haenfig, e 
Juni, Jul. . i R 
606. R. centifolia Eine: Garsen-Rare, Cen- 
Mtrlolie Buraych von Arr- 4 Fuss Höhe, mit kleinen, und 
grossen Stacheln besetzt, drüsig, rauhhaarig. piauitehum 
elliptisch, stumpi, doppelt- snegeznehnig, Auf beiden Sei- 
„sea weichhnarig, runzlich. . Blattstiele druczig. . Bluetbea 
"endsiaendig, meist zu — 3 auf langen Stielen; Blüethen- 
stiele mit gestielien, rothen Drüsen besetue. Frucht ei 


m 


Bo a & 


fürmig. 0 er 
“Bl, rosenroth, ftark riechend, FERN: 
2 in vielen "pielarten ger.ogen, fo wie verw vüldert, au 


‘= "uni, Juli. er 
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EX, Familie 0° = 


on 
Be, Spireace = w. 


Blätier wechselnd mit Ne ebenblättern. Un- 
terkeleh. ven. dem Fruclskasten: getrerint, Ober- 
kelch getheill. Blumenblätter® soviel*als 'Ab- 
theilungen des Kelchs,___Staubfäden an der 
Basis des Oberkelchs. einzesen Früchtchen 
mehrere, vielsamiz, Jeften a *Mislingen ein- 
samig aufgpringend. ; .:-. ! 7 y'7 

278, Ben "Spieretnüde. 

Kelchlappen 5 5. Blumenbläfier 5, Fund. 
FERN tchen 2 — Gang, freh seften an, der 
Basis ‚verwach sen, E EM 
"AR Kıa Ordn , nn ion 
= 60%. Sp. Ulmarin Linn. Sumpf-Splerstnung 
Geisbart. Wurzel holzig. Stamm 2 — 8 Wüss hodky 
aufrecht, eckig, zefurchtskahl., Bläffer unterbrochen - ge- 
fRedert,, Blättchen. eiförm ” lich, ungle sägt, das 
nice pe Fa FAST; ti Kinaaa 5 = tän- 
ürgen'sp röskenakı tr; Geoizen Verkncni elta de 
drehe; rd ion. rd. tel wg 

Bl. weiss, Ka 


„1 qupigl all Pe . i ). 

kuni, Iali An. %. 

608. Sp. Saleccifolia Lian. ‚Woidenhläftrige 
Spierstaude, Wurzel holmig, Stamm 4 — ‚6. Fuss hoch» 


[3 
=” E72) 
..— 


aufrecht mit abwechseinden, eckigen kahlen Aesten. Blät 
ter länglich Innzetilich, am Grunde keilförmig, ungleich 


gesägt, kapl.. Blüthen in endständigen gedrungesten Bis- 
pen. Kelchabschnitte saräckgebogen. 


- : Bl.-rossenroth, er =), : 
Vermer 24.m.Aaigee Aid npeinn R 
RE a ee 


jr EX. Familie. 
Dryndcen ea 


a 


kelch A Blurienblätfer soviel ala "Ab- 
theilungen des Kelchs. Staubfäden an der Ba- 
sis des Oberkelches, Früchte viele,. Be 
nicht aufspringend. . i ah vs 
279. Gem: - Nelkenwurz. | 
Kelch 10zähnig, die 5 äussern Tuappenklefner, 


 Yinmenblätter 5. Sehr viele. Rrüchichen mit ei- 


jr 


nem stehenbleibenden geschwänzten Grifel... 
4%. Kl. 5.  Ordn. 
n ar 'Stadt-Nelkonwurs. 
" Würzel' vielfaserig, "nelken- 
= —_ 42, Fuss höch, "ufrdchit ass- 
zeldlaettet teiertörmig gefcdert; 
ig; Bläeitchen eiförinig, gekerbi, 
aufrecht,‘ einzeln; Kronbiaetter 
verkehrt eirund. Kelch fast von der Laenge der Krone, 
nach dem Verblühen zurückgeschlagen. Granne der Frucht 
kahl, zuletzt hakenförmiig. °  ': 
Be‘ geb. '! Be 


#. a 
z ns 
m 91 mm 


a; "An Bhanen, Gebüschen, in Das en u 
eg a u 22 - 
Juni, Iuli. 4 EEE zart 

1440,26, Fiyale' ln! Bach: Neikehwurs. 
layı Nelkenwurkr. "Wurzel horizontkt gegiiddert. 
"Btauimm = 3 Fuss hoch, aufrecht, einfach, behaart, Wür- 


zeibiaetter lang gestielt leierförmig‘ gefedett, ‚eingesöhiite 


ten-gesnegt.‘ Btammbiaetter wechselid, meistens Areilap- 
‚Pig; Blaettchen sugerundet, spitz gekerbt.  Blüthen ach- 
"selstdendig (2 -- 6) niedergebogen, znletzt aufrecht. Kron- 
‚binetter umgekchrt eirent; ‚ausgerandet, Graanen eben 
zottig. 1.2 E, et 

Bl. gelb mit rothen Adern. Kelch: räunlich roth. 
+: _ Ryan. Geum mutans Crantz, - 

Auf feuchten Wiesen, au, Rächen, Essen M$ 
RR am ‚Schlossberg, Hallewasser und Jungholz, Brilon 
.au,der Hoppeke, Bhoden am Cassol, Wildungen beim 
-, Thal und Brüokenbrunnen, Pyrmont .in der sauern Wiens 
beim Bosquet. 4 


IB 115 072 SurEEe Ze Erg 2 R 
‚280. Potentilla. Fingekru. 


. Kelch 40khellig,; selten Stheilig; die Au 
‚sern Lappen kleiner. 'Blumenbistter 5. Frächt- 
then'seht viele ohrie Schwanz, mit einem Grif- 
‘fel an der Seite 0 0000. er 

12. Ki. 5. Ordn, San 


‘ 6ll. P. argensteax :Iden, ‚iSitbenglänzendes 
Biagerkyaut - Wärzei holäig faserig.. ‘Stamm bis fuss- 
‚ koch; 'aüfsteigend, Alrig, nach ‚oben doldentrembig: '-Blät- 
‚ter auf 5 Blättchen : -Blätschen keilförmig;: ach" aussen tet 
„eingesehnitten, ‚weitergeite :ı weissfilnig; .- BIADM.: in. 01» 
‚ständigen, gedrängten: Döldintraluben: ET FEN 
Bl. goldgelb, Rs RR ur 


N 


aNly 


BL 


— MR 


-tinu Mk Sehubb,. am Wegen, Ainuprs, Enke. ı Miede- 
bach auf dem |Kirchhote, Pyrmant, ‚keasphe, hai Galges 
Iuni, Juli, 4 2» 3% z 


x: BlBuBıAoung Elan, Prüpjpgp-Pingegkraut 
‚Mönspel 2opfie, Vielköpfig, ‚Atanıy Apgprejaug, niaderlie 
ab Sallz, haarig, ‚Bläschen. verkehrispirynd, Baph.Aug- 
ur überall, absiphand- hehaaat... Blumen ang @e- 
talta  anhläer.n werkahrf,berzfürmig, Jänger AadarKejch 
nt 343 2 Xu re SUR Dis) 

= „Au. Faiton, Bengahhängen, durgh das.ganse. Faligt 
abs häyfk..Pyrımani. Auf, der Manns dep Bchlassgrahges, 
Laasphe am Schloss Wittgenstein, Rhoden. ER 
301 [0 unlFRZ. „UNBEr TE ‚mer m: 1 Mal dan u 

818. P. reptann Bi. Krfachem@es- Ffnger- 
Raruf: wer dernsellörnig: "Sram nlehnig md län- 
tger, 'ketecheitd, Iadehfäteiie.: Mlästchen PinZAol- verkehrt 
kkirund) Hetgenist, abet kam; unter mit angedräoikten Hns- 
ren Vedetit.i Biäthen ’schselstäutdig; einsehn, > 

Bl. gelb. | musch 10% 

Auf Grasplätzen, an Wegen, Zaeifiitn Röfch dns 
ganze Gebiet gemein. 

DU T22P U 01.9 7 BORRITERS TE u rtak 
; 814. P. Tormentilla Schrank. Tormen tille. 

"BI: ihr ir Neue Kaas hokalisı bern U. Pike hoch 

RT, faq mafrepkiu. ulgderhaltiambelnentig.ı Biätker 
ahlig,atzgnd, nur..Se unsern. spstielf, Hlättchem, 1a- 


gerförmig eingeschnitten. " Blüthen end- ‚un seitens ständig, 
einzeln. _Bliumenblätter meistens En fast STE 
Bl. gelb. age Sn 
esbr syn Raruahitlälla auwechk Kinuıa.ır N 
-:ı) al Wiinelern, auf) Wiaddein, Wiesen, . ER an 
- Mühlenlienge; Stolnbhrusher Kappe, Miedehankt eur Burgringe, 
1. Mellorseite;; - Bingiem dal Mebambörg,: Skainkeug, Basderf, 
Bethkeim am leiligesitseckr und Quaemai, Beshsonkgusen 
am Ziegenrück, Brilem, Meschiile,} En 
Juni, Iuli, 2, - id 
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615. P. Anserina Linn. .Gänserich-Finger- 
kraut. Grensing, . \Wurzel bueschelig -faserig... Stamm 
%/, — 1 Fuss lang, kriechend. Blitter unterbrochen ge- 
Gedert; Blättchen. Iaenglich, scharf gesaegt, seidenhaarig, 
Blüthenstiele einzeln oder zu ‚zweien, ‚achselstaendig, Biy- 
 menblätter doppelt grösser als die Kelchblaetter. 
Bl. gelb, 
‚ An Wegen, Graeben, Feldern durch das ganze Ge- 
biet | ‚sehr gemein.  ..., 
Mai —_ ‚Juli. 2 FR 


616. P. Fragariastrum Khrh, Erdbeerar 
tiges Fingerkraut, \WVurzel spindelförnig. '8Stamın 
Angerlang, kriechend,: schwach, behaart. Blältcheh ver- 
kehrt- eirund, stumpi, gesägt, auf beiden Flächen. seiden» 
haarig. Blüthenstiele einzeln, meist zweiblüthig. Kron- 
blätter verkehrt.- herzförmig,:ganzrandig, Iaenger als der 
Kelch. 


u t 


E20 
j 


‚ 
ii 


1, weiss, i 
Syn.. Fragaria sterilis Curt. 


In Gebüschen, an trocinen Hügeln durak das gun 
Gebiet. FERBER: Er 
Mai, Iuni. 2 ae ag 


281. Frayaria. Erdbeere; 

. Kelch 10theilig; die äussern. Lappen Er 
ner... Blumenbläiter 5. ‚Viele Früchtchensshne. 
Anhang, auf einem BRENZ; ‚sbfalienden 
Fruchtträger: 

12. Kl. 5. Ordn. } 
617. Fr. vesoa Lian, Gemeine Erdbeere, 
Wurzöl horizontal faserig. Schaft fingershoch bis’ 
hoch, aufrecht, mit hriechenien Ausläufern; Wurzelblät- 
ter lang gestielt, dreizaehlik; Blaettchen eirund, saege- 
zachnig. . Blüthen .in einer Scheindolde. Kelch bei der ' 






Frucht abstehond oder zurückgekrümmt. - Haare des Blä-: _ 


ManS ee auirucht übstehend, Frucktkigelig. — -: 0? 


\ 


o DIA 

Bl: weiss. Frucht roth. 

In allen Waeldern ed Gebietes sehr häufig. 

Mai. 2 

618. Fr. collina Ehr, Hügelerdbeere. Stoin- 
beere. Wurzel faserig. Schaft fingerhoch bis fusshoch, 
aufrecht, behaart, mit kriecheuden Ausläufern. Wursel- 
blaetter lang gestielt, dreizachlig, eingeschnitten gesaegt, 
Saegezachne ungleich, beiderseits behaart. Blüthen 3 — 5 
in einer nackten Scheindolde. Biüthenstiele mit abstehen- 
den Haaren, Kelch bei der Frucht aufrecht. Frucht 
laonglich, fest sitzend. 

Bl. weiss. Frucht rotk. 

Auf Anhöhen, in \Vaeldern, Hocken durch das gan- 
se Gebiet sehr hacufig. 

Mi, 2 

282, Rubus, Brombeerstrauch. 
Kelch fünftheilig. Blumenblätter 3. Bee- 


re zusammengesetzt, aus 5 heerenförmigen 


Früchtchen, 

12, Kl. 5. Ordn. 

619. R. nitidus Weihe et Nees, Glaenzender 
Brombeerstrauch. Stamm 4 — 8 Fuss hoch, fast auf- 
recht, 4 — tdeckig mit abwerisgeneigten Aesten. Blaett- 
chen eirund spitz flach, eingeschnitten - gesaegt, oben glän- 
zond, unten weiehhaarig. Blütheu in einer etwas zusam- 
mengesetsten stacheligen Rispe. Kelch am Grunde smche- 
lig, Lappen filzig, nachher, zurückgeschlagen. Kracht fast 
rund. - 

Bl. rosenroth. 

In! Waldungen um Berleburg bei der Kuhhüde selten,. 

August, Septbr. db | 

- 6820. R. plieatus Weihe et Nees, Bari 
Brombeerstrauch. Stamm 3 — 4 Fuss hech, fast auf- 


recht, Seckigj mit einzeln Stacheln, glatt, Blaetichen herz- . 


eiförmig, lang- gespiizt, gefaltet, oben glatt, unten schwach 
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flaumhaarig. BlütHen in einer Traube oder fast einfachen 
'Rispe, Kelch am Grunde nackt, Lappen nachher zurück- 
gebogen. Frucht halbkugelig. 
Bl. weiss. Beere blau. 
In Waeldern, Gebüschen um \Vildungen, Lothheim, 
Schmallenberg, Medebach, Pyrmont, 
Iuni, Juli. 5 


621. RB. fastigiatus Weihe und Nees, Flach- 
gipfeliger Brombeerstrauch. Stamm 5 — 10 Fuss 
hoch, herabgekrümmt, eckig, wenig stachelig, glatt. Bläts- 
chen herz-eiförmig, mit langer krautartiger Spitze, flach, 
ungleish gesägt, oben kahl, unten runzlich, weichhaarig. 
Blüthen] in einer fast einfachen, fachgipfeligen Deldentrau- 
be. ‚Kelch am Grunde nackt, Lappen wollig, surückgebo- 
gen. Frucht halbkugelig. 

Bl. weiss. Beere schwarz, 

In Wäldern, Gebüschen, Hecken, um Bidlinghausen, 
Hallenberg, Marsberg, Landau, Medebach, Arolsen, 

Inni, Juli. 5 | 


622. R. fruticosus Linn. Gemeiner Brombeer- 
strauch. Stamm 3 — 10 Fuss hoch, herabgekrümmt, 
eckig-gefurcht, stachelig. Blaetter fingerig; Blaettchen der 
untern zu 5, der obern zu 3, gezaehnt, auf der Unter- 
Bäche behaart, Blüthen in einer doppelt zusammengesetz- 
ten schmalen, steifen Rispe. Kelchlappen eiförmig, spitz. 
Frucht halbkugelig. 

Bl, weiss. Beere schwarz. 

An Waldraendern, Wegen, Hecken durch das ganze 
Gebiet gemein. - 

Juni — August. 5 

088, R. tomentosus Borkh. Filziger Brom 
boerstrauch. Stamm 3 — 4 Fuss hoch kantig, glatt, 
mit gleichförmigen Dornen besetzt. Blaetter fingerig; Blätte- 
chen zu 5 oder 3, oben grau behaart, unten weissfilzig, 
gross gesaogt. Blüthen in einer verlaengerten Rispe. Kelch- 
lappen graufilzig, zurückgeschlagen. Frucht fast kugelig. 


u 296 u 


Bl. weiss. Beere glänzend schwärs. ' 
Ja \Waeldern um Bicdebach, Corbach, Marsberg, Herz- 
bauseu, Wildungen, Hönscheid, Stermbruch. 
Iuni, Iuli. & S% 


684. R. saxatilis Limn. Stein-Brombeerstranch 
Stamm 1 — 8 Fuss hoch, zufrecht stumpf, eckig mit gera- 
den Dörnchen und Borsten besctzt. Blätter gedreit; Blätt- 
ohen verkehrt- eitormig, eingeschnitten-gesaezyt, behaart. 
Blüshen. in einer endstaendigen Doldentraube 3 — Sblütkig. 
Kronblaetter linealisch-laenglich, Iaenger als.der Kelch; 
Kolchlappen laumbaarig, surückgebogen.Fruöhthaibkugelig. 

Bl. weiss, peecre roth. 
3a Waldungen um Laasphe, BRUNS: Ren Mars- 
berg, Brilon. 

Mai — Juli. rd 


625. R. caesius Linn, Kriechender Brombeer- 
stranch., Stamm 32 — 4 Fuss lang, kriechend, stielrund, 
stachelig, blaa angelaufen, glatt, mit: verschiedenartigeä 
ungleichen stacheln. Blastter gedreit; Blaettchen eifür- 
mig, an der Basis keilförmig, auf der Unterseite behaart. 
Blüthen in endstaendigen und ‚achselataendigen Rispen, 
Kronblaetter verkebrt- eırund und ausgerandet. Kelch .drü- 
sig- -behaart mit aufrechten Lappen. Frucht halbkugelig. 

‚Bl. weiss und rothlich- weiss. Beere MALTBORWALR, 
blau. bereift. 

In Waeldern, 'an Hecken, auf Aeokern durch das 
ganze Gebiet. 

Juni, Iuli, Ä. 


686. R. Idaeus Lion. Himbere, Stamm 3 — 7. 
Fuss hoch, aufrecht, walzig, bereift mit geräden, gefurch- 
ten Stashela, Binetter lang gestielt, die untera gefiedert, 
die obern dreizählig, auf der Oberflaeche -hellgrün,: auf der 
Upterflaeche weise filzig. Blüthen in zerstreuten Trau- 
ben.. -Kronblaetter keilförmig, aufrecht, Kelch wolliz, 
mit Seckigen, 'zugeapitzten| und etwas zurückgebogenen 
Lappen Krucht tawt kugelig,. ö 


= mM - 


on Bl wien, een. or ..L 
‚Ja Gebizgswalduyges. . Beilnu:.auf dem. an 
Medebach im Jungholz, Winterkasten, Seokeenberg im 
Hessenwald, Pyrmont, Wildungen, Herzhnugen, Hessen- 
stein, Marab Wa Rhoden, Meschede, Anne Pr. so wie - 
"fast in allen V ärd ern „des Gebietes. ee a te 
j „Mai, uni, w.. ne 


627. R. Menkei Weihe, Men 08 Tran heil 
atrauoh. Stamm niederliegend und bogenförmig, : eckig, 
dicht behaart und nadelstreifig mit ungleichönj yerstreuten 


Klickywärts geneigten. Stagbelp, .. Blätter gedgeit, ıfgat rund, 
„feig gespitgt,. unten Aaumhaarig mis seitanstaendigem. test 
„»wgüappigen Blarttchen,,,. Bispen beblagkten,, yialdsüsig, 
mit doldentraubigen Aesten, langen. aR- 
eheligen, nadelstreifigen Blüthenstielen. Weiban. - 

Bl. weiss. ' 

r In Waeldern. „Pyrmont am Königsherge. . 
A füni, Iull. ‚BD, 


ee ED Eee rn Burn 
Aussen den hier angeführten Rebie-i Arten Ainterm wich 
in- unsern Gebiete noch folgende durch em ‚Weihe 


festgestellte Varietäten: bi 


6. nesttpus Weihe:.. sale. 


rundlich, wellig-gennegt, auf der Uhterseite weisslich-fil- 
a he Rdn fast, gleinh,. zgratrgut;,Dochplaetier 

en art RANK: Inne fl 
nr AR a Yan.“ IE PFERCEE I BT TE Ben Bar Te Be er 
Bretiggg gerät eh "stand serörlund, ’niehst 


der locker doldentraubigen Rispe rawihharig;' rolkdrühig 
und feinstachelig. Blätter dreizdktig ußti dufadll j Blaett- 


„chen, por Kar Eee Ei 
1 RER, Mrauigen, u 
nn, Juni, Kpll.“ arte werte 


ac AMT: Rs; Momazoane Weihe, Stamm. rang, pe 
„WAkf, mik Zeraizouten,, geraden. ‚Stacheln. ..Biaetter meist 


- 9 = 


Srählig; Blättchen rundlich-eiffirmig, lang gespitzt, wn- 
gleich nägezähnig. Blüthen endstaendig, fast traubig. 

Pyrmont. -, vw. ! SER 

- Ian, Iull. - ‚ a ee | 

= ec. R. vulgaris Weihe. Btamın sparsam behaard 
Biaetter Szachlig; Blaettchen ‚eiförmig - -kreisrund oder e#- 
was herzförmig, doppelt abstehend-stachelspitzig gesaegt. 
a re 2% u - 

‚Pyrmont. . . - ee R “ 5 2, = 

Iuni, LU) . Sa : - 

688.  R.- Bunesseen Weihe. Binettchen etwas 
keraförmig - - eirund, lahg zugespitst, aufder Unterfiaeche 
-welehbehaart-grau.  Bispe' refchbiue- 
ig, Austo dokdentraubig. 

Pyrmont. 

Juni, Iuli. 

683, R. discolor Weihe, Binettchen fast kreis- 
rend, auf der Unterseite eg Rispe wwaubig zUusaAm- 
| reichbluethig. - Tr 

: Pyrmont. ı. u we De 

Juni, Iuli, 3 ; a u 


285. A;jrrimonia. | Odermennig. 


Kelch kreiselförmig, mit bracteenartigen 
Borsten bedeckt und’ geschlossener Öffn nung; 
Saum fünfspaltiz. Bilumenblätter 5. Staub- 
fädea 15. Zwei F nn mit, Wahn 
Kelch bedeck,  . . 

» .1% Kl. 2. Ordn... a ee 

634. A. Eupatoria Linn. Gemielner 'Öder- 
mennig. \Vurzel aestig, holsig. Biamm i — 8 Fuss 
hoeh, aufrecht, etwas eckig, rauhhaarig. Blaeiter unter- 
brochen geliedert, Blättchen ei-Isnzettlich, eingeschnitten 
gesägt, weichhaarig. Bluethen einer verlaengerten 'end- 








me 39I — 


ständigen Achre. Kronblätter fast en noch einmal 
so lang, als der Kelch, 

Bi. gelb. - 

An Wegen, TÄUNER, Gebueschen. Beslsent Norden- 
beok am Walle, 'Goddelsheim im Oberhagen. Laasphe 
ien Walde im obera Steshauk, an der Chaussee von Cor- 
Bach nach Berndorf, \Vgtterburg, ee) wil- 
dungen, Meschede, Pyrmons 

Iuni — August. 2 


LXIV. Familie. 
mn. "Sanguisöorbex, _ 


: Blätter wechselnd mit Nebenblättern. Kelch 
von dem Fruchtknoten getrennt, oben getheilt. 
Biumenblätter in der Regel keine. Frücht- 


chen.: 4 .— 2, einsamig, "nicht autepringend, 
Orifiel an der Sehe. | 


284 Alchemilla, Sinnau. 


Kelch Stheilig; äussere Lappen klefher. 
Staubfäden 2 — 4, ‚Früchtchen 2. E 
4 Eh 1: Ordn, m 


''g35. A, ‚vulgaris Linn.. a ‚Gemeiner Sinnen, 
Löwenfuss "Frauenmantel, . Wurzel dick, Hase- 
rig. Stamm %, Fuss hoch und höher, ‚aufsteigend, stieh- 
rudd, unten faumnhanrig, eben kahl, „Biretter. nierenför- 
mig oder herzförmig-zugerundet, - Ylappig;; Lappen 
abgerundet, spitz-gesaegt. Bluethen. in endstaendigen, 
grbeiaestigen Döldentrauben. _ 

Bl. geiblich-gruon. 


. 
F 
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Auf Wiesen, Weidepiautsen, Mm‘ Waelädrı‘, _— 
das ganze Gebiet sehr gemein. ea 
Mai, Iuni. „U 13 


"...%85/ Aphanes. .' Gkinkieik. a, 
.  Keleb 8: — .10theiliey- äussere: Umppon 
kleiner. Staubfäden. 3 =" 8.’Früchtellen‘ 7-2 


#. Kl. 1. Ordn, NR erde A 
636. A. arveonsis Linn’ Acker-Ohmkrant. 
Fold-Löwenfuss. Wurzel faserig. Stamm — 1% 


Fuss lang, niederliegend;-stteirtnd, fast einfach, kurs- 
haarig. niretter 3spaltig, Lappen 2 — - 3theilig, behaart. 
»luethen achselftacmdih, gekäneusf.! £ .! 

al. gruen, gelblich. 

er Aldhppailla, Apfanes ;I:gerel- Adchemeilk aubn- 

sis Scop. 

'.Aul. Asckenp, wetef. dar Saab :dıinekuriae iguakde Ge- 
hiet aphr gemein, gina. hr on 
er Ma Beplhr, ‚Q. bet eigenen! 


286. Sangsisorba. WW isenkngp.. 
" Kelch 4spaltig, äusserlieh- ani, der ala 


mit 2 Schuppen. Staubfäden 4. Narbe pin- 
ee löraig: Mrutiähicheit‘ ®. A) ii ans 
ja u, u Se, KHUTE fe 


4. Kl. k Orden. amt San en > 
637° SS. officinnlis Linn.:: @@irindiekwW ie-. 

senknopf. V 

grad Fürs hi 

Binelter‘ ungleleı 

Miig,"gesnegt. | 

chen‘ 'Achrem, 

Kelch: U © u m 
'Bl. roethlidh-beain. oo 
' Auf \Viesen, Triften durchs ganze Gehiey ‚sehr "häufig, 
Mai — Iuli. 2 
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287. Poterium. Becherblume. 


Blüthen einhäusig oder polygamisch. Kelch 
- 4spaltig, an der Basis 3schuppig. Staubfäden 
20 — 30. Narben pinselförmig. Früchtehen ® 
innerhalb der Kelchröhre. 

31. Kl. 6. Ordn. 


638. P. Sanguisorba Linn, Gemeine Bocher- 
blume. Wursel holzig- faserig. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, 
aufrecht, etwas eckig, gestreift, oben schwach faumhaa- 
nig oder sehr glatt. ‚Blütter ungleich gefiedert; Bhättehen 
der wntern ei-kreisförmig, der obern laenglich, grob ge- 
saegt. Blüthen in endstaendigen Käpfchen, untern männ- 
lieh, obern weiblich, Staubgefaesse laenger als der 
Kelch. 

Bi. röthlich. 

Syn. Pimpinelln Sanguisorba Gaertn. 

Auf Wiesen, Triften schr gemein. 

Mai — luli. | 


SEEN. 


ö . ‚LXV, Familie. 


Celastrineen. Celastrinez. 


Kelch bis zur Basis getheilt. Blumenblät- 
ter 4 — 5, selten keine. Staubfäden wechselnd, 
mit den Blumenblättern. Fruchtknoten mit ei- 
nem fleischigen Ring umgeben. Eine Fruchthülle. 

288. Evonymus. Spindelbaum, 

Kelch 4 — 6lappig. Blumenblätter 4 — 
6 auf einer fleischigen Scheibe stehend. Staub- 
fäden 4 — 5, auf Drüsen, die über die flei- 

13* 


=: 5 


ee ee Kar- 
=. — Sfäckerie. 3 — äklappis; Saum | 
—_ pe ee 
1 | 


3. KL 1. Orda. 
3. E europacus Lim BHuropueischer 
Spindelbaum Sptilfsem Strass wa 6 — 13 


Yu Höhe, zufrocht, mis suigrgengesetnten glatten Acı- 


cheie im Hainberg, Meisbach im JSungkelz und der Haart, 
Sachsenberg im Griecksukapf, Pyrmont am Benberge, Bre- 
delar m Mainberg, Waldeck im Eckwege, Corbach am Ei- 


senberge, Brilon auf dem Seielibern, Fredebers, Latrop. 
Mai, Iemi. 5 
289. Tex. Hülsen. 

Kelch 4 — özähnig, bleibend. Blumer- 
blaiter 4 — 5, oft an der Basis zummmen- 
gewachsen. Staubfäden 4 — 85, unter dem 
Fruchikneien. Kein Griffel; ein oder 4—5 
Narben. Beere 4 — öSkernig; Kerne ein- 

samig. 

4. Kl. 4. Ordn. 

640. L aquitolium Linn. Stechblatt- Hülse. 


Stechpalme. Hülsekrabbe. Strauch 4 — 8 Fus 
Höhe mit braun grünlicher Rinde und wechselnden, glatten 


“ Aonten. Blätter eiförmig, zugespitzt, "pergamenutartig, ge- 


wellt, stachlicht, immer Bun Blüthen] blattwinkelsändig, 
fast doldig. | 
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BI. weissgelblich und röthlich. Beere roth. 

Sya. Aquifolium spinosum Lam. 

In schattigen Waeldern. Pyrmont in den Waeldern 
bei Bösingfeld, Raddler aufm Bcheeten, Meschede, seiten, 

Mai, Iuni. 5 





LXVIL Familie, 
Rhamneen, Bhamnex. 


Blätter meistens wechselnd, Kelchröhre 
hängt am Fruchtknoten; der Saum 4 — Sthel- 
lig: Blumenblätter 4 — 5, Staubfäden 4 — 5, 
den Blumenblättern gegenüber, Eine Fruchthülle, 


290. Rhamnus, Wegdorn. j 


Kelch 4 — Siheilig. Blumenblätter 4 — 5. 
Grifel 2 — 4spaltig. Beere 2 — Afächerig. 

5. Kl. 1. Ordn, | 

.641. Rh. cathartious Linn, Gemeiner Weg- 

dorn. Krenzdorn. Strauch von 4 — 8 Fuss Höhe, auf- 
recht, mit entgegengesetzten stachlichten Aesten. Blätter 
eiförmig, gesägt nervig, glänzend. Blüthen blattwinkel- 
staendig, gedrängt stehend, polygamisch, 

Bl. grünlich, | er 

In Waelderp, an Hecken. Medehach in den Hecken, 
an Walle, Pyrmont in-den Hecken nach Lügde hin, Wil-. 
dungen, Mesehede. | | 

Juni, Juli. 5 


942. Rh. Brangula Linn. Bulverholz-Weg- 
dern. Faulbaum Ssrauch, von. 6 — 12, Kung Höhe, 
aufrecht, ohne Biacheln mit entgegengesetzten Asstan, 
Blätter elliptisoh, nu beiden Enden spitz, ganzrandig, ade- 
rig, glatt. Blüthen Blattwinkelständig, gedrängt, zwitte- 
sig, fünftheilig. 
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RI. weiselieh-grün. Beoore roth, dann. schwarz. 

In’ Laubkolswaldunges, Gebüschen. Pyrmont nad 
Lügde bin, Stormbruch auf der Starınbrucher Koppe, Me- 
debach im Jungholz bei Glindteld, Brilon, Marsberg, Wal- 
deck, Corbach, siemlich haoufg. 

Mai, Iuni. 5 . 





LXVIL Familie. 


Schmetterlingsblüthige. 
Papilionace». 


‚Blätter wechselnd, sehr oft mit Nebenbläl- 
tern. Kelch einblättrig. Blume schmetterlings- 
förmig.. Meistens 10 Staubfäden. ‚Frucht eine 
Hülse. 


1.) Genistoideen. Genistoidew. 

Stamm strauchartig, nicht windend. Bidtter 

einfach oder gedreit. Staubgefäfse meist 

eiubrüderig. Hülse nicht querfächertg. 
291. Genista. Ginster, 

Kelch lippenförmig. Staubfäden verwach- 
sen. Hülse zusammengedrückt, wenig-vielsamig, 

17. Kl. 3. Ordn. 

643. 6. germanica Linn, Deutscher Ginster. 
Stechginster. Kleiner Strauch von 1 — 2 Fuss Höhe, 
aufrecht, runzelig, unten mit Dornen besetzt, die blähen- 
den Aeste unbewehrt. Blätter lanzettlich, behaart; Blüthen 
blattwinkelstaendig, traubig. Kahn länger als Fahne und 
Flügel. Hülse eiförmig, 2 — Asamig, behaart, 

Bl. gelb. 

.8yn, Scorpius spinosus Manch. B 
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Au{ Haiden, treckneu “Anköhen, an WWaldsasndern. 

Freienhagen.am Ziegenrück und. Siesenscheid,' Bremskir- 

eben an.der Winterseite, Münden aun Stohenberg, Sackisen- 

‚barg. am Steinberg, Eppe am Eschenbörg, Medchach am 
Beomberg, Rhadera, e ie a 3 " 

Mai, Iuni. 5 : 


Ip en 
614.:G. anglica Linn. Kugler: "Gfäster, 
Kleiner Ntriuch von /,- Fuss Höhe, Auch 'höffer, fust auf- 
recht, glatt, mit Dornen besetzt, die blüthentragedeh 
Zweige: unbewährt. Biätter längteh,'in einen kurzen Sta- 
chel’sich endigend, ’dunkolgrüß, kahl. Bläthen bLIntEwIRM 
kelstaendig, einzeln, fast:traubig. Kalın Iäekger!ale FW 
und Kiügel. Hülse 3 — ven, glatt. na 
Bl. gelb, . j EERIREN 
Syn. Genista minor Lam. © BE a 
In \Yaeldern um Meschede, grHon, Predehur Ra 
Mai — Iuli. b ä 
615. 6, tinot oria-Linn. Färbe-Ginster. Kleiner 
Strauch. von 1 — 2 Fuss Höhe, "aufrecht, Pa gestreift. 
Blätter fast sitzend, lanzettlich ztigespitzt, ’ um "Rahde et- 
Was gewimpert, Blüthen in‘endständigen -didkten, 'vielblü- 


thigen behlätterten . Trauben, ‚Falne zugespitat.. Hül- 
sen kahl, 


Bl. gelb. ' 

‚Syn. Spartium PER SSERE Roth 00.04 
= ‚In Waeldern, Gebüschen, Eimelrode p Medebach; 
Marsborg, Corbach, Pyrmont am Vogelsberge bei Lygde 
und Siegebusch bei Ho hausen. 

Juni, Iuli,. 5 


292. . Cytisus. "Cytisus, Be ee 

Kelch gloekenförmig, lippig; (Lippen un« 
vertheilt, nur gezähnelt. ' Staubfäden verwäch- 
sen, Hülge zusammerigedrückt, vielsamig, olirie 
Drüsen. 


17.E.3.0rd 


Be 


.. 0. 
m "ann 


"46. O, sooparius Lk.- Besen-Cytisus, Be- 
senginster. Ein Strauch von 3 — 6 Fuss Höhe, auf- 
recht, mit rathenförmigen, kantigen, kahlen Acsten, Blät- 
ter gedreikt, die obern, einz.ein, läsglich-Ianzettlich, spite- 
lich, weichbehaart, Biüthen gostielt, —. achselstäs- 
dig. Hülsen am Rande behaart, | 

Bi, goldgelb. NE. 

‚Ayn. Spartium Sooparium Linn. Gonista seeparia 
Lam, 

In. Heidewäldern, auf troeknen Anhöhen. Pyrmont 
am Wege nach Barnirup, Medebach am Wege nach \Vin- 
terkerg, Lothiheim bei der Gippermühle an der Eder, Hes- 
bern am Bollerberge,. Raumiand am Kirenstein, im Bir- 
konwald zwischen ‚Landau und Volkeringhausen, Eppe bei 
der |Aarmühle, "Brilon, Schmallenberg, Meschede, Cor- 
baob, 390 wie durch das ganze Gebiet schr haeufg. 

Mei, Tuni, 5. 


2.) Latoideen. Latoideae. 
Stamm. krautartig nicht windend,. Bidtter 
- etufach oder gedreit, Staubgefässe meist 
zweibrüderig, Hilfe nicht querfächerig. 
295. Ononis. Hauhechel. 
| Kelch glockenförmig, fünftheilig.. Staub- 
fäden verwachsen, der 40ie zuweilen etwas 
frei. Hülse aufgeblasen, w enigsamig. 


17. Kl. 8. Ordn, 

647. O. spinosa Linn. Mtachlichte Hauhe- 
ohel. Wurzel lang,. holzig. Stamm I — 9 Fuss hoch, 
mit fast aufeechten, stielrunden, stachlichten Acaten, .zwei- 
reibig, sobwach behaart. Blätter gedreiht oder einfach; 
Blättchen eiförmig-länglich, am Grunde keilförmig, ge- 
saogt; Nebenblaettchen herr.-eifürmig, spitz. Blütheu cin- 
sein. Hülse Ssamig, IeNger als der Kelch. Be 

Bl. rosenroth,. AR: 








-— — — 
. 


a 
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Auf Triften, an Wegen, Höügelu. Arolsen, Ber»dorf, 
‚Corbaeh, Welda,jHillershausen, Meschede, Medebaohb,. 25 !- 
‚mont, Laaspbe, Brilon, ziemlich häufig. 

‚Juni — August. 1) 


648. O. fepens Linn. Kriechende Hauchechel. 
Wurzel holzig. Stamm niedergestrecks, weitgeschweift, 
wurzelnd, zottig. Aeste aufsteigen, nur an der Basis 
‚stachelicht, Blätter rundlich-eiförmig, stumpf, gesägt, auf 
beiden Seiten dräsig, die untern gedreit. Blüthen einzeln, 
blattwinkelstaendig. ‚Hülse 2samig, kürzer als der zot- 
“ge Kelch, 

s Bl. blassroth und röthlich violett, . 

Syn. O. procurrens Wallr. 

Auf sandigen Triften, Hügeln, Wegrändern. Lebach, 
Rhoden, Germete, Richstein, Bettelhzusen. ’ 

Juni — August. D 


294. Medicago. Schotenklee. 


Kelch ätheilig. Staubfäden zu 9 verwach- 
sen. Hülse nierenförmig oder MR wenig 


“ schneckenförmig. . 


17. Kl. 3. Ordn. 


.649. M. sativa Linn. Gebaueter Schostenkieoe, 
Gemeiner Schneckenklee. Luzerne Ewiger 
Klee. Wurzel holzig-faserig. Stanım 1 — 23 Fuss hoch, 
fast aufrecht, eckig. Blätter gedreit; Blättchen verkehrt- 
eiförmig, laenglich an der Spitze gezähnt; Nebenblättchen 
lanzeitförmig, spitz am Grunde gezähnt. Blüthen in Traw« 
bon. Hülse schneckenantig ae kahl. . en 

Bl. violett, blau.. | J 

Auf Wiesen, Tritten, an Rainen angebaut und ver- 
wildert. Lelbach, Corbach, Arolsen, 

Juni, Juli. 4 


650. M, lupulina Linn. Hopfenartiger Seho- 
tenklee. Gelbe Luzereu, Wurzel faserig. Sıamım 


| & 
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34 = 1: Fuss) und länger, niedergestreckt. Bifttchen ver- 
kohrt - eiförmig, obon gezähnelt,. Blumen in kopfförmiigen 
Trauben. Hülse nierenförmig, einsamig, schwach behaam, 
kei der Reife schwarz. u 

Bl. gelb, . 

Syn. Medica, Lupulina Scop., Medicago \Vildeno- 
wil Mer. 
Auf Feldern, Wiesen, Aeckern, an Wegen. Iktter, 
Corbach, Berndorf, Arolsen, Ruoden, Medebach, Mars- 
berg, Pyrmont. 

Juni, Juli. & 


995. Melilotus. Melilote. . 


Kelch fünfzähnig. Hülse länger als der 
Kelch, 1 — wenigsanig, kaum aufpringend. 
17. Kl. 3. Ordn. 


651. M. officinalis Linn. Offiomeller Me- 
lilote. Steinklee. Wurzel spindelförmig - aestig. 
Sthaim 3 — 4 Fuss hoch, aufrecht, oben eckig, ästig. Blät- 
ver.gedreiht; Blättchen oval abgestutzt achärf-saegegähuig, 
Nebenblaettchen pfriemlich, ganzrandig. Blüthen kurz 
gostielt, in langen, achselstaendigen Trauben. ‚Krone 
dreimal Iaenger alsder Kelch; Flügel mit d&n ' schiffchen 
gleich. -Mülse fast eiförmig, Beaig, rumzliöht, Wei der 
Reife schwarz, | 

Bl.’ gelb. 

8yn, Trifolium Meliotus oMeinalis Lion, 

An Ufern, an Graeben, Wiesen, Bolutt. Pyrmont 
sen Ufer. der Emmer; Volkmarsheim ander Twiste, \Voe- 
ten, Welda, Scherfede, Itter, zwischen .Vochle und Cor- 
bach, Goddelsheim, euch rn BRRICR: 

Iali, August. 

652. M. Petitpierreana wina. rss 
lilot. Acker-Steinklee. Wurzel spindelfötnig- 
ästig. Stamm 1.— 2. Fuss hach und höher, am Grunde 
Ästig, aufstrebend, kantig, kahl. Blättchen ab ;estulzt- 
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gesaeet, die untern verkehrt-eiförmig, die obern laeng- 
lich; Nebenblaettchen borstlich. Blumen langgestielt im’ 
Trauben, binttwinkelstaendig. Krone 3mgl 'Iaenger als 
der Kelch; Flügel so lang als die Fahne. Hülsen gerun- 
zelt, verkehrt-eiförmig, 1 — sang.” 
Bl, gelb. 
Syn. Meliotus arvensis Wallr, 
,„ ‚An Wegen, auf Schutt, Aeckern. Marsberg, Wes- 
teu, \Vetterburg, Obernburg, Ense. 7 | 
Juli, August. Z 


6598. M. alba Lam. Weisser Melilot. \Wuer- 
v.el spindelförmig-aestig. Stamm 2 — 3 Fuss hoch, anf- 
recht, oben eckig, ausgesperrt aestig, kahl. Blaestchen 
abgestutzt-ygesaegt, die untern eiförmig-rhombisch, die 
obern laenglich. Blüthen in langen Trauben, doppelks 
Iaenger als der Kelch. Hülsen verkohrt-eiföürmig, spits, 
tunzlich, einsamig. : 

BL welss, : 

Syn. Trifolium Melilotaus vulgare Hayne. 

. An ZäÄunen, auf Schutt, Ufern. Rhoden. 
e huli, August. 2. 


296. Trifolium, Klee. 
Kelch Stheilie, leibend, Hülse 1 — 2sa- 


mig, kürzer als der Kelch, kaum aufspringend ; 


sclien 3 — 4samig, etwas länger als der Kelch, 
17. Kl. 3. Ordn, 


a.) Kelch mit seinen langen Borsten die‘ 
Blüthen überragend. 


654. Tr. arvense Linn. Ackerklee Hasen- 
 pfütchen. \WVurzel zaserig. Stamm °/, Fuss hoch, fast 
aufrecht, aestig, zottig-Aaumhaarig. Blättchen länglich- 
lanzettlich zottig und bewimpert. Nebenblätter linienför- 
mig, verwachsen, zottig, an der Spitze pfriemenförmig. 
Blüthen in fast walzenförmigen, dichtstehenden, end- und 


- 
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seitensiaendigen sehr zottigen Achren, Kelchzähne gleich, 
lapmger als die Krone. 

Bl. röthlich weiss. 

Auf Feldern, Aeckern, besonders zwischen Roggen, 
durch das ganze Gebiet sehr häufig. 

Iuni - August. (%) 

b. Kelch kahl. mit gleichen Zuhmen, 

655. Tr. bybridum Linn. Bastard-Klee,. \WVurzel 
dick, faserig. Stanrm 1 — 1?/, Fuss hogh, aufsteigend, äs- 
&g, hohl. Blättchen fast eiförmig, gessegt. Nebenblätter 
ei-lanzettlich- zugespitzt. Blüthen : in Köpfchen, doldig, 
nach dem Verblühen herabgebogen. IOIChEABNS fast gleich. 

B). rosenroth. 

Auf feuchten \Viesen en der Ruhr, Diemel,, Kder 
Orche durchs ganze Gebiet. 

Iuli, August. 4 


656. Tr. pratense Linn. Wiesen-Klee, Wurzel 
aontig-faserig. Stamm. fusshoch und höher, aufsteigend, 
rund, wenig aestig, naph. oben, gestreif, Blättchen ver- 
kehrt-eirund oder lanzettlich. Nebenblätiohen, scheiden- 
förmig, eiförmig. Blüthen in sitzenden fast kugeligen Köp- 
fen mit 3 ungestielten Blaettern, Kelchzaehne mit der Röhre 
gleich lang, hei der Frucht abetehand, 

Bl. dunkelrotä. 

Auf Wiesen, Feldern, Triften schr haeuflg. 

- mi — Aug. 2 

657. Tr. sativum Miller. Futterklee, Woer- 
zal sestig-faserig, Riamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, ge- 
furcht, hohl. Biaetter oval oder lagzettlich, dieljder \Wur- 
welblaetter- verkehrt herzförmig. Blüthen in endstaendi- 
gen, gestielten, eiförmigen Köpfen, Kelchzähne kürzer 
als die Röhre, bei der Frucht aufrecht. 

Bl. dunkelroth. 

Angebaut und verwildert, 

Juni -- Oxtbr. 2 


- 
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658. Tr. repens Linn. Kriechender Klee. 
Wurzel faserig;. Stamm %, Fuss und laenger, niegerlie- 
gend und wurzelnd, rund, kahl, etwas aestig, Rlaost- 
chen verkehrt herz- oder eiförmig, fein gesaegt. 'Neben- 
blaettchen eiförmig, in eine lange Spitze ausgehend. Blüs- 
then in winkelstaendigen doldigen Köpfchen, 'nnch dem 
Verbiuehen herabgebogen. Obere Kelchunehne laenger 
als die untern, | 

Bl. weiss, 

Auf Wiesen, Triften ueberall. 

Mai -- Iuli. 4 

659. Tr. montanum Linn. Bergklee. War- 
wel faserig. Stamm fusahoch und Iiöher, aufrecht, eckig, 
nach oben aestig, behaart. Blaetichen lanzettlich-Iaeng- 
Uch, staohelapitzig, aderig gestreift etwas zottig, Auf.der 
Unterfäche blasser. Nebonblaetichen lanzettlich, zotiig. 
Biusthen in. endstaendigen, d:chten, kugeligen, .gestielten 
Köpfchen, meist zu 3, mit kleinen Deckblaettchen, Kelch 
mit einzelnen Haaren und ea gleichen Zühnen. Nahne 
susammengefalten. 

Bl. weiss, 

Auf trocknen \Valdwiesen, Triften. Meineringhau- 
sen, Hoeringhausen, Medebach, Brilon, Meschede, Ber- 
leburg, Waldeck, |Marsberg, Pyrmont auf der Armi- . 
aiusburg. 

Mai, Iuni. 2, 

660. Tr. alpestre Lim. Gebirgs-Klee. Wur- 
nel faserig. Stainm fusshoch und höher, aufröcht, ein- 

‘fach. Biäettchen Inenglich-Ianzettlich, genäelmelt, 'ge- 
wimpert. Nebethblaettchen ninfassend in eine Kpitxe 
auslaufend. Biluethen in fast kugeligen, BOUHaTeN; Und- 
staendigen, sitzenden Köpfchen. 

Bi. duıfkelröth, 

Auf trocknen Auhöhen, fn Wieldern, -um' Medebach, 
Landau, Sachsenhausen, Volkmarsheim, Hönscheid, Mes- 
ehede, Westfeld, Rhena, Canstein, Laasphe, 

luni, Iuli. a 
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661. Tr. medium Linn. Mittlerer Klee. Wurzel 
aostig-faserig. Stamm ?/, Fuss und höher, gebogen, ge 
streift, kahl. Blaetichen lanzettlieh-elliptisch, zottig- ze 
wimpert. Nebenblaettchen «cheidig in eine lannzettlie- 
linealinche lange Spitye auslaufend. Blüthen in gestielten 
fass einfürmigen, schlaffen, end-taendigen Köpfchen. Keld- 

‚sachue linienfürinig, behaart, 
Bl. roth. 

Syn. Trifolium fiexuonum Jacaq. 

In Gebirgswaeldern, Gebüs:h, Anhöhen. Nuttlar, Bri- 
ion, Marsberg, Ramsbeck, Wirmigbausen, \Valdeck, Got 
delsbeim, Landau, Bigge. 

Tui, Iuli. 2 


668. Tr. elegann Sav. Zierlicher Klee. Wer- 
zei aostig-iaserig. Btamm fusshoch und höher, aufreeli 
gestreift, kahl, aestig. Blaettchen verkehrt-eirund, wim- 
perartig-rnegez.acehnig, Nebenblaetter lanzettlich, kahl, 
an der Basis weisslich, Blüthen in Köpfchen, biattwis- 
kelstaendig. 

Bl. rosenroth. 

Auf Aeckern, \Viesen. Done, Ereienäagen, wol 
hagen selten. 

Iuni, Iuli. 2 


669. Tr. procumbens Lian. Liegender Klee. 
Wurzel faserig. Stanım fast °/, Fuss lang und länger, 
niedergestreckt, sehr aestig. Blättchen verkehrt eiformig, 
. ausgerandet, hellgruen mit durchscheinenden gleichlan- 
fenden Adern. Nebenblättchen eirund, etwas zurückge- 
schlagen. Blüthen winkelstaendig, in eirunden dichcbiü- 
tigen Köpfchen, 

nl. hellgelb, später hellbraun, 

Auf Wiesen, Aeckern, Triften duroh das ganzel Gebikt, 

Mai — August. (0%) 


664. Tr. campestre Schreh. Feld-Klee.”\fatzel 
ein’aeh, fıserig. Stamm fast "/;, Fuss lang, fast liegend, 


q 
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ausgebreitet, rund. Blättchen verkehrt-eirund, stumpf mit 
einem kleinen Stachel, nach der Spitze hin fein sägezäh- 
nig, nach der Basis hin ganzrandig, kahl, gleichlaufend ge- 
adert. Nebenblättchen schief- eiförmig, zugespitzt. Blü- 
then in kegelförmigen lockern Köpfchen mit kurzen, inen- ü 
förmigen Deckblättern. 

Bl. gelb, nachher braun. ae z 

8yn. Trifolium pseudo proeumbens Gmelih. 

An Wegen, auf Getraidefeldern haeufig durch das 
ganze Gebiet, 

Iali — Septbr. (2) 

63. Tr. agrarium. Golägelber Klee. Wur- 
zei faserig. Stamm fusshoch und höher, aufrecht, ästig. 
Biättchen! lanzettlich, abgestutzt, am Grunde keilförmig 
gansrandig. Nebenblättchen lanzeitlich, aufrecht, kahl. 
Blüthen in a runden ‚Köpfchen. ” Kelchzaehue 
pfriemlich. e | = 

Bl. goldgelb, nahher braun. 

Syn. Trifolium aureum Poll. 

Auf Aeckern is der Nähe von Waeldern, Grasplät- 
sen. Gilindfeld bei Modebach, im kai, 
aaa Rhenegge, Ir 

“Tea Ruguse (6) | 


666; Tr. spadiceum Linn. Brauner Klee. 
Wurzel faserig. Stamm fusshoch und höher, aufrecht, äs- 
tig, gefurcht. Biaettchen kurz gestielt, elliptisch klein 
gezähnt, die untern verkehrt-herzförmig. Nebenblaett- 
chen lanzettförmig, an der Spitze behaart. Blüthen in 
walzenförmigen, dachziegeligen, gipfelstaendigen Köpf- 
chen. Kelchsähne etwas behaart. 

Bl. goldgelb, nachher dunkelbraun. 

Auf Waldwiesen. Hoeringhausen im schwarzen 


Bruch, Freienhagen im Ziegenrück und Siebenscheid, Vol- 
keringhausen, Twiste, w: 


Iuni, Iuli. oO) 
14 


_ 5 — 
297. Lotus, Schotenklee. 


Nebenbläiter blattartig. Kelch lippig. Bi 
me mit geschnäbeltem Kahn. Hülse eylindris 
oder zusammengedrückt, sellen dick, yielsani; 


selten wenigsamig. 


17. Kl. 8. Ordn, 


687. L. corniculatus Linn. Gehörnter Behr 
tenklee.  \Vurzel faserig-holzig. Staemme 1 Far 
lang, und Jaenger, niedergestreckt, eckig. Bineitchen e 
förmig, am Grunde keilförmig, ganztandig: Nebenbisc 
ter eirund, gross. Blüthenbüschet meist 6blüthig. Keld- 
zähne /behaart, aufrecht, etwas zusammengezogen. Hil- 
sen ‚walzig, stcmiich lang, mit braunen Stamm. 

BI. gelb, beim Trocknen gräin. 

Auf Wiesen, an Wegen, Gebüschen sehr ee 


Mai — Septbr. 4: 


| 698. L. wliginosus ‚Sohkukr. Sumpf-Sch« 
 tenklee. Wurzel fsierig-kölsig Staomme fussheni 
und höher, aufsteigend, rund, röhrig. Blättchen eiförmig, 
gröfser als bei der vorigen, etwas zottig. Blüthenbüschd 
6 1Mblütkig. Kelchzaehne zurückgebogen, bartig, Höl 
sen fadenfürmig, laenger au bei der vorigen, mit meist # 
yothbraunen Samen. x 

Bl, gelb, hellbräunlich. | 

. Auf jfeuchten Plaetzen, in Waeldern, auf Wiesen 
ziemlich. haeufg. 

Iuni — August, 2 


> 





3.) Lathyroideen. Lathyroidee, 


Stamm oft kletternd mit rankentragenden 
Blattstielen. Staubfäden oft zweibrüderh, 
Hülse nicht querfächerig 
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228. Osobus.. Woalderbse: 
:Kelch lippig.. Griffel dünn, an der Spitze 


ah. Hulsefagkcylindrigch. ee aha Banken, 
17. Kl. 3. Ordn, e 
‚ : 649..0, vernys Linn, Früh“ me 
Wurzel holzig- -faserig. Stamm ie 
recht, eckig., Blaetter 32 — 3 paarig 
eiförmig zugespitzt. Nebenhlaettchen 
randig. Blüthen winkelstzendig, ia T 
° BY. purpurroth. 

„In Wacldern. Corbach im Eisenberg, Rhoden im Quast, 
Sachsenhausen im Buchbagen, Medebach im Jungholz, Sach- 
' senberg im, Hessenwald, Pyrmont am Königsberge bei der 
a Brilon, Meschede, Hessenstein, Laasphe, 

“ April, Mai. 2 2 Dr u 

670. O. niger Linn. Schwarze Walderbse, 
' Wurzel holzig- faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, 
eckig, aestig, ausgebreitet. Blätter5 — 6paarig; Blaett- 
chen eilanzettlich, zugespitzt. Nebenblätter linealisch, Blü- 
then blattwinkelstaendlg, "in vieibfäthigen Trauben. 

BI. roth, bläulich. 

In Waeldern, Berfeburg bei Latrop, Marsberg, Br 
'lon in’ den Gebirgen an der' Hoppeke, Uumaspbe: wa 

Iani, Falt. 2, | 

671. 0. tuberosus Linn. Knollige Walderbse. 
Wurzel ‚naollig-faserig. Stamm füsshoch und höher, auf- 
Ä recht, Hestig, gefügell! Blätter 3 — Apaarig; Bißttchen 

" Ianzetitich nigespilzt, unten weisslich 'grau. 'NebenWiktichön 
halbpfeilförmig. Blüthen in’ biattwiukelitsendtgh; elinel H- 
ig Trauben, 

SS NmenDEn, bitulieh, . 
a Wseldene. Gorbach im: FOREN IE OR OR 
„Delon am Soholihern, Enkel un tktekopf, iromekirchen 
-Atı| Yebasthelnid iengebarn; Lands isBiskemwalib; Aval- 
‚und, Meschede, ne se Waelien 
ax Iuni, 2% ‚x ‚4 


. | = 5816 — 


299. Lathyrus. Platterbse. 
Kelchlippig, die obern I,appen kürzer. Grif- 
fel vorn breiter, rauh. Hülse zussıhmengedrückt 
17. Kl. 3, Ordn. FR 


672. L. sylvestris Linn. Wald-Platterbse 
"Wurzel aesiig-faserig. Btamm 3 — 3 Fuss hoch, -4eckig, 
gefügelt. Binettchen Ianzettlich, Snervig. Nebenblaetter 
linealisch- halbpfeilförmig. Blüthen in blattwinkelstaend- 
‘gen, lockern Trauben. Blüthenstiele 3 — 6hlüthig. 

Bl, purpurroth, violettroth, 

In-Waeldern, Gebüschen. Wildungen über dem Thal- 
Arunnen, Medebach in den Böhlen, Winterkasten, Eppe 
am Eschenberg, Rammelsberg und Fischpaat, Goddelsheim 
im Oberhagen, Münden im Hohenberg, Sachsenberg ia 
Grischenkopf und Hessenwäld Itter im Mühlenberg, fast is 
allen ‚Waldungen. 

Juni — August. 2 

673. L. lastifolius Lian. Breitblättrige Platt- 
erbsg, . Wurwel nestig-kriechend. Stanm 3 — 4 Fax 
hoch, eckig, geflügelt. Blaeltchen breit lanz.ettlich lang, 
kurz stachelspitzig; Blattstiele geflügelt; Nebenblaettchen 
ei-lanzettlich zugerpitzt. Blüthen in hlattwinkelafaen- 
digea Trauben. Blüthenstiele 4 — SOblüthig, au als 
‚ale Biaetter. “u. 

. Bl. rosenroth, 

‚In: Waelders, Gebüschen, Arolsen, Rchrailinghausen, 

„Rhoden im Stock, Harpshausen an der Eder, Orke, Wal- 
„deck, Pyrmont am Königsberge. 
Juni — August. 2, 


674. L. pratensis Lim. Wieson-Platverber 
:"Wuraei krisskend. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, 4eckig. Blätt- 
'chen:lanzeltlich kleitispiteig, kahl. Neßsiblätichen  Ian- 

' seälich - pfeilförinig. Blüthen in blattwinkblstasndigen; ein- 
seitswendigeh Trauben; se .- aka 

Bi. gelb, R EN gen 
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In Waeldera, auf Wiesey, 'Gebüseiigfhichtsehrhäuflg. 
Medebach im Jungholz,- MOIRSEIDEBANSER! im: sed 
WWuldtngen;,. Pyrmont. u EN Eu ne . 5 

,„ Zuni: — August. 00.00 yore ehih 

675: .L.. palasfris: Ling: ‚Bumuf-Rieiitrbet. 
Wurzel aestig- faserig.. Stamm. 1 — 23 Füss: hoch, -gafär- 
gelt,. etwas nestig. Blättchen länglich: undlanugttlie lang- 
zugespitst:: NeBenblaetter halbpföilfürkig,- lücal-Ianzett- 
ich! . Blüthem in: bintewinkelstiendägor Kineitsiwehdigen 
Treuben ;: Blüthenstielö 8: he 

:- BI. violett. = e u, 
Auffföuchten Wiesen’ sehrsetten Meschede unweit Ener: 
Tuli,: August. 2) de DB 


300. Pisum.. Erbse: ei 
Kelch: lippig. Griffel zysammengedrürkt, 
oßen: rauh,. Hülse zusammengedrückt.. - +: 


17.. Kl. 3.. Ordn.. u - 


676. P, sativum’ Linn! Gemetie: Erbse: "Wur-- 
wel faserig. Stamm fliashoch‘ umd-höher;. kahl. Blaekier 
Bpaarig,. eiföriig; ganzrandig-: Nehendläetier gross, am 
Grunde: gerundet,. gekerbt:. Blütkönstiete‘ ® - Shlächig.. 
Hülse gerade. = 

Bl. weiss; rosenroth, violett. 

In verschiedenen Varietäten "gezogen; 

Mai, Iuni.. 0) 


677... P. arvense Linn: "Aakerarbge: ‚Wars 
gel faserig.. Stamm .füsshoch und. ‚höher; schwach, ‚kahl, 
Blaetier 2° — Spaarig,. eiförmig: zugespitzt.. Nebenhlaetter 
eiförmig,. gekerbt.. Blüthenstiele 1blüthig,. von der Laen- 
ge der Nebenblätter.. Hülse‘ abstehend.. ° 
Bl, weiss;. rotii geadert; Flügel dunkelroth.. 

Angebaut und verwildert.. 2 

Mal, Iuni. () “> 


“ 


u. EN 
ü Ka 4 
N 


y 


- 


Pr 
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301. Ervum. Linse. 


Kelch ötheilig, etwas lippig. Grifei fa- 
denförmig, fast einen rechten Winkel mit den 
Frechtimoten machend, Hülse zusammenge- 
drückt. 

17. Kl. 3, Ordn. | 

078. ER, Lane Liem,- Gemeine Liuse Weer- 
zel faserig. Stamm fusshoch und höher, Aeckig, einfach 
oder ästig. Blätter 4paarig; Biaetichen eiförmig oder läng- 
Uch.: Nebenblaeiter lanzeitlich, Banken borstlich be- 
haart. Blüthenstiele 8 — %blüthig, kürzer als das Blatt. 
Hülse 2samig. Samen kreisrund. 

Bl. weise, 5, 

.  Haeufig angebaut, besonders im nördlichen and nord- 
östlichen Thelle des Gebietes. Corbach, Godättshein, 
Wildungen, . ‘. e u Bu, Seat 

Iuni, Iuli. (2) or, 

‚879, setraspermum Linn., Viersamige 
Linse, Wurgel faserig.. ‚Stamm fusshoch und höher, aut 
steigend, fast 4eckig, Ästig, kabl. Blätter 4 — G6Gpaarig; 
Blaettchen . linesI-Iaenglich, siachelspitzig; Nebepbläk- 
chen halbpfeilförmig, ganz. Ranken getheill.. Blüthen- 
stiele fadenförmig, 1 — 2blüthig, von der Laenge des Blatta, 
Hülse Iaenzlich, kahl, 4samig. v RR 

Bl, weisslich, mit röthlichen Adern. er 
Syn. Visia tetrasperma Moench. 

"Auf Aeckern, 'Grasphäetzen. Wildungen, Bergheim, 
yiminglinusen, Medebach, ermont oa Lüningsterge b 
Aerzen. Re 3 

"Juni, Man. 5 ee ee 

680. E. hirsutam Kinn. Behaarte| Linse Wır- 
zel fadenförmig-faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, ‚keckig, 
aestig. Blaetter 7 — 10paarig; Blaeitohen linealisgh, ab- 
‚gestutzt, kurz-stachelspitzig. Nebenblaettchen lineal- 





-pfeickklich.- Blütkeustiele’lang, vierblithig, "Bülsen Inong- 
De een behaart, Bsamig 
"Bi. rFötklich weiss, violett." ge " 
"'Atıt- Acckerii und Unter der Sant dehr race ar 
nu game :Hebtet. “ 3 
Iuni, luli. (>) ie 


302. Vieie. -Wicke. 

Kelch fünfspaltig; obern Zähne : kärzer. 
Griffel ‚fadenfürmig, fast einen. rechten. Win- 
kel: ‚mit. dem Fruckiänoien uachend, - Bes 
zn zusammengedräckt. j | 

17. Kl. 8. Ordn. © wen 
4 66t." V. Cracca Linn. Vogelwicke. Werzer 
kriechend. Stamm”), Fuss hoch und höher, gebogen, 
gefurcht. Blätter mit Ranken, vielpaarig; Blaetichen li- 
nealisch oder 'elliptisch-länzettlich, kurz 'stachelapitzi 
behaart, Nebenblaetter linenlisch - pfriemlich, haibpfeite 
.förmig. Bluethenstiele vielbluethig, Taenger. Biuechen im 
1angpp, re SE ze 

- ’„Bh..hlau...; - . 

‚An Hecken, Gestrasuchen,, ‚Waldwiesen, W aldrän, 
dern durch das Gebiet sehr m 


‚Iuni, Iuli. A. 5 


088. W. aykvasien Lina... Waldwioke. „ Warnöt 
keiechend. Stamm 2 Fuss hoch und höher, gefurcht, nes 
tig, kahl. Biaetter vielpaarig; Blasttcken: oval-elliptisch, 
uksıtecheiepilaig;:knhl; Noßeriblätter mohdfärmig, kamm- 
artig-geraehnt. Bluethenstiele laenger als.das Biatt, fur- 
chig gestreift. Biluethen in langen, ueberhaengenden, 


“+ 


KIN 


einseitswendigen Braßfpen. , I: j ,<  ;” 
BI. weisslich-violett. 
Synj Wiggersin sylwdtien.Pl. Wetten,  ° ; 


In Gebirgswagldern, Wildungen ‚am. Hohenberge, 
Waldeck an Hckwege, Frebershausen, Gellershausen. 
luli, August, 3 


. 





ag ® 
-— IV - 


0688. V. sativa Linn. Baat-Wicke: Buster 
wioke.. Wurzel faserig:.: Stamm 1: — 3, Funs: bank, ge 
fürcht,. eokig, liegend' oder. klattarad.- Blätter wielgaarig; 
Blättchen: verkehrt „pfeillörmig,. gonkhmt.- Bläthenmeist zı 
3, Hülson aufrecht, susammengedrückt.. ai ie 
susammeongedfückt.. j 

BI.. roth.. 

Angebaut wad' verwildärs em: ‚Hecken. 

Zwpi;- sll;- © nl , u. 

68#. V. sepiem Linn: Zuunwickc.’ WVarzei kri- 
heni.. Stamm: 1’ - 8. Ehe: hoch, Nedkig,. yelurcit, kahl, 
otwas sestig. Blätter vielpaapig; Blättohen eiffrmig, stumgl, 
stachelspitzig. Nebenblätter halb pfeilförmig;- gogähnt;. Bine- 
then hiattwinkelstaendig, Kolchsähne ungleich,. Ze 
zecht,. kahl, etwas: susammengedfückt... ._ 

Bl. rätblich- violett, 

An Hecken, Rs Wäldern: äureh das EM- 
z6 Gebiet.. R er I R Pen Er - 

Mai.— Iuli.. 4: in lee 


685. V.. angustifolle Rolli: SohimatiTä ctrige 
Wicke. Wu:zel faserig. Stamm 1 — 2: Fuss’hoch,’eckig, 
otwas gebogen, nestig. Blätter vielpaarig Blältchen untere 
vorkehirt- eiförmig,. obere: Ilnealisch” verlängert. "Nebeb- 
blättör balb-pfeilförmig,. gerähnt. Blüthen "meist zü zwei, 
Hülsen’ aufreeht, nachber. er ei sskalrund- 
lich,. kahl. 

Bl. ‚röthlich violett. 

Auf Baatteldern eiomli Biupälrchianganse Gh. 


Insi; Iuli. © 
305. Faba- Bohne; © 

Kelch Stheilig, fast Hppig. Griffel faden- 
fürmig, fast in einen rechten Winkel: gebogen, 
oben und unter der Spitze unten raulh. Hülse 


— 321 — 


inwendig sehwammig, mit -zeiligen Querwän- 
den, Samen mit dem Nabel am Ende. | 
37. Kl. 3. Ordn., 


"888. F. vulgaris Mench. Gemeine Bohn: Sau 
bahne, Grosse Bohne, Buffbohne.. Stamm aufrecht, 
steif, kalıl, eckig, 3 — 6 Fuss haoh. Blättchen. 2 — S ver 
‚kehrt-eirund, stachelspitzig, fast rankenlgs. Nebenblätter 
ei-halbpfeilfürmig, Kelochzähne amnen Blastwinkel.- 
ständig, kurzgestielt. ; N 

BI. weiss, die Flägel mit grossen sammtartigen schwar- 
zen Flecken, auch wohl purpurfarbig. 

Syn. Vicia Faba Linn. 
Im ganzen Gehiete angebaut. 

"Juli, August. (0) 


4). Galegoideen. Galegoider. 


Stamm nicht kletternd. , Blätter geftedert. 


." Stauhgefässe BE: ‚Hülse nicht quer 
' fächerig. e 


304. Vulneraria. Wundkraut. 


Kelch. Stheilig, ‘nach der’ Bilüthe aufgebla- 
sen. Hülse 1 — "2samig, dem Kelche unge- 


fehr gleich, selten vielsamig, Be alsder Heck, 
17. Kl. 3. Ordn. 


ohne 687. Y,zustica Lam. Gemeines Wesikrase 
: Wurzel helrig - faserig... Stamm '/, Fuss bis: fasshoch, rund, 
aufsteigend, wenig aestig, hellgrüw, 'Untere »lätter leuk- 
gestielt, das Endblaettchen sehr gross; ‚die obern sitzend, 
- ungleich gefiedert, Innzettlich, das acusserste Am längsten. 
Blueten-in endstaundigen paarigen Köpfchen mit 8 — & 
spaltigen Dockblättern. Obere Kelchzähne' grösser. 
Bl, - ae ‚Kelch: schwefdlgelb, stark Ka 
‚AAABE, .; 


“ une? a” » ix 7’ e 
= I 


‘ 
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. Var. wit.duukel violettrotben Kelchta, sehwach be- 
haart und schmutzig dunkelgruenem Stamme (bei Broms- 


kirchen,) 
Syn. Anthyllis VALBOLnEE Linn. Vulneraria hetero 


paylia Manch. ee 

Auf Auhähen, lorkneh Bergtrikten, m lichten trock- 
wen Waecliern. Modehach afı 'Bromberg, Krenzberg, -Ner- 
der im Stender, Aderf.nuf dem Kappenstein, Corbach am 
Ziseuberg, \Vinterberg, Nredersfeld, Meschede, Marsberg, 
Sachsenhausen, En. KiemlloN Ben 

Juri, Zwi8 P- 


5.) Astragaloidem. ‚Aurageloiden. 
Hülse der Lange nach 2fächerig. Staub- 
gefässe Zbrüderig. 


503. ER SO Böckshorn. 


Kelch fünfzähnig. Blume mit stumpfen Kahn, 
“Hülse' durch. Einbiegung der innern. Nath > 
- fücherig, oder halb 2fächerig. 

17. Ki: 3. Drdn.' 


R 0%, A, eiycyphyllos Linn. Sohuteholmblätt- 
riger geekshorn. Traganth. Wurnel krisehend, aus- 
läufertreibend. Stamm ®— 3 Kuss hoch, »iederliegend, 
‚gebogen, gegliedert, kahl nestiw. niuethen a —. Bpaarig, 
eiförmig, stumpflich, kahl, Nebenblätter ettanzeftlich, ge- 
maehut zugespitzt: böusthen in gertielten,- schlafen, Bang: 
.Mehen Trauben, kuerzer eis ine a nn & 
kamntig, anbogen,' kahl. 
. Bl. sekmuizig gelb." =“ 
2a \Wäldere,. ae ARBEBERNEN Köntgsberge 
suad Kohallenberge, Wildungen :am:Bilstein, Meschede in 
Hecken.napk: Beilern zu,’ Wresen. unch Marsberg Ain,! Ewr- 
hach im Hisenberg, Medebadh aufdem Burgringb udd Win- 
terkasten, Goddelsheim im Oberhagen, Nerdar im Stande, 





Mr oz we m m 
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Medetoit bol der obersten Muchfe, Walgeok am ERUN. 
berge und Eckwege, 
Iuni — August. 2, 


Ar 3) Hodysareen. - Hedysurexe. 
Gliederhülse mit einsamigen, Fächern. 
306. ‚Coronilla. Coronille. 
Kelch 5r.ähnig, obere Zähne zusammenge- 
wachsen. Hülse ziemlich rand oder ENRT: zu- 


sammengedrückt. Se 
17. Kl. 3. Ordn. 


689. C. montana Riv. Berg-Coronilla: Berg- 
Kronwicke. Berg-Peitschen, Wurzel kriechend- 


Aelsig. Stamm ’%, — 1 Fuss hocb, aufsteigend, ‚einfneh, 


plnetichen 11. — 1%, rundlich, eilörmig, dan untere. Paar 
grundstaendig. Nebenblaettchen- hinfüllig, klein zusam 
mengewachsen, [die obern lanzettlich. Glieder has Huelse . 
spindelfürmig. 

Bl. gelb. 

An Hecken ,„ Gebueschen, besonders in ser Nähe 
ven Kalkheden. \Vildungen, 

Iuni, Iuli, A 


307. Onobrychis. Esparcette, 


Kelch Stheilig, fast gleich. Bilüthenflügel 
kurz. MHülse,.besieht aus einem Gliede, hat 
Stacheln und Flügel. 

17, Kl 3. Ordn. 

r 890. O. sativa Lam. . F utter-Eaparsette, 
Ktamm 1 - 174, Fuss hoch, aufrecht, rund, gefurcht,. 
Blaetter wmgteichpaarig gefiedert; Blaettchen keilförmig, 
stumpf, ganz, kalıl; Nebenbinetter ei-Ianzettlich, ganz. 
zluethen in langen Achren. s»lumenfluegel kuerxzer als 
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. dor Kelch. Hülse feierauk, mit goraehnoltem Ruscken, mm 


den Seiten runzlickht und wenig gestachelt. 

»l. blasaroth, 

Syn. Hodysarum Onobrychis Linn. 

An Wegen, Gebueschen werwilders und als Futter- 
terkraut angebaut, Itter, Nordenbeck. . 

Mai— Augüst. 2 


508. Hippocrepis. "Hufeisenkraut, 


Kelch 3zähnig. Hülsp, entweder durch 
Buchten ausgeschnitten But in ANEHIEN 8 
bogen. er 

17. Kl. 3. Ordn. 


09.: H. comosa Linn Scehopfigen Hufen 
“senkraut. ‚Deutscher Pferdehuf. Wurzel faserig, 
Stamm '/, Fuss hoch und höher, ausgebreitet. geferdt, 
kabl nestig. »lastter ungleich gefledert. sIrettohen fas 
eiförmig, «epitzlich, ganz.  Nebenblaettchen lanzettlich. 
»luethen doldig ueberhaengend, am Ende, Huclises 
fein rauh. ee 

Bl. gelb. 

Auf sonnigen steinigen Anböhen. Wildungen am 
Bilstein. 

Juni, Iuli. 2} 


4 


"LUX VII. Familie, er 


Berberideen. Berberides: u 


Wechselnde Blätter. Vierblättriger Kelch, 
Antheren mit entfernt stehenden Fächera, 


welche BERN auspringen, Ein Fruchtge- 
häuse, s 








gi — 
aN.g «f Mi 


2309. Berberis. Berberitze. ee 


: 


Kelch "Ghlättrig. - Blumenblätter 6; inwens ’ 
dig mit,2 Drüsen. Beere 2 — Isamiy. Be. 
6. Kl. 1. Ordn: ER 
693. B. vulgaris Linn. Gemeine Barberitze. 
Sauordorm. Ntrauch von 4 — 8 Fuss Höhe, aufrecht, 
mis wechselnden, eckigen Aesten, und Aweiäpafti en Dör- 
nen, Bläßer gestiell büschdllörmig; eintäftäcmie wim- 
porig'gasaegt, kahl; Blüthen in NerMälnigen, hängenden" ” 
Trauben. : ‚Booren :lüngkoh. nn nt Bar And 
Ab:ggelb. Beeren reth, 7... See wirer Ind 
‚I: 4ctksisehen, Hecken. Wifduikeif Am Schtölsbärd:;*" 
Waldeek am Sohloniherg;' DIBORAIE Hügeher Derge: en 
Slai, luni, 1’) > m _. on 


4 Er ? an ft , rer Dr j ae 7 ! 
LXIX. Familie. - .: 


[i # \ 


Lieingewächse, " Linoigee.' 


f 


'Keleh bis. ur Basis _getheikl, -  Steubfüden - 
aus einem Ringe 'unler- dem: Fruchtkaöten, ilis 
dazwischen tieweirdein "Zäfinen. "Kapsel beste- 
hend Aus Früchfcheli, mit übereinander aan 
den "Rändern, an der Spitze zweiklappig aufm. - 
springend, inwendig mit:einer unvollständigen 


Scheidewaild, die aus der Ade 'eritspritigt, 
+ Fey 


310. , -Linum, ‚kein... ee 03 
Keich 5theilie. Blumenblätliee &. : Erik 
5, sehr selten 3. Kapsel aus JO Früchtchen. 
3. Kl. 5. Ordn. 
893. I. usitatissimum Lim. Gewöhnlicher 
Kiachs, Lein. en faserig. Stamm 1 — 2 Fuss 


Yv 


Ei 
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so, aufrecht, atielrund, a: oben. zestig, kaplı, Mlaet- 
ter wechselnd, sitzend, Yineal-Ianzettlic ‚ganz, kahl. 
Bläthen sndetanelix,-rimpig; Kronblactter enharich Kekorth, 
Smal grönser -ala den Kelch! Kehrhtäneitercifuhmig- etrge- 
spitnt, Snervig, von der Länge der kapeh) i +. 

pl. kimmelblau, TR E 

Schr hneußg. angehauf. .. Fe in ae 

luni— August. (un n- 

“. L. dnibasticun, (Kia. .' Purgie ruBein. 
Purgier-Finche Wurze) iasarig...'Binmm 4 8 Zeil 
hoch, fast aufrecht, stielrund, fadenfärwig, naceh.olen gw ' 

bei-aestig. Binottor entgogengesetst, .sitnend; die water“ 
ar dig. obern. Iangettlich: ,. Aliitken sedathen- 
dig und achwelsiaendig,. a Ne "apa 


I # 2 ” ‚„i ’ ” ‚t 


Kelohblaetter elliptisch, zugenpitzt. IE 

gi. weise. 

Anf Wiesen, Anhöhen. Pyrnrent, Meiebach, wil- 
dangen. ” 


lusi — August. a oo. t 


695.L.10.9 weg! Ipm ginn. ‚Kesgblät ige rRindhs 
Wurrel einfach "faserig. Stamm fast Y, Fusa hoch, fast 
aufrenhi, , AtWwse: ‚@estraßt, ırlagig.+i@ldtiät Kochlielud; 'att- 
send, ur amRande stwas ncharlu Biie- 
then ‚endstaendip, . u Kranhiretter. verkehrt. ‚Bilür 
mig, kurs. net itzt. üb Kane Innzettlich, zuger 
apitzt, Arhhig vw arg Kapsel an Grossg übgg- 
treffend. es ,' But RL) % a au 

B1. weehelielich;: nö © ee 

ayn. Kinum algieumipockal auen . i 

An trocknen Hügelabhaengen, „ \W dyagen, Wal- 
deck, Sachsenhausen; ‚krewöhofich ar \Cusend n... 


a, Aue a ee TA 


TS 1. Put er it BE 3 2 dt: a ar ” re; 


| 





m 


ig - —_ 
ru RN LXX. „Familie, BA = 


Nelkenpflanzen:: "Coryöphy tlex. 
F ‚Blätter, entgegengesetzt. ..Keleh bis zur 


"Basis getheilt aderröhrig.'.Binmenblätter 5. 


Staubfäden melst 10, zuweilen 5; Kelten 3, 5, 
oft mit den Blumehbfättern Verwächsen. Frucht 
 &nfägherig. „Samenhälter, in in der. Mite... 

1 .) Sileneen. Sılenew. ' 2 


tr - A 


Kelch in eine Röhre Eee 


TEA... Gypsophila: ‚rpebst 


‚„Keich gtockenförkhig, 'ec eckig, "Siheilig. Blu- 


z 'utenbtätter” 5 5, ohne‘ Nagel. Saal Ba 


"Grit 3... 
10. KL. 2. Ordn. 


ae 1 & eerlis  Ktün, Maier '- A SER: 
Wurseltäiortg: tamdd fast %% Wüas’ och, fast’ Aufröcht, 
grhelaestig rispig. Aente fatenfürlg: "gfüttehtinienför- 
„.mig Anch., Blütben einzeln, hlatswiskelsigendig, auf fa- 
= ‚denfürmigen, ‚Stielen. SEN ABNET er en a 
Pla blansroth. . Ar ansr 
...N@, Naponaria muralie Lam ec 
Auf Mauern, Aeckern, Feldern, Rhoden,- Nerlekurg 
im Schlosegarten, Medebach, u ee Bri- 


Von, Meschede, PR er TR RT | DER 
Juli, August. ©) oe eh el 


. 


Eee e 3 U TER) Dinnthas. "Meike," Be 


a 
2, U und, mehreren, ae „Binmenblät- 
ter 5 mit Karen. ‚Staubfäden.d0. ı Grifich 2, 


10. Ki. 2. Ordn. role et u 


eB2 = 


697. D. paolifer sy $Jprosnende Nelke 

Wurzel (aserig. RR | her och un höher, straff, kat) 

Blätter Jinealisch,, gm Ynndg garfygg 1 Wläten! Tüle un 

* Köpfen. Kronenhlätter an«gerandet. Relchbra« teen 6. & 

1. sonddhg, abaekz, did‘ RAENARAI Thnyär ats‘ io Kelch, 
‚u ammisharn Ihtker, ninchatepieigg SHmıl!on wine: 


‚a. „Rh rptkz klein, . on DU I elite.“ 
Ei Syn. Tunica prolifera R.}: 27 VUmRETE Bere Pre 
= Aul sonnigen Anhöhen, . auf, Trjften Medenach An 


Hesseberge,: Eppe, \Wiuterberg, RichstEin,” "Wildungen, 
Arolsen, Copa 2 u must 1.‘ 
nel _ ‚August, Cr. ET 
698. D. Mae Lion. Armerien-Neike. Bö- 
schejsMeidp. - -Wurseli due; (Sm —: 2 Fuss hoch, 
it wechselnden Apsten, ‚Blätter inenlisch Au der Spitze 
friemlich, raußffharig. "Blüten. schlaffs bügcbpiig ,. Kros- 
lälter' gekerbt. Kelchbracteen auzeit-Uniepfrggäg, ‚der 
Kelchröhre gleich. Kelch da 
BI. röth. ie zur nz 
3.074.49 \WValdkändeen, Gehärch, Hügeke. Dymsent im al 
„4198 ‚Steinhruch ‚hei dog Selig Wäldungus, -Minidenk.?’ 
IIURTRER ‚177% AU da ige yes 


PP ERBEN. Po) € Oncytasinhoftrih‘' tan." KhFkndüer 


N:okige, Wat eirffiiehi "Strrfhn Ausandei® si, era 
scharf. Blätter linenlisch, dreinervig "Mitk. ML Bräthen bu- 
schelig gehaeuft. Briftden aröttnfg, Kennt, an. als 
RL, - 2. N7, Pape BueR DETSEE BEE Zur wre. f 

Er GrBtikprotk: Re aM Bene zz ... 
Auf trocknen Hügeln. Rhoden, Watdeck. N 
Iani — August. 2] Di 
700. .D: yesiye Anita @iültrige Nelke. 
\Wurz holz, Stamm. fus h er kabl, 
gi 17 17078 Be serüne De ie A? en 

HE rehtnhetlich: Aofp  elhgklclke Artur Bracicen 

Prtereprwärt 2% ulona? en 
Bl, pirsischroth. .ebnO . “ Ja 0 


— m — 


Auf @elgigein: Auköhen, ‚Wilduhfken aim; (llstein, zwi- 
schen den. 1, Schieferfelsen. oberualb des 8 Salzbrynnens, Itter, 
‚Waldeck. 

! ‚ ! .” . 
a wen 
Lu * 2 ER a 
: 701..D. delteides Linn. Gras Nelke. Heids- 
Nelke. \Wwrscl saserig ‚Seamm %- +, 1: Kusa koeb, 
:aufsteigend, nestig, ‚schärßich.. Blätter, insal-Innzettlich, 
die, untern stumpf. Blüthen einzeln... Kronplatte verkehrt 
eirund, gezähnt. . Braoteen. ee lang gagrauu 
kürzer als der Kelch, Be RE 
Bl. purpusroth,. | 2 
. . AufHögeln, Triften,an Eainss- Rheden, Neukirehen, 
Hillershausen, Twiste, a Volkmarsheim, 
Medslon, Mgiehack. :. Da A 
luni — August. 2 »- -. “ » 


- 15. Saponaria, ‚Seifenkraut, 


Kelch Srähuig. Biumenblätter 5, nit ei- 
nem Naget; in: der Mitte mit einem Anhängsel. 
Staubfäden 10. Griffel 2. u 
10. Kl 2. Ordn. | 

703. & officinafis kiad Officirelles Sei- 


fenkraut. Wurzel walschförmig, kriwcheud, faserig: 
Stamm 1 -- 3 Buss hoch, aufrecht, aestug, ‚Biätter ei-Ian- 


% : " 
. 


settförmig, spitn, nervig.  Bläthen a a aa 


walzig, fein rauh. 

"BE völhlich weise . Toy u Es 
Syn. Eychnis oficinahs Scop, er 
Auf Wiesen, an Zäunen, Hecken, an Wegen, aBUfern. 

Asel'ad' der Eder, Felsberg an der.Eder, Wildungen im 

Weinberg, Meschede, Medebach, Pyrmont bein SERIBBSCRURN, 
Juli, August. 2 


a a Sr ro 





U — 


4. Vaccarie. Külrkraut. - : 

Kelch eckig, Szähnig. Bilumenblätter 5 
‚mit einem Nagel. Staubfäden 10. Griffel 2 

10. Ki. 2, Ordn. 

703. V/ arvonsis Lk. Adkör- Küßkraut 
Aocfkerseifenkraut: Würzei 'mserig, Mtanım fusshoc, 
‚aufrecht, kahl, nach oben gahbinestig. Binelter sitzek 
'wed umiassend, of-Ianzeillich, kahl. Blütken rispig. Kel- 
' tche baunchig, kantig, glatt. ERORBIROLEE fein zemutg 

Bl, röthlich, weiss. 

Syn. Saponaria vaccarla Linus. - sponaria rubra 
Lem. Väoosrts DatenerE Meoenoh. In Vacea- 
rin 900p. Far 

Auf Aecckern, Roatfeldern, Wildengen Am: Wei- 
berg, Rhoden im Quast, 

Iani, 1uli. (*) 


313. Sitene. ''Silene. 


Kelch röhrig, Sgerähnt. Biumenblälier 
mit einem Nagel, in der Mitte ;mit. Anhäugseln. 
Staubfäden 10. Griffel 2. Kapsel mit 6 Zäh- 
nen aufspringend. 

10. Kl. 3. Ordn. 

704. BR. nutans Lian. Nicekende Slane. Ni- 
ckenden Leimkraus. Wurzel fast kriechend. aostig. 
Stamm: fusshoseh umd höher, amirccht, unten schr heblast- 
tert,obendrüsig-klebrig. Wuzselblätter spatelfürmig,behaset, 
obern lanzettlich, behaart. zlüthen in einer olaseitawe un- 
digen, wiederholt gabelaestigen, REBELLEN MARS: Kros- 
hiaetter zweitkeilig. Keulr- bauchig eylindeisch.. 

Bi. wein. ren 

Auf grarigen Anhöhen, 22 ‚Gehüschen; Waldraes 
dern. Berghaim, Wildungen, ‚Breomskirchen, Medebach, 
. Brilon. Corbach, E Pe 
Iuni, Iuli, 2, 


— 531 — 


: 70 8. Armerin.Lins. Nelken-Sikone, Wı- 
nel (aserig. Stamm 1 — 2 Fups hoch, aufrecht, kahl, un- 
ter den obern Gelenken klebrig. Blätter eirand. Blüthen 
in Rispen, büschelig-weichblüthig. Kronblaeiter unge- 

„heilt, aulsgerandet, Kelche lang, röhrig- keulenlörig, 
‘1Ostreifig. 
Bi. rosenroh. en 

"Auf waldigen Bergen selten. Byrmont auf \WVicsen 
unter dem Schellenberge. 2 u 

‚ Juli, August. (+) 


k 


316. Behen. Behen. 


... Kelch glockenförmig, aufgeblasen, ‚$z.äh- 
zig, Blumenblätter 5, meistens mit Anhängr 
seln gekrönt. Stanbfüden 10. Griffel. 3. Kape 
sel an der Spitze 6fnch aufspringend: ee 
"40, Ki. 8. Ordn._ | 


706. B. vulgaris Moench., Gemeine Behen, 
Aufgeblasener Taubenkropf. Wursel faserig. 
Stamm 1 — 1?/, Fuss hoch, aufsteigend, aestig, kahl, plät- 
ter ei-lanzettlich, zugespitzt. Blüthen in Rispen. Kelche 
aufgehlasen,. eirund. mit röthlichen Adern durchzogen. 
Kronblätter 2theilig, an der Basis mit. 2 ‚Höckerchen. 

Bl, weiss, 

Syn. Cucubalus Behen Linn. Silene, inne Sm.. Lich- 
nis Behen Scop. 

In Wäldern, Sebüschen, auf, trooknen Wiesen. Pyr- 
mont auf dem Tuffsteinfelsen an der Klosteraliee, Gar- 
bach am Eisenberg, Eppe an der Aarmühle, Itter,, Mede- 
bach, Bromskirchen,, Arolsen, Rhoden, Marsberg, Wildun- 
gen, Meschede, ziemlich häufig, 

Iuli, August, U 


“317. Lychnis. Eychnis. 
Kelch röhrig, 5zähnig. Blumenblätter 5. 





m "332 . ED 


mit’ einem Nagel -ulıne Anhänge.” Staubfä- 
den 40. "Griffel 5. Fruchtitäger lang. 
10. Kl. 4. Ordn, 


"2707. L. Viscaria Linn, Pechnelke. Klebrigs 
Lychnis. Wurzel faserig. Stamm fusshoch und höher 
aufrecht, kleberig. Blätter lanzettlich, kahl, an der Basis 
gewinpert, Blüthen endstindig traubig- rispig, Kronblir 
ter fast ungetheilt. Fruchtträger lang, . er . 

Bl. purpurroth. 

Auf Waldwiesen um Corbach, Nordenbeck, "Mede- 
bach, selten. . 1 ee ee 

Mal, Iuni, 4 

‘708, L. 'Flos Cueuli Lin. Kuckuksbiümes, 
Lysunik, Würsiellfaserfg. Stan 1 — 1%, Vass hack, 

wufretht !siufach etkik, oben aestig. - Blactter kineal-Iac- 
gettlich, giatt. Biüthen: emdafaqudig, kEirpig, "Kronblactter 
bis über die Mitte 4spaltig. Kelche, eifosmig, röthlich, 10 
streilig. 

BI. roth und weiss, 

Auf allen Wiesen des Behistes: 

Mai — Iult. 24 

709. L. veipertina Sidi. Abend-Lyetnis. 
Wurzel nestig. Stamm 1—2 Fuss hoch, aufrecht, 'weich- 
haarig. Blätter Irnzettlich. ' Bluethon endständig, riepie. 
Kronblätter halb Zapaltig. Kelch Bauh der Blüthe EOEHTUBSEN, 

"ul. weiss'und rofh. ; 

‚Lychnis dioica L. b. 
"An Zäuiien, Wegen, Wildräadern durch das ganze 
Gebiet. 
Ian — August. 2 i 

710.'L. diurna Sibth. Tag- Lycohnis. Woald- 
Lyohnis. Stamm 1”; — 3 Fuss hoch und hölier, kleb- 
rig behaart. Blätter eiförmig, kurz 'zugespitnt. Bfüthen 
endständig, tispig, _ Mronblaetter halb Sopaltig. Kelch 
nach nn Blüthe bauchig, behaart. 

roll: . i- ee. 


- 


+ 


” 
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vn en. VNChnis Meier’ L. ne een, 
Ih mn! Gebüschen, "Wadltern ‚dur dnsy ganze Ggbien 
sehr neu. 00000 RER 


Mai, Tuni. 2 


gar aeH dd Li Ip "R RR BET 
t;, rl: han tago« adener 1+.+,W 


ui » Hr 


ss.» Ketehr ufft 5" Eu 0 Meahıge, Lappen. 
ie 5, mil, einem ‚Nagel nackt. 
Auhfi en LO, . Gifeläc.- RIBRETEE EEE ECHEN 
DE Be 5 40% Kl: Ardn. ober wslnut ar A 
ER Benhsbleksrumaden,. Aır- 
vel holzig gebogen. Stamm 1 —3Kusshookkurd höher, Hut- 
recht, rauhhanrig. . Blätter aifgendj* amohl-ianmvßfcich .n- 
gespitzt, rauhhaarig. Blüthen e dsta einzeln, Kron- 
binetter schweieti:nhngeriitick, | :. Kan 8 
_ BE sBpurpwrig ef 
L u SE N. ‚„Agrosten; dGitpago Lion, . 2 en . int m: 
Eh In Kornfeldern Kriafir mBRgas. Gebiatgsehr Atpiig. 
Iuni, Huli. Ole; Bee 


signed) Ästen: ;uuchlsineat. .+:° 
; op 
I let uk deie'bis RB se M Isers? 
a,j3alit Iran: .. ld ua! na ‚d 133 3 Jolud Lum 
aut su By Bi Dagigeu: £ Srzos 
 Kelels Amsäthohn: Biintieifätter 4° — 
5. Staubfäden 4 — 5. ‚Biel. ro 9. Kap- 
Bay > er »bitsatr, wi)En ER | IF. 
A 2 - B ap : N d- tat. Arnd 
KH N. 5 LITE 
. S, procumbens Lion: "Niederliegende 


Saginesg Nılpde rlmsehads? Ma stkYAu , Wurzel 
fadenförmig faserig. u! de Pu sah un und: IE“ nie- 
ä 


Ile wäre zuubtelNl te 
vorne Kosasyeirktgilethähh: u gar‘ Auf Nele. 
a Pafistinkeieisienllig:) a elibfenkig, 
fadenförmig, nach der Blüthe nickbnd) 5 IA .b 
Bl. grünlich-weiss, P\ 


*| 


. = BI — 

Aut Acckeorn, «anligen Stellen, Triften. .. TV 
Voehle, Me«enhau«en, Obormwerbe, ke kam 
"seh, Nedehech, Arol«en, 

lnei - Septbr. (©) 

Tı8. ®. apetaln Linn, Kron] ses Mautkres 
Wursel neneriy. Rtameikugershoek, Yası' aufrecht, 


“N a & EINE, Kal. Bineipan 


Piriemtic ielapitzig R Grunde gawimpgert,, 
‚}'eridie lentdrmig, hen Kr ablägt er schf ‚klein 
sichtbar. Zeich gelblich"gedu. K weiwsttähe Pankr 
Aus feuchten Teilten, körkränerhe! Woldern, sc 
. selten. ‚Pyrmont aub den -Buldena sm. Siedler, 'Bällinghar 
‚en, Ippingbuem. | - : = ORREIEREE. Sur 
Mair augetu.Q): on 


390." Hier inne 
Kelch 3 — +iheilig. Binmenblätter 3 - 
4. Staubfüden 3’ — 4 Fer 6 — 8, ‚Grifd 4 
Kitisel Sfäclierig, 4klappig. 0 
8. Kl. 3. Ordn. Ä " 
7iIa. TER "Wasserpfetfer- 
Tännel. W upmel: Tara 1 „Nee, Ängershod 
und höher, fast auf ‘ einfach an > gegliedert. Blätter 
gegenstaensig,; :Jiw@n Stücken achse- 
.. atpendig,, pr A ern per heer nlig: 
. is Bi. röthlich, ‚gräg. e 2 er 
U Aa Ufern, Ihe chemie elktene ‚Teichen, Mede- 
back, Eıp :, Nordenbeck, Asel, neringh . 
Juli, A oO, &ok N F re 


et EN 
% . ’ 


a 27 Holostenm Site. 


Kele eh ‚Aihel ‚Dun nenhläker,ä ai 
"Staubiden, r.d ureh Fehlschlagemä von, 
‚„rifel 3. . Kane ‚mit. 6. Zöhnen:: ‚safopringend. 

3. Kl 3. Orda.- tree 


rn ten U 









—— 
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net gäA 
+3. WM. umbeltlatum Linn. "holde napnrpe., War-. 
Y Medentörkiie, etwns spindelformig, Neal Stamm , U 


ss hoch und höher, aufsteigend, stielrund, mit, nehmig- 
gen Hanren besetrt. Blätter entzegengesetzt, dıe intern 
‚-Ianwetdieh - gestielt, die obern’Tanzeitlich, siwynd. Blii- 
ven ‚im einer endstaenfi,gen Dolde. 
ıühen "niedergebogen.‘ 
Bi. wein, u ee ee 
„Auf ‚Fehlern,‘ Triften, an names sehr gemein. Ye 


gpede, Wildungen, Corback, Arolsds,'Medebach *° 
April, Mni. (*) =: 


322.: Spergule.: Speigek. 
Kelch ätheilig. Blumenblätter 5, PR ER 


schnitten, Staubfäden 1.0. oder 5. „Griftel K2 


Kapsel 6klappie.” j BR Kaurre h 
10. Ki. +, "Ordn, m BET ee a: 
18. | Spr.. arvensin Lian: "Acker-Spergun. 

Wurzel (nserig. Ninmp haudkonirrund. büher, aufreukt, '®' 

nestig. Blaetter linealisch buschelig, an der Basie mit Neil ' 

penblaettern. Blüthen in einer wiederhelt ne 

Bispe.. Kronhlaetter ‚kürzer:ala. der Kelch... innen kugk- 

lig-liasenformig, erbaben punktirt, : mis einem edhmalEn, 1 

glatten Klügelrande umgeben. 


Auf Acckern. Wildungen, [Pyrmokt, ‚Mortdon, til. 
lershausen, Corbach, me bech, Mesc 


lich haufig. Bee Ta Fe 
Juni, 1 Iuli. a. 11 ae Le er 
MT. "r nad un |Kjan... Kretiger Spergek.ii 


Warrel' orig. Staemme 4 — 8 gel brep Bst ainfack, ';,, 
aufsteigend, a Blaetter lingal; 


Weile I ie 
obern kürzer mit Blattbüscheln in den Achseln ‚Blürben 
einzelm : Kröablätter Hoch“ Einmal so ‚gross "als der. m, 
Kelch  - re 


r ’ 
RE TER u 1 HASTE BU ST BE 5 FE 
Blweise, : 7. N m mn 


2: 


re 
"Blüthenxliele nach dem . 


u 7 


‘ 
Ir x u 





Au ‚Aberschwemmten Rlaetzen, naauean Felderm wsi 
Triften. ' "Arolsen, Volkmarsbeim, Mae ve 
Itter, Wildungen. 

Inli, Auzgüst, 24 m i 


10. ‚Sp. pemiagdra Lion Fünfmänmiger 
Bpergeol. w urve) farerig. Ntanm fast kaudhack, fası 
aufrecht, acstig. Binetier linenlisch, Ins hucseheiäg, Inst 
stielrund. Blütben fast rispig. I’nubzefüuse einst ab- 
wechselnd unfruchtbar, Sanym verünch ,„ zintt, zum ‚Hunde 
punktirt schart, mit ‚Fine sche hreiton frocknuun: Flizeh 
rand umgebcu, 

Bl. weins, 

Auf trockugg Beiljo, nawiligen mätzen.‘ Aliniducı, 
Alrafl, Euse, \ i 
Apr Mai..ko)" Een „in ta 

718. Spv u Gemeifer Sper- 
gel. Wurzel faserig. Stamm handhoch und höhen, auf 
fecht, acstig. Blacttor linealinch, mit einer Kürche put der 
UnterBäche; Hracteen blutroth. Blüthen "rlspiie. °' Märtben- 
stielo ug Kujehe drüsig behaart, Shen kintig, mit kei 
lenförwigen ‚weisslichen:: Wörstken Dede, „gie späterbia 
* braun ‚werden. ee u 

„ul. weine: RE „ hi + Pate BE 

„Auf „Auakoen, Einef,. Eimeleöde: richten "Wällen- 
berg, ‚Schleorn,. Alena; Taislgmuncn, Meuchadt, Bern- 


.. 


dorf, Sachsenhausen. .- 
Aygi m Angent.) 77° De ee 
Bere ER Ba. gt ee ER 
»>.-395." Larbrea. Larbree. +; 


"Kelch. ätheillg, an der Basis krugfärnite. 
Blumeubkflätter: 5; Ztheflig." Staubräden 1 10. GH 
fel 5. Kapxel Cklappig: 

40. Ki 4. Ordn,. En ae 


720.1. nquatica SU, Wasseneiatbree., ur 
Wurzel Inst krfechend faserig. Stamm 1 -- 1?/, Kursboch, , 


ausgebreitet. Binetter entgegengesetzt, sitzendrkenzmak: 


I. ti wo » FR gdris nn! ıf 


RE. 


_ 537 — 


N fürmig. Blütben blattwinkelstaendig, lanı gestielt, nach 
\ dom Blühen niedergebogen. Kronblätter zweitheilig. 


Bl. weiss. 

syn. Cerastium aquaticum. 

Auf feuchten Waldwiesen, au Ufera durok das ganze 
Gebiet, ; 

luni — August... 21 


524. Stellaria. Sternkraut. 


Kelch ötheilig. Blumenblätter 5, ?wei- 
theilig. Staubfäden 10. Griffel 3. Kapsel an 
der Spitze 6klappig. 

10. Kl. 3. Ordn. 


7231. St. nemorum Linn. \Wald-Sterunkrast. 
Wurvel ausläufertreibend. Stamm %, Fuss hoch und höber - 
aufrecht, beharrt, Untere Blätter gestielt, herzförmig, die 
obern eiförmig. Blüthen in einer gabelspaltigen Rispe. 
Kronblätter tief 2spaltig, noch einmal so lang als der Kelch. 

Bl, weiss, 

Syn. Alsine nemerum Sichreb. ä 

In Gebüsch, au schattigen feuchten Orten, Bchmal-- 
konberg, Wildungen, Rhoden, Arolsen, Medebach, Sachsen- 
berg, .Lansphe. - 

Mai, Juni, U. nA 


722. 8t. Holostean Linn. Holosteeon Sterukrausß. 


'Grossblüthiges Sternkraut. : Wurzel krieohend. 
"Stamm gewöhnlich fusshoch, aufrecht, 4eckig, einfach. 


Blätter sitzend lanvettförmig, lang zugespitzt,. am Rande 
scharf. Blüthen in einer wiederholt gabelaestigen Ripse, 
Kronblätter lünger zu der Kelch. 


* 


Bl, weiss. 
An Hecken, Wegen, in Gebüschen sehr gemein. 
Mai, luni. 2, 


. 723. Bt, graminea Linn. Gras-Stierukrauf 
Wurzel kriechend, Stamm iusshoch und höher, ausgebreitet, 
15 . En 


f 
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726. A. modia Lian Gemeiner Hühner- 
aarn Vogelmire. Wurzel faserig. Stamm 3 — .6 
Zoll boch, ausgebreitet, einreikig - behaart. Blätter ge- 
genstaendig, eiförmig, die unterä gestielt. Blüthen in den 
Blattwinkeln, Kroablätter en Zu) als.der behaarte 
-Keleh. : 

Bl. weise, 

Aut bebautem Boden, in Gärten, an Wegen, Heo- 
ken überall. 


;, 326, Arenaria. Sandkraut. _ 


Kelch Sihellig. Biumenblätter &, unver- 
theilt. Stanbfäden 10. Griffel 8. Kapsel an 
der Spitze 6 — 3klappig. 

10. Kl. 3. Ordn. Bu; 

7237. A. trinervia Linn. Dreinerviges Nand- 
kraut. Wurzel faserig, dünn. Stamm fingershpck und 

a. zestig. Bilactter entgegengesetzt, eiförmig, spitz, 
3—Snervig. Blüthenstiele in den Blattwinkeln. Kelch- 
‚klaetter spitz, am Kiele scharf, länger als die Krone. 

Bl. weiss, 

Syn. Alsine trinervia Schreb. 

An, Waldrändern, Hecken, Gebüschen. ‚Wildungen, 
Corbach, Meineringhausen, Höringhausen, Weeten, Sach=- 
senhausen, Brilon, he Marsberg. © 

Mat, Iumi. (oe) 


7238. A. serpyllifölia' Lina. Qiendelhlättel-. 
gos Sandkraut. Wurzel faserig, dühn, Btanm 3 — 4 
Zoll; hoch, ausgebreitet, aufsteigend. Blätter gegenständig,’ 
‚ sitzend, elfürmig, spitz, Blüthen gestielt, endstaendig 
„und .blattwinkelständig, Kelchhlätter zugespitzt, dreiner- 
. Yigy faahı Boch. ginmal so lang als.die Krone, BEIE 
us Bl. WARE. . . 
Syn; Stollarie, nern llifolia Soon, . 
Auf steinigem Boden, Felsen, Mauegp,. ‚Pysmont auf 


den Felsen des altpp.Steinhruche,; Nattlar. auf den Schiefer- 


N SR 
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‚telsen, Modebach auf dem Faust, Machsenberg am Stein- 
"berg, Waldeok, Berleburg, Zen Wildungen, MIRE 
Ma — August, 0) 
327. Speorgularia. Spergularie. . . 

Nebenblätter! Kelche Stheilig. Biumen- 
‚blätter 5, ungetheilt. Staubfäden 10. 'Grif- 
fel 3. Kapsel an der Spitze 3 oder. Gtheilig, 

10. Kl. 3. Ordn. | 

729. 8. rubra Lk. Rothe Spergiularie. Rothes 
"Sandkraut. Woürzelifaserig. ‚Biamm.8 — 6 Zeil lang, 
‚miederliogend. Blätter gezensthndig, sitaend, fadenfürmig. 
Bläthenstiele 1 — 3blüthig ‚nach dem Verblühben niederge- 
bogen. Kelchhlätter lanzettlich. Krone wenig länger als 
die Kelchblätter. Samen runzlicht ohne Rand. 

Bl. röthlich. Ze - 

Kyn. Areharia rubra Linn, 24 

Auf Aeckern, Triften. Medehnch am euer: 
Glindfeld, Hillershausen, Winterberg, Adorf, ‚Haltenberz, 


Itter, "Vochle, Marsberg, Hatzfeld, Ban Bergheim, Ei- 
melrode, Pyrmont. 


‚Inni — August. ' u 
3928. Casa Hornkrant.: 
“Kelch Stheilig- Blumenblätter d, uwei- 
theilig. Staubfäden 10, selten.5. Griffel &. 
Kapsel an der Spitr.e aufspriugend,, n . 
40. Kl, 4. Ordn. n Ze 
730. C. vulgatum Lion.’ :66meines Hern- 
xkraut. Wurzel ausläutertreibend.  Stamiin ?/;, Furs koch 
und höher, aufsteigend, dicht behaart.’ Binekter oval oder 
rundlich. Deckbiietter krautig, so wie:die am Rande häu- 
tigen Kelchblaetter an der Spitze bartig. 'Btlüthen: büsche- 
‚ Yg fast rispig. Kröne von der Laenge des Kelohs, 
DM. wes “ 
Byn. Verautiun lömerstum Tue“ be 


- 541 
" "kn Wegen, Triften, Weggräben, Wiesen. Wildun- 
gon, Pyrmont, Arotsen, Medebach, Corbuch, Bromskir- 
. don; Meschede. 


Mai, Juni (C) an 
7s1. 'C. triviale Lk: Gemeines Horakraut, 


\Vurzel- faserig. 'Btamm fusskoch und höher, aestig, wät 
abstehenden Haaren besetzt. Biaetter el-lanzettlich. 
Blüthon rispig. : Kronbinelter von der Laenge der Kelcha. 
Kolch und Deckblastter am RANSS troeken hacwtig, au 
dor Spitze kahl. 

Bl. weiss, 

An Wegen, \WViesenraendern, Graeben, Mauern. 
Meschede, Willungen, Medebnch, Eppe, Rachsenberg, 
Bhoden, Marsberg, Frankenberg, Asel, Landau, Wal- 
deck, Brilon, 

April — August. () 

732. C. arvense Lion. Aokor-Hornkrant. 
Warsel krieekend anslaeufertreibend. Stzemme niederge- 
bogen, aufsteigend, abwärtsbehaart. ‘ Blätter lineal-lan- 

gostlich.. Blüthen - rispig,.  Blütbenstiele BIDREEEENABEN: 
Krone noch einmal so lang als der Kelch. 


Bt. weiss, 

Auf Aeckern, Teiten, an Wegen duroh das. ganze 
Gebiet gemein.. .. 

April — August. O. j n 


738. C. semideora drum, Linn. Kleines Horn-, 
kraut, Halbzehnmänniges Hornkraut. Wurzel. 
faserig. Stamm fingershoch und höher, Aufrecht, behaart.” 
Blaetter Iaenglioh oder oval. Deck- oder Keichblaetter 
mit einem breiten, silberfarbigen Hautrand. Blüthen dol- 
dig. Blötkenstiele drüsig: behaart, hei der Frualitreife 2 — 


: Sal länger als der Kelch, ae « 
‚ Bl. weiss, i ‘. =. 
Syn. Centunonlus somidesandres Boss; : 
Ant trocknen Feldern, Triften, an Wegreendern 

durch das ganze Gebiet. A 


April, Mai. & “TU 
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784. GC, viscosum.Lige. Klebriges Korakraut. 
- Wursel fmaerig. Stamm 4% 8. Zeil. hoch, Inst aufrecht, 
aestig- weitschweilg, schmierig weissliok-grau.. Bältier 
gegenständig sitzend, länglich-lanzettlich, ganz behaart. 
Mlüthen fasterispig ; Blütbenstiele dnüsig- schwierig, Krone 
‚mit dem. trockorhäutigen Be dank gleich lang. 
Ri, weiss, 
Auf trocknen Feldern, Triton besonders sandigem. 
Ryrment, Holzhausen, Landay, HRhoden, een 
Werbe, Frankenberg, Corbach. 
April, Mai. (+) 
. u E \ r ; 
LXXT Familie. RI: 
Droseraceen. Droseracer. 


Blätter wechselod, oft nur Wurzelblaellor 
und entstellt. . Kelch. kis zur Basis ‚ätheilin; 
Biumenblätter 5. Sitaubfäden 5 — 10. t6rif- 
fel 3 — 5. Frachtbeliälter.‘ Samen an, den 
Wänden oder an der Basis gehäuft. 

329. Drosera. Be 

Kelch ötheilig, Staukfäden 5. Grifel 3 
— 5, zweithellig. Kapsel einfächerig, 3-5. 
klappig; Samen sehr viele überall an den 
Wänden _, Zr sr 
85KLB. Ordn. ur 

738. :De. rosonditotim Linn, REN 
Somnenthau. Wurzel faserig. ‚Bekakt:2 "4 MONO): 
aufrecht, einfach, dünn, 3mal länger als die BÄMer.-!Blät- 
ter lang gestielt, dereissunid; "it nohen Wrüdenborstuäif be- 
somuh' -Diikhihi im. einer: ER | 


Traube, 
Bi. weiss. u Fe 


gr 


u RE 


#&%n.-Rorella rotundifelia Allion,. oe 
Auf sumpßgen Wiesen.. Brilon in der Hölle, Mede- | 
bach unter den Titelbergen, Höringhausen, Stgote. 
Iuli, August. 24 z 


330. Parnassh; Parnassie: - 7 

Keich' Stheflig. Staubfäden 5. Schuppen 
5 in Borsten ausgehend, welche an. der Spitze 
Drüsen haben. _ Narben 4.. Kapsel Ifächerig, 
4klappig. ee 

5. Kl. 4. Orin. . j v 

- 736, P.Palustris Lime. -Sumpf-Patndssie. Wur- 
zei faverig. Stakim 4 — 8: Zoll hoch, aufrecht, einfach, 
kahl, einbläthig. Wurzelblätter gestielt, herzförmig ; Ntamib- 
»iatt 1, umlassend, herzförmig. Binmenblätter ehne MEN. 
"Nectarion vielstrahlig. 

Bl. weiss, mit wasserhellen Adern. 

Anf feuchten Wiesen. Marxferg‘ an dein Wulsenber- 
ge, Giershagen (in Gesellschaft mit Gentiana amarella) 
Wildungen, Meineringhausen, Basdorf am Werther. Ham- 
wor, Imminghausen, Rhoden, Byron! 'beim a ne 

me. in [= 


u 5 e “ r PERS 
27  LKNEE Familie. 


.. Veilchenpflanzen.. ‘Violarie. 


"Noberdlätter. Blume“ oft untegelmkssig; 
u “"Antheren mit'eiiem Anhange, 'Sätien- | 
er mit Samen an. ‚den Wänden... ...., 
531, ‚ Viola.“ „ Veilchen. De 

"Kelch bis zur Basis geiheilt,. sach unten 
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verlängert, Biume 'Hppig,' unten mehr oder 
" weniger in eirien Sporn verlängert. ER 

5. Kl. 1. Ordn. 

- 987. V. palustris Lien, Sumpf-Veilchen. 
Wurzel kriechend. Biactter niewenfurmig -herzfürmig,'nebss 
‚ den Biattstielep kahl. -. Nebepblacttor eirund - zugespitet, 

gorncgt. 
ö Bl. hellblau mit dunklera Adern. ' 
: An feuchten Wiesen, BMeschode, Märsberg, as 
rede, Medebach. u 

Mal, luni, 2 \ 

: 788, V. birsa Linn. Haariges Vellohen. Mur- 
meh dick, ohne Ausläufer. Biaetter heraförmig, stumpfich 
greügt, vohst.den Rinttatielen rauhhaarig. Nebenblätier 
lanzettlich, ganz. Kronblätter ausgerandst, . Kelchblaast- 
eben eiförmig. > we 

BI. violett ® 

Auf BETEN, Bergabhaengen durch a ganze 
Gebiet, . ne 
April, Mai. 2 
1389. V. ederasa Linn, Wohl iscias des Veil 
chen, Wurzel faäserig, auslacufertreibend. Biastter tief 
kerzförmig, stumpflich, gekerbt. Blattstiele glatt, Neben- 
blaetter lanzettlich-zugespitzt, wimperig. Kelche stumpf. 

Bl, dunkelviolett. 

An schattigen Hecken, Gehüschen Jurch das ganze 
Gebiet. en Pe 

Märe, April, 2 

740. V. canina Linn. Hunds-Veilchen. Wur- 
zel faserig. Stamm 4, 6. Zell koch, ayfsteigend. BIAL- 
ter Jängligh-herzförmig, Nebenblätter  lanneftlich-zuge- 
spitzt, gefranst - gesaegt. Keichiappen lanzetilich, spiOH, . 
fast doppelt so lang, als der Sporä.’ Kapsel lachglich ab- 
gestumpft mis einem ‚Spitzehen. RER, 

Var. 1.) sabülosa Heichb, ganz kahl, niederge- 
stetekt. Biaskier breit und untorsdits rüthlioh - viotest- 


- 


ns 


a m“ 


. 








— BASS — 
Var. 2.) ericetorum Schrad. kahl, niedrig, aes- 


ig, grün. 
Var. 3.) lucorum Rehb, kahl, grün, aufrecht, de» 


Mg, mit zuletzt ganzrandigen obern Nebenblaettern, 


BI. blassblau, 


ht Hecken, nn Waldraendern, auf est dureh 
das ganze Gebiet. 
‚April, Mai. 2. 


Hl. V ayivestris Lam, Wald-Veilchep. 


“ Wurzel faserig. Stamm aufsteixend. Blaetter ticf herzför- 


mig, oben steifhanrig. Blumenblaetter lanzettlich kertreckt. . 
Sporn zu anmengedrückt, nichtnusgeraudet, gefärbt; obere 
Keichankaengsel klein, rendlich, ap der ae a ds 
zen Frucht verschw indend. . 

BI. hellblau. 

In Waeldern durch das ganze Gebiet, 

April, Mai. 2. ) 


- 


712. V. tricolor Linn. Dreifarbiges Veil- 
ehen. Freysamkraut, Stiefmätterchen. \War- 


el aöstig-fnserig. Stamm %, Fusa hoch und höher, anf- 


“ 


ateizeni, nestig, kantig, kahl. Dlaetter‘ Inenglich und 
herzeifürmig, gekerbt gexaehnt. Nebenbinetfer fiederför- 


'mig. Blumensporu fast doppelt so > lang, als ‚der ‚Kach: 


auhang. 

Var. 1.) bicolor Hoffm. mit grossen ee die 
ebern Blätter violett, die untern am Grunde gelb, 

.Var.: 2.) arveneis mit weisslich - schwefelgelber 
Blüme, so lang als der Kelch. 

Bi. duakelviolett, gelb und weiss. 

Auf’Aeckern dureh das ganze Gebiet, besonders. häu- 
fig bei Eimelrode, Hildfeld, Corbach, ee 


' Meschede, Medebach; Metsberg, | 


MM Bepthr. CO) - eh . A 


_ 3. _ 
LIIHL Familie. 


: Erdrauchpflınzen. Famarizeeae. 

Kelch zweiblätirig Biame vierbiälterig, 

ppig. Staubläden 2, Bach ausgcehreiiet, jeder 
AntLerenfächern. 


mi 3 
332. Corydalıs. Corydabs. 
Ein Biumenblaii, an der Basis gesperni. 
Zklappig, scheienastig. 

17. Ku 4. Orda. 

7%. C. cava Las. Boble Gorydali« Bet- 
ler Belmbusch. Kneflen bebl. Tamm ”/, Fuss bach 
004 höher, eimiach, zufrecht. Bisctter gestielt, dppelt 3 
fach getheilt, letzte Lappen zu-plizt. Bracteen Inenzlich, 
grezrasdig, kürzer al« die Biüthen. Biärken im einer eis- 
iachen endstarnligen Traube. Nporn gekrümmt, 


Meichach im Winterkasten, Jungheiz, Pyrmont am Hagener 
Berge, Rboden im Orper Grunde, Meschede, Brilon, Vel- 
mode, Eppe im Fischpaat, Wildungen, Gellerskausen, \Win- 
geshausen, Marsherg. 

Maerz, April. 2 

741. C. digitata Pers. Gefisgerte Ceorysa- 
fies. Wersel kuellig, nicht hkebl. Btamm niedriger als 
bei der vorigen. Biaetter Lleiser als bei der vorigen. Brac- 
teen fingerig-gethkeilt, von der Laeuge der Bläthen, zlü- 
(ben in einer kleinen Traube. sie gebogen. 

Bl, purperroth, 1 

Ina Wäldern, Gebüsch. FERN, bei Aerzen in der 
Mihe den Bärner Busches, Wildungen, i 

März, April, 2 


748. C. Iabacen.Bera_ Bohnenartige Coryda- 
Ike, Wurzel knollig. Stamm einfach mit nickender Traube. 
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Braoteeneiförmig, von der Länge der Mlütlie. Sporn gerade. 
BI, bin«« violettroth. 
In Hecken, an schattigen Plätzen, Sachsenberg bei 
Lichtenfels, Berleburg im Schlossgarten. 
März, April. 4 | 


353. Fumaria. Erdraueh. 


Ein Blume .ıblatt, an ‘der Basis höckerig 
oder gespornt. Kapsel nicht aufspringend, 
einsamig. Ä 

17. Kl. 4. Ordn. 

746. F. officinalis Linn. Officinelles Erd 
rauch. Wurzel fast spindelförmig faserig. Stamm ’/, Fuss 
koelh und hüher, ziemlich aufrecht, eckig, nusgehreitet. 
Blaetter, mehrfach zusammengesetzt, mit laenglichen..ndee 
lanzettlichen Lüppchen. Bilüthen in endstaendigen schlaf 
fon Trauben. Kapsel kugelig, eingedrückt, 

Bi. purpurroth, 

Auf Aeckern besonders hasufg bei Imminghausen, 
Medebach, Berleburg, Brilon, Meschede, Corhach, Pyrmont, 

‚+ Mai — August, («) i 


.- 





‚. LXXIV, Familie. 


Mohngewächse. "Papaverageae. 
‘* Blätter wechselnd. Kelch *blätirig, 'ab- 
fallend.“ Blumenblätter 4 oder durch 4 theil- 
bar. Ein Griffel. 

354. Papaver.. Mohn. 
Blamenblätter 4. Staubfäden viele. Kein 
Griffel, eine strahlenförmig ausgebreitete Nar- 
‚be. Kapsel einfächerig, Scheidewände unvoll- 


-— 48 — 


ständig, durch T,öcher unter der Narbe sehr 
oft aufspringend. 

13, Ki. 1. Orda. 

747. P. Argemonue Linn. Acker-Mohzs. \Var- 
nel einfach, gebogen. Stamm I — 1’/, Vusr hoch, auf- 
rouht, blactteig, vielblähig mit ab<tebenien Haaren. Blät- 
tor doppelt surnammenze«eirt. I,appen lanzettlich. glütben 
endstaondig, nickend. Kapsel nn rippiz, mit 
aufroohten Bar«sten. 2. 

BL bellblutroth mit achwars.en Flecken. . 

Auf Acckeru unter der Saat. Pyrmont, 3ledebach, 
Meschede, Corbach, Marsberg. 

Juni, Juli. (%) 


948. P. debium Linus. Zweifelkafter Mohn, 
Wursel, einfach gebo;es. Stamm 1 — 2 Kasa hoch. viel- 
Mätkig. Binetter surammenge-etzt; Lappeh 'einzeschaät-. 
tem ger.ähnt. Blüthen endständig: Knpsel’inenglich, ken- 
lenförmig, kahl Narbe 7 -— 10strahlig. BIMREnadele mit 
angedrünkten Berstenharren. 

BL blass scharinchroth. 

Auf. Acckern unter der Saat. Pyrmont, EERER. 
Rhoden, Corbrch, Marsberg. 

Iuni, Juli. (%) 


749. P. Rhoeas Linn. Klatschrosen-Mohn. 
Fiadder-Rose. Wurzel einfach etwas fnserig. Seamm 
1°— 2 Fuss hoch, aufrecht, vieibläthig, mit Abstehenden 
Haaren. Blacttor Kederförmig; Lappen. laenglich, einge- 
schnitten-gezähns. Kapsel eifürmig-rundlich mit 7 — 8 
strahliger Narbe. 

Bl. scharlachroth, gross, 

Auf Aeckern unter der Saat, besonders haeufig kei 
Immingbausen, Goddelsheim, Arolsen, Medebach, Pyrnout. 

uni, Juli. (2) . i 


"1750. P. somniferum Linn. Schlafbringender 
Mohn. Wurzel spindelfürmig, faserig. Stamm 3 Kuss 
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hoch und höher graugrün, oben mit einzelnen abatehen- 
„den Maaren, glatt. Blüthen stammumfassend, 'gelappt, ge- 
kerbt-eingeschnisten. Kapsel fast kugelig, oben und ya- 
ten abgerundet. Narbe vielstaahlig. 
sl. weiss, lila, feuerroth, rosenroth, 
In vielen Varietäten) nozehant, auch verwildert. Be- 
„sonders häufig angebaut bei Corbach, Meingringhausen: 
Juni — August. . (OF 


3 
335. Chelidonium, Schöllkuet, 

Binmenblätter 4. Staubfäden xdele, . Kap- 
sel lang, einfächerig, ‘2klappig, von ‚der ans 
zur Spitze aufspringend. 

13. Kl. 1. Ordn, 

751. Ch. majus Linn. Grosses Schöllkrant, 
Wurzel wurzelstockig faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch 
und höher, aufrecht, einen ‚gelben Saft von sich gebend. 
Blätter graygrün, gestielt, herablaufend fiederig; Lappen 
siumpf, fast rund, gekerbt eingesohnitten. Blüthen in end- 
ständigen, nackten Dolden, Blüthenblätter elliptisch ganz. 
Pr | BI. gelb. 

An Weges, Hecken, Biwüern, ‚auf,Schutt. Hillers- 
hausen, Glingfeld, Sachsenberg. im Dalwigsthal, Itter an 
Mauern und der Chaussee nach Horshausen, so wie durchs 
danze Gebiet schrf häufig; “5 

Mai, Juni. 4 a 

Ey Br ver: we ä 


FE 4.2 ER 
een ee Familie a 
Kreutzpflänzen: Cruciferae. 


Blätter wechselnd.’ Meistens ‚keine ‚Brac- 
teen.” - Kelch vierbtättrig. : Biamenblätter vier, 
selten keine. Staubfäden 6, selten 4-oder ®, 


15* 


% 


bi 
T 
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Kapsel meistens Zfächerig, 2klappig, mit ei- 
nem fadenförmigen Samenttäger auf keidta 
Seilen zwischen den Klappen (Schote.) 
1.) Raphanideen. . 
356. BRaphanistrum. Hederich. 
Kelch angedrückt. Schote einfächerig, fa 
einsamige Glieder u Fesmmenvichend and 


trennend 
Rn 18. Ki. 4 Ordn. f N 

"782: RB, arvenso Wallr. Acker-Hederteh. 
Wurzel spiedelförmig faserig. Stamm 1 — 1?/, Wnes hoch, 
aufrecht. Blaetter leyerfürmig, gezachnt. ‚Blüthen trau- 
‚big. Sehötchen rund, gemtell, 3 — sa 7 Inesger als 
der Griffel. 

Bl. gelh mit violetten Adern. 

Syn. Raphanüs ‚Raphanistrum Linn. 

Aut Aecckers, unter dem .. häufig. 

Mai — August. ) er 
2.) Bunladeen. > j 
'337.. Neslia. Dieslie. ’ 


Schote nach verschwundener Scheidewand 


einfücherig, einsamig; kugelförmig. 

15. Kl. 1. Ordn, - 4 
| 758. N. paniculata Desrv. Rispige Weslie. 
Wurzel fast spindelförnftg faserig. Stamm i — ? Fax 
koch, aufrecht, etwäar ockig, nach oben nextig, elwas 
schaerfieh. Biäetter pfeilförmig, Kalbumfassend, Innuot- 
lich gennohhelt. ‚Blütken riapig - traubig. 

Bl. gelb. 
r Sys. Myagrum pakloulafum Likm, . 

Unter dor Sant selten, Wildungen, re: Asal, 
Marsberg. ‚ j \ Pe 3; 4 

Juni, Hull.) DE 





| 
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338, Lepidium. Kresse. ei 


Schote eiförmig und länglich, flach, mit 
Fächern. "Kein rückenwursiiK‘ 
45 KL 1. Ordn., : 


754. L. campestre RR. Br. Feld-Krosae..Wur,. 
wel fast einfach faserig. Stamm Y, Fuss hoch, aufrecht, 
rispig- aostig. Stammblätter länglich, pfeiltörmig umfassend, 
genähnt. \Värzelblätier Hinglich, im, deh Biatistiel ver- 
schmäplert, am: Rande, buchtig- genähns, weissgrau. :Blü- 
then in dichten Trauben. ' Schölchen eirund, geflügelt mis, 
dem kurzen Griffel gekrönt, i 

Bl. weiss. i vees 

: Byu.. Thlaspi campestre Linn, 
...&uf Acckern, Feldern, Masern ka 2 > 
. ee &°: “ De 


359. Thlaspi, Thschelkrenk. Es 


Schote geflügelt,. Keim mit flachen anlie- 
genden Samenlappen;"" das’ "Wärzelchen' an 
der Fuge ve 

15. Kl. 1. Ordn. 

755. Til-drvenne Lini. Acker-TühöNelkraut 
ihre faserig. Stamm fusshoch, ‚nufrecht, otwas zeslig. 

ätter länglich, die 'obern sltnend, am Eründe pfeilförmig, _ 
fast ücifassend.: Hchötchen' Store -rundlich, fach "zusam 


5 3 © 


BOSBPISCH. si t 

ei Bi weiss. 200.0: in Nr 
„Aut -Anckern, Peklern sehr‘ ae er ee 
Mai, dual. (Dyno u 


a E. u mörtdndm Lina, Berg-Täschelfirank. 
Wurzel, faserig. Stamm Aögershoch' und höher, kan. mis 
ter graugrün, pfeilförmig umfassend, in Stiele‘ sich ver- 
“schmählernd, stumpf, etwäs’gözihät, An "der "Wursel eine 


f 


—_— 32 — 


Rose bildond. Blüthen in Trauben. Kreablätter verkehrt 
eirund, stumpf, länger ala der Keich. BROS BRBON: 


meongetrückt, Il. ee 8 
Bi. weise. . s u RR? 
Ayn. Thigep! alpisum Jam. 
Auf telsigon Gebirgen, in Wäldern. | an der 


„+, 


Hoppoke, Eimelrede, Waldeck, Assinghausen, Bes- 
beri, Wiläsngen, Lotkheimi, ' 
"Mai, Tont. (() 
340.. Capselle._ Hirtentssche. + 

Schoten keulförmig, nicht BER: Kein‘ 
seitenwurzlig. 

15. Kl. 1. Ordn. 

757. C. Bursa pastoris Mausk. Gemtine Hir- 
tentasche. \Yılzael fuseui. Stamin iumbeck und Möher, 
aufrecht, schürfiich. Blätter schrotsägefärmigk Soderfärmig, 
die obera pfeil - -lanzettli gerähnelt... .-plüthon 4 ‚teugdoldig, 
verlängert. San förıhtyg.  ° 

GBR weisse... ee one 


un ra. Tularpe Burap ‚pastoris, Linn, vr 
Auf Aeckere, Feldern, an Wegen gemein. 4 


Si Wil © sy) 1a 2) 


"+ ı 344. -Teesdaha:: ‚Peesdalia. : 
'Staubfäden. näch . Innen ' an ‚def Basis‘ nk 


elnex klefsen Schyppe,,„Schote nicht, gefägell, 

13. Kl, 1. Ordn. 

768. T. nudicaulis Rchbh. Hackisieesie ige 
Teesdalie. Wurzebzaserig. Stiotime® +. St ZiolR hoch, 
einfach, fast nackt. Blätter leierförmig-geicdest, Iii@inem 
Krpja auf der Erde, Bjüthen trugdoldig traubig - verlaen- 
gert. Kronbiaetter fast eiförmig, unglei ch. sa aa 
EB ul. „wglas, Bi biierei ebd ‚Bi; uR:, 3 


" By. R. Ineria,nudicayls s Klon), wie Yymuse rose 


“ 
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‚Auf. ‚Nockene, Feldern um. Resgheim,: u Cor- 
bach, Marsberg. 2 
. April — Iunti. ©) en BR 


Ben, #): Alysstneen.“ Sa; 


-i 342. Lunaria: Mondkrest. » 


 Schote mik einem eigeuon.Eruchtiräger 6 
stielt, Sumenträxer lan :- i 
+15. Kl. 1. Ordn. a u 


738. L. rediviva T.inn. Wohlrigchendes Mond- 
kraut. Mondviole. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, auf- 
recht, eckig, schwach behaart. Blätter wechselnd , breiö 
horzförmig, zugespitzt, ungleich sägezachnig, aut der 
Oberfüche muüh. Blütken emibtnendig, traubig.: ' Schöt- 
ehenkahl, nehr Inng, an buklen Bu vorrehmäklert, my. 

+ 8k 'kellvielett, u 

ia hohen PRRESENES FEUER BTNEIREN. nuf dem: 
Bruas:nbeck, Sachsenberg auf Lichtenfels und im Gries 
ohenkopf, Titmaring!auıon am Hilekopf,. Willingen -und 
Brilon am ‚Nchellhorn, an der Btrasse von Meschede nach- 
Brilon auf Felsen. 

‘ Mal, Iuni. 21° 4 


343. Alyssum. Steinkreat.. 


Staubfäden alle‘ öder ' einige ik - einem 
Zahn. Schate ziemlich Bach. 
15. Ki. i. Ordn, a e: 


-ı 2760. A. montanum Linn. Berg-Rteinkraut. 
Wurzel aestig-faserig. - Stamm fast .', Wasa ‚hoch, . auf«ı 
steigend, grangrün. Biaetier werlikelnd graugrün, die an“. 
tern: :verkehrt-eifürmig, die obera laenglich.. Blüthen'im- 
diektemx: Trauben. ' Schötahen. rund, etwas a fast 
eo lang, als der Ka grau, 

B'. echh, > “ 


' Ne wsuhigen POS OREREN Felsen. — F Ben 
Adorf. ; 

Mai, uni. 2 

761. A. calycinum Lian, Kelchfrmchtiges 
Steiskraut. Wurzcl fast spindelformig aceiig. Ntmmm 
3—8 Zeil back, Mseittcdhweißig acstiig] neuglin. Binet- 
ter fast sitzend, syaicllurmig oder lincal-lanzeitlich, wreiss- 
ginn. Blätben im schlafen Trauben. Kefche stcheablei- 
bend. Kronblaciier ausgeraudet, Schöütuhren kreissumd. 

Bi. gelblich - - wein, Er yo 

Auf Högeln, Feldern, an Wegen. _Wildoagem, Ma-- 
rienhagen, Waldeck, Landau, Sachsenbausen FB Imming-, 
hausen, Corbach, Slarsberg. BR 

Mal, Iuni. 4 _ " ® 


763, A. incannm Lies. Weisses Keelakreus 
Gomeinen Yıiginkraust, Wurzel fan spindsiiarwie, 
Stamm 1 — 1'/, Kuss hoch, aulrecht, scuart, etwassckig. 
agetig: Mactter Iacaglich Janmuttlich, scharf. Biutie:m im 
langen, dichten, violblätkigen Trauben. ‚Kroeblausser 7 
„paltig. Die lämgora Ninubfäden an der Hasin gehügels, die 
körseru gerühmt. Schöschon virund, zwilig- grau. u 

Bl. weiss. 

Auf Aeckern, an \Vegraendern, auf Tristen: durch 
das ganze Gebiet, 

Juni — Septbr. (+) 


344 Denba. PT REN 


Schale flach, länglich, vielsumig. Ze. 


15. Kl. 1. Ordn. ml 

163. Dr. voraa kien Brüblisgd- Huuger- 
»ümshen. .- Wurzel: faserig. Schaft 1 -:3-Lell koch, 
aufrecht, fadentärmig. Binstter am Boden in:einar Hospiten 
stehend, Innzetslich - spatellörmig, zauh, eimad.yeunchnt. 
#üthen. in einer verlaengerien,. doldestraubigeh Teliyztelde. 
Kronblätter 2theilig. Schöttchen"känglioh. elliptisoh. ri c » 

Bl. weiss, | ed 


S. 


e “ 
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» Sya/Eropkila sulgnrie-D, Oand. io. 001°. 
Auf Feldern, Aecckeru, an \WVegen dureh das ause 
Gebiet sehr, gemein.. E a te 
Maork, — Mai. 5 +++: Ir. Mar 


"543. Cochlearia.' Löffelkraut. 
" Schote strolzend, 'vielsämig ; die Wi at 


des Keims 'än der Füge der Samenlayipei 
liegend. eh re 
‚15. Kl. 1. Ordn. , 

"Tor. cd. ofricinnlis. Linn, € Orfcineilles Löffel. 
Kraut. Wurzel kriecheud, walzenförmig. Stamm ),, Yus 

kdch und höher, eckig, weitschweifig - aestig. Wurrelblätter 
langgestielt breit - Eiruad, stumpf, etwas herzförmig. Sfawm- 
blätter ungestielt, Inenglich gezachnt. Blüthen in nackten, 
vielblüthigen Schirmtraubeu. Schötchen eiförmig - kugelig. 


BI, weiss, 

Auf nassen Plätzen. Brilon an den Quellen der Alme. 

Mai, luni. &° 

ges; ©. Armoracia Linn. Meerrettjig. Wurzei 
waizenförmig,, kriechend, ‚Neischig. Stamm 1 — 3 Fuss 


hoch, Aufrecht, gefurcht, kahl. Wurzelblaetter lang ge- 
stielt, Iaenglich gekerbt. Stammblaetter Taenglich-Ian- 
settlich, gezaelınt oder eingeschnitten. Blüchen traubig-dol-, 
dentraubig. Kelch abstehend. Schötchen eiförmig.. 
Bl. weiss, 
An Flussufern, feuchten Gräben. Pyrmont‘ Am Ufer 
der Emmer. Verwildert und angebaut. u v2 je 
Mai, Juni. 2 


766. C, mac ooarıa Wald. Gro ssfrüchtiges 
Köffelkraitt. ' Unrscheiddt sich via) vorigen" Anrch oi- 
nen: glatten ;runden- Sluun; dureh dteie' gazähnte: Nhmm- 
bjaetier, durch aufrechte, nicht abstehendg Keluha und länge; 
liche Schötchen, Bar sinen weniger scharfen Geschmaok 
ale das vorige. Fr 

Bl. weiss. WE, ad 


An Bi nn sa ann Wildungen. 
= Mai.. 2: u De 


: 3A6. Camelina, Leindotter. 


Schote strotzenü ,, vielsnmig, ‚mit-- einem 
Theile, des Griffels aufspringend, Keim rüc- 
ak, (das W ürzelchen liegt. auf den 

amenlappen.) 


13. Kl. 1. Ordn. a 

767. C, sativa Crants, Gebaueter Leindatter. 
Wurzel Inserig, Stamm I — 1%, Fuss hoch, aufrecht, et- 
was aestig. Blätter lanzettfürnige, die uutera. leierfürmig- 
buchtig, die obern pfeilförmig - umfassend, ganzrandig. Blü- 
then traubig, schlaf. Schötchen keilföruuig, tkantig; Grit- 
fel laenglich. 

Bl. gelblich, 

Syn. Myagrum aativum Linn, 

Unterjder Saat, besonders Flachn, . 

Juni — August. () . 

768. C, dentata Pers. Gerähnter Leindot- 
ter. Wurzel faserig. ‚Stamm füsshoch und höher, auf- 
recht, etwas nestig, kahl. Untere Blaetter gestielt; Stamm- 
blätter fast umfassend - gezachnt oder fiederförmig. Blü- 
then traubig. Schötchen birnförmig, diente, 

"Bl. gelb. 

Syn. Myagrum dentatum Willd, 

Unter der Saat, wie die vorige. 

Juni — August, (+) 


BL Schofentragende. | 

347.. ‚Cheiranthas..: Galdlack,; 

. Keleh an der Basis mit:® Höckern. Nar- 

be kopfförmig oder 2lappig. Schote rımd oder 
zusammengetrückt. Bellenwärdiger Keım.. 

15. Kl. 2. Ordn. . 


. DS „* I * ’ A 


“ 


4 
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..968. Ch..Cheiri Linn. Gemeiner Goldlack. 
Atamm fusshoch und höher, aufrecht, strauchartig. Blas- , 
ter lanzettförmig, spitz, mit angedrückten. Haaren. Blü- 
then. im einer endstaandigen Praubm Schateu: aufrecht, 
ee 2 i 


Bi, gelb, air e 
Auf Mauern, Felsen, \Vildungen am Schlosaberg. 
, Mai, Iuni, 4 | ’ Y 


348. Alliaria. REN 


ee 
Kelch schlaff. Schote ‘ziemlich rund, durch 

‚erhabene Nerven fast 4kantig.: Keim rhcken- 

wurzelig, Samenlappen flach, 
15. Kl. 2. Ordn. Zu 


770. A. vulgaris Wigg. Gemeines Krob- 
an Wurzel fast spindelförmig ästig. Stamm 
2 2:Fıns höch, aufrecht, kahl.‘ Blaetter lang gestielt, 
ee gekerbe, -Hfiichen doldentraubig- trügdoldig. 
scchbt&n ‚Idenger als" dte Blüttenstiele, en 
U BT. weiss. a 
- ' yo, Erysimum Alliefia Lion, 0000000 Ten 
An Hecken, auf Schutt, gemein, durch des ta 
Gebiet. . 
* Mai, Juni. 2 0° N 2 


Er . ? ä .. © 


349. Turitie Thurmkraut. 


‘ Sthote mit flachen Klappert. ’’ Samen in 
jedem Fache, in 2 Reihen.” ‚Keim‘ FOR: 


waurzelig. Br ESF ORTERRTNR 


As Kk2. Ordn... oe, ia rn Sih 
04 > Piıglabra. Linn. einbiss. Thurs krande 
Wurzel spindelförmig holzig. Stamm 1 —4-Pusahoch, 
- aufrecht, glatt. \Vurzelblsetter suchtig. genadhnd, kurs- 
kasrig:: -"Stu@nmiikettei pfeilfürmig. 'ulfaegpndg -- geuzran- 


7 


swischen Winterberg und] Sciebach m der Muck Fäden, 
Bruins belzs alten Baumes an der Beppeke, Meschnöt bei 
der Walkemible, Marsberg, 

Ion. Is 2 


350. Arabis, Arabis. 


Schote mä flachen, cinnervigen Klappen. 
Samen in jedem Fache in einer Reihe. krim 
seitenwurzelig. 

15. Ku. 2. Orda. 


772 A. Thaliaaa Lies. Thal’s Arsbis, Ein- 
sekrant. Wurzel faserig. Stamm’, Fuss bech, etwas 
nostiig. Wurzelblätter eiwas gesiielt, länzlich etwas ge. 
sähnt; Btammblätter lineal- -lauzettlich, ganzrandig, Bischen 
wanbig, Blüthenstiele Eure. als der Kelch. Sche- 
(ga aufsteigend. 

bi. weies. 

Auf Acckern, Feldern. Wildungen, Pyrmont a an der 
Dunsthöhle und am Bierberge, Me 


April — Beptbr. (0) 


- 778 A. hirsuta Bcop. Haarige Arabis, Haari- 
g9» GBännekraut. Wurzel holzig-faserig. Stamm 1 — 
2 Wuas hoch, aufrecht, steif, mit Cinfachen Haaren besetzt, 
Wurzelblaetter, elförmig- Inenglich, eine‘ Rosette »ildend, 
die obern ei-Innzettlich, pfeilförmtg-umtsisend! wedig g+- 
wahut; ' Biückon traubig. ae. smirecht fa 4klanlig. 

. Biuweis, * ee tea jean dl 
nu Mya, Bupelkis TR Kine, 70 1:ria Ierlue 
tn Ak: weldigen Anhühen, kn Gobäschiis. Berrenani sand 


[1 
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Büschelberge, Rboden im VIRDERR; Mossbaei-ami 
Winterkasien. Zu 
Mai, Iun. d- 


r74. A. Halleri Kinn. Unllersehe Arabia, 
Wurzel zaserig. Stamm '/, Fuss hoch nud höher, anf- 
recht, schwach, aestig. Blactter ganzrandig oder etwas 
gezachnt, die wurzelstaendigen ‚herztormig- rendlich oder 
eirund, der Stiel derselben nackt oder leyerförmig wib 
Anbaengseln versehen; die untern stammsataendigen eirund, 


_ de’obern lanaettlich. Blüthen ia einer schlafen Traube. 


. Alıme.- 


2 


Bohoten linienförmig, abstehend. 
Bl, weiss, 
Auf un ren Brilon im: Thale der 


Juni, ul 2 a 


331. Dentaria. Zahnkraut. 


Schoten mit fächen nervenlosen Klappen. 
Samenträger meist geflügel. Samenstrang 
ausgebreitet. ee ® 

15. Kl. 2, -Ordn. n 

775. D. bulbifera Linn. Koollantragen- 


des Zahnkraus Wurzel kriechend, weiss mit aahn- 
actigen Schuppen. 'Siamm 1 — 1%, Fuss’ hoch, aufreebt, 


+ gestreift, kahl. ''Stammblaetter wechselnd, gefeders; 
 .Binetichen lanzettlich grob-sägezühnig, die oheretan ein- 
“fach: anzettlich, jedes Vinkeln knollentragend. Knollen 


hraeunlıch roth, eiförmig, aus 2 — 3 zusammengeseint. 
wiüthen in einer endetaendigen kurzen sehirmtzaubigen 


"Traube. 


Bl. rosenroth, 1a. 

In schattigen Wrelders. Miedebäach in den Böhlen, 
Grimm und der Weinbracht, Fppe im Eschenberg, Yadh- 
sunberg in deu 3 Hainbuchen und am& 'iechenkopf, Nerdar 
ia Btender, Lothheim aın Seharfenstein uni an der Obst- 


- ch, 


"seite, Bromckirchen im Wuiächöpfshen, Tadlsch, Tchm- 
bei und Seagebern, Niedersisid am Eschenberg, Säing- 
beausss am Brussebeck, Brüsa am Schellksrn daß Hallis- 
kopf, Stasubrech am Dommel, Bamebech am Wasserfall, 
Werfeld am Hohenkuschen, Wildangen. 

si, Inmi. 4 


352. Cardamine. Cardamine. 


Schote mil flachen, nerrenlosen klappen. 
"Bementräger nicht gefügel. Samenstränge 
dann. 

15. KL. 2. Ordn, 


776. C. pratenssis Linn. Wieses-Carda- 
mine. Schasmkraut. Wurx.el knollig- mserig. Stamm 
fusshoeh und höher, aufrecht, einfach, stielrund, kahl. 
Biaoiter gefiedert, Binetiehen der unterd randlich, back- 
üg-gezachnt, der obera lauzettlich, «tumpf, ganzraniig. 
Blärben trauhig. Kronblactter A — 5 mal läuger als der 

„Kelch. 

Bi. biassrotk, lila, 

Auf feuchtes \Wiesen durdh das ganme fichiet sehr 
kaeufig. 

Mai, Iani. 2 Be „” 


7717. .C. amara Lign, Bittere Cardamine. 
Wurzel kriechend, „‚auslaeufertreibend. Stamm, fysshoch, 
‚aufrecht, einfach, kahl, ‚Blätter geßedert; Biacttohen der 
untern rundlich, die obera N en ge 
_ snehnt. slürhen traubig. _ 

Bl. biassroth und, weiss, . 

Auf feuchten Wiesen, an Quellen, in Gracken. Pyr- 
mons beim Boskett und bei Lygde, Wildungen im Thale 
nach.dum Salybrungeg,zu, m Te Me- 
debach, Itter, Marsberg. - „_ 

Mai, Iuni..21- .. a RE: 


178° © Wrliatick- Lk. on ren 


u 








“ 
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Wurzel faserig. Stamm -?/, Fuss hoch, au'recht, Beckig, 
behaart. Blätter gefiedert; Blättchen der untern eiförmig, 
gezähnt, der obern laenglich oder linealisch. Blüthen trau- 
big. Kronblätter spatelförmig, kaum enger als der Kelch. 
Schoten aufrecht, kahl. 

Bl. weiss, 

Auf feuchten Watäplätzen. Berleburg, Fredeburg,: 
Neukirchen, Volkmarsheim, Willingen, Medebach. 

Mai, Juni. (>) 


[ 


353. Nasturtium. Brunnenkresse. : 


Schote ziemlich rund, kurz, der Griffel 
dick, von den Klappen eingeschlossen. Keim 
seitenwurzlig. 

15. Kl. 2. Ordn., 


--  779.. N. aquaticum Lk, Wasser-Brunnen- 
kresse. Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fuss Isng, wur- 
xeind. Blätter gefiedert, Blättehen eiförmig-rundlich, et- 
was herzförmig, ausgeschweift. Biaettchen traubig. 

Bl. weiss, = 

Syn. Sisymbrium Nasturtium Linn. 


An Baechen, Quellen durch das ganze Gebiet schr 
haeufig. | 


Mai Septbr. 4 


354. Brachylobas. Kursschote. 


Schote rundlich, kurz. Üniffel herausste- 
hend, dünner, mit 2lappiger Narbe. Keim möis- 
tens seitenwurzlich, 


15. Kl. 2. Ordn. 


780. Br. amphibius Desv. Amphibische Kurz- 
schote. Amphibien -Brunnenkriesse. Wurzel fa- 
ecrig. Stamm 1 — 1’/, Fuss hoch, aufsteigend, wurzelnd, 
gefurcht, Biaetter eiförmig oder "Inenglich, gesaegt, ein 

16 


- zz. — 


geschnitten oder fiederföürmig. Kromblaetter lagnger als 
der Kelch. Schete elliptisch. : 

Bl. gelb. 

Sya. Sisymbrium amphibium Liep. Nastertium-am- 
phibium R. Br. 

In Graeben, Baecohen sehr gemein, besonders kaeu- 
ig sei Malobsch, Iuer, Leibach, Eppe Gorbach, Pyr- 
mont beim ‚grossen Bassin, Marsberg. u 

Juni, Auli. 2, 


ng4. Br, aylvestris Aliin. Wakl-Kuürszscho- 
te. Wald-Bgrunnenkresse. \Vurzel kriechend, fase- 
rig. Stamm fusskoch und höher, aufsteigend, bin und her- 
gebogen. Blätter gefiedert, Biaetichen lanrettlich, einge- . 
schuitten gesägt. Blüthen traubig. NSchoten stielrund-li- 
nealisch, abstehend, mit Zlappiger Narbe. 

Bl. gelb. 

Syn. Sisymbrium De Lian. Nasturtium syl- 
vestre R. Br. 

Auf feuchten Waläwiesen, an Graeben, rn durch 
das ganze Gebiet. 

Juni, Auli. 4 

782. Br. palustris Desv. Sumpf-Kurzscho- 
te. Sumpf-Brunnenkresse. \Vurzel spindelförmig. 
Stamm 1 — 3 Fuss hoch, fast aufrecht. Bilaetter fieder- 
förmig; Blaettchen eiförmig, ungleich eingeschnitten. Blü- 
then trapbig,. Kronblaetter von der Laenge des Kelchs. 
Schoten stumpf, aufgetrieben, niedergebogen. 

Bl. gelb. 

syn. Sisymbriim palustre Lion. - Nasturtium pa- 
lustre. DC. 


355. Sisymbrium. Wellsamen, 


Schote rundlich. Keim rüokenwerzlig: Ba- 


menlappen flach. 
15. Kl. 2. Ordn. 


ı, 8 2 a ® 
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‚988, 8. Sophia Kian, Sophien-Wellsamen.. 
Feinblättrige Rauke. Wurzel fast spindelförmig, äs- 
tig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, nach oben aestig. 
Blätter doppelt fiederfernig. Blättchen lineal-lanmettlich, 
klein. Bäitkien in kidnen Truegdolden.; lürdne kürzer als 
der Kelch, Schoten lang, aufgerichtet,. 

BL gelblich, a 

‚Auf Schutt, an Wegen, Mauern. Pyrmont, Bromg- 
kirchen, Medebach, Berleburg, Marsberg, 
Iupi, Iuli. ©) 


"356. Erysimum. Hederich. 


Schote vieleckig, Keim rückenwurzlig. 
'Sameniappen flach. 

15. Kl. 2. Ordn. 

784. E. officinale Linn. Officineller Hede- 
rich. \Vurzel fast spindelförmig faserig. Stamm 1 — 23 
Fuss hoch, aufrecht, mit abstehenden Aesten. Blätterschrot- 
sägeartig - leiekförmig, Blüthen traubig - ährig. Blüthen- 
stiele kaum so lang als der Kelch. Schoten BaerLrUoRT 
* Bl. gelb. - 

Syn. Sysimbrium officinale Scop. . 2.5 

Au Wegen, auf Schutt, aa Mauern überall. ; 

Mai — August, (+) 


357. Barbarea. Winterkresse. 


Schote viereckig „weiseimeidig. Keim se. 
tenwurzlig,. Samenlappen fach. 
15. Kl. 2, Ordn. 
785. B. vulgaris R. Br. Gemeine Winterkres 
se. Gemeines Barbenkraut. Wurzel spindelförmig. 
Stamm 1 — 3 Fuss hoch, straff, gefyroht. Bläster oben 
glänzend, die untern leierförmig, Endlappen herzförmig- 
rundlich, gross, die obern verkehrt- eifürmig, : ‚ausgeschweift 
‚gezähnt, Blumen Jight trauhig, Krenbiesiter verkehzt-$i- 


— 56 = 


rund, noch einmal so u Azad; Kelch. Scheten und 
Biumenstiele abstehend. & 
Bi. gelb, 
Syn. Ersysimum Barbaren Lies. 
Au Gräben, Ufern, fonchten EEE käufg. 
Mai, Iuni. 2 


986. B. praecox R. Br. Frühe Winterkresse. 
Frühes Barbenkraut. Dem vorigen aehnlich mit untern 
vielpaarig - leierförmigen Blättern, Endlappen eiförmig, 
obersten Blätter tief federspaltig mit ganzrandigen, lineal- 
länglichen Blättohen. Schoten abstehend, 12mal so lang als 
“er Blüthenstiel. 

Bl. gelb. 

An Ufern, feuchten Plätzen. Hier und da an dem Ufer 
der Ruhr. 

April, Mai. & 


356. Brassica. Kohl. 
Kelch angedrückt. Schote viemlich rund, 


mit schnabelförmigem Griffel, Zusammenge- 


schlagenen Samenlappen, s 
15. Kl. 23, Ordn, 


787. B. oleracea Linn. Gemeiner Kohl. Gar- 
tenkehl. Wurzel rund, narbig. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, 
aufrecht. Blätter bereift, die untern leyerförmig oder aus- 
geschweift, fleischig, die obern herrförmig länglich gezäknt, 
‚Bläthen In Trauben vor dam Aufhlühen verlaengert, locker. 
Staubgefässe aufreoht. 

Bl. gelb, 

Var. 1.) Acephala DC. Winter- oder Blattkohl mil 
“ Nachen wenig eingeschnittenen Blättern, und zwar grün 
‚(Hiridie) oder violett (purpurea.) 

‘Var. 2.) Acephala quercifolia DC. Grün- oder Braun- 
. kohl, mit tief-eingeschnittenen Biaetiern, die grün (Erin- 

: Kohl) violett (Braunkohl) vorkommen) und auch am Rande 
ontwoder gefranst (sabellicaL.) oderkraustselenisia L.) sind, 





a. 


Var. 3.) Gemmifer® DC. Rosenkohl mit-mehreron “e- 
schlossenen Blätterköpfen. - 

Var. 4.) Sabauda DC. Wirsing mit nur einem ge- 
schlossenen Blätterkopf. | 

Var. 5.) Capitata Lob. Weisskohl, Weisekramt (Kap- 
pus) init grünen Blättern und als Rother Kohl mit rothen 
Blättern, | 

Var. 6.) Gongyloides L. Kohlrabi, 

Var. 7.) Botrytis L. Blumenkebl, 

Angehaut. 

Mai, Iuni. & 


788. Br. campestris Linn, Feldkohl. \Vurzel 
epindelförwig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, giemlich 
kalıl, Blätter graugrün bereift, fleischig, untere steifhnnrig, 
leyerförmig, gezähnt, die obern. ‚hersförmig umfassend ZU- 
gespitzt. „lüthen trugdoldig. Schoten aufrecht, abstehend. 

Bi. gelb. 

Var. 1.) Napobrassioa, Erdkohlrabi. Wur- 
selstock rübenförmig. | Ä 

Var. 2.) pabularia, Schnittkohl, meist kraus.. 

. Angebaut, 
Mai, Juni. (%) 


789. Br. Rapa Linn Weisse Röäbe Wurzet 
kreisrund oder spindelförmig, fleischig, Stamm ) — 1’, 
Fuss hoch, aufrecht. slaelter grün, die untern le,yerfürr 
mig, wurzelig, borstenhaarig, die mittlern .eingeschnitten, 
die obern herzförmig zuzea+pitzt, kahl, Blüthen in Trau- 
ben. Kelche wagerecht ausgehreitöt. : 

Bl, gelb, 

Angebauf. ie 

April, Mai. 


-%90. Br. Napus Lim. Bübssmen Winter- 
samen, Wurzel spindelförmig. ‚Stamm t —3 Fuss koch, 
aufrech4, kahl. Blätter bereift, graugrün, kahl, die untarı 
leyerförmig. " Stammplaetter fielerföürmig, gekerbt, dia 


a 
. 
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eborsten hers-lanneltiörmig, stammumfassond. : Blüchen 
traubig-trugdoldig. Schoten kahl, ausgespreist-abstehend. 
Bi. gelb. N 
Angebaut und verwildert. 
April — Juli. & 
Var. Br. praccox Kit. BSommersamen. Kohl- 
reps. Schoten straff, aufrecht. Samen kleiner. 
Augebaut. " 


359. Sinapis. Senf. 


Kelch abstehend. Schote mit einem Schna- 
bel, der in den Griffel übergeht. Samenlappen 


zusammengeschlagen. 
15. Kl. 8. Ordn. 


791. 8, arvensis Linn. Acker-Senf. Wil- 
der Senf. \Vurzel fast spindelförmig faserig. Stamm 1 
— 23 Fu«« hoch, aufrecht, steifhaarig. Blaetter leyerfür- 
mig oder buchtig geraechnt, steithaarig. Blüthen traubig. 
Bchoten eckig, wulstig, angedräckt mit kurzem Schnabel, 

Bi. gelb. 

Auf Aeckern unter der Saat durchs ganze Gebiet. 

Mai, lant, (°) 


792. 8. alba Linn. Weisser Nenf. Wurzel 
fast »pindelförmig faserig.” Stamm 1 — 1”/, Fuss hoch, 
aufrecht, unten behaart. Biaetter leyerförmig mit buchtig 
geraehnten Lappen. Blüthen traubig-trugdoldig, Schoten 
steifhaarig,. abstehend, kürzer als der ®schneidige Schnabel, 

Bl. gelb, 

Auf Acckern nicht sehr haeußg. 

Juni, Iuli. (©) © 


793. 8. nigra Linn. Bohwarzer Senf.  \Vur- 
se! fast spindelförmig nestig. Stamm 2 — 5 Fuss hoch, 
aufrecht, kahl. Untere Blaetter leyerfürmig, Lappen un- 
gleich gezacehnt; obere Blaetter lanzetiförmig ganzrandig. 





Blüthen teaubig. 'Schoten kahl, fast 4kantig, an der Spia- 
del angedrückt, mit kurze Schnabel. 
Bi, gelb. 


Aut Aecckorn, 
Juni, Iuli. («) 





LXXVIL Familie: 


Resedinen. Besedinae, 
Blätter wechselnd. Kelch einhlättrig. Blu- 
menblätter zerschnitten. Eine grosse BDrüse 
unter der obersten. Viele Siaubfäden. Frucht 


‚mit Samen an den Wänden, oder mehrere 
Kapseln. 


360. Reseda. Resede. 


Kelch 4 — 6theilig. Blumenblätter 4 — 
6. Kapsel einfächerig, an der Spitze offen 
oder melr Kapseln, 

11. Kl. 3. Ordn. 


794. R. Luteola Lina. Wau-Resede. "wur 
zel’holzig einfach. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, aufrecht, eo- 
kig gefurcht, kahl, Blätter sitzend, lanzcttlich, ganzran- 
dig, am Grunde auf jeder Seite mit einem Drüschen. Blü- 
then in einer endstaendigen .verlaengerten Traube, kurz 
gestielt. Kelchabschnitte #, 

BI. gelb. 

Auf felsigen Anhöhen, an Mauern, Wegen. Pyr- 
mont bei der Dunsthöhle, Cülte am Lamsberg und Volk- 
marsheim, Nordenbeck am Walle, Bergheim in der Nache 
des kderufer«, Beriger Hütte, Fürstenberg, Marsberg. 

- Inli, Au,ust. L 


= 363 — 

195. R. lutea Linn. Gelbe Resede, \Varzel 
spindelförnig holzig. NStanım bis 1 Fuss hoch, stielrumd- 
| lich, fast aufrecht, sehr aestig, kahl.- Blätter gest4elt und 
sitzend, dief untern gefiedert, obere Nederfürmig, Ztheilig. 
Blüthen traubig. Kelch Stheilig. 

Bi. gelblich weisen, 

An \Vegen, Aeckern, angeschwemmten Orten. Felsberg. 


Juli, August. & 
LAAVM. Familie. 


Oxalideen, Oxalides, 


Blätter meistens wechselnd. Kelch ein- 
blättrig, oder bis zur Basis getheiltl, Blamen- 
blätter 5. Staubfäden 10, selten. 5, meistens 
an der Basis verwachsen. Frucht 5fächerig. 
Samen am innern Winkel. | 


361. Oxalis, Sauerklee. 


Kelch bis air Basis ötheilig, Staubfä- 
den 10.. Kapsel Skantig. y. 
10. Kl. 5. Ordn. 
.... 796. O0. Acetosella Linn. Gemeiner Sauer 
Klee. \Vurxel kriechend, zahnartig-gegliedert schuppig. 
Schaft 2 — 5 Zoll hoch, aufrecht, fadenförmig, mit 2 Brac- 
teen, einblüthig, Blätter lang gestielt, dreifach; Blättchen 
verkehrt herzförmig, weichhaarig. Blumenblaetter eiför- 
mig, stumpf. Griffel die innern Staubfaeden: übertrefiend, 
.Bl. weiss oder röthlich mit.purpurnen Adern, 
.  In,allen Laubholzwaldungen des Gebietes in grosser 
Menge. 
April — Imi. 2% 


I} 
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LXXVIH. Familie 


Balsamineen. Balsamineae. 


Kelch 2blättrig. Bilumenblätter 4, un- 
gleich, eins gespornt. Staubfäden 5, unregel- 


‚mässig - gestellt, mit fast verwachsenen An- 
‚theren. Die Kapsel zuerst äfächerig, dann 


‚einfächerig, mit einem Samenträger in der 
„Mitte, 


362. Impatiens, Springkraut. 
Drei *2fächerige, 3 einfächerige Antheren, 


"Fünf verwachsene Narben. Klappen der Kap- 


sel nach aussen elastisch zurückgerollt. 
5. Ki. 1. Ordn. 


797.1. Nolitangere Linn. Gemeines Spring- 


.kraut. Wilde Balsamine. Wurzel faserig. Stamm 


32 — 4 Vuss hoch, aufrecht, stielrund, sehr glatt, aallig, 
mit angeschwollenen Glied.ra. Blaetter wechselnd, gestielt, 
eiförmig, grob gesnegt, kahl, oft hängend. Blüthen achsel- 
ständig. Blüthenstiele 3 — Ablüthig, a Spors 
au der Spitze gekrümmt. 

Bl. gelb. 

An, feuchten schättigen Plätzen, in Gräben, in Wäl- 
dern. Pyrmont am Königsberge, Wildungen am) Wasser- 
fall, Hos«enstein in der Traubenseite, Eppe im Kachen- 
berge, Hillershausen bei der Aarmühle, Niedersfeld im 


- Bschenberge, Medebach bei Glindfeld im Jungholze, Win» 


terkasten und Vitzmähle, Meschede, Titmaringhausen, 
\Vissinghausen, Rhoden, 


Iuli, August. () 
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LXXIX. Familie. 
Storchschnabelgewächse. 


 Geraniaceae, 


Biälter meistens mit Nebenblättern. Kelch 
bis zur Basis getheilt, Bilumenblätter 5 selten 
4, auf dem Fruchtboden oder dem Kelche. 
Staubfäden fast immer an der Basis verwach- 
sen. Fruchtiräger säulenförmig. Früchtchen 
5 mit 2 Samenlagen, einsamig, jedes hängt mit 
einem zuletzt abspringenden Griffel an der 
Fruchtirägersäule. 


363. Geranium. Kranichschnabel, 


Staubfäden 10 fruchtbar, Griffel der 
Krächtehen glatt, endlich spiralförmig ZarBeN 
gerollt. 


16. Kl. 6. Ordn. 


798. 6. sanguineum Linn. Biatrother Kra- 
nichschnabel. \Vurzel faserig-holzig. Stamm ”/, Fuss 
hoch und höher, fast aufrecht, nestig. Blätter gestielt, ent- 
gägengesetat, kreisrund, ötheilig, Lappen Stheilig. Blüthen 
schselständig, einrein, Blüthenstiele Iang, in der Mitte 
zmait 93 Bracteen. 

»i. biatrotk. \ 

Is Wäldern, auf \Valdwiesen um arilon, Meinering- 
hausen, Medebach, Marsberg. 

Iunl, Iull. 


799. G-pratense Linn. Wiesen Kranichsehna- 
bel. \Vurzel holzig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, fast auf- 
recht, aestig, behaart. »tätter entgegengesetzt, fast schild- 
fürmig, 5,.— Ttheilig; Lappen eingeschnitten-gesägt, spitz, 


! 














behaart.. »lüthenstiele doldentraubig behaart, zlüthenblät- 
ter ganzrandig. Staubfäden glatt, au der »asis auagebreites, 

»l. blau, ' 

Auf Wiesen. Orke, Wildungen, Nordenbeck, Arol- 
sen, Medebach, Glindfeld, Rhoden, Corbaoh, Marsberg. j 

Juni, Iuli. 4 Fun 

800. 6. sylvaticum Linn Wald-Kranich- 
sachnabel. Wurzel faserig, Stamm fusshoch und höher 
aufrecht, etwas aestig, kahl, nach oben etwas hehaart, 
Blaetter gestielt, fast schildförmig 5 — 7lappig, Lappen 
eirund eingeschnitten gesaegt. Blüthen fast doldentrau- 
big, achselstaendig. Blumenblätter ausgerandet. Blüflhen- 
stiele behaart. Staubfäden pfriemlich, 

Bl. purpurroth mit hellen Adern. 

In Wacldern, Gebüschen. Meschede, Berleburg, 
Frredeburg. 

uni, Juli. 4, 

801. 6. palustre Linn. Sumpf-Kranich- 
Schnabel. Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fusa hoch, 
aufrecht, behaart, mit verdickten Gelenken. Biretter ge- 
stielt, 3 — 7lappig, eingesehnitten-gezaehnt. .Blithenach- 
selstaendig. mnlüthenstiele sehr lang, niedergebogen, be- 
haart. »lumenblätter gansrandig. Staubfäden giatt, 

sl. purpurroth. 

Auf feuchten Wiesen, an Graeben, an nächen, ia 
Gebüsch. Medebach, Glindfeld, Rhoden, Twiste, Mesche- 
de, Pyrmont, Marsberg. 

Juni, Bali. 2 

802. 6. melle Lian, Weicher Kranick 
schnabel, Wurzel spindelförmig faserig. Stamm !4 
Fuss — 1?/, Fuss hoch, fast aufrecht, behnark, meist 
röthlich, »laetter rundlich-nierenförmig. die untern lang- 
gestielt, Slappig, die obern 7lappig; Lappen Sspaltig, ge- 
kerbt. »lüthenstiele winkel- und gipfelstaendig, behaart, 
»lumenblätter 2theilig, etwas laenger als der unbegrann- 
te Kelch. Früchtchen runzlich, glatt. 

»l, röthlich-violett. - er 
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An Zkunen, Mauern, auf bebautem noden, an We- 
gen. Arolsen auf Acekern in der Nähe des Schlosses, Pyr- 
mont auf Aceckern, Eppe, \Vildungen, Meschede, mer 
berg, siemlich häufig. _ 


Juni — August. oO 


808. G. malvaefolium Lam. Malvenblätt 
rigerKranichschnabel. Wurzel spiudellörmig. Stamm 
fast ?/, Euss hoch und höher, fast aufrecht, aextig, behaart. 
slätter rnnd, tief Tlappig, Sapaltig, die obern »pitz, zottig 
bebaart. Biumenblaetter ausgerandet, wenig laenger, nis 
der grannenlose, behaarte Kelch. Früchtchen und Schna- 
bei behaart. 

BI blau, violeft. 
8yn. G. pussilum Linn. 
j An Zäunen, Gärten, Gebäuden, Wegen, auf Schatt. 
Medebach bei der Ziegelei und am \WValle, Hessenstein, 
Waldeek, Wildungen, Arolsen an Schlos«gebäu ion, Wis- 
terberg, Marsberg. 

Iuni, Juli. (+) 


804. G. dissectum Linn. Schlitzblaettriger 
Kranichschnabel. Wurzel faserig. Stamm ?/, Fuss 
boch, fast aufrecht ausgebreitet, aostig, hanrig. »laetter 
Stheilig; Lappen Sspaltig, linealisch. nlüthenstiele ven der 
Länge des nlattes; nlumenblaetter ausgerandet, so lang als 
der begrannte Kelch. Früchte zettig. 

Bl. roth, dunkel und hell. 

Auf Aeckern, Triften, an Wegen, Zaeunen hei Pyr- 
mont, Landau, Medebach, Massenhausen, aueh Cor- 
bach, Arolsen. 

Juni, Iuli. (e) 


805. rotundifolium Linn. Rundblaeitriger 
' Kranichschnabel, Wurzel nestig-faserig. Stamm fast 
fuashoch, ausgebreitet - nestig, schmierig - weichbehaart. 
Binetter lang gestielt, etwas schmierig, die untern kreie- 
rund, 5lappig, eingeschnitten, die obern Siappig, am Grunde 


\ 
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etwas kailförmig. Aläenmee ‚„chgelstsandig ‚und qnd-, 
‚raendig. Sn tter keilförmig, sinn, Iaonger als 


der stachelspitzige,' Scttige Kelch: Br Fe ri 
BI, purpurroth, gestreifä .«. .U vw = ot 
«4a Manern,. Wagen, nBchutk, „ Wildungen, ‚ach- 
BORRRURON. 2 dam INNE indes ToRr 
sam Augaph Oh irn t \ neunte en 


zog, Gi oolambimwi Län. Taubenifiw: 
Htohschnabel: ‘ \Würkel austntmbelig.‘ Blau '/,-Nes 
1'Fuss töch, liegend, susgebreiterieektig,- bölkiäirt, -"BU6- 


ter gestielt, "kreisrund, 5 — Tiheilig, Eapper Acderapkliig; 
Nnienförmig, spitz. Bläthenstiele fadenfürmig; sehlllang. 
Fiumenbiaetter ausgernhdet, nf irem "Stachel, ga 


als dar begrannte-Kelch““ rückte Kahl. 0 Nsa 2 ooa 
Bl. blassroth. ZH 3 a‘ 
An felsigen Plaetzen, Asckern.  Wildätgeh am 

Reilossberg, Marabeng. Ep oe 


” geile) Loßı ee Bu ee 
Bee 7, A Kobertiänum Lind. Ruprechti-Hen: 
niehschnabel,  Btinkender KranichschnäbeN: 
Wirzelzaserig. Slamm %, Fids'boch ind’hökbr, Msrnue 
recht, aestig, behaart, gewöhnen mit röthen,- Misliew 
Gelenken versehen. "Blaster 9° beheilig; Yälbeh Slap- 
pig, federspaltig. " yıulnenstieie achselstnenäig and end- 
staendig, aufrecht. ‘ Hlümeukfastter') ganz, Böppelt- solkmp 


als dor 10kantige, begrannte Keith. "Frätkte Betkadrig- 
funzlich. 


Bi, rosenroth. a 
An Mauern, Felsen, Brunnen, Hecken und sohatti- 


gen Orten im ganzen:Gehie. FYY.: 
Iuni— Septbr. (+) 
Ye. een 
St näden ei" 46, woran 8% unällktbar. 
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Gritel ‘der Fröehtchen ' ‘endlich ie 87-" 
mig zarückgebogen, meistens KQuh. 1.1... ... w: 
16. Ki. 4. Ordn, _.:.. 1.2 .: Be 
Paar rt Sn ahematnsere 


riger Beiherschnabel. Wurzel. fast spim 
faserig. Binemme 2/, Fuss hoch! und) hökkr; Hietetliegend, 


raubhpagig: - plactten.gantich, wehehest: Blacsschen, jaeng- 


ie, ahmashacind Sgderapalüg, Glagepehnitten, ‚nm Grunde, 
scdue!. „alien. Fach Alkgaaih ERIOR. „Bla; 
wu er: rd end 

pe Blassrofh,,. vol irn. Jan „hu 


eat Amekapn .- Fein, Sohnike. Wesen. Reraniert, 
wei Kimelrode, Girkhaysany farbaplı. Axrınoat, Ahgden, 
Glindfeld, Marsberg, ur. Pre tur 3 
bs ARBEIT: ‚Oethr, (dr BaXi,p ni no gietni 

.”e ER. pimpinellaefoliumg“ ‚Om Bibornsii- 
kiesatkriger Reiherschnabel. eg 
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Rosskastanien, Hippoe _— 


1 :BlRUER, OEBEREngSpEehn, förmlg, 8%. 
theilt. Kelch einhlättrig. an heie 4 — 
5. "Staubfäden 7° — 8. Grifel 1. Kapsel 9, 





> Mücherig,.2.— PR Spmenlapggj 


Serwachben, unterirdisch». IERLE A up re NE BRATRT 
56H Resäitag?" Mosckästanie. ee 


-oN ‚Blumenblütier: ahwwehonda Staublägen nie= 


dergebo en," Kapnel: stachlicht; Hoi tluugärod 
on ie 4. Ordn. a er ee 
z A. winpoonuianun Linn, Gemeine Kolb 
kastanie. Baum von 20 — 80 Fuss Höhe, aestig. Biäti- 
Yhön zu -7, verkehrt elförniig-Innzetindk; ddppel Igesaegt. 
‚Briten in’ einer aufriechten , "Pftämldentärniigen. Menke, 
-Sbretirig, Tmenig. 7 = x bar ruf 
“Bl. weiss, roth undgelb. "via miiielt 
 Angepflankk in AÄtfeen,:an' Wegän. Piyrikont:Räu- 
su id’ Abe "hd in der: ‚ängen Erd, Wilduogen hack 
dem Brunnen hin, Meschede bei el Arolseis, Berleburg, 


Heossenstein, Re ale 

BE esta aa ad et al 
ed, nn. sehr nmjsor ab aiw 

2} . . 
Toast Jeld 
„ug ev” er Se SC y Io e .ele 
-"LY . “ Familie: 

aa Bar Ih Era aid abman 3 R%t2, ısblof 


u Ahornsträucher;.; Actiehet 
G Fi De SD a Eu EV 7 Fee 2 Uran) MUTTIEEE Tioed 
„Mlökter antgsgengrsetzt, „Kelch, Anırl- 
rig. Staubfäden in einer dbigchigen; Seheibe. 
"Prüchte” Pr elnmtdersigersnisuen, od oil 2sa- 
mig, Afücherig, mit einem häutigen‘Fimpef® en 
366. Acer. Ahom; ° 


Blüthen polygamisch, Blumenblätter 8. 
-Staubfäden 7 — 8, selten 5. 
8. Kl. 1. Ordn. 


sil. A. Pseudo-Platanus Linn. Lennen-, 
Ahorn. Weisser Ahorn, Grosser Ahern. Daum. 
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wi H 80 Fuss Höne,:” Biadtier andförnig, Stappig, 
unton biasser, ungleich gekerbl.gewasgt. .Blütben im eis- 
weinen, anhpelstacndigem kacngenden RT 

Bi. grönlichgelb. 

: fa Wäldern Bei BHion, Wihterbeig,. ER Ho-: 
henknochen bei Wedtfeld, Girfehiuenp,; Midlinghausen, er 
deburg, Laasphe, Meschede, Medabaphı gehr-hüußg und 
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-Säßenohaklı .. Blütken.. in... aufrechtgu. ‚andstagndigen 
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KeelatseinA ist aber er ann ah 
; Bl. geiblich- weiss. Egg 


In Waeldern bei Brilon, Winterberg, Medehgeh und 
wie die vorige, und hacufig angepfanzt, 

Mai, Iuni. 5 " 
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LXXXIL F amilie. j 


‘ Johanniskräuter. Hyperieinz. ' 


‚ Kapsel einfächerig. [Blätter entigegenge- 
setzt, sehr selten wechselnd. Kelch einblätt- 
rig oder bis zur Basis gespalten. Blumenbfäf- . 
ter 4 — 5. Stauhfäden viele, büschelweise 
gestellt. Kapsel vielfächerig. Bamenirüger in 
.der Mitte; Samen zahlreich, a 1 

367. Hyperieum. Htlieu, 

Blumenblätter 5. Griffel: 3 '—: 53 Kap- 
sel häutig. u ee 

18. Kl. 2. Ordn. 
814. H. perforatum. Linn. Bertetesnadie 
Hartheu. Johanniskraut. Wurzel kriechend, aes- 
tig-faserig. Stamın 1 — 2 Fuss hoch, aufrecht, aestig, 
kahl, 2schneidig. Blätter sitzend, fast umfassend, laeng- 
lich, stumpf,. hell punktir, Blüthen in. Doldentrayben.. 
Kelchlappen. lanzettförmig, genzrandig.. = 

Bl. gelb. 

An. Wegen, Ackerraendern, troeknen Hügeln, ar 
Wiesen, Gebüschen. durch. das ganze Gebies sehr gemein. 

Iani—Beptbr. 4° 

815. H. humifusum Linn. Gestrecktes. J6- 
hanniskraut. Wurzel zaserig. Stamm ?4. Fuss ünd 
Hinger, niederliegend, fast 2schneidig,. aestig,. kahl. Blät- 
ter (ast nmfassend, laenglich elliptisch,. ganzrandig, durch“ 
sichtig und schwarz punktirt, Blüten. fast trugdoldig, 
Kelchlappen. elliptisch,, spitzlich,, schwarz punktirt.. 

Bi. gelb.. 

Auf Aeckern,. Triften, an: Rainen, Byrmont, Rho-' 
den, Laügenwiese, Grafschaft, Latropa Arolsen, Lhmiau,' 
Corbach, Twiste, Medebach,. Wildungen, Mariefbagen. 

en August. 2. 


Er h a 
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sie. H. quaärangulare Linn. Viereckiges 
Harthou. \Vursel kriechend, ausläufertreibend. Minmm 
1 — 2 Fuss hoch, aufsteigend tkantig, etwas acstig, kahl. 

: sinetier ellörmig, stumpf, heil punktirt, am Rande schwars 
yankkizt. slüthen in Hispen, Kolchlappen linoal-lanzert- 
Neh, apiis. 

Bi, gelb. 

Auf Wiesen, in Gobüsehen. Pyrmont unter dem 
Scheillonborge, Raders, Wildungen, Hoeringhansen, Me- 
debach, Rhoden, Marsberg. 

Juli, August. 2 | 

sit. H. dubium Leer... Zweifelhaftes Har- 
(how. \Vursel faserig-aostig. Btamm 1 — 2 Fuss hoch, 

'mefrocht, mit 4 scharten Kanton, einfach, punktirt. »iaet- 

ter eilörmig-Iaonglich, stumpf, schwarz punktirt. Bid- 
then in einer veorlaengerten traubigen Achre. Kelcklag- 
pon elförmig, stumpf, schwarz gestreift. 

Bl. gelb. 

1a Wäldern, auf \Wicsen, in Gebüschen. Py rmont 
am Königsborge, Corbach am Kisenberge, Eschenberge, 
Modebach im \Winterkasten, Jungholz, Sachenberg, Orke, 
Vochle, Marsberg, Meschede. 

Aull, August. 2 


88 H. montanum Linn. Berg-Hartken. 
Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hacıı, straf, rund, ein- 
fach. Blätter umfassend, eiförmig-länglich, am Rande 
schwary, punktirt, Blüthen an der Spitze des Stammes in 
‚einer FrUsammengezogenen, rispigen Doldentraube. Kelch- 
lappeu DER RERSMLUCH, spitz, gesägt. 

Bl. gelb. 

In Gebirgswaeldern, Gebüsch. Wildungen am Bil- 
stein, Rhoden im Eichholz, Marsberg am Bil-tein, Storm- 
hruch auf dom Dommiel, Itter im Mühlenberge, Eimelrode, . 
Medcbach an .nsen =0al) Eckeringhausen, Brileu as der 
Moppeke. 

Inli, August. 2 
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- 819. B. hbirsutum Linn. Zottiges Harthen. 


" Wurzel faserig-ästig. Stamm 1’/, — 2 Fuss hoch, straf, 


rand, zottig. Blätter sitzend ei-tänglich, stumpßich, durek- 
sichtig-punktirt, behaart. Blüthen in einer langen traubj- 
gen Rispe. Kelchlappen linealisch, spitz drüsig-wimperig. 
Bl. gelb. 
In, Wäldern, Gebüschen. Ahoden im Kichhols, Pyr- 
moat am Königsberge, Canstein, 1 alleon. 
: lani — AUgUs 4 r 


820. H. Selchrus Linn. Schönen Hartken. 
Wurzel faserig. Stamm 4 — 2 Kuss hoch, rund, aufreskt, 
einfach, kahl. Blätter umfassend, kerzförmig, stumpf, 
kahl, heil punktirt. Blüthen in einer verlängerten Rispe. 
Kelchlappen eiformig stumpf. 

Bl. gelb, aussen röthlich, 

Syn. Hypericum elegantıssimum Crantz, 

In trocknen Wäldern. Pyrmont bei Aerzen am Lü- 
ningsberge, Wildungen in den Zimmergründen, Medebach 
im Winterkasteao, Rhoden im Stock, Meschede nach \War- 
stein hin, Rüthen, Marsberg an der östlichen Solte dur 
Oberstadt. 

Juli, August, 2 





LXXXIM. Familie, 
Lindengewächse.  Tiliaceae. 


Blätter wechselnd, mit Nebenblätiern. Kelch 
4 — Sblätirig. Blumenblätter 4 — 5, vor 
dem Blühen zusammengewickeli, Siaubfäden 
viele, unverwachsen. Drüsen auf dem Frucht- 
iräger den Blumenblättern gegcnüberstchend, 
Kapsel vielfächerig; Sameulappen blattartig. 


— 3580 — 


368. Tilia. Linde. 


Kelch 5blättrig, abfallend, Blumenblätter 
&. Trockne Steinfracht eder Nuss durch Miss- 
lingen ifächerig, 1 — 2sumig. Samenlappen 
buchlig gezähnt. 


13. Kl, 1. Ordn. 
881. T. grandifolia Ehr. Grossblägtrige 
Linde. Baum von 50 — 100 Fuss Höhe. Blätter un- 


gleich herzlörmig zugespitzt, unten w.ottig behaart, aben 
glatt, in den Venenwinkeln mit einem weisslichen Bart, 
Blüthenstiele 8 — Shblüthig. Kapsel 4 — Srippig. 

Bl. gelblich. 

Angepfanzt zu Alleen um Y\Vildungen am Bilstein, 
Pyrmont am Schellenberge, Corkach, Meschede, Arolsen. 

Iuni. 

823. T. parvifolia Ehr, Kleinblättrige Lin- 
de. Baum. Bilaetter fast halbherw,förmig, glatt, die Venen- 
winkel unten mit einem rostfarbenem Bart; Blättstiele viel- 
blüthig. Kapsel schief, kahl, 

Bl. gelb. 

Wie die vorige. 

Iunli, 


LXXXIV. Familie, 


Malvengewächse. - Malvaceae. 


"Blätter wechselnd, mit Nebenblättern.. Kelch 
einblättrig, oft. doppelt. Blumenklätter 3, vor 
dem Blühen zusammengedreht. Stanbfäden 
verwachsen, auch. mit der Basis. der Blumen- 
blätter; Antheren, einfächerig. Mehrere Frücht- 
chen oder eine vielfächerige Frucht. .r. 





- m := 
TERN. Milva Malik. 


ER 


”  - Aedsserer ' Kelch Shkatrig, selteh Pe 
oder 5 — SnHHiTIe „Früchtchen in‘ Kerle 


% 
’ 


wenn townfn!, 


ri ib, 10.-Drdn.. Be u BEATS ET. B.277 


8. AREA ee Marder CHR. 
re Malve. Siegmarskfaut.” \vurierials 
epindelförmig, aestig. Stamm 2 —-8 Fuss hoeh,'kafrecht, 
-Astig, :büngheig-behaart. „ Blätter ‚schärfich, die ggtern ee- 
ale ‚die, obern Stheilig: gingeschnitten. , Blüthengtiele, jm 
- Blastyeinkeln, einzel nalen. ‚Kelch. dipht Klzig. 
„Blichellroth,, gross. .. a TER Ver; 
iA ‚Bügeln, ‚ie: Gebürehen.. Permont. ‚am. ‚Eusse des 
Schellenberges, Goddel«heim, Hemminghaypan,, ‚Bine)eg- 
de, Meschede. ER EN 


Juli, ‚Augpat... 3 yR re er ee rt sı$ 


t 


824. M. moschata Linn. Bidäm-Malre. Wus- 
„sol’apindelförmig, aeptigı; Stamm 1.—.2 Fuss hoch, auf- 
‚xerht, einfank behagrt.. .Unpere ‚Blätter nierenförmig dip- 
‚seschuitian, obere Stheilig ‚geßedart-vielspallig.; Blüthen 
„winkel- und zipfelstaendig, in Büsgheln_und einzeln, „‚Rip- 
„meghlaatter, an der ‚Spitge. pngleinh, En x Kegpe 
behaart. sSamread oma Ns & wa 4 u Arıah 
Bl. hellroth, gross. IRBIEFET IR En 

Auf Isteinigen Anhäühen, 89, \Wegen.. Pyrmont un- 
ter den Klippen bei Thal, Marsberg, am, Berge, der Oboe 
stadt, Laasphe am Eschelbach, Schmallenberg, Rhoden, 
an der Chaussee von-Battenfeld-nach Bromskirchen, EL 
beringbausen, Taxloch, haft, ‚Yolkmarsheim, Arob 
sen, Corbach, ' Häcthäch, Pe Kate zen 


ie t i Lit ei M wis 
8 vestTris nn. - . 

1:9 A vlt" Lea opti rm Ey 1-8 
ah eu Ars seit: hbhter 


= ME - 


Yaug gestielt, herziägmig, , ‚um, kerbig- ge- 
wabnt. Blüthenstiele in den lättwinkeln, gehäuft, auf- 
‚rech, Biumenblätter Amel läggery als der Kcheb, fiel 


unge randet. a 
1. Massrolk, mit dunkel & reif. 


An Wegen, in Gebüschen, Hecken. Prien at 
@em| heiligen Anger, Itier am Mäldenhörgo). Corbäch aus 
„Iiaenbonge, Twjste, Lasspha Im AEmnd nd ale — 
‚Suieherge, Marsherg, . -.. mon a 1 y*r° 
Be PT? pe ut 
ne. M.- a arine: Leon. an 
ge Malve. 'Wurset fast äpihdöllörmig-aesiig. Slam 
1-- 3'Wuss, -niederliögene. Biäckter lank-gestioil; berb- 
‚ förmig-kreisrund, 7iappig, gekerbt. Blülhenstiele: meint 
2, vernbgebogen:- -Mrone 6 lang BE Braer 


en gerade ee A C 
Bl. Tossureli, a ee Ze 
Auf Schutt, an Ns, ae 

u: Ink August: ©)... Er TR 


7.’ L.- nagideth air, "Brossbläthtge 
"Malve. ’Känöpeppet. Wurzei Kit}, Anitäch. Ieüterie 
rd, L 2 Fuss, nfeddrhegend, aungedretiet.’ BIHÜE Berz- 
öhnigörina, 2 tik goppen Daherne > Btüthöksdieie 
ind 2, WRcH-aBH Brüne'Korkbkiiogen Mroid'iiger Me 

der Kelch. Früchtchen glatt, wenig behnart, Acid 

Bi. Massroth. v2 .aronllod IA 
:' "esldie vorge hr ug: bh „ms oA 


940 Yehı Sehhr.‘ 4- BI Je TV is sıegaıl Hd asb 18: 


Bio .n near again mn gear To Ibara 


FU u 7 sauren 3 150 u 

a. ” re Ritt 

en LAgY., "Familie. "5, 
Cisten. Cistinex, “" 


n wi le Ars T Prize. in 
.; Erste Bihlier,. gegenähersiohend, ., Kelch 
en ne era Mlahen dacht, 
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wie der Kelch‘ ber serie Andern Riehidigir 
"Vice Stäbbfaden.<'EPn -Eidffel; Rapseı eihtas) 
cherig, oder unvollkommen vielfächerif?:: Sa4* 
men an den’ Wänden. .ı: st onb X 
370: Bielguitkehdim-s; Gistenzdslein, 
axi Keäch- Skäikinig,itie haider äßsseindo Biät- 
ter kleiner, selten gräsadf. ; Kapseh-klanpiftı.) 
13. Kl. 1. Ordn. "nd LITER 

-: SE H.Vulgano Gärkn. Seid eihenidtssen rein, 
Warket holkig.: Stamne; ige "4: Fda;Haky, niölerlisgunu fl 
hitbiteauchig.i' Biätsesiäilin gasdielt; Alovuntere, Yımdens 
dieobern | elfiemig-Inewpflch ‚i ae) Ballde: sihgerollen: u . 
gisonnend, Nebenbkätteg: Uneni-Iansottlick, : gewilipedt? 
laenger als der plattstiel,‘ .Mlüthen im! lockere \vonighäh-! 
shigen, ondstaendigen Trauben: : EZ Ve a Par * zu 
BALL. EEE DR KT | 

a 1 © Diepus: Holiantkomum Zw; eur en 
-ı Auf steinigeil, sonsögen Adhölemı.:' INN RB Ah 
Ushkapet weuh-Disulmdwigederf, Iihuterbach' af dom: iekasın 
beirder-Aptippmähls hund lan Buphenwald,\ eter;, :Arilon, Aden® 
ut, deln, &appenstein, Medelsichi am: Bdoimborge, der se: 
genbart usäilämsbehenge, Seddelihein au Oborhägen; Wii 
dungen, Neukirchen, Cerbach, Erankaneig,' mental 


Waldeck, Radera, Marsberg. ee 
Juni — August u Eee 
1:8 es a bc „_ts8, fi Far APR zur nr 
Pr ._ — Pe 
ee Rt) ir ut NI0: } Pi ft‘ = 


Tun EKKXVE Penilie. u. AI 
z "Manunkeifewäöhse, - 


anuneulage®;. : x 
ı .: Blätter an, des. Basis ‚scheidanartig.. Kelch, 
viriblätirig,: © Bluse: "wielHlinitig‘’ Stanbfäden, 


u 
—. Mk 
DE 3 fi 


viele, selten $.. Wrüchtchen. entweder. zen 
fürmig, vielsamig, roder ION | 
apringend. ET nn, la 2% 
1.) Aconiteen. näroniitae... r 
7 8.. Almen... Christophltaut: : 
Keich +4blätitig,' Bilumenkötiter, 4: Ela 
Griffel. Kind weiche .Beere_ 1: 3e . 
13. Ki. 1. Ordn. Ba a u 9 
x. 889. - A, spicatw bien nAchrigeon Ghrketopä- 
krant., „.Wurgel:diek, vielköpfg..: Siamm t.-— BD Funn 
keob, aufrecht, einfach, kabl, Miätter:gertick, mehrisch 
nnaammengenetet; Biätichen eiläigmig-rhoniisch,miageri. 
eohaitten: und gerängt. Biüsken ie ee abe 
fössuigen Tunehe..! Beeront und. -....:u 1%; 2 a 
Bl. weiss. Beere rc: wand ins. 1 sonich > ‚ang:d: 
In Wäldern an feuchten achattigen' Atem Gebie- 
chen. Nerdar im Rtender, HppeiinKdobenberg, Brian am 
Reä wel woll.Behelikare;) Aeschede. am lilmgissaherge, Im- 
minghuusne Ar Heaken;, Dberkirehew im. kiranhberg, Mies 
“ebsah. im ‚Junghkeiz, am Kreuzberg, ‚AVidterbergam:An- 
teuhergy;; Nigdessfold: am Hillekopff Lelbnch, Laa«phe au 
Schbosn- Wittgenstein „ Pyıhonmt. an: em 
Möblssharge, kalsep. 7 ur ce mans 7 ra 
Mai, Juni. 4 Bauart „a1... Mrriia ig 


372. Aconitum. Stürmhäube. en 


Kelch blumenartig, 5blättrig, das obere 
Biaitt gewölbk‘ oder umngekehf.Iröhrenförmig 
(Haube), yme aus 2 gesporn ekehr- 
ten rg "Früchten wtelsanlt, FIR 

18. KB. Orden 
£ 2380. odosonweilnna nu onäende 
usormhauhe. Walin-fl sen knallt 











= 585 = 
"Wurzef faserig. Starm 2° '& Fuss hoch, aufresht, kahl, 
Velblüttig, Blätter gestikll, handförmig 5.— ”lappig, Lappen 
keilförmig, dreispaltig, schwach gösägf. Blüthenin Trauben. 
Blüthenstiele aufrecht abstehend, Haube’cylindrisch, schmal 
verlängert, ‚Sporn. dedenförmig ram ende. spiralförmig. 
Kusammengerollt, Le N 
9 BEigelbii- 01.2.2070 beine do, 

5 By. Acomktum Vulpppia Aphlec.in ci anf on. 
-.. „a Wäldern, Gehüschep. prilon am: Drüwel zung auf 
dem Schellhorn, Berleburg im Breitenbach. S 
: Juni, Tall 20 ; . ee nrle m a 

831.. A. Siioorkiantim' Weichb. ’ Arsorktütiie 
"turmbaube. Stoerks-Eisbhälit. 5 Wiiskeflsing, oy- 
‚Aindrisch, ‚faserig. SYamm,2 — 4,Fuss hoch, aufrecht, kahl, 
‚Blätter, glatt, hellgrün, handförmig, Stheilig, Lappen lau- 
„setttörmig. Blütheu in“ achlaffen kurzen Trayben, ‚Haube 
‚haehgewölbt., Die jüngern. Früchte. piekend, ysammennpi- 
gend. Staubgefjsse behaart, 2 TRITT 0 fe: ei 
Bl. hellblau, violettblau. rn 
RyR..Aconitum. neomoptanum Willd. 
».  Ja.\Väldera, an feuchten Plätzen. Meineringhausen, 
Berleburg, Wingeshausen, Saalhausen, Marsberg. , 
Iuli, Augast. 2 = gr er 
832. A. pyramidale Mill. Pyramidalischer 
Eisenhuf. Pyramidenförmige Sturmhaube. Wur- 
zei faserig. Ntaden'5 — &-Fuig: hoch, apfre£ht, schmutzig 
rothbraun, nach oben schwach ‚behaart. Blätter fingerför- 
"mig, stheilig; Abschnitte Yinkaı -Ianzettlich, Blütheß'in end- 
ständigen 1% Fass“Iängen Tranben; Btiele Ining,' abresht 
abstehend, Staubfäden behaart, . Früchte'vor der Rdife aus- 
einanderstehend, sehr lang... . . A 
Blostablblau..: 05: 00000. ner 
S,n, Acgnitum taugsum Wild. Aconitum elatum Salisb. 
An. feuchten Pläszen,: besonders an dem Ufer kleiner 
Bäche, welche ‚mit Erlen: besetet sind, ap,bei Meilebach. am 
Bache gleichen Namens und an der Aar, au der Npne bei. . 5, 


17 


+ 


4 
f 


” 


- 


/» 


— 396 


‚Züschen, Somplar, au der Orke bei Rackenberg, mrilonu 
‚der Hoppeke, Berleburg am. Breitenbach, Boningbansı 
Frankenberg, Mallseifen ® starken Grund, 

Juni, Iali. 2 Br Jr? i Be 


373. Delphinium. Rittersporni. 


Kelch abfallend, unregelmässig; das obe- 
re Blalt in einen: ‚Sussern Sporn verlängert. 
"Vier "Blumenkfätter, selten verwachsen, die bei- 
den obern in einen finnetn Sporn ‚verlänger!. 


„Wrüchtchen vielsämig, selien, BR ) 2 
z 48, Bl. 3. Ordn, :-.. " 


"= 833. D. Cohsollda Linn. 'Fetd-Rittersporn. 
"Wurzel dthras nestig. Stamm füdskoch undhöher, aufrecht, 
mit abstehenden Aesten. ' Blättef vieltheilig mit lineali- 
"shen|' Abschnitten. Biäthen’ Är'schlaffen, wenigblüäthigen 
Trauben. Sporn länger ar ar Kelch. Kapselir gm. 

Bl. violett. 

Auf Aeckein unter der Ka "Pyrraent, \Vetterburg, 
Arolsen, Volkmarsheim, YVildungen|, Germete, Rhodes, 
Weeten, Helsen, Lelbach, Mengefeld, Imminghausen, Mel- 
chede, Marsberg. 


uni, Iuli. OD. er) 
e 374: Agullegia:- Ackelei. 


.... Kelch. $blätirig, blumenblattartig. Blu- 
‚meablätter 3, gewornt, ‚Kapseln 5. 
-43.Kl. 5. Ordn. 2; 

834. A. vulgaris Liän.- Bewsineshekere 
Stamm 1 — 3 Fuss hoch, straff, blätterig, vielblüthig. 
_Blaetter zusammengesetzt; "Wineitchen Sinppig, stumpf. 
Blüthen endstnendig," fast einzeln: Sporn'gekrühmt. Grif- 
"fel die Staubfdelf nicht übertrefend. Kapsehi rau. ' 

Bl, rötklich blau. -- : "+ j u 


“ 
‚ii 
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= 
Ban. “> 4 He ee Pyrniotit' Ahr seieiänßer 


Marsberg, inch — s1iM 
Mai—jlI Hub... 2 
leg N nn niit ‚T AyY: 
FEN Km) igella,. ‚Schwarzkümmel,, 


Ora nd 2 Wlan heile, Uimengriig. „Bierwahläle 

ach ter klein, 2lippig. Kapseln, BR 

= Basis mehr. oder weniger. ufaymengewyach- 
sen, mit langen, ftehenbleibenden Griffeln. 


Zn: FAERL 5. Ördh)., Re ea 


"yosyerinn: 


= .n,.888, N. arvensia, Linn. Acker- -Sch ward f 
iitt Kümmel, . Wurzel einfach, N Stamm 2, Fuss hoch und 
am höher, aufrecht, kahl, mit etwas ausgebreiteten Aesten. 


sd Blätter wechselnd, ‚vieltheilig mit linealischen, spitzen Ab- 


fa schnitten. Blumen Sweibig. Kapseln glatt, [bis über die 
mi Mitte verwachsen, 
BI. blassblau, 


7 Auf Aeckern unter der Saat, _ Wildungen. . Dr 

) _ dIuli, August. OW 2 . ER R 

N \ . “2 “ ır 
376. Helleborus, Niesswurz.” 


Keleh bleibend, Blumarblätat® — 12, 
röhrig, sehr kurz. ‚Kapfeln, Year , Sa- 
men in doppelter Reihe... - ur 

13. Ki. 6. Ordn. ie a - | 

886. H. viridis Linn. Grüne Niesswurs. Wur- 
ze wurzelstockig faserig. Stanim %, Füds Hoch und’höher, 
Aufrecht, 2epaltig blätterig. " Wurkefbläiter re 


hiättchen lanzettlich, doppelt gesägt; StämAibtiitber 
ie” Kelchbrätter "rdndlich, 'Bläthen tbörkeboge, | 


gelblichgr 5 
u: 1 ikea, "Gehen RRNIRN: Kt dem 
Hagen im Kösterschen Baumgarten, Volkıtkriheiin Idı Witt» 


. 


are ge, Sachsenberg anf BANNER Wie N a A 


— rer 
es: % , [20 2 


men „JNald,. Sbormbruch. arı Demmaln Dt en 


Kirchhof Wildangep, ii Ya 213. ); 
März — Juni 2 


377. Trollius. Ku E sk, 


Ki; hi n: A ih Blu- 


t . 
Teinbaeier "5 10," n;2 rohe, " Ippig. 
Käpfeln“ Thst ein 
"18, Krieg: Ordit; 2109 Ze Ns afapt ziend 
a ER T  IRUR ICH on 


897. Tr. europsus Lion, ‚Buröppjegbe R 
2 
elblume. Kugelranunkel. N‘ urzel aserig, SC warz. 
am 2% Fuss‘ höch ind höfer;, " aüfrecht, eilbläthig. 
lätter' bis zur Basis Stheilig, "Ahschnitie stheitlg, 'einge- 
schnitten gesägt. ‚Kelohblättel‘ Aufgerichtet, sich zusam- 


menneigend,' Biumenblätter von der. "Länge ar Staubfü- 


Bram | 
— 1, IA 


. den, zungenförmig. 


Bl. gelb. 

Auf feuchten Bergwiesen. Medehach ‘in den Wiesen 
hinter dem 'Hesseherge näch Küstelberg' hin (Schüttbrüchen) 
unter dem Schlossberg, Bromberg, Medelon, Mündeh. 

Mm Hi 
23 — 878:.-'Gulkhai! Dotterblime, 

7 Keich"öhtatrtz,' Fee Blumcnhik- 
ter fehlen. Kapseln 5 — 10. EI 

„18. Kl. 6. Ordn. BE Bas 


“ ‚838, € palustris, Linn, Sumpf- -Dostsrbiume. 
Wurzel fnserig.. ‚Stamm fast fusshogh, kahl, gubelnentig 
Blätter) gestielt,, herzförmig. Kreisrund, gekerbt, glänzend. | 
Blüthen. endstagndig,, einzeln. Blüthenstiele gefurcht. Ne 
BI. goldgeib. = 

; ‚Auf sumpfigen, Wiesen im ganzen Gebiet schr, g 
 Apıil, Ma ae u. 


akt 


ia 
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a 599 al 
a 2): Anemöntdeen. Anemonid£he. 


‚Asp no Be ea N 
879. Ficaria. Scharbosksktadt. 
ö " Keleh Ildltrigy hhfallend. - Blamenblätter 
e _ 10,"är der Basis“ ach Mniriei halt eine 
Eurer Re er 
Grübchen, no NRRARN en 
ur, 1 Kl; 6. ‚Ordn. , ne TUN E 112. 13°°% 
vi BY PR. kandiredi state ‚Habnenfäss- 
Scharbockskraut. Gelbe Wald-Anemohe:; |Wur- 
zel mit kleinen ‘Knollen. "Mn 8 BE’ Zoll: Iäng;' kahl, 
biederliegend.! Blätter herzförmig, mit’ 'absichendeh Lap- 
pen glänzend. Blüthenstiele endstaendig. SE ne 
Te Maar sn. CR Ta’ 


Syn. Ranuncufrs # ee Ss dog 
"In lichten Wldekir, Pyonöab,: Wolkkiigen, "Mösche- 


. 46," Meätbach, BrERöißyinhotieh, Arolsen, 'Mätsberg! mn der 


nördlichen Seite der Oberstadt so: ie Ai nn 
schr haeufig. ee 
re Bee, De 

NEN 

380, snuncalus Hohnenfass.. # 

Kelch Sblättrig.  BiumenBlätter 5, 'näch 

innen an der Basis’ mit, einem Grüböhen, ne 

13. Kl. 6, Ordn, AR 


a.) Früehtehen mit‘ ‘Qtterwurzeit 
oder Querstreifen. = 


840, R. ers eane Lin». ‚Bpboeu-Hahnen-' 
fuss. Wurzel raserig, Stamm 1 — 2. Fass lang, krie- 
chend. Blätter gestielt, nierenförmig-rund, 3 — Slappig; 
Lappen breit, stumpf. BTüthen achselstaendig, einzeln ge- 
stielt. Blumönblätter lamglich, dei Keölehblütierd Inst 
gleich, Stanbffiden 5— 12. Früchte kahl. '-" : 1° 


gi 
2: Bl. weiss, mit gelkom Nagel. BE nn Bee Su Ge 


+ 


chen kahl. 


— MO — 


Js stahendam. Wasser... Pxrmonf bei der Saline, H 
rlaghausen, ee, ee Medebach. 
Jun, I : Bu ae L. 23 - 
Mr: Ri au Liga ‚Wager-Hahneır 


Suss., Wurzel zeserig. Stamm 1-2 Fuss lang, schwim 


mend. Blätter gestielt, die untergetauchten vieltheilig, 


haarförmig, die obern verschieden getheilt, ründlich, fast 
schildföürmig. Blüthen einzeln Mit verkehrt‘: eiförmigen 


Binmenhläftere, Iaenger als dcr Kelch, Früchtchen Jarng- 


lich, ‚borstig, % er, u... iIir-; 
„Bi. weiss, mit gelbom Nagel... 
. Ver 1. er Wigg. ‚obere Biaptter 3 


— Stheilig. i N an, a ee 
"„. Var. 3) divarioatıs Sehrank. Alle Blätter anter- 


" golanahit; fast stzend, Veltzrighaaniße nen 


‚BT eichen atehenden Gewässern,an Onelien, Leibach, 
Winterberg. an; den Buhrauellan,. ne #rok 
sep, Diprbach, „Marsberg,«,. TEE RE ne er ee as 

Juni, Iuli. 21 Si ei ur 

842. R. peucedanifolius AU: PETE 
blättriger Ha hnenfuss. Wurzel zaserig. „gtamm 3 
— 8 Fuss hang, hend, s aM; Kahl, aertig. 
Bläiter alle untergetaught,. ‚haarfürmig,,. grhelig,,xeptheilt, 
mit sehr langen parallelen Abschnitten. Blüthenstiele ig 
den Dlattwinkeln; Blumenblätter AERSSEHE, 'Frücht- 

» 8) 3) > = 

‚Bl veglag, mis gelban Nagel. (= 

Syn, Ranunoulus Nuviatilis wild, 

In Flüssen, Bächen. In der Ister, nn Diemel, Ruhr, 
Baımer, Ok sehrufg, ee : 

.Mai— Ba MB -- tinane x 


55 Fiüchfehen : ziemlich hi geglätet 


818. R Maenitifohtus Linn. Eisenhutblättrik 
ger Hahnenfuss. Wurzel. wurnelstockig faserig. Stamm 
1 — 8 Fuss hoch, aufrecht, zestig, vielblütbig... Blaetter 





1 m era 8 3 s. 


- A — 


kahl handförmig. I stheilig,. ‚LAppen- ‚der untern einge- 
schnitten ungleich gezaehnt, der obern lineal- lanzettlich, 
gespalteh: :Bkitkenstield Janggestielt, antrechk, "Bhımen- 
Dee a et surteeet und Pe) 
eh welsee nn 7 Tunnel Henri den 
= Inden höchsten: Gebirgswäeldere.deh Bebistds.. Wessi 
tald.am. "Roheuknocheh, 'hmiWAstökerge,; winischeh-Niedersd 
feld und Sidlinghausen, Oberkirchen, Hallenberg ’duTra&B 
Langenhelle, Nordesau, Bromskirchen| idi>Weistchtblicheid, 
Tilndrinyhausedn..Aim ıBillekopfi' Niausberkwn’adedömllichen 


‚Seite der Oberstadt. Jedoch nur sehr sparsam slir Jenunes 


ten Orten. € mul — Imdh 
Juni Iuli, 

“ni da T- zit ni To paıpeealats 3 TB 

‚od arud © - ey; in bone) 220) 


yayza' dir Su ‚aa. "Biähtei „unzerfhellt,,. leer 
‚1: B4At. Be eiagun. Lime Bungen-Hallın e.ufisss: 
Wurzel. (gserig, ielköpäg- ‚Biamim:2:=1:3 Fuss hneh,ause 
recht, röhrig, nach oben. aabwachi ‚behantt. ‚Blätter walu 
fassend, lanzettförmig zugespitzt, /, Fuss lan, amiBande 
schwach gewimpget,  Biätkenstiäle:Inngs schwadisbehaart. 
Blumamblaetter verkehrt - herziörmig, .guasst. -— im! 
Bl. goldgelb. 

rc] Büihpkin, aa; Teicken,'waksen Wäasch. ‚Piemont 
ini. Dosskartsteiche, ' Nördeibeck! am Teiche, "Bhuden' af 


‚Kälterteich; Brilon in Sümpfen nach dem ‚Boppekorthale: kin:: 


u ae Bere RE a 
ie a a Ju ee 
845. R. Flammula Linn. Flammen-Hahnen- 
fuss. Wurzel kriechend, gegliedert. Stamm fusshogk und 
höher, aufsteigend, am.Grunde liegend, kahl... Blätter ei- 
lanzettförmig gezähnt oder ganzrandig, die untern gestiels, 
Blumenblaetter verkehrt-eiförmig. 
Bl. gelb.. ee Ds . 
Auf feuchten Wiesen, umge each. an ee 
durch das: gauke Gobiet. a re 
‘Juni — 'Septbr. 2 Be Be 


a5: z ne . e R 
= = a "ir 


.,; 


ft nn 
[77 u 


Pa 


db.) Biaiter zertheilt. © 


80. R surkeamius Line Slsrsikar Hahneır- 
fuss, \Vurzel faserig. Stamm fusshoch und- köber: auıfrocht, 
gabelaestig. Blaetter.kahl, Wurzelblaetter. hers, -wäeren- 
förmig, Bthallig; LAppou.oiugenehnitten, goxackmt, obere 
ia-lineal -lanzettliche. Zipfel. [en Kelch. —_— zeig, 


gemerkt. =... 
Br gehägelb. r ; 
N \ Gehüschep, ae in, an Hecken ‚durch das 
gnune ‚Gehiek, u; vl vo s 
April — Imi. 4 ... 


847. R. sceleratus Linn. Giltiger Hahnen- 
fuss. Wurzel aesfig faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, 
aufrecht, eckig- gefircht, Biketter kahl.’ '"Wurzelblaetter 
geostialt,  :Bilellig, ‚Lappen Scheiligs ' kotiförmig,  "gekerbt, 
obern, 'Stheilig, Lappen :iaetiglich+Iidienliseh. -Kelom:adr 


k. 


Rrüthtchee zu klih Ba AT ER 
BE geokb, 2. m hleoasdet brurd 
. x In Graoben; REKEN Serien rer ars 
. Iumi — Aug.) ee 


. wrhbh Ä 
ı 844. .B. acrie..Ijau,. Böiater Mahnenfuss, 
Wurzel faserig. : Stamm; 1 :— 8 Fuss hoch, aufrenkt, wiel- 
blüthig, unten behaart, ‚Blätter handförmig, 2 — Stheilig,: 
Lappen der untern rhombisch, eingesohaitten,. grzachnt, 
die obern linealisch,  Blüthenstiele rund. esse absto- 
hehd, bemert. NR en Tone 
Bl. gelb. ' 
“ "Auf Wiesen, Weiden sehr gemelt: 
° Mai = August. 2 is 


. 
‚7 # 1.3 ie j 


819. R. polyanthemos Lian. Vielblüshi- 
g6+r. Hahnenfuss. \Vurzel dick: faserig. Stamm }.— 2 
Fuss hoch, aufrecht, vielblüthig, behaart _ Untere Biaefe: 
ter handförmig, 5 — 7theilig; Lappen 3theillg; :Zipfek Ii- 
nealisch -eingeschnitten; ober Blätter linealisch - gefin- 





m 
sie & 


= 33 — 
STE PTRRS U ReTe ER für HASFEN Pufreght. Blüthenbo- 


a ken u NSEBSEHEN behaad!. 
gelb. a, 
nn Wartabtıt Hur-Wälsen,' In Gehlischell. mern 


Radar! wonnskirbhen ! anidg, ziirsbärg?"Hef Ghadeen, 
RENT IARETTNETRE: 33h: Aut, 13 77 MRcTAnnı es 


sea ya at an naltinibrnrnts „u Ka 1:9 
gan Aabpasie nu, nern tem „uiy 
BR 830, Ry.Ihruginosus..kinn. Weilieer: Hab 
nenfuss. Wurzel faserig. Stammalı m 8 Kurs hacbz 
aufrecht, aestig vielblüthig abstehend-steifhngrüg.. Hinetter 
weichhaariargdreigatheilt it.hraiteny eingenbhmitttaan und 
gesaegten Lappen. Kelch behaart. Früchteken adlı zu- 
sammengedrückt. en f 


‘Bi: ; gelb. a 
In Wäldern, en Pyrmont am Mühlenberge, 
Medehachi im J ungholz ', Eppeim Eschenberg, Meschede selten. 
Mai Ser - Iuli. 4 . 


3, 


nel >irts un HH BEN 


286 Birapens Linn. Kriechender Hahunen« 
fuss. Wurzel faserig, ausläufertreibend. . Stamm duf- 
strebend, 1 — 2 Fuss hoch mit aufrechten Aekten.! Blät- 
ser Nciterfiftunig;' Sfabh, »Abschaftte Zyetireiltz; Linppdn xe- 
aaegt' eingeschhittäh..:: Kelch nbatehehud ; behaart. ‚Die 
thenstiele gestreift. Früchtchen gerade zugespitzt.:i” 

Bl. gelb. 

"Auf Wiewab, Asckarn, an Gräben sehfhänfgdabtüberall. 
IT; ER es 3 
FINE ‚882.. B. bulposus. Linn... Knolliger. Hahnen- 

Kin Wurzel faserig, nach ‚oben, knollig,, Stamm fast 

7) Fass hoch tind höher, fast aüfrecht, etwas haarig. Wur- 
Keihlätter Irählig ; Binstteiien ' Sepälti, eingeschnitten . 
gezaehnt. Blüthenstiele gefurcht.. Kelch " zurückgei 
schlagen, NE ne ; 

Bl, „gelb. 
‚Kt Wiesen, Teltten, sehr gemein, 
MM — If. 4 


uns 


’ 
E 3$4 _" 
2 ED 


a are) Frtchtehöi me Reto" Vi 
zen oder Spitzeh. 


disg a 
„ße B.. Philenotia Bag. „RaukhemFainen- 
fans. „Wurzel faserig, Stamm 1 m 13/4, Hann: hop; Fan 
aufrecht, rauhhaarig. Wurzeiblätter Srachligz ‚‚Minatkr 
chen öspaltig, eingeschnitten, die ober». Iangektlich- Bspal- 
tig. Blüthenstiele gefurcht. Keleh zügespitzt, spaeter 
surusckgeschlägeh, -Fyukechte’ Retäof-Zukkapitzt; ai Ran- 


do mit 3: Reihen Knötetög, - ur a PR ZZ ES 
4 Bu gelb, h, wit. h 1;° IH ot l: er ı;h ir. + FE 2° ak 
en Lesen) 'Grespinstuun. 'neschede er 
n Bali, Iad, &°' we eh Betr &. 


854. R. arvensis Linn. Feld- -Hahnenfuss. 
Wurzel faserig. Stamm fusshoch, ‚aufrecht, vielbluethig. 
Bläetter gestielt, kahl. Erstere -Blaetier eiförmig, an der 
Rpitze gezachut. \Vurnmelblaetter 3theilig; Stammblaet- 
ter vieltheilig mit linienförmigen Lappen. Fruechte ver- 
‚ kohrt-eiförmig, fach, auf beiden En mis e-. Sta- 
choln\henetet. 

Bl blaseroth, 8 

: Vater: der Kaas’ ueberall, Besonders Eco bei de 
bach, Nerdanbock, Meinerin gehauen, lieg une 

Ma; — Juli. e) Zn un 


‚384, 'Myesurus. . Mäuseschwann 
Kelch Sblättrig, Blätter arf der Basis mit 
einem 'Antiange. "Blumehblätter ‘3, it fäden- 
förmigem Nagel. Staubfäden 5 — 20, Frücht- 
chen auf einem kegelförwigen de al 
kurzem geraden Griffel, Ä 
8 Kl. 6. Ordn. en 
855. M. minimus Linn. Kleinster Maeuse- 


schwanz, Wurzel faserig, einfach vielköpfig. Schaft 
1-3 Zollhoch, aufrecht, stielrund, einfach, kahl. Blaet- 


U 2 nt nn RER 


0 DZ EEE 


„ter: lippaljsgh, ganzrandig ..kahl,ınanı oben etwas ‚merbrei- 


i tert. Bluethe endstaendig, an.i7 .»_ ii met in dr nd 
BI. gelblich gruen. has wur 
Auf -Aeckern. Be Wildungen, Medebach, 
OuE, oral TFT Se Ze 


Mala zeinlee WW 
O en ME Sue es rw ala nenige® 
382, Ä onis..” Adonis., Se 
‚Kelch. Sblättrig,.. Blumenblätter 5: 15. 
„Rrächtehen. mit kurzem Griflel.  . x" 
- 5.48. Kl. 6. Oren: wer MD 
nn se. A. Restiv lis Lion.. Römmer-Adonis. 
Wurzel aestig einfach. Stamm U, — 1 Fuss hoch, straf, 
kahl, fast einfach, plaetter vieltheilig; Abschnitte, linea- 
„Hsch spitz. ‚ Kronblaetter, fast spatglförmig, mit. schwar- 
zem Fleck am "Nagel.  Frueohtchen am ‚pbern Rande 
2zaehnig. a a 


Bl. zinnoberroth. 
Anf Aeckern unter der Saat. Wildungen, Arolsen, 


-Volkmarsheim, Nördenbeck, "Meineringhausen, Brilon bei 
der Glockengiesserei. 
’\ * D F Da u Pl Js 
Mäi — Adgust, [6 | : E 


385, Hepatica. Wehekrsne 


Eine .dreilappige Hülle in der N ähe der 
Blung. ‚Perigonienblätter 6 — 9, blumenblatt- 
artig. Früchtchen ohne Schwanz. 

18. Kl 6.Ordn: 00:0; 

857. H. “trildba vÄll. Dreilappiges Leberkraut. 
‚ Wurzel faserig, vielköpfig: " Schaft 2 — 2 Zoll. hoch, ayf- 
recht,“ einblüthig. Blaötter' "herzförmig, | Sinppig; ‚Jappen 
eiförmig, spitz. 'Blätistiele und Fruechtchen etw a4 zotüg. 

Bl. hellbları. 

Syn. Anemone Hepatica Linn, 


r 


eh 


- £ 
at = 


u 655 


2. a - Wäldern. MAhöden: im Quer aha ERAOTE,) Pyt- 
mont am: Schellenberge, Marshetig; ’*' "> vi 3" 
März, April. 4 future 
st wor" RB oA 
584. Anemeık. Anemone.:- BRaıT 


Hülle 3blättrig, von der. Blüthe eiitfernt. 
Perigonienblätter 5 — I 0,7 
13. Kl. 6. Orda. 


&. -85& A. Pulsatill# Lias.l'Kuectiensöhelle. 
-Wurzel faserig, viglköpfig. (Schaft 8 —:.6 Zolbhuch\ubd 
höher. aufrecht, behaart. Blaatigr idoppelt: Befigdgrt,, Ab- 
‚schnibt; linealisch eingeschpitten »pitz, behgart., Eng 
‚eioreln, aufrecht; Kelchblaetier pet, rugespitz 
Bl. viglett, 
Syn, "Pulsatilla vulgaris Mill, ’ 
Auf sonnigen Hügeln, _ ‚Wildungen 2 auf den Klippen 
neben ddın Salzbrunnen. 
März, April. 3 j EN 
9859.. A. pratensia Lion... Wieren Ansmoke: 
"Wiesen- Kuechenschelle, . Wurze) schepfig,. faserig. 
"chaft ‘/, Fuss hoch und höher, aufrecht, sehr zottig., Blaes- 
ter doppelt gefiedert, Abschnitte Hinealisch. ‚Bluethog ueber- 
haengend, viel en als bei der vorigen. Kelchblaetter 
zurueckgeschlägeni., Eau: in 
Bl, dunkel ie 
1 Ayn. Pulsätllia prätbHsis Mi. pihshlffte Wirlcans, 
-.. „.Auf.seluiged Anhähen. Mir dr Blsteik sisl 
März — Miu pin ae reis ein BITR 


“ 


860. A. nemorosa Lisd;:‘;Wald.$ Ahbmone. 
Wurzel stielgundlich, ‚kriechend, auslaqyfertreikend, „Schaft 
4: . % hol hoch, aufrecht, eiphlüthig., Blaetter : gestigk, 
"zäch, Biaettehen. eesiitenig, Hiytihlaer. er Kllip- 
üsch Jan e nglich. ‚Früechtphen, ‚weichhagnrig..., a 


weiss, blassroth. » a = 


2 allen Waeldern des ‚Kebieiep., a 
Maerz — mai, / 


nd 


at - 
ne Zr Br u 5 N) a \ 


de: 
a a 
‘ 


Dit" 
* 








m 
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861. A. ranumculoides Linn. Hahnenfuss-, 
Anomone. Gelbe Wald-Anemone. Wurzel krie- 
shend ausläufertreibend. Schaft v2 Fuss bock und höker, 
nufrecht, meist 1 blüthig. Blätter $tbeilig;; Blättehen lan- s 
settlich-keilförmig, fast 3spaltig, an der Spitze gezachnek. 5 
Früchtohen weich behaart. j 

Bl. goldgelb. 

In Wäldern. : Medebach am Kreuzberge, Glindfeld, 
Medelon, Bromskirchen im Schnabel, Wildungen, Mes- 
ehede, Rhoden, Brilon, Marsberg, . . 

April, Mai. 24 ö 


- L 


385. Tialietrum. Wichenraite. 


Keine Blatthälle. Blumdnhülle 4 — 5 
blättrig, bald vergehend. . Staubfäden ver-- 
läugert; 

13. Kl. 6, Ordn. 


863. Th. Savum Linn. Gelbe Wiesenraute. 
Wurzel faserig. Stamm 2 — 3 Fuss hach, aufrecht, röh- 
rig, aestig. ° Blätter doppelt gofiedert, Blättchen keilför- 
mig laenglich, ätheilig. Blüthen in einer aufrechten, fast 
deldeutruubigen gedrängten Rispe, Früchtchen mit a 
streifen verschen, 

Bl. gelblich. a: 

Auf Waldwiesen um Brilon, Marsberg: 

Iusi, Iuli. 2°. 


386, Clematis. Waldrebe. 


Biumenhülle 4 — Sblättrig, blumenartig. 
Früchtchen geschwänzt. 
888. Cl. Vitalba Linn. Gemeine Waldrebe. 


Kamm 6 — 10 Füss hoch, rankend, Blätter gcstielt, ge- 
tiedert, Blättchen fast herzförmig, eingeschnitten, gekerbt. 


17% 


_— 30 — 
Blüthen in schlafen Doldentrauben. Früchtchen mif ei- 
nem federigen_ Schweife. 
= Bl. weiss. 

In ‚ Gebüschen, Hecken. Volkmarsheim an der Ku- 
gelsburg, Pyrmont, am ‚Schellenberge und in Zäunen, Mars: 
berg an "der nordöstlichen Seite der Oberstadt. 

j Iuni— August. 5 


F. 





677 . 


LXXXVI. Familie. 


Hypopithyden. Hypopithydes, 


Schmarotzerpflansen. Statt der ‚Blätter 
Schuppen. Kelch von der Blume wenig ver- 
schieden. Narbe schildförmig. Frucht viel- 
fächerig, mit einem kantigen Samenträger in 
der Mitte, Samen mit einer Hülle. 


387. Monotropa. Ohnblatt. 


Kelch‘ 4 — 5blättrig. Bilumenblätter 4 — 
5, an der Basis sackfürmig. Kapsel 4 — 5 
fächerig. 

10. Kl. 1. Ordn. 

864. M. Hypopithys Linn. Wald-Ohnblatt, 
Wurzel mit schmarotzenden Saugwarzen. Schaft 4 — 8 
Zoll hosh, aufrecht, einfach, mit eiförmigen Schuppen be- 
deckt. Blüthen in einer endstaendigen, gedrängten Trau- 
be. _ Blumenblätter gezähnt, " 

Bl. so die ganze Pflanze strohgelb. 

In achattigen Buchwaeldern an den ‚Wurzela der 
Baeume.. Pyrmont, Medebach ig den. Bühlen,, Hart, \Yig- 
terkasten und Grimgien, - Corbach am Eisenberg in der. 
Naehe der Gebäude, Meschede hinter Galilaea und hei 
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Laer, Brilon, Bromskirchen im Bnbichtascheid, Wildun- 
gen, Messenstein, 
Iupi, Iuli, 2 


LXXXVIL Familie, 


. Nymphaeaceen. N ymphacaoa. 


"Wässergewächse. Kelch bis zur. Basis 
gespalten. Blumenblätier und Siaubfäden in 
mehreren Reihen. Früchtchen 'entweder in die 
Gruben: eines halbranden Fruchtirägers einge- 
senkt, oder von einem fruchtähnilichen Frucht- 
träger umschlossen. Keim in einer hesondern 
Hülle eingeschlossen, | 


388, Castalia; Castalie. 
Keich 4 — Shlätitig. Viele Blumen- 


blätter.”. Die falsche Beere steht halb unter 
der Blüthe. 


+48. KL 1; Orden. Da 
gt Oi ne EN We 


se Seerose. Wurzel Sue, N bie ii 


Fasern. Stamm. 1 — 3;F Er 
ehich, nd, gt. ug ad 
ta6 kisionzenla... wiiAnen‘! En tigebne 1 
ge mit aufsteigenden Strahlen. .Yasıl ollädı m 
BI. schneeweiss, nn ER H W € em 


Syn. Yan haea a nen ze 


vn rel typ A ehe 
y a Tat ah Ei ‚Klogle HunE 


hend ua. > 1394 anındn ‚lontais „bauslsite IA001 


az 400 7 — 


‚389. Nymphaea. Nymphaee. 


Kelch Be Gblättrig. Blumenblätter 5. 
und mehr. Falsche Beere in den Blüihen. 

13. Kl 1. Ordn, . 

866. N. lutea Lion. Gelbe Nymphaee. Gelbe 
Beerose. Nizbtumb. Bumpfrose.- Wurzel dick, mit 
büscheligen Fesern. Stamm kriechend, dick von 1 m 3 
Fund Länge. 'siälter Yang gesüelt, herz.eiförmig, zapPran- 

‚die Lappen an der Rasis gonähert. Blüthen uzeln. 

eich Sblättrig. Narbe mit 16 — 20 Strahlen, 
" Bhgelbe " ee 
© u ya, Naphit Inteum Su. Nenuphar a 
- .i0.; Bejchen, Iangrnin ;Aibısanden (Gewässern. - 0 
mont in der Emmer bei der Saline, Masehoda heim’ Klose 
ter Galilea 


} ' ® Be ;= Te Pr I.:r1,t !Tıtf E® Y, xr 
Juni, Juli. | 
| 2 u TE Zune lab H 


rar 
- IAXKIX.. Familie 55 4 
° * Hippurideen. Hippuridee, 


‘Wasserpflanzen. Blätter. in {Witelas nicht 
aehchenanie, Keine Blunt. Erachjknoten un- 


A 





tt "ra fT 5:0 a | 


a hg "Elpparis.“ Yannbrwedel; ie 


Yun X BETEN fi sel 
dr „» Kelch. der: kaasies des: Fruchikneiena.: Br 
menhülle hart. IE EEE SHE EP EPEBLETE BES PEN tm u Irerıie 
1. Kl. 1. Ordn.. ER rin wand a 
AH, vul aris "Lian. . ‚Apmeinar, ‚Täpnen- 
% da. jet Nahen wau i 
Be ae ren role gerlner, 
‚ recht, stielrund, einfach, röhrig, gegliedert... Ren linen- 


401 — | 
Gr, WI 12,00 einem Quirt ntöhend, Brünn’ Brit 
a. a 
Kelch ze Anth. reth,” 
Ia stehenden und Biessenden Gewässern. Py rmont im 
Schlossgraben und Potthardsteiche bei Hölahausen R Märsberg. 
uni — August. 24 BERN: 


u. Node 





| KG: IFamilie. | 
Ceraböphrjilleeh. ‚Uerdtöphy:lide., 
7  Winskengowüchse, Biatter ii! Wishäln, in 


Andenföraige I apıpen 'zerschnitten;. ‚Udck: ‚hll- 
lenarlig. Suiienhülle;,  :. '... 5 Sram. 


Bin Kenskopbyllum. Marfblait. 


_', „Blßthen: manpegisch.  ' Kelch. | 
 Staubfäden‘ viel,. Nuss. | 
21. Kl. 8. Ordn.. 


868. .C. demersum Linn. Deniesanigee 
Hartblatt HOunbIRsE Wurzel fasesjg fast krie- 
chend. Stamm ?, — 1 Fuss hoch, fadenfärmig, wie- 
derholt gabelaestig, blättrig, kahl. ninetter dicht, 2mal 
gabelaestig getheilt, gezachnt, die untern Pfriemlich, die 
'ebern genihert, aufgeblasen.. Früchte an.der Basis 2dor- 
nig. Blüthen hlattwinkelstaendig,. 

Bl. bräunlich-grän.. 

. „Ja Teichen,. Graeben, stehenden: Gewässern sehr 
gemein. . 

Iuni, Juli. 4 F i 

809, C., submersum Linn, Glattsamiges 
H aribiast Wurzel faserig. Stamm Y Fuss hoch, und 
höher, ‚fade nfürmig, untergetauciit, wiederholt -gabelaes- 
tg, bifkerig, kahl. Blätter Sma! Zspaltig, gezaehnt, die 


_mujern ‚anfgebiasen-röhrig, die, gbern hanıförmig genä- 
kert. Blüthen biaitwinkelstaendig. Frucht ohne. ‚Barze, 


mit einer kurzen, stumpfon .. re 


nr 
wi’ eu hräunlieb-grün, . ey 2 gg 
.g ‚ Wie die vorige. Er hr ihbte a eurer nld 
Iani, Iali. 4, es vl 
reg ' 
XGJ.. WFarilie. 
. Callitgiohinen. . Callitrickisınd) 


ni. Mein! Kelch, an: dessen. Stast %2.:Hlutige, 
kleine Brbcteen. ‚Vier. zusammehgedrückte Be- 
menbehälter, mit häutiger Umkällung. :.:..1>1 


150%: Wallisridhei-, ‚Wessersidiä, 


2. -Blathen' gewöhnlich Anmueetschn hau 
faden; zwei Staubwege:: Bamenhtilke:'@" eh 
urammenge wachsen, EEE. Se 3 
ei Fi Kl ®. Ordn, Iron, u een 3 rn. A 
870. "C 'vernd "Linn. Frählin s-Wars Au 


‘stern. Wurzei zaserig. Stan d = 6 zoll ho, far y 

tenförmig, Einfach, blättrig. "Bihötter eiieebngiehen, 

‘dreinervig, "ganzrandig, die obern” verkehrf: eitörmi 

‘untern Tänglich. ' Staubfäden ‚verlängert, nebst zur 

fel aufrecht. 

Kch. gelblich-weiss. ’ 

" In stehenden Gewässern, yeikna 15: "ook im 

ganzen Gebiet. ae 
Mai, Iuni, 6) oh ehilds 


sh. € aAntuninalis Linn... Her nu. Wasser- 
stern, Wulzel zaserig. Kamm 8 Zoll h ach, (adeu- 
törmig, kahl, Blätter lineafisch, ‚An der (rin, zealtig, 


‚.„' ar tsit . 


7 


% 
Im 


. 


einnervig. Griffel BERNER, späte r a 
"Dogeil.” Frfchtöhen Kurz’ genügelt; In: ‚Ins Kreuz ‚gestellt. 
Koh geilichweise. ' 


id hänge > 
> kugüist iz Götbr! 9° tar 0 N OOLIA oe 
Mr ent. meh 1 la 0} 

yon arte et tn 
Bed „= EP Ve FEER eG een ed 


XcH. Familie... Al 


x 


»» Eltenopodeen: Ohenopddeit. . 


Due 4 1 7 : 3} 


= ' ".Keloh einblättrig, ln msicr dee rasbte 
knoten.. :Staubfäden - untem im Keldit ölnige- 
‚setzt, den’ Alfheihingei”‘ Kegentiber. ' - Sa- 
merhülle. Samen ‚mit ‚Kiweiss, | "selten. en ohne 
Jasselbe,, Keim peripherlach „zusammenge- 
schlagen oder spiralföürmig. ns - r.- 1 u: 


393. Cheno odium. Gänsefuss. 


"Kelch 5iheilig,, selten 3 -— Ätheilig. Staubr 
füden. meistens. 5... :Grifiel 2. Semenhülle.mis 
dünner. angewachsener. lie, ein Kelch; a. 
meinschhale ziemlich. hart. BEE 

"SKE 2 Orden oo ne 


873. Ch. Bonus Heurlcue Lion, ‚Guter Hein 
sieh. -Dorigänsefnss., Wurzel agstig, Stamm ‚1 — 2 
Y4ss hoch, fast aufrecht, gestreift-gefurcht, acsjig, kabl, 
Blätter wechselnd, 3eckig-spiessförmig, ganzrandig, unten 
bestäubt, Blüthen geknäuelt in einer endständigen zusam- 
mengesetzten blattlosen Aehre. Samenhülle Bu glatt. 


= Bl. grünlibh. j 
"An Gebäuden, auf Anl le in Gräben sehr gemein. 
Mai — Juli. 4 


‚873. (Ch, urbieum L. Stadı-G äÄnsofuss. Wurzg} 


-;. 
"204 —— 
"Mmserig einfach. ftamm ı — ® Fuss, "hoch, si, nöfrecht, 
einiach, eckig- gefurcht, kahl. ” Bläkter wechselnd pauten- 
fürmig-läasglich, fast gleichförmig gerähgt, mis Sgckigen 
spitzigen Zühnen, Bläthenie geknäuglien, sjeilen, gedräng- 
tca sehr langen, blattlosen Achren, 
Auf Mauern, auf Schutt, an \Wegen besonders häufig 
boi Medebach, Wildungen Sachsenhausen, Arolsen. 


Jeli, August, (4) ° i are 


‚6... rehrüip Lion. Hotkar@äbdtunn 
Wurzel faserig. Stamm 1 — 3 Fu«sthoch, aufsteigend, 
etmmb-eoriz, toth-zerkecit, acktig. "Bine nttchseind, 
gestiek, Heischig, meutenfärwig, Beakig, bichtig-gensühmd. 
‚ Hltben gekmäuels in Zn vente FusammeR- 
gesetzten Achren. Re ee 

Bi. anfangs grün, dige’ roth. R 
“>. A Mauern, "Schutt, Meoken. ohne ve "der 
Maline, Ahena selten. an wu dtäur sic 

Iuli — Septbr, )  . En Zr 


Le } 


875. Ch. album Linn, Weisser. Gänugfusn. 
Wurzel faserig. Biammi 1 — 2 Fuss hoch, fa’ auf- 
beoht;. gelutcht, nestig, gertadabt,.:- Biwölter wecksuftd, 
ansbelt, weiss gestäubl, : rautentänalig, wirumd; Pr 
de ganzrandig, weiterhin zerangs - gemgehnt, dis. obere 
Iaenglich ganzrandig. Blüthen ia geknägelten, qufrechien, 
unten beblätterten Trauben, 
ee | F grün: weisslich. 

- As Mauern, af ‘Schütt, au Wegen, Acckern, Orä- 
Wen, sehr häufig bei ke, Imniinghausen, Arolsen, 
’ une z ; 

Fakt, August. (+) = ee 2 

Var. viride, weniger gestäubt und . deshalb grü- 
‚ner; Blüthen in lockern, Rispentrayben ; .plaetter. rauten- 
förmig aungeschweift, ER? 

876. Ch. murale Linn, Maner-Gänsgfuss. 
Wurzel faserig. Stamm Y, Fuss huch und’ höher, auf- 


‚ Hy, 
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recht, eckig,. sehr aestig. Blätter wechselnd, gestielt, 

Beischis, giaenzend, rautenförmig -eirund, ungleich-apltas- 

gezachnt. Blüthen in ‚geknaeuclt-gedraengten doldentraur 

digen blattlosen Acfhren, 
BI. hellgrün. j 
Auf Mauern, an Hecken, auf Schutt sehr gemein, 
a August. 

Ch. ‚bybridum Linn, Bastard-Gasune- 
fuss. a einfach faserig., Stamm 1—2 Fuss hoch, 
Iast aufrecht, eckig, nestig. Blaetter wechselod, ‚gestielt, 
herzförmig, buchtis-gesaehnt, zugespitzt, Blüthen in lan- 
gen blattwinkef- unä Arseia a blaitfosen Rispen. 

‚Bl. grün, gestaeubt. r on 

Au W esen, an Mauern, | mir bebautem Boden ziem- 
eh haeniig. . ; 

Juli — Septbr. . 

878. Ch. glaucum Linn, GhaisgeHudn ER 


7 


‚’ nd on A 


%» 
8 


Tuli, August. (%) er 
879. Ch. olidum Curt. Stinkender ‚Gänsgrusn 


Wurzel faserig. Stamm °%, bis füsshoch; ausgebreitet, 
eckig, ginn -bestänbct‘ bittter Wechsehiä,: pertieR rbon- 
bisah„eifürmig, iganzrandig, böskäube, „ Bliithan geknäuelt, 
hatıwinke-gind endeiasudig; hlattlon « ‚(Rlhen. sblir Manız 
- gepehmen Basueh. vorbreitend.d is 1. „ine zdk „son 
PAR Bigrän,. bestanubs:. Yoosag man Si „Tina sank. 
Een Bi Kihenopodiem- valvaria Lian. Cbmepedium:ladk- 
dum Lam.., IPER PCR FL IEPT TY Wed ZT ze MRITEY er AEIRITIE RTL | 5:5 
An Mauern, Zaeunen, Schutt. Wildungesam Söhloss- 
berge, Landay Wanbung, Marsbergu si ‚ng fl «& 


Iuli, August, (©) DD Arzua el 
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880. Ch. polyspermum Linus, Vielsamiger 
Gaensefuss, \Vurzel zpindelförmig faserig. Stamm 1 — 
8 Fuss hoch, fast aufrecht und auch nielerliegend, eckig, 
aestig, kahl. Biaetter wechselnd, gestielt, eiförmig, stumpf, 
ganzrandig, kahl, Blüthen geknaeuelt "in gabeläcsügen 
blatliosen Rispen. 

Bl. grün. 

Auf’Feläern, Keckern, an Rainen, Wildungen, Berg- 
heim, Pyrimont an Hecken in der Nache' des ‚Braukamps, 

Juli; August. 


394. Atriplex. Melde 


ehe amisch. . Weibliche Blüthen, mit ei- 
l 


nem zw appigen (zweiklappigen) auswachn 
Ban Kelche. Staubfäden 8. 


‘5, KL'8: Ordn . un 


“si. 2. bortensin‘ Linn. Garten-Melde., ‚Wer 
wei faserig. Stamm F -’$ Füss hoch’ und höher, aufrecht, 
kahl, graugrün. Biaeiter gestielt, herzförmig. eckig buch- 
tig-gezachkit, die obern laenglich, fast spiesstörmig, unten 
weiss. Blütben eudstaendig und blattwinkelstaendig im 
Trauben. Früchte rundlich eiförmig, kahl, 
BI. weisslich gelb. - Pe 
In Gaerten überall. a 
en " Iali, Algust. ©. EN 


Hole, m da kıwaY? 
12 Ver nangnines, P% PR AREER gelnerh6.i ı- 
5888, A gute. Ba - BabantpiWelerk 
ge A ade... :ANyrzei, ikadeig. : Grwiniur Kun -Walss "wöski 
aufrecht, Akantig, gefureht,imediig-auugeBröltet, ı WihaäaR 
lanzettlich, die untern gezachnt;,;:. est "Kpidkitäruifike, die 
obeinsgenerendifi ‚u Blüthen: könttwänlei-: ud diiliiaen- 
dig, aehrenförmig. Früchte spiess-rautenförmig. 1 iu. 
BR ERRT, | 27). °* VORTTTEEBELT BBEAITT: 03 DEU me TOP Le er 2 LITIE GET 
An Wegen, in Gaerten; Bchunt ünally ar. „-nTov 
Juli, August, ©) I) truguA ul 


- 


Pu 


\ 


= AT — 


883. A. hastata Linn. Spiessförmige Mel- 
de. Wurzel faserig. Stamm 1 — 3 Fuss hoch, 4kantig, 
kahl, hin und hergebogen. Untere Blaetter Jeckig-spiesse 
förmig, tief buchtig-gezaehnt, die obern spiess-lanzettlich, 
ganzrandig. Blüthen geknaeuelt, im Achren. Früchte 
herzförmig -3eekig, buchtig gezaehnt, mit, borstlicehen 
Zaehnen, ' 

Dt. grünlich. 

Wie die vorig®. 

Iuli, Augunt. ()) 


884. A. patula Linn. Ausgebreitete Melde, 
Wurzel faserig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, fast aufreeht, 
4ockig, krautartig mit ausgebreiteten Acsten. Untere 
Blaetter Seckig, spiessförmig, gezaehnt, die odern lanzeti- 
lich, ganzrandig. Blüthen winkel- und endsjaendig, im 
Achren. Früchte gezaehnelt, 3eckig. 

Bl. grün. —_ 

Wie die vorige. 

Iuli, August. (%) 


595. Beta. Mangold. 


Kelch Stheilig, halb über dem Fruchtkno- 
ten. Staubfäden 5. Narben 2 — 3. Samen- 
hülle vom Kelch umschlossen, 


5. Kl. 2, Ordn, 

885. B. vulgaris Linn. Gemeiner Mangold. 
Run’kelrübe. Wurzel rübenförmig. Stamm aufrecht, 
1°/, Fuss hoch und höher. Biaetter eiförmig laenglich. 
Blüthen gehaeuft, in den Binttwinkela und endstaendig. 
Kelchabschnitte am Grunde geraehnt, 

Bl. grünlich. | 

„In verschiedenen Arten angebaut wie z. RB. die Pfian- 
zen mit inwendig rother, gelber, grünlica weisser \Vurzel. 

Inli — Septbr. & 


” 
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XCm. Familie. | 
Paronychiaceen. Paronychiacex. 
Bißtter mit Nebenblättern, gegenüberste- 
hend. Kelch einblättrig, unter demu Fruchs- _ 
knoten. Staubfäden unten im Kelche. Kap- 


sel einsamig oder vielsamig, Samen mit Eü- 
weiss: Keim peripherisch. 


396. Herniaria. Bruchkraut. e 


Keine Bracieen. Kelch bis zur Basis 5» 
geiheil. Staubfäden 10, 5 unfruchtbar, an ° 
der Basis des Kelches, Samenhülle. 

5. Kl. 9. Ordn, ER ; 


L 


886. H. Iglabra Linn. Giattes Aruehkrfarut. 
Wurzel fadenfürmig faserig. Stamm fingeräkoch und laen- 
ger, niederliegend, stielrund, aestig. Blastter laeoglieh ei- 
rund, kahl. Blüthen 7 — t0 in Winkelstaeniligen Bauen: 

Bl. gelblich- grün. 

; Auf Ackern, an Ufera von Flüssen, Baechen:, Diss 
moni unter „dem Bomberge, Medehach, Bromskirchen, 
Wildungen, Hillershausen, Meschede, Corbach, Itter, Mars- 
herg, Bergheim. 

Iuni — Augnst, 2° 





XCIV. Familie. 


Selerantheen: Scleranthex. 


Blätter entgegengesetzt. Kelch einblätttig, | 
unter dem Fruchtknoten, ._Staubfüden in der 
Mündung des Kelch 


397. Seleranthus. Hartblume. 


Kelch bis zur ‚Bafis ötheilig. Staubfäden 
10 oder 5 oder 2, Griffel 2. | 
10. Kl. 2. Ordn. | 


887. Sc. perennis Linn. Perennirende Hark 
biume. Wurzel faserig. Stamm 3 — 5 Zell lang, nieder- 
liegend, . glatt, Blätter fadenförmig. Blüthen sitzend. 
Kelch mit stumpfen breiten weissgerandeten Lappen, bei 
der Frucht geschlossen. 

sl. grünlich. 

Auf trocknen Aeckern durch das ganze Gebiet. 

Iuni, August. 5 


888. Sc. annuus Linn. Jährige Hartblume. 
"Wurzel faserig einfach. Stamm 2 8 Zoll hoch, aufstei- 
wend, sehrjaestig. Blätter fadenförmig, am Grunde häs- 
tig. Blüthen sitzend. Kelch mit spitzen, schmalen kaum 
gerandeten Lappen, von der Länge der Röhre, bei der 
Krucht abstehend, 
Bl. grün, 
Auf Aeckern durch dus ganze Gebiet sehr häufig. 
Iuni — Septbr. (%) 





XCV. Familie, 
 Urticeen. Urticex. 
Blüthen meistens ein- oder zweihäusig. 
Kelch einblättrig, unter dem Fruchtknoten. 
Staubfäden unten im Kelch. Samenhülle. Sa- 
men mit einem nicht peripherischen Keim, sel- 


ten spiralförmigen, 
18. 


- 410 — 
398. Urtica. Nessel. 


Keich der männlichen Blüthe 4theilig. 
Staubfüden 4. Kelch der weiblichen 2klap- 
pig. Samen mit Eiweiss ınd umgekeh 
Keim, 


21. Kl. 4. Ordn. 


889. UT. urens Linn. RBronnnende Kessel. 
Wurzel faserig. Stamm bis fusshoch und höher, aufrecht, 
4eckig mit Brennhorsten besetzt. Blätter entgegenge- 
setzt, gestielt, elliptisch,, eingeschnitten gesaogt, mit 
Brennborsten versehen. Blüthen in achselstaendigen go- 
knaeulten Achren. 

DI, gelblich grün. 

An Mauern, Hecken, auf Schutt und hebautcm 
Boden. 

Juni — August. (%) 


890. U. dioievr Linn. Zweibänusige Nessel. 
Wurzel aestig, kriechend. Stamın 2 — 4 Fuss hoch, auf- 
recht, 4eckig, mit Brennborsten besetzt. Blätter enige- 
gengesetzt, genticlt, herzförmig zugespitzt, grob gerägt, 
mit Brennborsten besetzt. Bilüthen in geknäuelten hän- 
genden rispigen Achren, länger als das Blati, zwei- 
haeu«ig. 

Bl. grün. 

\Vie die vorige. 

luni — August. 2, 


399. Parietaria. Glaskraut. 


Mine Hülle, welche zwei Zwitterbläthen. 

und ein Weibehen einschliesst. Kelch vier- 

‚theilig. Staubfäden 4. Narbe pinselförmig. 

Samen mit Eiweiss. Keim umgekehrt. | 
4. KL 1. Ordn. 


x 
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801. P. ofieinalis Linn. Oficinclles Glas 
krant. Wurzel holzig, aestig-faserig. Stamm 1 — 3 
Fuss hoch, aufrecht, fast einfach, stelrund, Binetter 
wechselnd, gestielt, Inanglich-eiförmig, an beiden Enden 
zugespitz.t, ganzrandig, dreifachnervig, durchsichtig punk- 
dire. Bilülhenstiele gabelspaltig, dicht. Hülle 8 —. 3 
nervig. 

Bl, grünlich-weiss. 

Kyn. Parietarin erecta Mert. et Koch. 

Auf Mauern, an Wegen, auf Schutt, Meschede, 
Grafschaft, Iuandau. 

Juni — August. & 


A0O, Eannabja. ‘ Hanf, 


“ Männlicher Kelch .bis zur. Basis $iheilig. 
Staubfäden 5. Weiblicher Kelch an der Seite 
sich öffnend, Zwei Griffel. Kapsel zweiklap- 
pig, nicht aufspringend. Samen ohne Eiweiss, 
Keim gekrümmt, umgekehrt, 

22. Kl. 3. Ordn. | Ba 

892. C. sativa Linn. Gemeiner Hanf. Waur- 
zel faserig. Stamm 2 — 4 Fuss hoch, straf, eckig, a0s- 
tig, steifborstig. Blaetter entgegengesetzt, gestielt, ge- 
fingert; Blättchen lanzettförmig, zugespitzt, gesaegt. 
Bläthen end- und achselstaendig. 

Bl, grün und gelb. 

Angebaut haeufig bei Bettelhausen, Westfeld, Lau- 
terbach, 

Iuni — August. () 


—_— A422 — 
:@ XCVE Paiilie. ° 


'Bmshorbiaecen. Kuphorhiaeese. 

Blätter wechselad, seltener enigegenge- 
geselzt.  Blülhen meistens einhäusig. Kapsel 
vielfächerig oder vielkernig: die Fächer oder 
Kerne 1 — 2samig, gehen bei der Reife der 
Axo los und äffnen sich elastisch gegen in- 
nen. Samen liegen an der Axe und haben 
auf dem Nabel eine runde Warze. 


ABl. ZBuphorbia.. Wolfsmilch. 


Hale steckenförmig. Bracteen wie fle» 
schige Platten um die Hülle verwachsen. In- 
zerhalb der Hülle viele Staubfäden, mit einem 
Gelenk in der Mitte, (nackte männliche einfä- 
dige Blüthen). Fruchiknoten gesttelt, mit 83 
Griffeln, nackt, (die weibliche Blüthe.) Kap- 
sel 'Bkerritg. ne 
91. Kt 3, Ordn, 

593. 'E. Cyparissias Linn. Cypressen- 
Wolfsmilch. \WVurzel nestig, faserig. Stamm fuss- 
hoch und höher, aufrecht, etwas aestig, kahl. Blaet- 
ter sitzend, schmal linienförmig, ganzrandig, kahl. Blü- 
then in einer vielstrahligen, gabeligen Dolde. Müllblätt- 
- chen rundlich herzförmig. Biumenplatten halbmondförmig. 
Frucht kalıl, warzig. 

BL gelb. . 

Auf grasigen Plaetzen, am Ufer der Eder besonders 
bei Bergheim, Aaraf, . Wildungen, Waldeck, Hemfurth 
im hohen Kamp, am Berge der Gippermühle, Horzhausen, 
Asel, Lothheim, Meschede, Marsberg. 

Mai — Iull, 2° 


u a 5 


894. E. exigun Linn. Kleine \Yolfsmilek. 


WVurzel kriechend faserig, Stamm fingershoch und höher, 
aufrecht, fast einfach, kahl. Blätter sitzend, linealisch spitz, 
ganzrandig. Blüthen in einer; endständigen, 3 — 4spalti- 


gen Afterdolde. Hüllchen lanzettlich. Blumenplatten ge- 


rundet. Frucht kahl, glatt. 
“Bl. gelbgrünlich. r 
Auf-Aeckern. Wildungen, Medebneh, Rhoden, \WVee- 
ten, Brilon, Pyrmont bei der Bruchmühle, . DR 
Iuli — Septor. 


| :895. E. Peplus Linn. Gemeine Wolfsmilchk. 
@arten-Wolfsmilch. \Vurzel holzig, faserig. Stamm 

8 — 10 Zoll hoch, nufrecht, aestig. kahl, Blätter gestielt, 
verkehrt-eiförmig, am Grunde verschmählert, ganz.randig. 
Blüthen in 3spaltigen endständigen Alterdolden. Hüllchen 
eiförmig. Blumenplattenzweihörnig. Kapselauf dem Rücken 
schmal geflügelt, 

Bl. gelblichgrün. 

In Gärten, auf Aeckern sehr gemein. 

Juni — Octbr. (): Be 


896. E. segetalis Linn. Acker-Wolfsmilch: 
Wurzel holrig faserig. Stamm fusshoch, aufrecht, kahl, 
nach oben aufrecht. Blätter lineal-lanzettlich, obere brei- 
ter, Blüthen in 4 — Sötheiligen Afterdolden. Hüllcken herz- 
förmig-spitz.. Blumenplatten 2hörnig. Kapseln scharf. 

Bl. gelbgrünlich. 


Auf Aeckern unter der Saat. .Cülte, Holzhausen selton;. 


Iuni,. Tui... C). 


897. E. helioscopia Linn; Sonnenwenden' 
Woölfsmilch. Wurzel faserig. Stamm '% — 1 Fuss hoch, 


aufrecht, fast einfach, kahl, Blätter kurz 'gestielt, keilför- 


mig-eiförmig, gesägt, Btüthen in enditindiger Sstrahliger- 


Dolde. Hüllchen verkehrt- ne ‚Kapsen glatt. 
- Bl. gelblich. 


Auf Saatfeldern, in Gärten, an Wegen. Medebach. 


N 
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Meschede, Wildungen, Brilon, Pyrmont, Corbach, Arolsen, 
Marsberg. 
Juni — August. () 


402. Mercurialis. Bingelkrant. 


Kelch der männlichen Blüthe 3theilig. 
Staubfäden 9 — 12. Kelch der weiblichen 
Blüthe fehlte. Zwei unfruchtbare Staubfäden 
nehen dem. Fruchtknoten. Hapsel zweifach, 
Zfamig. 

22. Kl 8. Ordn. 


898. M.annua Linn. Jähriges Bingelkraut. 
Wurzel faserig. ‘Stamm °/, Fubs hoch und höher aufrecht, 
fast 4eckig, armaestig, kahl. Blätter entgegengesetzt, ei- 
förmig-Ianzettlich, stumpf, gesägt, kahl. Blüthen ach«el- 
staendig, maennliche in dichten Achren, die weiblichen 
sitnend: Früchte etwas. stachelig-rauh. . 

Bl: grünlich-geib. i 

In Gärten, an Hecken. Wildungen, Arolsen, Vöhle, 
Medebach, Pyrmont, Bergheim, Meschede. 

Iull.— Septbr. (%).. 


698. M. peronnis Linn. Perennirendes Bin- 
. galkraat. Wurtel kriechend, gegliedert, faserig. “:tamm 
1; = 1’%,| Fress.hech, aufrecht, gefurcht, nach oben wollig. 
Blätter entgegengesetzt, gestielt, eitförmig,. gesägt, raub. 
Mäthen: achselstaendig, lang gestielt, in Achren, mäßnliche ° 
und weibliche auf verschiedenen Pflanwen. Früchte be- 
haart -scharf. 

A, gränlich, Ä 

In Gebirgswaeldern.. Pyrmont bei der Hünenburg am 
Künigsberge, Nerdar. im Stender, Eppe im Eschenberg, 
Gorbach.am Eisenberg, Medebach an der Kellerseite, Mark 
Eilden, Ntedersfeld am Rimberg, Brilon in den Gebirgs- 
waeldern an der Hoppeke, Stermbruch im en. Will 


_— 





m 
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dungen, Waldeck, Herzhausen, Lothheim, Rhoden,' Berle- 
burg, Sachsenhausen, Marsberg. 
April, Mai. 2 





XCVIH, Familie, 


Hopfenpflanzen, Lupulin®. 

Weibliche Blüthen in einem Kätzchen, 
welches ein Zapfen wird. Männlicher Kelch 
entwickelt. Samenhülle. Samen ohne Bi-. 
weiss, Keim spiralförmig. | 

405. Humulus. Hopfen, | 

Zweihäusig. Männlicher Kelch Stheilig. 
Keine Blume. Staubfäden 5, Weiblicher 
Zapfen ‘aus häutigen Schuppen. Eine kleine 
einblättrige Braotee ‚umfasst den F anna 
ten mit 2 Griffeln, 


28. Kl. 5. Ordn. 

900. H. Lupulus Lim. Gemeiner Hopfen, War- 
sell walzenfürmig, kriechend, ausläufertrefbend. Stamm 
bis 20 Fuss hoch, windend, aestig, kantig, scharf. Blättet 
entgegengesetzt, 'gestielt, herzförmig, 3°— Slappig; gesägt, 
scharf. Blüthen in schlaffen blattwinkelstacndigen. Trau-- 
ben und‘ einzelnen Kätzchen. 

Bl. gelbweisslich und blassgrän.. 

In Hecken und angebaut; Pyrmont am heiligen: An- 
ger und Schlossgarten, Sachsenherg,. Frankenberg, Me-. 
schede, Berig, Mengeringhausen,, Sachsenhausen, . Broms-- 
kirchen. 

‘—" Iali, Aörus 2 
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ACVIH. Familie. 


Ulmen. Ulmaceae, 


Kelch einhlättrig. Staubfäden an der Ba- 
sis des Kelchs eingewachsen. Kapsel blatt- 
artig. Samen ohne Eiweiss, mit umgekehr= 
tem Keim. 

404, Ulmus. Rüster. 

Kelch 4 — 5 — Stheilig.. Staubfäden 4 
— 5 — 8. Griffel 2, kurz oder gar nicht 
vorhanden. Narben 2, 


5. Kl. 2. Ordn, 

001. U. campestris !Linn Gemeiner R% 
ster. Gemeine Ulme,. Baum von verschiedener Hö- 
ko, scohr aestig. Blätter wechselnd, gestielt,. eiförmig, 
zugespitzt, doppelt gesaegt, am Grunde ungleich, etwas 
sehnerfliich.,. Blüthen in Büscheln, kurz gestiell, Smacnnig, 
Filügelfracht verkehrt-eiförmig, kahl. 

BI. grünlich roth. 

In Waldungen. Medebach, Brilon, Meschede, BI- 
beringhausen, Pyrmont,. Sachsenberg, Dalwigsthal, Me- 
@eion, Hallenberg, Laasphe, Marsherg und fast durch das 
grunze Gebiet jedoch nioht-sehr häufig, 

April, Mai. B- ! 





XCIX, Familie. . 


- Kätzchenträger. Juliferae. 
Männliche und weibliche Blüthen in be- 
sondern Kätzehen,.. Frucht verschieden. Sa- 
men ohne Eiweiss, Keim umgekehrt. Bäu- 
me selten. Sträucher von verschiedener Höhe.. 


- 
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405. Saliz. Weide. 


Kätzchen mit einblüthigen Schuppen; eine 
Drtise hinter der Schuppe im männlichen Kätz- 
ehen. Staubfäden 2 meistens. Griffel I. Nar- 
be 2. Kapsel einfächerig, <klappig, Samen 
behaart. z 
232. Kl. 2. Ordn. 


902. S. pentandra Linn. Fünfmännige Wei- 
do, Blätter eiförmig, an beiden Reiten verschmählert, dicht 
gkerht, gan? glatt. Blattstiel drüsig. Nehbenbtätter ch 
rund. Kätzchen spät, 5 — vielmännig. Kapseln eiför- 
mig verschmählert, kahl, kurz gestielt. Narbe dieklich 
2spaltig. | 

Bl. gelblich und griinlich. 

.Am Ufer der Ruhr, Eder, Diemel sparsam, 

Mai. 

903. 8. fragilis Linn: Bruch-Weide.. Blät- 
tor Ianzettlich, zugespitzt, 'glatt, drüsig-gesnegt. Neben- 
blätter halbherxförmig, «stumpf. Kätzchen gleichzeitig, go-. 
stäelt; Stiel hehlätter. Kapseln eilanzettlich, gestielt; 
Narben verdickt, 2iheilig. 


BI. gelblich und grün. 
An Bächen, Grüben, N gemein. 
April, Mai. 


904. S. alba Linn. Weisse Weide. Blätter 
lanzettlich zugespitzt; feingesneet, auf beiden Seiten rei- 
denartig. Nebenblätter Ianzettlich., Kätzchen gleichrei- 
tig, mit beblättertem Stiel. Kapseln eifärmig, glatt, kurs 
gestielt. Narben ziemlich dick, ausgerandet. 

BI. gelb, grün und grau. 

Syn. Salix vitellina L. b., Stamm dottergelb. 

An Gräben, Triften, Ufern, Wegen, Teichen, Flüs- 
son sehr haeufig. 

April, Mai. : | 


% 
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05. 8. triandra Linn. Dreimännige Wei- 
@e. Biaetter laenglick, lanzettlich, lanz zugespitzt, go- 
enagt, glatt. Nebenblätter halb herzförmig gekerkt. Käte- 
chen gleichzeitig, mit beblättertem Stiel. Kapseln eilör- 
mig - konisch, stumpßich , gestielt. Narben abstehend, 
ausgerandet. 

Bl. gelblich und grünlich. 

Byn. Salix amygdalina Linn, 

An Ufern, in feuchtem Gebüsche, Grnsten, Hecken. 

Mai. 


006. 8. purpurea Linn. Purpur- Weide. Blät- 
ter lanzettförmig, nach vorn breiter, zugespitzt, klein ge- 
enogt, glatt. Kätzchen frühzeitig ungestielt, mit einmän- 
nigen Blütken. Kapseln filzig eiförmig sitzend, Narbom 
eiförmig, fast sitzend. 

Bi. röthlich weiss, gelb, grünlich seidengiaenzend, 

Syn. Salix monandra Hoffm. Salix Helix Willd, 

An Flussufern, Gräben. 

April, Mai. 


907. 8. viminalis Linn. Korb-Weide, Brand- 
weide. Blaetter kurz gestieit, lanzettlich - linienförmig, 
zsageospitzt, fast ganzrandig, unterseita welss seidenkaa- 
rig. Nebenb!ätter lanrett-linienförmig. Kätzchen frük- 
zeitig, 'gestielt. Kapseln sitzend, eilanzettlich. Narben 
!adonförmig, viel laenger als die Haare der Schuppen. 

Bl. röthlich grün und weisslich glaenzend, 

An Ufern, Teichen, &räben gemein. 

April, Mai. ; 


908. 8. Caprea Linn, Saal-Weide. Biaetier 
eiförmig oder elliptisch, zurückgebogen, zugespitzt, g0- 
wellt-gekerbt, runzlich, unten weissfilzig. Nebenblätter 
nierenförmig. Kätzchen frühzeitig vor den Blättern, kurs 
gestielt, am Grunde klein beblättert. Kapseln eiförmig, 
etwas verschmachlert. Narben eiförmig, 3theilig. 

Bl, grünlich und schwärzlieh, 
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ia Gebüschen, au Bächen besondors im. Wasidemm 
sehr hacnfig. 
April, Mai. 


909. 8. aurita Linus. Balbei-\WVeide. BPiaet- 
tor umgekehrt eitörmig, umgebogen rugerpi'zt, wollig ge- 
saegt, runzlich, beiderseits feinbehaart, unten weiasgraw. 
Nebenblaetter nierenförmig, Kätzchen frühzeitig, sitzend. 
Kapsein eiförmig, verschmählert, gestiele. Narben ecHös- 
mig', ausgerandet. 

Bl, gelb und gelklich-grün. 

An feuchten 8teilen, in \Vaeldern. 

April. 

910. 8. repens Linn. Kriechede Weide, Biaet- 
ter lineal - lanzettlich, fast ganzrandig, mit gekrümmter 
Spitze, oben glatt; unten seidenhaarig. Kaetzchen fräh- 
oitig, sitzend, die fruchttragenden mit bebinettertem Rtiel. 
Kapseln eitörmig verschmaehlert, seidenhaarig, spaeter 
fastiglatt. Aecste niedergestreckt, wurzelud. 

Bl. braeunlioh röthlich und grün und röthlich, 

Syn. Salix depressa Hffm. 

An feuchten, sumpfigen Plaetzen, Ufern der Flüsse 
wad Baeche haeufig. 

April, Mai, 


406. Populus. Pappel. 


Kätzchen mit einblüthigen Schuppen, die 
auf dem Blüthenstiele stehen. Staubfäden 8. 
Griffel 1. Kapsel einfächerig, 2klappig. Sa- 
‚men gechsopft. 

22. KI 7. Orda. 


911. P. alba. Linn. Weinne‘ Pappe). Rälber- 
plappeol. Bilaetter herztörmig-rundlich, lant gelappt, ge- 
zaehnt, unten weiss fileig. Kaotzchun eiförmig. -Karbe 
ime Kreuz gestellt. 

Kaotzehen gehlich giaennend. 
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An Wegen, um Börfers, in Nainen. 

April, Mai. 

913. P. tremula Linn. Zitter-Pappel. Blaet- 
ter. rundlich, ansgesehweilt, gezachnt, glatt. Blattstiele 
nusammengedrueckt, von der Lacuge des Blattes, an der 
Bpitze Bdruesig. Narbe roth. 

Haectzchen gelblich gruen, seidenginenzend, 

In Waaldern, Gebucschen, Dörtern.. 

Maerz, April. 

v13, P. nigra Lien. Kohwarze Pappel. Blaet- 
ter rhomboidalisch, zugespitzt, Iaenger als breit, geanegt, 
auf beiden Seiten kahl. Aeste wagerecht ausgebreitet. 

Kaetschen röthlich, 

An Wegen, feuchten Graeben, Dörfern... 

März, April. 

914. P.dilatataAit. Lomhardische Prppel. Py- 
ramiden-Pappel, Biaetter fast rhomboidalisch, breiter. 
als laenger, lang zugespitzt, kahl, gemiext. Aeste etwas 
 angedrückt, aufrecht, ruthenförnig, fast quirlförmig. 
Kaetzchen röthlich. : 

An \Vegen, Chausssen, Dörfern haeufig Aangepfanzt. 
Merz., April, 


407. Alnus, Erle. 


Männliche Kätzchen aus grossen fast 
schildförmigen Schuppen von erstem Rang, 
unter welchen sich 3 kleinere vom zweiten 
Range und unter diesen 3 ‚Blüthen befinden, 
Kelch (Hülle) vierblättrig. Stwubfüden 4. Käütz- 
chen (weibl.) aus fast schildförmigen, 4thei- 
ligen Schuppen. Nuss 2fächerig, 2samig. 

—_ #1.Kil. 4. Ordn, 

915. A. glutinosa Willd. Gemeine Erle. Eller. 
Blactter verkehrt eiförmig, fast rundlich, ungleich gesa&gr, 
oberhalb klebrig, unten in den Blattwinkeln mit Haarbüsecheln, 

Bl. braeunlich und röthlich und gelb, ö 
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An Baechen, feuchten Wiesen, in \Vaelders, beson- 
ders haeufig bei Medebach, Stormbruch, Eimelrode, Brilon, 
Hallenberg, Neukirchen, Meschede, zerleburg an den Ufern 
der Diemel, Hoppeke, Hder, Nune, Orke, 

Merz, April. p 


AU8. Betula. Birke. 


Männliche Kätzchen aus grossen Haupt- 
schuppen und drei Nebenschuppen darunter, 
‚Staubfäden 12 an dem Stiel der Hauptschup- 
pe. Weibliche Kätzchen aus dreilappigen an 
der Basis 2 — 3blüthigen Schuppen, . Griffel 
2. Kapsel 2fächerig, das eine Fach verküm- 
mert, geflügelt, nicht. aufspringend.. 

21. Kl. 8. Ordn. 

916. u. alba. Linn. Weisse Birke. Blaetter rkom- 
boidisch daltaförmig, zugespitzt, doppelt gesaegt, glatt. 
Seitenlappen der weiblichen Schuppen abgerundet, Blüthen- 
stiete kürzer als die Blattstiele. 

Bl. bräunlich und gelb und grünlich braun mis röth- 
lichen Griffel, 

Kommt vorzüglich. im nördlichen und südöstlichen. 
Theile des Gebietes, namentlich nach der Eder zu in sehr 
grosser Menge vor. 

April, Mai. 5 

917. B. pubescens Ehrk. Weichhaarige 
Birk’e. Aeste und Blattstiele weichharig. Blaetter herz-- 
eirund, meist einfach gesaegt, in, den \Vinkeln der Adern 
und am Rande behaart. 

Bi. grünlich braun und grün mit rothem Grifel, 

Unter der vorigen. a 

Mai. 


A09. Carpinus. Hainbüche: 


Männlicher Kelch aus einzelnen Achup 
18% 
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pen, worauf 6 — 10 und mehr Staybfäden 

stehen. Antheren rauh, Weibliche Kätzchen 
aus einblüthigen Schuppen. Griffel 2. Ein- 
samige Nuss. 

21. Kl. 8. Ordn. 

818. C. Retulus Linn. Gem’eiue Hainbüche. 
Risctter eirund - Jaenglich, zugenpitzt, doppelt gesaegt, 
an der Basis etwar haarig. Schuppen der Zapfen ütheilig, 
mittlerer Lappen verlaengert. 

BI. bracunlich grün und grün mit rothem Griffel. 

la Wachlern ‚einzeln unter Buchen, so wie auch im 
Hesien, 

April, Mai. 5 
AlO. Fagus. Buche. 

Männliche Kät,chen kugelförmie. Kelch 
ungefähr Glheilig. Stauhfäden 8, Weibliche 
Blüthen aus den Knospen, Hülle 2blüthig, 4 
heilig, zur falschen Frucht übergekend, Kelch 
Gblättrig, über dem Fruchtiknoten. Griffel 1. 
Fruchtknoten 3fächerig, jüdes Fach mis 3 
Eychen. Nuss einsamig, lederartig. 

21. Kl. 8. Ordn. 

919 F. aylvatica Linn Wald-Buche Ge- 
meine Buche. Blaetior eiförmig, kkhl, etwas gewellt, 
schwach gezaelnt, am Rande gewimpert. Hülle der Frucht 
mit weichen Stacheln, 

BI grünlich gelb, glänzend -hanrlg, und gelblich mi 
gelben und rothen Narben. 

Der in nusern Waeldern haeufig vorkommende Baum, 

“Apr, Mai. 5 


411. Corylus. Haselstrauch. 


Männliche Kätzchen aus fast schildför- 
migen, Siheiligen Schuppen, Staubfäden 8 
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auf der Schuppe. Weibliche Blüthen aus den 

Knospen. Hülle gehäuft, einblätlrig, einhlü- 

thig, zuletzt erst auswachsenld. Spur von 

Kelch. Nuss cinsamig. 
21. Kl. 8. Ordn. 


920. C. .Avellana Liun. Gemeiner Hrsel- 
strauch. Blätter eirund-herzförwmig, zugespitrt, gerachnt 
etwns schnerflich. Fruchthälle glockenfünmig, ANSSHLd 
vet, zerrissen gernehnt. \ 

Bl. gelblich und grün mit purpurrothen Narben. 

In Waeldorn, besonders im westlichen Theile des 
Gebiets, wie an der Hoppeke bei en Meschede, Nid- 
linghauren sehr hacufiz. 

Februar, März. 5 


? A412. Querens. Eiche. 


! 


Männliche Kätzchen aus entfernt stehen- 


den Blüthen. Kelch 6 — 9theilig. Staubfä- 
den 6 — 9. Weibliche Blüthen aus Knos- 
pen. Hülle einblättrig, aus mehreren zu ei- 
“nem Becher vereinigten Blätichen. Kelch auf 
dem Fruchtknoten, sechsblättrig, sehr klein. 


Ein Grifel. Fruchtknoten 3fächerig , jedes’ 


Fach mit 2 Eychen Nuss einsamig. 
21. Kl. 8. Ordn, 


921. Q. Rohur'Linn. Steineiche. Blactter xe- 
stielt, Inenglich, buchtig mit gerundeten 'Spitzen, glatt. 
Früchte unzcestielt. Recherschuj>pen augedrückt. 

Bi. gelblich und gelblich grün, mit roter Narbe, 

Ina Wacldern. 

Mai.’ BD ‘ 

928. O. pedunculnta Willd. Stieleiche. Blätter 
fast sitzend, länglich, buchtig, kahl. Früchte Iang gestielt. 
meist einr.eln, 


m - 


Bi. gelblich und grönlich nf rother Narbe. 
In \Väldern, 
April, Mai. } 


‘ 
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C. Familie. 


Cypressenbäunie. Cupressin®, 


Nadelblätter. Männliche und weibliche 
Blüthen in "Kätzchen. Das weibliche Kätz- 
chen wird ein Zapfen oder Nuss, Samen mit 
Eiweiss. Keim zuweilen mit 3 Samenlappen. 


415. Juniperus. \WVachholder. 
Männliche Kätzchen mit fast schildförmi- 
gen, lederartigen Schuppen, die auf der un- 
tern Seite 4 Antheren tragen. Der Zapfen 
3 — 6 endlich fleischigen, verwachsenen 
Schuppen, die meistens 3 Nüsse enthalten. 
22. Kl. 11. Ordn. 


928. J. communis Linn. Gemeiner Wachel- 
der. Blätter zu 3, abstehend, steif, stechend, genühert, 
länger als die Beeren, blaugrün, immer grün. 

Bi. achmutziggelb. Beeren grün, endlich schwar:, 

Auf trocknen, sonnigen Hügeln. Mecdehach anf dem 
Burgriuge, Vöhle, Basdorf, Sachsenber; am SNteinherg, 
Orke am Aspen, Lethheim am Heiligenstock und am Gip- 
permühlenberge, zwischen Sachsenhausen ynd der Lauter- 
bach, Meineringhausen, Meschede, Brilon, Cülte, \Veeten, 
Raumland am Eisenstein, Dotzlar, an der Chaus:ce von 
Arolsen nach Landau, Volkeringhausen im Birkeuwald, 
Berleburg auf der Sachsenhäuser Höhe nach Laasphe zu, 
Pyrmont am Busseherge und Mühlenberge, Marsberg. 

April, Mai. 
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CL Familie. 
Tannenbäume, Abietinae, 


Nadelblätter. Männliche und weibliche 
Blüthen in Kätzchen. Das weibliche Kätzchen 
hat umgekehrte Biüthen, und wird zuleixt ein 
Zapfen, der aus zweierlei Schuppen besteht, 
einigen, welche die Nüsse einhüllen, und an- 
dern welche auf diese hinten angewachsen 
sind oder Bracteen. Samen mit Eiweiss. Der 
Keim sehr oft mit vielen Samenlappen. Bäu- 
me oder Sträucher. 


A1VA. Pinus. Kiefer 
Bäschlichte Blätier, die eime Scheide bil- 


den. Monocceisch. Männliche Kätzchen um 


die Aeste, ungestielt, gehäuft; die Schuppen 
tragen auf der untern Seite 2 einfächerige 
Antheren (eine 2fücherige Anthere). Weibli- 
cher Zapfen aus 2blüthigen Schuppen, die an 


der Spitze auf dem Rücken einen pyramidal- 


förmigen Höcker haben. Meistens sehr hohe 
Bäume. 
‚21. Kl. 9. Ordn. 


924. P. sylivestris Linn. Gemeine Kiefer. 
Föhre. Dlätter zu 2— 3 Zoll lang, blaugrau. Zapfen 
bis 2 Zoll lang, eikegelfärmig. Schuppen rhombiseh, nb- 


® ‚gestutzt. 


Bl. gelb und rolh, dann grau. Zapfen zuerst grün, 
später bräunlich. 

In Wäldern. 

Mai. 


— AUGE — 
AlS. Picea. Fichte. 


Blätter einzeln, aus mehreren zusammen- 
gewachsen. Männliche Kätzchen nahe am Eu- 
de der Zweige, gestieit, zerstreut, die Schup- 
pen wnien mit einer zweifächerigen Anthere. 
Weibliche Zapfen mit 2binthigen, ganz, glatten 
Schuppen, welche an der Basis die Nüsse um- 
» fassen. 
| ‚31. Kl. 9. Ordn. 


923. P. vulgaris Link. Gemeine Fichte. Rotk- 
tanne,. Blätter einzeln, auf beiden Seiten rinnig. Zapfen 
eylindrisch, lang. Schuppen am Hande ausgeschweilt, an 
der Npitze au«gefresnen. 

Bl. rotk und gelb, bräunlich und röthlich. Zapfen 
zuer«t grün dann braun. 

Nyn. Pinus Abies Linn. Abies excelsa DC. 
Ja \Wäldern. 
Mai. 


416. Abics. Edeltannc. 


Blätter einzeln, flach. Männliche Kätzchen 
gegen das Ende der Aeste einzeln, von einander 
ziemlich entfernt; dieSchuppen haben an der untern 
Seite eine Zfächrige Anthere, Weibliche Zapfen 
mit glalien Schuppen, die die Nüsse nicht um- 
fassen und von der stchenbleibenden Spindel 
abfallen. 

31. Kl. 9. Ordn. 


926. A. beotinata DC. Hohe Edeltanne.: 
Weinstanne. Blätter einzeln, Bach, Jintenfürmig 2spal- 
tig, unten mit 23 weissen Linien. Zapfen cylindrisch; 
‚Schuppen angedrückt, an der Rpitze rurückgeschlagen. 

Bl. roth und gelb, braun und roth. 


a 
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Ryn. Pisus Picea Lins, Pinus Abies Du Roi. 
Einzeln in \Välders, or 
Mai. 


A17. Lariz. Lerchenbaum. 
Blätter büschelförmig, die keine Scheide 

bilden. Männliche Kätzchen knospenarlig; die 
Schuppen tragen 2fächerige Antheren auf der 
untern Seile. Weiblicher Zapfen aus glatten - 
Schuppen, die’an der Basis auf beiden Seiten 
schuppige Plaiten umgeben. 

21. Kl. 9. Ordn. 

9237. L. europsza DO. Kuropäischer Leorchen- 
baum. Blätter abfällig, linienförmig, schlaf, spitze. Zap- 
fen länglich eiförmig, Schuppenränder zurückgebogen. 


Bl, grüslich gelb und dunkelrotb, Zapfen grün dann 
braun. 


Eyn. Pinus Larix Linn. 
Angepfanzt. 
April, Mai, 
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” 
„ 
xıiXxV. 





BER P, 2706 ‚„Wach’‘nentreichen 
nn der Bramden „und eissuschalten.. 


” 
» 
6} 
” 


„ 


” 
N? 
”„ 
” 


= 


„ 
” 
2) 
” 
” 


2 


„ 


a n 


”„, 


5 statt gausartig lies gangartig. 
„ gumsartüg  „ er 
17 , hahen 
ss Kinenopyd, „ Enden 
Kupferupyd lies Kupferexzyd. 
Silhack lies Bilbach, 
„ Grunde Hies Grande, 
2 s.ineisesolcheKuppel. nm einoselcheele. 
7 s. puröses 1. porösen. 
850 „a. Eisenopydulnuflösung |, Eisenexydulast. 
1 s. Eisenopydul.l. ski 
8 ». fächlieh 1. sächlich. : 
28 s, ganrartig 1. ande 
18 s.ganzartigl. % Angartig. 
25 s. dolonutartig I. dolomitartig. 
37 s. einschlichör 1. muschlicher. 
19 s. Wasserbeckungen Wasserbedeckungen, 
12 s. aber I. oben. 
232 as. Versetzung 1, Zersetzung. 
26 =. entscheklensten 1, 
8 vor Flötzgebirgeisteinzuschalten: A, und 
kinter Pl 


5® duroh die so umgebenden . durek de 
"46 ugebehlden. 
1. s. niedersplittrig 1. minderapitrig, 

d. 


u hin- 


Schte 


- ID — 


1,V.Zeet3 5, 38,008 1 3,08. 


RVI. 


PRVR 
LVRHL 
LAX. 
LX. 
Lxi. 
LxXN. 


Lıxx. 
Lıxı. 


 ; 
LXxJI. 


LRAXIU, ’ 


LiXX: 


‚ BRRSU 


13 5 das deiiie 


3 a 8,730 B. 1. 6,75" B. 

26 s. eutfalten 1. enthalten. 

11 int das dritte „Nach zu streichen und his- 
ser Brandes , „und sinktuschnäten. 

17 s. Einesexdy L Eisenazsyd. ; 

2 im das dsste „Rack“ zu streichen und his- 
ter Brandes „and einzuschalten. 

26 s. Tetrachyaial Tetragysia. 

Ys. Hyosyal. Hyoacramas. 

37 s. Buipkcurum |. Bupleurum. 

22 0. Govallaria I. Copvallaria. 





Seite 3 hinter Zeile 20 ist einzuschalten: 


Vene 


2b. Elynmus. Haatgras. 
Achrehen sitsen zu 3 — 4 zummmen; 
oder fast 2biäthig. 
Ki. 2. Ordn. 2 


viel 


dd Mi surogapus Lian. Europäisches Haargras 


"schlaf hal. Binitscheildsn 


ga Gnerig. Stamm 1 — 2 Fuss hoch, 


straff, ‚oben <i- 
„ ‚Blätter lanzettlich-Jineal lang Zugsspiit, 
hehanrt.. Atbrchen 2blüthig scharf. 


Asussere Spolse glei, lang asgranı Eramnen aufrecht. 
Aehrohen grün. 
re nen wonfanum Schrk. Horjeum erlindejom 


in Gebirgewäldern, ‚Ryzmont am Belnhrläke, 
Kun), In A 3 
Beite 13 hiditer Weile 7 Amt, einnusehällen: 


4Ab. 


Koersita ‚ Leersie, 


“Re ie "BEIGE "Beide Spelten kielförsig. 


ne er Ba ReiaLenrsia. Na 
serig, gpuiieders, musiimtarweilsend.: Stamm 1 — 2", Fuss 


4 * 
-. BI — e 


hoch, aufrecht, stialrund;, an. don Kaoten- etw 2x behmart. 
Blätter lanzeitlich-- -lingal fach, zugenpitgt.. Klütheg is,ainer 
abstehenden Rispe mit en Aesten. er en 
oval, xewimpert., 

Aehrchen weisslich grün. 


An Teichen, Ufern. Pyrmont & den. Fischteichen hei 
Schwohber. 4 


Iami, duli. 2 - 
Beite,. 
15 Zeile 20 statt finveeseens lies flavescens. . 
26 „ 35 ,„ 6Glyserial. Glyceria - .® 
27 3» 2 y Schwiele I. Sohwiele. j . 
St 5 7. Achrchen? I. Ashrehen 2, Se Ze 
31 9, 18 ,„ grastlichblau 1, grünlichbiau, ee 
33 „ 18 ,„ Pol. Beaur. I. kallz Boauv. - * 
35 5 6 „ 8. Kı. 2. Orka. 1.2. Kt. 3: 00m. . 
#0 BB Kl. 2. Orän. I, 3. Kt. 1. Ordn. * 
36 5» 10 „, rüockwerts I. rückwärts. . 


36 „ 13 „ SNcirpusSchrad.l. Beirpusonrioinus cheat; 


36 » 33 , Betz 1. Retz. 

Ed ei 15 2 Wien}. Wieseh“ er ' i 

36 34 3. Kl. 2, Orde, 1, 8: Kl. 1..Ordn. 
Reite 38 hinter Zeile 6 ist einzuschaften: i 


86h. E. onespitosa. Tötf-Teichriet.: Wurvel fafe? 
rig. Stimme fingershoch und höher, aufrecht aufsteigend, 
stielrundlich, gestreift ‘einen dichten Rasen bildend. Blatt- 
seheiden in ein kutzes Biktt übergehend. "Aehre wit zwei 
Deckblättchen, eines blaktartig, ‚grösser als u. Achre. 

Achrehen bräusliöligelb.  :  :-' 

Syn. Seirpus £ itosms 

Auf sumpfigen Wiesen M Möbren. Pyrmont, auf dem, 
Brauche bei Holzhausen: ° 


Mi — ui et N, 


Seite 40 hinter Zeile 30 ist einzuschalten: : "- 


9Eb. E. vaginatun Line Scheidewartiges Woll- 
riet, Wurzel kolxig 'wurwelsteckig, fasorig. Stamm. fasss 
hock und höher, aufrecht, ‘oben dreiseltig, ‘unten mit Böhei- 
den. Blätter tadenfärmig, fast Sseltig, aın Rande’ scharf; 
Achrehen länglich=eiftrarig: endständig, eiadall.: BERGE 
pen lanzettförmig, häutig,. 

Achrchen grau, glänzend, " 

‘Auf sumpfigeit Wisseii bei Marsberg, Pyrmontant som 
Torfmoore des Schwalenberger W aldes, 

April, Mai, 24 ZZ 5 m 


e £ 





- Er _ 


Bette 08 kinter Zutle 30 Int inzuschnltne- 


90%. ©. pauteulata Lies, Rispenförmiige 
Wursel am fan fanshoch 


kantig, achart. Binsier siemiich breis, au 
ana. Vrondänen arerang, eb; 

stebent, 9 «ifürmig, oben Zuähntg, 
geensgt-gewimpert. 


Kelchnpeine braun, weise und grün. Frucht 
Auf sumpfigen Wissen. 
Mai, juni. 2 
Weolte 44 Leite 13 stast Caren lies Carex. 
„ $5t „ 19 „ Kelchspoine i.Keich. 
»„ #2 „ 3 „ Keichrpeize I. Kelsh. 
„ „52 hinter Zeile 6 iet einzunchnlien: 
1905. Np. nataus Linn. Schwimmender I 
kopf. Wuszei kriechend Inserig.. Einmm, °/; — I 
bock, einfach, kaklk \Vurzeiblätter an der Basis 
seheildig, Iinenlisch, tnch, sehwimmend. Blüshkenstiele 
tach, wenigbl 
Kelch weiselich, 
Is Teichen, Mooren,. stehenden. Gemässern. Ber 
burg, Pyrmont im PN, 
Mai, luni. % . 
Beita 53 Zeile BL stats aquarosus los squarronur, 
„» 59 „. 2Q ist hinter Bhoden einzuschalten: Pyzsmı 
in der niedern \Viose beim Neubrunnen. 
„ 89 ‚hinter Zeile 21 ist einzuschalten: ;  . 


5b. Butomus. Blumenrohr. 


Blumenhülle 6bläfirie, kronenartig; Ih 
Blätter unten nicht verschmählert, Stau Inde 
tragend. 9 Kapseln, gie Samen an den Wände 

9. Kl. 3. Yrdn. . 


1876 R abaliasae. Lan Boldenblückig 
Biumenrohr Warserliesch., Waannerviole. Wi 
nel kaollig-tanerig, farı krischend. Mehaft 2 — & Wi 
koch und.küler, auirasht, zinfsch, rund. Blätter lincnli« 
Skcutig... Blütken. in einer endständigen mit 3 Iäaskiggı 
Wrockuen Deckblättern verschener ae 

Bl. roxenrath und weiss. 

' Ba: DTeiahen, : a Vier ter. zn Pyrmont m iu 
der Emmer. 

Imi — Aragunt. y.| 









©. 


ie A 


» 
na, e Ar Zeile 8 otatt worzelfnnern las Werzeifunern. 


u 6 „ 4 , abwerts | abwürts 


ua. » 64 „26 ,„ grün l.grüne. 
en „, 67 ,, 82, ,, Mariantbemum 1. Malantkomem. 


'winnek 

Muss ". 
ra del 
& Ditad 


Sowrieen 


“ 


„ 72 „ 18 „ “alegl. Salep, 
» 7232 „34 ,„ Namenlappen . OILERIAPBER. 
„» 73 hinter Zeile 7 int sinzuschalten: 


160b. ©, militaris Linn. Gestreifte Orchis, Holm- 
bliöthige Rapwurx, Kuollen fast rund, Htikmm fuas- 
hoch, aufnecht, nuten beblättert,. Blätter breit ianuettlich,. 
nn der Ba«ia acheidig. Bluwen in einer dichten, langen 
Achre; Blumenblütter zusammengebogen, Spitz; Lippe 3 
theilig, punktirt scharf; Seiteniappen. Hnenl-länglich,: der 
mittlere stumpf, 2«paltig mit eingefügter NStachele«pitze. 
“porn ein wenig gekrümmt. 

Bl.’ blassroth mit dunklern Flecken. " 

Auf Waldwiesen, BMedebach, Horinghausen, Mare- 
berg, Pyrmont am Schellenberge. 

Mai, lunt, 2 


Seite 78 hinter Zeile 5 ist einzunchalten.. j 
‚ 69. Ophrys. Ophiys.  . 

Blumen rachenförmig. - Jeder Kicber in 
einem besondern Söekehen. - 

20. Kl. 1, Ordn. | Fr 

171b. ©. myodes Linn, . Fliegen: 0 VE Flie- 
genblume, Knollen fast rund. Stamm !/, Furs hoch und 
höher, aufrecht, dünn, kahl, unten beblättort. Blätter ien- 
ssttlich. Blumen in einer wairenförmigen, nchlafen, we 
nighlüthigen Aehre; äussere Abschnitte lanzettlich; Lippe 
verkehrt- eiförmig, S3theilig. Neitenlappen lineal-Innzeti- 
lich, mittlerer länglich, Busgerandel; mit 2 Flecken am 
Grunde. 

Bl, grünlich, nelkenhrann mit weissen Flecken. 2 
- Im Kesle E naigen MER inch u 
Scheilenberge. 4» 

Mai, Iuni. 
Beite TR Zeile 6 = Staubbeutel har Letnnpbouteftsiper 

„ 81 hinter Zeile 15 int einzuscha 

176b. E. mierophylia Sw, Klein TAtır N nmpf- 
wurz. Warzel büfchelig kriechend. at), Fi und 
höher, aufrecht. Blätter eirund-lanzettlich, die untern:nehr 
kurz; Deckblätter kürzer: als ‚did: -Blukkwen. - Biuimeh Tau 


4 
— 34: — 


einseilnwendig. überiängeud)- Blumenlippen sirund, spitn,: 
klein gekerbt, von der Länge des Kelchs, 


Bl. grünlich. . 
In Wäldern. Pyrmont am Schellenberge. . 
Juli, August. 3, ur 


Keite 82 hinter Zeile 28 int einzuschalten: 
75b. Epipogium. Aufbarl. 
- Blumenlippe häckerig; gespornt. : Blülhen- 
säute abzestumpft, ausgehöhlt, ungefläügelt. 
‘3. Kl: 2. Ordn. 


180h. E. Gmelini Rich. Gmelins Aufbart, \Vur- 
nal aestig, Aeischig, zusammengedräckt. Schaft aufrecht, 
rund, saftig, achmierig-gelb, nur unten mit einigen Blatt-. 
scheiden umgeben. Blumen in wenigblüthigon, lockern 
Ashren mit gromen, eirund-lanzettfürmigen Deokblättern. 
RI. achmutzig weisa- gelb. DE . 
In schattigen Gebirgswäldern. Pyrınous au Schellen- 
berge am Fusse der Nienburg. 
Juli, August, 27 Er 


Beite 8t Zeile 24 ntatt Schuppenartig N6s sthuppenartig. 
4» 86 „7 9, Erche lies ep , »- Ze | 
Seite 108 hinter Zeile 25 int einmushbalten; - ., 
56b. Hydrocotyle, Wassernabel. | 
. Kelch nicht merklich: . Dolde einfach,‘ oder, 
fast mehrfach, Frucht zusammengedräckt, flach, 
Samenhülle mit wenig merklichen Seitenribben, 
3 erhabenen Mittelribben. : 
ö. Kl. 2. Ordn. | de ee 
“ 218b. H, vulgaris Linn, Gemeiner Wassernabel 
Wurzel tadenförmig, krischend. Stamm Augerehogh und 
köher; aufsteigend, stielrund. Blätter geytielt schlldfürmig 
kreisrund, gekendt;ziöiklich glatt, Dolden kopfürmig 3.— 
Sblüthig 0 
Bl: weiss, röthlich, En a hit ei 
‚In Gräben, auf Mooren, sumpfigen Wiesen. "Tyrinont 
anf dem Bruche ‚bei Holzbausen, PR 


- # ‘ r 
- “ 


Iuli, Angust FE Me 
aa il, a5 % dh. ae FR } Pr x E . .} wg 
Beite: ı ° Bit, ee. her” 


103 Beile 29 atati Dölehen low Döldchons ia un: 











_ A — 
Beite, u. .. " 
116 Zeile 19 PP M. Bixb. L =. Bieberst. 
146 026 ,„ geribbt I. geribbt. 
119 „ 12 -,„ Selinnes ]. Selineen. 
128 „ 14 , gelh li. gelb. 
389 °,; 2t ,, Altlothheim im Quast lies Alttethlietm 
im Quernst. 
180 ,„. 16 „. staumfassend 1. tnmmumfassend, 
131 „ 38 2 sehweofelgelb I. achwufelgelb. 
132 26 einformiglanglich 1. eitormig-länglich, 
"Seite 133 hinter Zeile 11 ist einzusehalten: 
271b. E. ramosinsima Pers. Kleine Erythrase, 
Wurzel Saserig. Stamm vom Grunde an ästig 4eckig. 
Blätter -elliptisch- eiformig. Blöäthen in- den Winkeln der 
.gabeligen Aeste und endständig, HIUMERIAPPER lauzottlich. 
Bl. rosenroth. 
E Auf feuchten Wiesen, Triften um Waldeck, Asel, 
Pyrmont. 
Iuli , August. (%) 
„Reite se Zeile 14 statt randlürmig lies radförmig. 
„ »„ 3 9, in Virteln I. in \Virteln. 
„ 184 „: 33 ,, Niedernenste I. Niederense. 
„ 135 „ 8 ,„ einftörmig ]. eiformig. 
"9 = nn 4& „ Kransen |, mit Fransen, 
„ 136 „, 16 ,„ triveliatal. trifolinta. 
9 338 u» 9 „ randfürmig I. radförmig. 
u von 1. vor. 
— „18 ,„ Lippenblume l. Lippenblumen. 
„» 146 5. 8& ,„ . Hahnberg 1. Homberg. 
» 148 ,„ 7 int hinter Eppe einzuschalten Meschede. 
- 9» = „Bi statt eingetheils 1. ungetheilt, 
9 183 „ 1 ,, earbiaorl, cardiaoa. 


’ 


"ehe kanı. En a e 
Bl, as äslsen 
An Oraeben, auf feuehten Plätzen. minor, Bimel- 
rede, p Yan. r ee Fe! 52 
bs It — gogbr. 0 of: Be TR ee u } 


.. 383e MM. sims Kar. Angenohme Mänze, 
Stamm reich beinari. Blätter bersturmig-elliptisch, fast 
sitzend, lang Sugespitnt, scharf gossogt, uburseita weich 
behaart, unterseitg runslich und graußlcig. i 
Bl. hellviolett, klein, oo : 
As Oraoben, au nassen Orten. Pyrment bei der Saliae. 
Juli, August. 4 . 
Neito- 100 Zeite 19 stat! onmpectris lies campestris, - 
„ 161 „ 24 „ eingefagti. eingefügt. 
„» — „ 25 , oberwertsl, oberwärtse. . ; 
„9 „ 25 „ 7ER faut. 3 
„ 163 hinter Zeile 8 ist einzuschalten : 


2b. Lentibularien. Lentibulariae. 


Biumen lippenförmig, gespornt. Staubfä- 
‚den 2. Kapsel einfächerig, mit einem ‚freien 
"Samenträger in der Mitte. | 


458b. Utricularia. Wasserschlauch. 
Kelch „weiblättrig; zwei gleich grosse 


Blättichen. Maskenförmige Blumen. 

23. Kl. 1. Ordn. Su I 

380b. U. vulgaris L. Gemeiner \Wasserschlauch 
Wurzel lang faaıtig. Stamm Y; Fuss und höher, faden- 
fürmig. Blätter wechselnd, federig- vieltheilig, Blumen 
endständig, Oberlippe ungetäeilt, von der Länge des Gau- 
mens; Nporn kegellörmig, abstehend, y* 


Bl, dötsyrgelb. | ge ve 
In Sümptum, Pyrmoät im Bassin und Schlossgraben. 
"Iuni, Iuli; “ ni 2 
Beite 165 Zieile 33 statt Eikeringhansen lies Elberinghauscn. 
un E mnlielta alne Da j 2 
npreis. 
,., Stamım 
'behsart. 
geschnit- 
Stheilig. 


ldangen, 
Jtter, Medebach, Eppe. | nn 
BR le ee en: a , 
Seite 176 hinter Zeile 9 ist einsuschulten: ı |" 
865b. L. Cymbalaria Wille. Cymböl-Keinkraus. 


Fk 
en "4 
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Bun.) 


ber‘ gering Elan, 7% er MEINE es ichwöß- 


April — Atigust. 2 en en ni sr 2 
s363c. LI. Mlati g „Denfant. iukräut. 
Liegendss Leink Er len, Apge 


Zoll la ie ee MN "Bine wetörmig, 
EM eirund, Pen, Na jakel- 
Mlgger DER a 
Ber ji Ipttpr : Dam er it hbodı:: ae 
ec öhen,. ) a, Hagen 
kuli, Augüst, i a Pr Fa er = ial we 


Mei ’ 

rg Zeite 88 Aarı Wild. Wal” a 
s87° » 20° „ anesmide Air üe. un iv x 
185 „ 28 ,„' Leikwurß sie ılnabl: . Bade ® 


180° „ Wu, kircen 1 human EL 


oil. 
ee BE 9 Care atreklhe 1, BE, m 
208 „ 9 ,, Calium I. Galium, a 
308 „ 837 ;, rückwerta l. rückwäfte “ 4 


| 


BBOTIGHBUL als end m. Rp 
Belle 252 "sie Dumme 5 Ändnieie bon. ut ben. Anni Es 
„» 287 hingen Zeile .88 ae ilttunchaktert X .* 


ser Tvondet Mlrie Halt. su Ye, ei; Ber 


Furcht, Ti Brite! 
Gesiet. Blähen Bläcen rispi la we Be 


Bl. weisse rer re IR 
An Wegen, Ti , Kiki" Pytmäut ni | 
berge, A re et 


Iuni — September. Oo " B' y 
20 e 2 12 on = 7 





dr Er s6ihahra! nieht im Staft- 
heize und hier = da AngebanL. ; u was: 
Jali, Augtnt. ’ “ 


nur Krb e 
= Be} eruyti." / ARemeirkht.: und > 


te sup al 


auptkelchblä ätter ins einfacher eihe. "Biss 
ae nackt: Petterierne fi mliiehe 


örnitz; Seite’ fehlen on f 
19. Kl. 2. Ordn. 


ann ng Fa AngrtAsnenncind 

W ı a. 8 au t 

ee mich I 2. lich, büchpig- Ein 

Blüthen Anidenrani, ‚Ends & und b Iaftwigkeintändigs 
Bi. 


Au euppgan. Mans ee boimepi wi Bopı 
r wi) te in 0 
luli, August. Pr ee pas a te ee 


En 3 a .d 


[7 ,) 


k 
ß 
) 
« 

„369 „» 18 ,„ am Bromskirchen!. in Br akt ichap,,, 

ee 

» uw AyeBo aniei 

270 Ran ner ug : 


® une) all TamePeraRN LE : 
Pen FAR s ie rang Be Pen 
n 


Ennerlänges ven. a 


zug rs a fü 
PARELT We tigen: aA 
- 3 > Mae  grodenald ‚red 


„ vi LE „ rd 1. 5 oO vedma)g it - 1 
„su 2 v» el 








1) Zune 


Seite 287 Keile 2. taten Dix anno be ci N OH 
ar. BR: ee po gel ns 0 m eK 


298 gincn au kuig-Ndsd9T 5 
” t 

2 = a. BERRREN? aM i Pi said wi „3 LE 
> >» — reed 
nn Hm ya ‚Bitetsgnu aa IE 


ee 
» 289 ln, sbaliäkikaiiniisieniieitelihni OL cr 2ER 
»„ 293 „ 26.:ynebiallemikeliunhtnitenitind .« 25 


Pe 


ent LRRtk Srtoldaanıien kentgidenot kt ., 
19. 303 wm „ahhinie®, Pea einnunchalten: Berleburg 
„ olapnist sinmmmhften: Berndorf. 
„on eng ubnsialurnuinore Or. 1 
„ 310 ,„ 10 hinter fast göragig ekeinyuscheiten,; oda 
NR tert 1 inglie AERT ee £8 er PR 
» Ilkuen er Fi. a 
Spk Jah des km atgainhen, a 
56 Ze Aeaer imnMählkerg int einzuschätrt, 
A ’9 ”y  anfeR Raumant, Rhodes. Briten, .Arülr 
and 3.8 1 Rromakirekes;, Meschaeip, Mana: 
un. nattedysame Ir, IR .„. Dot. 


ie ae ie Ani 85. Te& 
8 har Tier Anshrinknaneniehen als das 
SR B ne er1113 1-j alien rad BE .„. Ci 


) . wi Aps verkehri- 
ana IM m o.1 og ich auegorande, stachelspiteig. 





AN — 
Belte. 


230 Holle 4-1 gezähnt zu stdelohek : 
» nn + vor Blüthen ist onpentiaien Nobentiättchen 
verkehrt - Pfeilförmig, ı 
21 „8 jet hinter tier En enuephakicn; Btüthen 
biattwinkelstähdig. 
» 9» Bi statt ungefehr'l. ungefähn 
32 „ 10 int, uimulushäiteiss:Miaden, imiBtopk. * 
824 ,„ Grimt-oimmdiacknätdue Battenborg: - “ 
‚nn » 76 stats Vierblättgigegifiek Vieillätteigen. - 


tem 
I. 
ey . & au gt nr 
eh Beialberen. = > © Broimäktrchen. 
- W . rt 9” "Marsberg. 2 : 
en pr P Eau " 7 berg ? 
39 .„. 9® arte ad Wi er 
ww 7 DE 
rolsen > 


pe re ne Weiche. 
Bl n a ER 
334 „ 83 , doladweriebngen!Nes'traubigen. 


re: „ 13 „ Kofüriiig Nor Kell-hin orig! 
77 u» 17 ” ER 
Er YEmT 7 De denk ah He efhndschalt ,. kabl. 
TE rare ice lang gestielt. 
3 h. ‚Brit jan Vranynll 1 r Winkel. 
360 „»„ 32 ist a Briide. 
367 > 28 hinter Matnberg Gi hnilhähen: Mühchede, 
'“ : yore 


wach 

309. „, 38 hinter Mare ist einzäßehktten: Berich 

ESEL, 0,7770 72° ne Öchfods im de 
"yılgaki.c, «8 


"relsu.AR sont: 8” Ar un 








— Mi — 


grosser Menge, Rasdorf nack Asel ga, Suiten 
an dur Meoppeke, Siälinghausen am Bruson- 
Nock, Marsburg ım Bilstein. 


271. Zeile 4. hinter Orke ist einzuschalten: Briekhansen, 


» 
” 
273 
318 
374 


sen SEIT y„J 


Bromekirchen, Brilon. 
16 ist einzumchalten; Brilon. 


” 
% „ f Berleburg. 
14 is$ einuwschalten; Brilon, 
30 ” Bergheim, 
14 0) Bettelhausen. 
ai “ Basdorf, Borig. 
8. “ Berichurg, Bromekirchen. 
19 - “ Borleburg. 
33 ” Brilon, ) 84» 


ohenherg. 
85 int einzuschalten: Berlchurg. 
6 hinter 893 ist ein M. einzuschalten. 
30 ist einzunchalten: Berleburg im Aohlassgar-. 
ten, Bottelhausen an dur Kdur, Bromskischum. 
Im Schnabel. — 


"34 ist einzuschalten: Berig, Buhlen, Buchenborg, 


Bontkirchen. 

int einzuschalten: Beriehurg Im Schlossgarten. 

statt Mengxefeld lies Longefeld, 

„ hehaert I. behaart. 

„ hiassroth 1. blansgelh. 

ist einsuschalten: Marsberg. 

statt 2 — 9 Zoll l. 8 — 3 Zoll. 

hinter Blättchen lanseitförmig ist einzuschal- 

ten+ eingeschnitten-gesägt. 

statt demn 1. dem. 

». 3 — Suorvig!,23 — 3blättrig. 

ist einzuschalten: Brrig, 

s. Brandweide I. Bandweide. 

s. wollig gesägt I. wellig gesägt. 

26 s. gechsopft 1 geschopfi. 

24 so, Blätter zu 2 — 3 Zoll lang I. Blätter sa 
2 — „wei bis drei Zoll lang. 

28 s, A. bectinata 1. A. pectinate. 

12 s. DO. 1. DE. 
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 Ganixta 


Yraxinus . 


Ficariad . . 


Filiko Pe: 








140|Holosteum 
3471Hordeum '. . 
3461Humulus . . 
'Hydrochlon . 
1Hydrocotyle . 
., [Ajdrögetones 
Seite. I yoscyamus 
6 Hypericinse.. 


Kragarın . . 293[Holcur. . . 


Fumaria -. 
Fumarincene . 


@ 


Galanthus ,„ . 
Galeobdolen . 
Galeopsis . . 1) yypochacris 
Galium, . . an Hypopithydes 
Gentinna . . 139 I 
Gentianene : 
Geraniaceae . 
Geraniun . - 


Geum .„ . . 239 i 

Eithaao 3. Impatiens . 
inula .„. .. 
Glechuma . 15 ; j 
e Irideae . , 
Glyceria .. 26 Irie . 5 Pe 
Gnaphalium ... 2% Isolepis . . 
GorRogena . Dfsuliferne . . 
Graminene . I Juncene ; 
Groussularieae 264 Juncus ARE. 
Gymnadenin „ 74 Juniperus . h 


Gypsopbila . >27 
H. 


Haloragese . 
Hedera . .- 


L. 


Hederaceae . 264lLapsana . . 
Helianthemam 38°}Larbrea . . 
‚ Belleborus . 387Jharix . . . 
Hepatica . . 395jLathraea . . 
Heracleum . 119jLathyrus . . 
Herminium . 77jLedum . . . 
Herniaria . . &081Leersia . . 


Bieracium . 2581Lemna . . 

Hippoeastauene 374]Lemnaceae . 

Bippoerepis _ Z24iKentibulariae 
r 


145 Hypericum . 


s00IlF,eontoden . 











Linum . . .. 
Lithuspernmaın 
255lLoliun . . . 
398lL,onicera 
Lorantheae 
Lotus 


Seite, [Lunaria . 


Lupulinne . 
Luzula . 
Lychnis . 
„aeikycium . 

Oo Lycopsis . 


4Malva . . . 
Malvaceae . 
Marrubiun . 
Matricaria 

Mediengo . . 
336}Melampyrum 


YılMersurialis , 
Alta . 
2) 5 . Fe 
436/Wolinia . 


Seite, 
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132 
351 


136 
41% 
14 
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Yraxinus 


Fic rin « [y 
Kragarın . 


Kumaria -. + 
Fumarincene . 


@. j 


Seite. 
3sylHippurideae . 


—_— 448 


232]Hippuris . 
293]Hulcus . . 
1401Holosteum 
3171Hordeum ' 


3461Humulus ._ 


Hydrochlon 






Seite. fHyo«cyamus 


Galanthus . . 


6aleobilolen . 


Galeopsis . 


Galiu a 
Genista . 
Gentinsa . . 
Gentianene 


Geraniaceae . 
Geranium . - 
Geum „ . . 
Gihage . . 
Glechuma . 
Glycerin . - 
Gnaphalium . 
Gorogoena . 
Gramineane . 
Groussulariene 
Gymnndenin . 
Gypsophila . 


H. 


Haloragese . 
Hedera , . 
Hederncese . 
Helianthemam 


 Helleborus 


Hepatica . . 
Heracleum . 
Herminium . 
Herniaria . . 
Bieracium . 


69 Hyperivinne. 


ec YHypericum 
ochacris 
208 Hyp 






llex.. » 


Iinula . . 


Isolepis 

78T yuliferae . 
MH Juncene 

26 yuncus . 
74 Juniperus . 


227 


Ledum . . 
2081 Leersia . 
258iLemna . . 


Hippoeastaueae 374] Lemnaceae 
Hippocerepis _ B Sie Lentibulariae 


Seife, 


., 


jHydrocotyle . 
Hydröozetones 


. 
*. 






4004Il,eontoden 
A00lLeonurus . 


Lorantheae 
Lotus . 


Seite. [Lunaria . 
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Luzula a 
Lychnis . 
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»38ilycium 
-opl.ycopsis 
zgjl,ycopus 


Marrubiun 
Matricaria 
Medicago . 
336}Melampyrum 


Y1lMereurialis 
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Seite, 
253 
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Papaveraceac 2347| - 






Sevrodonia . 


Keite "Seite. Keite. 
Monotropa . 398]Papilionaccae 304]Pulmonaria . 189 
Muutia . „. . 273[Paridas .„ . 8ö]Pyrethrum . 245 
Myosotis „. . 184[Parietaria . 410jPyroa. . . 185 
Myosurue . 3ubfjParis . 0 85IPyrus . . . 285 
Myriophylium 273]Parnansia . 3131 - 
N au SL ueene 408 ö 
. astinıca . . 107 Innern 
Najas . . . 9% Pedicularis .„ 166 Quereus „ . 423 
Narcissus. .„ 68 Peplis . „ 2741 R 
Nardus . . “ gjPersonatae . 161 » 
Nasturtium . BeifPetroselnum 111 Annnnculaceae 388 
Neottia . . . 7pjPhalaris . . Ranuınculus . 388 
Neottidium . . sojPhleun . . Raphanistrum 350 
Nepeta . . . 144 Phragmites . 1% Reseda . „ . 367 
Neslina . . . 350[Physalis . 48ıjRessdinae . . 367 
Nigelln - . „ 3,57[Ph)twuna . 20: Rhamneno . 3U8 
Nymphnen . 4oojPicen . . sgufrramnus . „ 303 
Nymphaenceae aypftieris . . . 256 Rhynchospora 36 
Pımpinela . 104 Khytispermum 188 
O. Pinus . . . ay,jkibes „. . . 265 
. Beit e Pistolochinae 121 Ro«n Sen = 287 
Oenanthe gofisum ..... 31 Roanoene . 288 
. Millpjant „“IRubinceae . 206 
Oenothera . 278 AuTAEO . 125 Rırbus + 
i ntagı s o2 a 
Oleinne . . ıgpjrianginene . 12öln mex 29 
Onagrarine . 27ajalantıern „ 76 re 
Onobrychis . 323 Bon. 2.000. 28 S 
Ononis . . . 304 P olygala . 199 ° 
Onopordon „ . 221 Polygalinne . 198 Seite. 
Ophrys . . . 433 Pulygonatum 66 Sagina . ...333 
Orchidene. . _ zıjPolsgenene . wall... 917 
Orchin, . „ .„ zefPelyzonun „93 Salvia  . . 159 
Origanum . . 145 Powaceae : 284] Naumbueinae zit 
Ornithoxalun Pr\ Pupulus .. g1gjNambncas . a1 
Ornithoxanthum gajlartulnca . 272 Sanguisorba . 300 
Orobanche . . ıgrjPortulacacene 272 Sansuisorbene 299 
Orohus . . . gı5jPotamngeton efNanleula . . 102 
Osyrinne . . 193 Potenitiln . ayıfnaponaria .. 329 
Oralidne . . ggejPoterium, . . 3orjnaxifraga . 270 
Oxalie . . . 3ggjPrenantben . zayjNarifragere 2649 
Primula „ 1z1jferbiosa . . 219 
pP Primulnseae . 1327 Soandix . . 148 
° — APranellia . „ g57[fcipus . . 38 
Base. 2 Bee, Prunun . , Sceleranthene 408 
p - + 347 )pulicarla . . 33gjScelerantkus 409 





Seite Beite. 
Kcrophularia 172 T. lnus . .- 4186 
Acutellaria . 156 Seite1Umbellatae . 1032 
Secnle . . - 4lTanacetum . 230}Urtica . . kt0 
Nedum >. Wh Teendalia . . 352]Urticene . . 408 
Selinum . 119ITelepkiacene 273|Utricularia . 446 
Nempervivum 2269| Teucrium . . 148 
Sonecio . . 2:40] Thalicrum . 397 y, 
Rerratula . 226|Thesium . . 123 Seite. 


Seselii -. - - 108IThHapi „ . 35f,, 
Seslerin . . 32'Thrincia . . 254 oc. .. - 
Netaria . . B3lThymelene . 124 ea : 
Sherardia . 2061 Thymus 15 eek N ae 
Silaun  . . 108’ Thyrsanthus 130 re . a 
Sione . . 380/Tilia . . . 380 N nn u in 
Binapis . . 366]Tiliaceae 379 Se Vera e 
Sisymbrium . 362JTorilis. .. . 11 nn en . » F\ 
Siun . . . 108|jTragopogon erbenacerne 140 
- . Veronica . . 167 
Solanene „ .„ 1791Trichera . . 210 


8olanum . 184lTrientalis . 130 ve . a 

Solidago . . 239]Trifolium . . 309 Me . 

Sonchus . . 250, Triglochin „öyyinca . . . 137 
Vila . . 343 


Sparganium StlTrioda . . 19 ee 
Spergula . „ 835[Triticum . . 5 un 348 
“pergularia . 340|Trolliu . . 2388 oe u 
Spirauthee . 78lTurritie . 3571 vu neraria a 3 
Spirrea . . 28Y9[Tussilago . 234 Vuolpia . . . 22 


Spiraenceae Z8YKTypha ... 950 7 
stachys . . 150 Ü ® 
Ntellaria . . 337 ° Seite 
Symphytum . 189 Seite.IZanichelia . 90 


Syrmga . . 139!Ulmaceae . 416 





Deutsches Register. 


A Seite. Seile 
. Adonis « +. 395] Andorn . 15 

Beite.JAhorn . . . 37ölAneınone . 39% 
Acarnaccen „ 8311 Ahornsträucher 375f Angelica . 120 
Ackelei . . 386lAlann . . . 238fAnthemideen 843 
Ackermone . 58jAlismaceen . 86fAnthemis . 247 
Ackersalat . 217JjAmarylliideen 68jApfelbaum . 28; 
Ackerweizen s’Ampfer . . 97JjApovyneen . 197 





Arnbis R 
Amika . 
Aroideen 
Amwms .. 
Atlepinteen 
Aucheukrant 
Asterouleen 
Autbart . 
Augentrost 


B. 


Rärenklau 
Baldriaao . 
Ballote 
Balsamineen 
Barbenkraut 
Barle . . 
Becherblume 
Behen 
Beifuss 
Beinwell 
Beinwurz 
Belladonne 
Berberity.e 
Betonica 


Reite Reife. 


‘ 


_- AB — 








Blumenrohr . 43% 
Blutkraut . . 275 
85lBocksbart . 2504Daphne ; „ 123 


191 I Dotterblume 388 
Ü . 78 
: 1356 
Braunelle . . 3571Dreizack . - . 59 
ö w 


SeitelBruchkraus . 408}llroseraceen „. 34% 


‘ 


2 Brunnenkresse 3A6l|Dryadeen . . 290 
Dürrwurz . 454 


.. 

lg E. 

36. o Reife 
110 Eberesche . 286 








JEberwurz . 221 
391lCala . . . Blkdeltanne . 46 
22ylCallitrichtmeen 402|Ehrenpreis . 167 
189]Camilie . .„. M6lEiche .-. . 423 
189[Campanulaceen 800lEinbeere „ . 85 
180l1Capritoien . 213jEisenhard . 140 
323iCardauine . 360lEisenhut . . 384 
153}Oastalie . . 38P|Elichryseen . 229 


Bergkronwicke 323|Celastrineen „ 301lENer . . . 420 
Berframwurzel 243/Centauree . 2271lElzbeerbaum 280 


Berufungskraut 237 


Bibernell 

Bienensaug 
Bileonkraut 
Bingelkraut 
Birnbaum . 
Bine . . 
Binsen . . 
Binsenriet. 
Birke . . 
Bisamkraut 
Bitterklive - 
Bitterkraat 
Bıtterling . 
Kittersüse 


« 


Ceratophylicen 401lEnzian . . 133 
Chamille . . 243lEpheu . . . it 





283jCichoriengew. 250] Erdbeere 243 
S2lCisten . . . 
„[Cistenröslein 383|Erdrauchpfans. 346 
SSICoreopsideen 248|Erle . » . 420 
4211Cotonenster „ 284lErythree -, 
2714Coronilte . . 323]Erelndistel . 221 
1361Corydalin . . 3461Esche . „ . 140 


een .  SPOjEsparcette . 3923 





135lEypressenbäum. 424 Eupatoriaceen 236 


182jCytisus . „ 8O$fEuphorbinceen 412 


. 








j — 4419 — 









1, 


Färberilistel 226 
Faulbaum 283. 303 
Foderdistel „. 2BalGoldruthe . 
Federkraut . 2751Goliwurg 

Keldgras .  16fGräser . 
Veldralat . 217lIGrensing . 
Kerkelkraut 255 


(:oldhblume 
Goldhanr . 
Guldkrea«e 
Goldlack 


. .o9 . © ‘ “0. 


Fichte - . .„ 42ulGünsel . . 
Fileksaut . 2321Gubtermann 
Viügerernrä . 321Gurkchgewäüchs 205 
Fingerkratb 


Fingechut  .- 
Klache dr 
Findderrose BEI, 
Flieder. . ; 159 


H. 


Neite, 


<eite, 
441He'mhusch . 348 
2357/Melukraut . 156 
27UjHerhstreitinse 84 
25h Herineawurs rd 
439fHerzgerpanun 1352 
63jHexenkraut 227 
tilt:mberre . .„ 2396 
spHıpputideen . 00 
sılHirso.ap ung 273 
1a1{Hi: Sengras . „ 
150|Hirtentasche . 352 
Hohlwurz .. 346 








3ytılGuter Heinrich 403]1Hollunder . 210 


z > 
327IHopfeh . . » 415 
Bopfenpfianxen „ 
Hörnblatt „ . 408 


Kiiexenbinme Sefte,fHornkraut ; 340 
Flockenblune 227 Hadrgras : 430 Horn«trauch ; 263 
Flohkraut . . Slyanrseanbiore zypfHulattig : .„ 234 
Köhre 0.0: 4% Habichtskraut >93 Hufsiatenkraut 32% 
Krauenmantel 29 unfer . ..g>jHühnerdarm „ 388 
Froschloffel 86 Hältdnide 11: Hülsckrabbe . 202 
Fuchsgine : Rilpngeputte . agzjHülen :. 
KuchzSchwänn Ripgfinentusa . gzeyfHundspetersitie 109 
G Hahnenkan:in 4jezjHund«würger 138 
® Hainubuche 4u,jHundszunze . 190 





Seite,tHalnsirse . 
Gänsedisiet . 250fHaloıageen . 
Gänsefuns f 
Gänsekraut., : 
Gamander . 2 


Gauchheill . 


403iHnnt . 

358[Hnninersel 
113IHartbintt . 
1271Hartblume 


Exixsbhrt ; 

Geisshlatt . 213]Haririegel 189, 
Geissfuns . 106IHnaelstrnnch 
Gentiäneen . 1321Hnselwurr. 
Gerste . . . 3[Hasenlnttich 


Gichtröübe . 2054Hasenohr . 
Ginster , 304)Hnuhechel 


{ 


Giersch 106’Haumlauch 
Glanzeras - 7 Hederich 350, 
Glaskraut 410jBcide . . . 


Gleinse . 10#lHeidelbeere ' 
Glockenblume 2001Hriden Di 


! 


[4 


Hungerblümch, 354 
075 Hıpopithyden 898 


1. 
Neite, 
4009Jasione . . 204 





2°91Hürterguwächse en3figelskopf , . St 
, 2634innmerblume . 231, 


422]Johannisbeere 265 
T2efJohnonickraut 877 
2521Johanniskräuter „, 
103[JokAunistraube 20% 
Su6ltris ......70 
269lJudenkircche 18t 


368 

196 ö K. 

197 Seite, 
1848%Kälberkropt „ 117 





Beite 
Arnbis . 6 D. 
Amika . . Neite 
Aroideen a. 123 
Ama . . .  8SlRock«dorn 183. #22 VDickgewächse 266 
Atlepinteen 2323 
Ancheunkrant . 2StiiDoldenplaneen 10% 
Asteroidesn . 145 
Autbart . . R 191 ]Dotterblume 388 
Augentrost . 115[Vrebblüthe .„ 78 
reihlatt . . 136 
B. oo 
5 c) 
408}l’roseraceen . 34% 
Aärenklau . nenkresse SAllüryadeen . . 290 
Baldrina . . 2 | . 25 
Ballote . ‘ 
Balsamineen E. 
Barhenkraut Beite 
Barle . . - 286 
Becherblume +11 
Buhen ; 426 
Heifuse . 22ulCallitrichimeen 402 Escnc . 167 
Beiuwen 189]/Camilie . . 246lEiche ... . 423 
Beinwurz 189/Campanulnceen 300lEinbeere „ . 85 
Belladonne 1801Capriloien . 213jEisenhard . 140 
Berberitz.e 325jCardaniue . 360|Eisenhut . . 384 
Betonica 153[Oastalie . . 38PfElichryseen . 229 


Bergkronwicke 323[Celastrineen . S0tlElier . . . 420 
Berframwurzel 213[Centauree . 227]Elzbeerbaum 286 
Berufungskraus 237{Ceratophylicen A0l|Enzian . . 433 
Skin 1035Chamille . . 243lEpheu . . . zit 
enensrug 148[Chenopodeen 403|Epheugewiüchse 
Bilsonkraut . 17YHChristophakraut 3 Eppich 108 36: 
Bingelkraut . 414|Cichorie . . 26tlErbse .., . „ 317 


Birabaum . 2881Cichoriengew. 250|Erdbeere . . 293 


Bine . . . S2ICisten. . . SsziErdrauch . . 347 
Binsen . . . „Cistenröslein 383 Erdrauchpflans. 3;6 
Biasenriet. . SBICoreopsideen 248IErle . 2. 420 
Birke . . . 421iCvutoncaster . 284 Erythree . 132 
Bieamkraut _. 271jCoronilte . . S23|Eselndistel _ 221 


Bitterkiue. . 1861Corydalix.. . 346lEsche . „ . 130 
Biterkramt . 258jEyperriet. . SPHlEnparcelte . 3023 
Bıtterling . „. I35tCypressenbäum. 4241Eupatoriaceen 236 


Kittersüse 5 184 em « « 80$5{Euphorbinceen 412 


‘ 


L 


Färberdistel 


Faulbaun 283. 


Foderdistel . 
kFederkraut . 
Keldgras ; 


Veld«alat . 
Ferkelkraut 
Fichte - . s 
Filtkraut . 
Fihgereraa . 
Fingerkraüuk 


Fingerhut . 


Flache u 


Findderrose 

Flieder. . ; 
Filiexenbinme 
Florkenblume 
Flohkraut . . 
Führe u, 
Vrauenmantel 
Froschloffel 

Fuchsgtns s 
Fuchzächwänz 


-@. 


Gänzedisiel . 
Ciänsefuss . 
Gänsekraut. 
Gamander 
Gauchheil 
Esixsbärt 
Geischlatt 
Geissfuns 
Gentianceen 
Gerste . . 
Gichtrübe i 
Ginster s 
Giersch . 
Glanzgras 


f 


: Glaskraut 


Gleinse ; ü 
Glockenblume 


! 











Goldhblume 
Goldhnar . 
Guldkres«e 
30u31Goldlack 
zoltwurg 
Gräser A 
Grensin« . 
»ilgrindwurzel 
4206 Günsel N 


zoldruthe . . . 
®. 


He'mhusch . 


sIHohlwurz .. 


Yy Guter Heinrich 403 Hollunder A 






2277 Iundrgras  : 
ee Hanrsca biore 


20 Hafer Per 


sHHasenohr . . 
304lHauhechel . 
106'!Hauslauch -. 


40)Belde . . . 
109 Heidelbeere 
2001Hciden .; ; 


[4 










71Hoptett . . : 


Hörnblatt . . 
Bornkraut 
Hotnstrauch : 
Huflattig : . 
Hufzigenkraut 
Hühnerdarm . 


“IHülsekrabbe . 


Hülsen Se 
Hundspetersi'ie 
Hundswürger 
Hundszunge . 
Hungerblümch., 


.IHypopithyden 


1. 


4003 Jasione . « 
2:9|Härterguwächse L6äflgelskopl . . 
»13]Hartriesel 108 963linmerblume . 
4221Johannisbeere 265 


2: 





Johnuniskraut 


308 Tris R & 
269 Judenkirsche 
- 7 Hederich 350. 368 


196 
197 


1948 Kälberkropf . 


K. 


Hopfenpflanzeu , 


Kcite, 


34 
156 
Re }8 
7 
152 
277 
296 
400 
273 
IR 
352 
316 
au 
9% 
415 
4ot 
340 
263 
234 
334 
338 
2302 


109 
138 
190 
354 
898 


Seite, 


203 
51 
231 


377 


70 
181. 


Seite, 


117 











Känepappel . 373 
Kalmus .„ . 58 
Kammyaras . 3tllabkraut : 208 rede 281 
Kardendinteol . 218lh,.äwmmer-alint 2621Mangold . . 307 
Kardengewüchs. „ [Launekraus . 1751 
Kartoffel . . 182lh,aukkrau . 881 Mangrannongras 17 
Katsenmünze 14Hli.nttich . „ 252]Mannstreu ., 102 
Katzenptötehen 23ilLnuch . 611 Maskenhlumen 161 






Kätzcohenträger Ailfil,.arbrese . 
Kellerkals . 12öiLceberkraut 
Kerbel . . sitiLeersa . 
Kieter . «- A25fLein . . . 325{Mchibeerbaum 385 
Kirsche . . 282ILeindotter . 2364Melanthaceen sy 
Klappertepf '. 163]Leingewächne 3251 Melde Pa \ |. 
Kiat«chr.-Moha 314RlLeinkraut . 1754Melllote . . . 308 
Klee . . . 308|Lentibulnarien 486fMeerretlig . 
Klette . . . 2W2ll,erchenbaum 427]Miichtern . 63 
Kleinling . . 127ILieschgras 8fMilckcraut . 270 
Klettenkerbei 116jLigu-ter . .. 139]Mistel I 


Koaulgras . 23lLilien x“. 605Mohn . . 847 
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